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Der germaniftifhyen und der romaniftifhen Sektion der 
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Exemplar Ir. 337 


Dies Buch ift gedruckt bei 
fütke & Wulff, €. 9. Senats Buchdruckern, 
in Hamburg 
Die Cliches find hergeftellt in der 


Kunftanftalt J. 6. Schelter & Giefecke 
zu Leipzig 


on den als besonders wertvoll 

in scrinio« stehenden Bänden 
der HamburgerStadtbibliothek 
wecken Nr. ıı und ı2 schon 
durch ihre ausserordentliche, 
aber ungefähr gleiche Grösse 
und durch die auf ihre Rücken- 


schilder gesetzten Inhaltsangaben den Verdacht, dass 
sienahe Verwandteseien. Aussen istNr.11ca.47,8cm 
hoch, ca. 37,; cm breit und betitelt FABVLA 
ROM. | DE | LOTHARIO RE | GE | MS. ANT., 
Nr. ı2 ca. 5ı cm hoch, ca. 38,; cm breit und betitelt 
FABVLA | ROM. | de | HVGONE CAPE | TO | et 
de | CAROLO, REGIBVS | FR. | MS. ANT 


Nimmt man die beiden Bände zur Hand, so 


zeigt sich alsbald nicht nur, dass sie sozusagen 
Geschwister sind, sondern auch dass sie wesentlich 
gleiche Schicksale durchgemacht haben. Beide 
bestehen aus Papierblättern in folio patente, die 
aber vor der Benutzung schon zu folio gefaltet 
gewesen waren, und die nicht selber geheftet, 


sondern an geheftete Falze geklebt sind; in beiden 
finden wir zweispaltige, oft rotgestrichelte, deutsche 
Prosa, deren einzelne Kapitel mit vollkommen über- 


einstimmenden roten Initialen beginnen; beide sind 


zu grossen Teilen von denselben Händen des 
ı5. Jahrhunderts, ja mit einer und derselben Tinte, 
geschrieben; in beiden wird der Text oft von auf- 
geklebten kolorierten' Federzeichnungen eines und 
desselben zeitgenössischen Künstlers unterbrochen, 
die durch rote Überschriften erläutert sind; endlich 
in beiden: Textstücke, die ein und derselbe viel 


spätere Schreiber auf viel jüngerem Papiere zur Aus- 
füllung von Defekten eingefügt hat 


Bei so auffallendem äusseren Parallelismus 


wäre schon ohne Rücksicht auf den sachlichen 
Inhalt die Annahme fast unvermeidlich, dass beide 
Handschriften auch von Hause aus für ein und 
dieselbe Person angefertigt worden seien. Wer diese 
gewesen ist, sagt uns das in das erste Textwort 
DVRCH) der Nr. ıı verflochtene bunt, aber mit 
Gelb und Weiss für Gold und Silber, eingemalte 
Wappen. Es ist das Wappen der Grafen von 
Nassau-Saarbrücken'), überstrahlt von einer gelben 
Sonne?). Aber an den Wappenschild schmiegt 
sich unten ein weisser Halbmond an, auf dem blau 
die Inschrift - LOS . EN - CROISSANT - steht, 
und von dem ein feines Gewebe gelber Metall- 
maschen herabhängt. Dieser Halbmond ist das 
Abzeichen des von König Rene dem Guten ge- 


1) Siebmachers Wappenbuch Neuausgabe I, ı, Tafel 88, 
untere Hälfte 
Ur 
bedeuten könnten: Deo Et Ande; 


n DEAG, die vielleicht 


der Sonne stehen die Ini 


Gloria. 


stifteten Ordre du Croissant, das die Mitglieder 
verpflichtet waren, überall da, wo sie ihr Wappen 
anbrachten, mitabzubilden.') Nun ist Johann III. 
(geb. 4. April 1423) der einzige der Nassau-Saar- 
brückischen Grafen, der diesem kurzlebigen Orden 
angehört hat’); für ihn also ist unsere Nr. ıı 
angefertigt worden. Daraus ergibt sich für diese 
Handschrift mit absoluter Sicherheit, für Nr. ı2 
mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass die Anfertigung 


zwischen 1455 und 1472 erfol ist; denn Jo- 


hann Ill. ist 1455 in den Ordre du Croissant 
aufgenommen worden®) und am 25. Juli 1472 ge 
storben 

Sollte noch ein Zweifel daran, dass auch Nr. ı 2 
für Johann Ill. geschrieben sei, laut werden können, 


so müsste er vor ihrem sachlichen Inhalt und ihrer 
äusseren Geschichte verstummen. 

Nr. ıı enthält auf 143 neuerdings mit Blei- 
stift gezählten Blättern den Ritterroman Loher 
und Maller. Nr. ı2 hat 76 ebenfalls neuerdings 
mit Bleistift gezählte Blätter und enthält auf 
Fol. ı den Prosaroman Huge Scheppel (d. i. 
Hugo Capet), auf Fol. 58—76 das büch von konnig 


karl von franckrich Vnd finer huffroluwen Sibillen 
die vmb eins getwerch | willen verJaget wart‘) 

Für den Roman Loher und Maller bez 
sowohl unser als auch andere 


sugen 
ıandschriftliche 
Exemplare und die Druckausgaben, dass ihn Elisabeth 
Gräfin-Witwe zu Nassau und Saarbrücken (geb. etwa 
399, j 17. Januar 1456) aus dem Französischen 
übertragen und 1437 vollendet hat; das Volksbuch 
vom Hugschapler führt in den ältesten Drucken 
dieselbe Dame als seine Übersetzerin an und ver- 
merkt obendrein, dass sie nach einer Abschrift über- 
setzt hat, die ihr 


)hn Graf Johann — eben jener 
Johann III. — von dem französischen Texte hatte 
nehmen lassen. 


Sind schon diese beiden Arbeiten zusammen 
eine recht ansehnliche Leistung, so ist mit ihnen 
die litterarische Tätigkeit der Gräfin Elisabeth doch 


noch keineswegs erschöpft. Aus äusseren wie 
inneren Gründen geht hervor, dass wir ihr gleich- 
falls die anonyme Verdeutschung der Königin 
Sibille verdanken; und Simrocks in seinem Loher 
und Maller (1868) S. VIII hingeworfene, in Emil 
Müllers Hallenser Dissertation: Überlieferung des 


Herpin von Burges (1905) S. 2 wiederholte, von 


1) Calmet, Histoire eccles 
Preuves, Col. CXCIX, 
Rene I (1840) S. 67 


tique et civ 
X.  Quatre 


efindet sich zwis: 


„orraine III (1728) 


arbes, Oeuvres du roi 


hen S. zo und 2ı 
eine Abbildun; 


roi Rene I (1875) S. 533 Anm 
persberg, Gesch. der ehemaligen Grafschaft Saar- 
4 

%) Eine Ausgabe hi 


brücken I (1899) S. 


n bereitet Herr Dr. 
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vornherein höchst ansprechende Vermutung, dass 
sie vielleicht auch die Verfasserin des Volksbuches 
vom Herzog Herpin und seinem Sohn Löw sei, 
gewinnt durch eine zweimalige vollkommen will- 
<ürliche Erwähnung des an Herpin begangenen 
Verrates in der Königin Sibille, besonders aber 
durch einen Vergleich der Herpin-Handschrift des 
Herzoglichen Museums zu Braunschweig mit den 
Hamburger Handschriften Nr. ı ı und ı2 in scrinio 
die erwünschteste Bekräftigung; denn alle diesen 
eiden gemeinsamen Merkmale finden wir in der 
Braunschweiger Herpin-Handschrift wieder. Ja 
es lassen sich zwischen ihr und einerseits unserer 
Nr. ı1, andererseits unserer Nr. ı2 sogar Zu- 
sammenhänge nachweisen, die zwischen diesen 


“inerseits nämlich ist der 


eiden selber fehlen. 
jetzige Einband der Braunschweiger Handschrift 
nicht nur im allgemeinen dem unserer Loher- und - 
Maller-Handschrift sehr ähnlich, sondern ist auch 
zur Bekleidung beider Einbände Pergament aus einem 
und demselben handschriftlichen Missale verwendet, 
und andererseits hat bis vor kurzem in dem Braun- 
schweiger Herpin, mit zwei andern zu ihm gehörigen 
Bruchstücken zusammen, lose ein Fetzen eines Blattes 
unserer Huge-Scheppel-Handschrift gelegen, das in 
dieser selber der Ergänzer ersetzt hat 


Keine der drei Handschriften hat ihren ur- 
sprünglichen, wahrscheinlich kostbaren, Einband 


bewahrt, sondern sie sind alle drei nur in 
jüngerer, und recht dürftiger, Uniform auf 
uns gekommen. Sie gehörten offenbar alle drei 
einem und demselben Bücherfreunde an, als sie 
ergänzt und gleichzeitig damit zum zweiten Male 
eingebunden wurden. Als die Zeit der Ergänzung 
ergibt sich aus den Wasserzeichen des Papiers und 
aus den Schriftzügen die erste Hälfte oder die 
Mitte des ı7. Jahrhunderts. Als Ort der Ergänzung 
konnte man schon lange St 
die Herpin-Handschrift hat Ferdinand Albrecht I. 
von Braunschweig-Lüneburg (1636—1687), wie 
eine eigenhändige Eintragung auf ihrer ersten Seite 
lehrt, 1669 in Str: 
anderen Handschriften hat der Bibliophile Zach. 
Conrad von Uffenbach in Frankfurt a. M. (7 1734) 
aus dessen Nachlasse sie 1749 an den Hamburger 
Professor Joh. Christian Wolf und dann an die Stadt- 
bibliothek übergegangen sind — 1718 von einem 


ssburg vermuten; denn 


burg gekauft, und die beiden 


(fi 


Strassburger Buchhändler erworben‘); das geht 
aus zwei Stellen in dem handschriftlich auf 


Die beiden en in dem ersten gedruckten Uffenbachschen 
Handschriftenkataloge a Uffenbac r IV 
Col: 253 f., Nr. 185 

Ausser hier und in den beiden späte nd 
schriftenkatalogen sind sie erwähnt: 1) Christian Petersen, Geschichte 


der Hamburgischen Stadtb of Mitteilu 
der Stadtbibliothek zu Hamburg XI (1894) S. 26 ff., Nr. 15, 16; 3) Watten. 
bach, Das Schrift im Mittelalter 3. Aufl. (1896) S. 371, Anm. 5; 
4) Grun m. Phil. II? Lief. 2 (1901) S. 342; 5) Hambur- 
bruar 1905, Nr. 6 


riss der 


gischer Cor: 


Die Loher- und- Maller-Hs. alleı 


Erforschun 
VI, Nr, 


Das Epos 


Studien IV 


d Gormund 


Romanische 


#) Leon Gautier, Bibliographie 


der Frankfurter Stadtbibliothek erhaltenen Brief- 
wechsel Uffenbachs hervor. In einem Briefe vom 
14. Mai 1718 an Monsieur Thom in Regensburg!) 
heisst es Die Messe ist, sonderlich an 


guthen büchern, sehr schlecht ge | wesen. Die 
Scriptores Bambergenses so Herr Ludewig 
zu halle edirt, | machen wohl das beste aus 
so heraus | kommen. Sonsten aber habe nicht 
nur | drey schöne Codices vet. patrum mem- 
branaceos | diesse messe erhalten, sondern auch | 
etlich und dreyssig volumina msta | so meistentheils 
acta publica enthalten | von Nürnberg bekommen. 
Über diese habe | auch kürtzlich noch folgendes 
ertappet Einen schönen Codicem vom Lehn 
Recht, | ein volumen von aetis vnd diplomatibus 
meist Mo || guntinensibus Vnd dann Zwey ungeheur 
Bücher welche Zwar nur Romanen | ent- 
halten, so aber deswegen curieux | weilen Sie 
nicht nur von einer hertzogin von lothringen 

(zu anfang des XV Seculi) in Italienscher”) sprach 
beschrieben | vnd von Einer Pfaltzgreffin von 
Simmern?) in das teutsche über: 
mit vielen ungemeinen vnd sehr schön gemahlten | 
figuren getzieret«, und in einem Briefe an Hrn. 
Rat Staudacher in Marburg vom 31. Mai 1718): 
»Ein Stras | burger buchführer h 

zwey | sehr alten curieusen Romanen auch 
bey viertig (sic!) schöne Tabulas | genealogica 
M. so der berühmte Luckius | gesamlet, ge- 
bracht. So habe ich auch | verschiedene alte 


gross 


sondern auch 


hatt mir nebst 


s 


Codices erhalten | alss einen von dem Lehn Recht, 
ein Lectionarium membr. einige opuscula S. Bern 


hardi und Joann. Gersonis. Von neuen | Büchern 
ist diese Messe sonsten nichts | sonderlichs, wann 
ich die von Lude | wig edirte Scriptores Bam- 


bergenses | ausnehme, hier gewesen 


Die Vermutung, dass die Ergänzung in Strass 
burg stattgefunden habe, wird aber fastzur Gewissheit 
erhoben durch die Resultate einer in allerneuester 
Zeit vorgenommenen Abtrennung und Untersuchung 


des bisherigen (d. h. zweiten) Einbandes der Huge- 


hrift. Man fand nämlich als zum 


Scheppel-Hands 
Einbinden ehemals verwendet, ausser einer Papier: 
einlage, die einem Rechnungsbuche von ca. 1547 
entstammt und an den Oberrhein weist, neun 
Pergamentstreifen, von denen drei aus einem Ehe- 
scheidungsakte des Judex curiae Argentinensis vom 
April 1382, vier aus einem vermögensrechtlichen 
Akte desselben Gerichtes aus der ersten Hälfte des 
ı5. Jahrhunderts, und zwei aus einem Strassburger 
Pergamentdrucke von 1487 (Missale Cisterciense, 
Proctor 
bekleidung für die Pappdeckel (49 cm hoch, 38 cm 
breit) diente das äusserste Blattpaar einer Lage aus 


ı) herausgeschnitten sind. Als Aussen- 


einem, wahrscheinlich Strassburger, handschrift 
lichen Antiphonar auf Pergament (58 cm hoch, 
41,5 cm breit, ı5. Jahrh.) mit Antiphonen für die 


") Epi theca Uffenbachiana Vol. LXII, 
proprii Vol. IV S. 168—169. 


g von welsch 


Oktoberheiligen Gallus, Elftausend Jungfrauen, 
Severus und für die Vigilie von Alle 


heiligen. Vorsatz- 
Wasser 
bekrönter Doppeladler mit Herzschild), die später, 


blätter waren zwei Papierbog eichen: 


vermutlich erst in Hamburg, auf die Innenseiten der 
Deck 


el geklebt worden waren, um die Haltbarkeit 
des Einbandes zu erhöhen. Wohl auch hier erst 
hatte man den Rücken mit einem dünnen blauen 


Papier überzogen und auf dieses ein weisses Titel- 


schild aufgeklebt 


Über ihren Verbleib von der Zeit Johanns III 
bis zur Zeit der Ergänzungen verraten die Hand 


schriften selber nichts; und diese I 


e 


“ke unseres 


Wissens lässt sich höchstens zu einem Teile durch 


Vermutung ausfüllen. "Wahrscheinlich gleichzeitig 
mit den beiden Handschriften in den Briefen 
habe ich keine Angabe darüber gefunden erwarb 
Uffenbach ein handschriftliches deutsches Gebet 
ichlein der Gräfin Elisabeth las später auf 


hriften Nr. ıı und 
r Hamburger Stadtbibliothek 


lieselbe Weise wie die Handsc 
Nr. ı2 in den Besitz 


gelangt ist 


Dies Gebetbüchlein (Cod. theol. 2061 in 8 


14,; cm hoch und ı0,; cm breit, trägt auf seinem 


wohlerhaltenen Originaleinbande, der aussen mit 


Leder, innen mit einer Pergamenturkunde von ı414 
Investitur eines Metzer Geistlichen durch den Vikar 


des Bis 


ns) überzogen ist, den jungen Rücken 
titel: LIBELLVS | PRECATOIVS (sic) | germanice 
MS. ant. und enthält 
rinitatis und At 


den sogenannten Cursus 


Imahlsgebete. Dass es 


sanctae 


unserer Gräfin Elisabeth gehört hat, erhellt aus 


folgender alten Eintragung auf dem ursprünglich 


leergelassenen ersten Blatte 

Der hochgeborn fürlftin 
firawen firawen Ifable 

geborne hertzogin von 
luttr 
tzu Nallaw vnd llarbrücken 


gen / ffrawen 


ift diss büchlein gewelt 
requyelfcant (sic) jn pace amen 
Fol. 4 
benen Zeile Hie hebet an metten von vnlerm, 


nnt der Text mit der rotgeschrie- 


aber in die rechte obere Ecke dieser Seite ist, die 
Buchstaben erm verdeckend, also nachträglich, ein 
Alliancewappen eingemalt, dessen (heraldisch) linke 


Hälfte die (heraldisch) rechte Hälfte d 


s nassau 


saarbrückischen Wappens wiedergibt, während die 
(heraldisch) rechte Hälfte dem Schilde der Herren 
von Rodemachern in Lothringen?) entspricht. Damit 
ist bewiesen, dass dies Gebetbüchlein von der 


ursprünglichen Besitzerin, Gräfin Elisabeth (alias 


Isabelle) an ihre Tochter Margarete übergegangen 


ist; denn Margarete(geb. 26. April 1426,75.Mai1490) 


war seit 1441 Gemahlin Gerhards Herrn zu Rode- 


machern, Kronenb und Neuerburg (F 1488 


n Roman-Handschriften bei 


Da wir nun beid 
Uffenbach mit dem Gebetbuche zusammen finden, 


Biblioth. Uf univers, III (1730) $. 578, Nr. XXIX, 


so ist es nicht unwahrscheinlich, dass sie ebenfalls 
den Weg über Rodemachern gegangen sind 
Die ganze Handschrift Nr. ı2 in scrinio 


bestand ursprünglich aus 8 Lagen von Pergament- 


falzen, an die je ein Papierblatt 


bt war, und 
die ersten 5 jener 8 Lagen enthi t 
je ı2 Blätter 

Heute f 


ge zunäc 


ten ursprüngli 


lgen auf das neunte Blatt der ersten 


t 3 Pergamentfalze, von denen die 


en Blätter wiederabgeschnit 


ehemals ange 


sind. Sodann folgt das vorderste eben dieser at 


chnittenen Blätter (Fol. 10), angeklebt an einen 


nzungsblatte 


iten Papierfalz und mit dem E 


"ol. 11 zusammen jetzt eine eigene Lage (La; 
bildend, während die beiden andern abgeschnittenen 


jlätter verloren sind 


Hinter Fol. ıı folgt, zur ursprünglich zweiten 
age (jetzigen Lage III) gehörig, wieder ein 
°ergamentfalz, dessen Bl ıbgeschnitten und 


verloren ist. Das Ergänzungsblatt Fol. ı1ı hätte 
3 nunmehr fehlende alte Blätter zu vertreten 
Lage IV 
lavon, dass ihr fünftes Blatt 
Fol. 2 
Aus der ursprünglich vierten Lage (jetzigen 
und achte alte Blatt, 


die ersetzt sind durch das Ergänzungsblatt Fol. 41, 


also 


Die ursprünglich dritte Lage 


ist intakt, ab 


ige 


durch ein Ergänzungsb ersetzt ist 


.age V) fehlen das siebent 


ehlenden siebenten Blattes 
Blatt der 


‚age, das ersetzt ist durch das der jetzigen Lage V 


las an den Falz des 


geklebt ist. Ausserdem fehlt das | 


nicht angehörige Ergänzungsblatt Fol. 45. 
Aus der ursprünglich fünften Lage fehlen 


das durch das Ergänzungsblatt 47 ersetzte 


zweite alte Blatt und 


dessen Gegenblatt, samt 
“alzen, und das letzte Blatt. Das erste, an einem 
alten Falze klebende, Blatt (Fol. 46) ist samt dessen 
Gegenfalz, an welchern ehemals jenes nun fehlende 


etzte Blatt dieser Lage geklebt hat, jetzt zwischen 


d 


e beiden Ergänzungsblätter Fol. 45 und 47 ge- 
ıeftet und bildet mit diesen zusammen eine eigene 


age (jetzige Lage VI Auf d Disals 


tzige Lage VII, die innersten 8 heute 


ol. 48—55) der ursprünglich fünften Lage 


Bis hierher 


ı0 und bege 5, nämlich 


Fol. ı1, Fol. 27, Fol. 41, Fol. 45, Fol.47. Hätten 
die erhaltenen alten Blätter neben der modernen 


oderne F ung 


10 identisch mit F 


12— 26 

28—40 

42—44 

+0 ea „ „49 
48—55 Er h » 51-58 


Von der ursprünglich sechsten Lage ist nur 
das nicht mehr zum Huge Scheppel gehörige 
letzte Blatt (Fol.58) und das in der Braunschweiger 
Herpin-Handschrift gefundene Fragment erhalten, 


das durch die Hamburger Stadtbibliothek erworben 


und in das leere Blatt Fol. 57 eingesetzt ist. Der 


6 
Pergamentfalz des Blattes Fol. 58, das mit dem 


Ergänzungsblattpaare Fol. 56/57 zusamme 


die 
jetzige Lage VIII bildet, greift um dies Ergän 


d der Gegenfa 


zungsblattpaar herum, währe 
d 


Lage) weggeschnitten ist. Wie viel Blätter 


der Pergamentfalz des ursprünglich ersten Blattes 


diese 
die ursprünglich sechste Lage enthalten hat, lässt 
sich nach äusseren Indicien seit der Strassburg 
Neubindung überhaupt nicht sicher entscheiden 


Vor der Strassburger Neubindung dürfte es aus 


den damals vermutlich noch vorhandenen 
Pergamentfalzen leicht zu erkennen gewesen sein, 
und der Ergänzer wird wohl nicht viel mehr 
getan als jene Falze gezählt haben, um auf dem 


unteren Rande von Fol. 55‘ notieren zu können, 


dass hinter diesem Blatte 4 Blätter fehlten 


Es fragt sich aber, wie weit er gezählt hat, 


ob bis excl. zum Anfange der Königin Sibille oder 


nur bis excl. zu d in Braunschweig wiederg 


fundenen Fragmente 


Bei 


ob das 


r ersten Alternative, gleichv 
ragment schon damals nicht mehr an seiner 
richtigen Stelle zwischen jetzigem Fol. 55 und dem 
Anfange der Königin Sibille gelegen oder ob der 
Ergänzer es vielmehr geflissentlich ignoriert und 
samt den überflüssigen Falzen entfernt hat, müssen 
wir, um auch für diese Blattlage, die ursprünglich 
sechste Lage, aufeine gerade Zahl von alten Blättern 


zu kommen, annehmen, dass als Scheide zwischen 
Hugo Scheppel und Sibille ein leeres Blatt eingefügt 
und damals noch vorhanden gewesen, das der 
Ergänzer beseitigt, aber — eben weil es leer war - 

nicht als fehlend mitgerechnet habe. Die ursprünglich 
sechste Lage hätte dann ehemals aus sechs alten 
Blättern be 


Bei der zweiten Alternative muss das Fragment 


tanden. 


zur Zeit des Ergänzers noch an einem jetzt 
ängst verschwundenen Falze, und zwar am 
»n haben, 
gänzer zunächst Willens gewesen sein es 
dort zu belass 


fünften Falze hinter jetzigemFol. 55, gehang 


der 


n (d. h. zu ergänzen, aber nicht zu 
ersetzen), sich jedoch später eines anderen besonnen 
haben, und müssen wir, um zu einer geraden Zahl 
von alten Blättern zu gelangen, annehmen, dass 
zwischen dem Fragmente und dem Anfange der 
Königin Sibille zwei Blätter fehlen. Die ursprüng- 
ich sechste Lage hätte dann ehemals aus acht alten 
Blättern bestanden 


Es wird sich später ergeben, dass die erste 
Alternative die wahrscheinlichere ist 

Ausser den Lückenbüssern auf selbständigen 
teils halben, teils ganzen, teils einseitig, teils beider 
seitig beschriebenen 3lättern hat der Ergänzer 
noch zwei andere angebracht, einen auf der- Vorder 


und einen auf der Rückseite eines grossen Flickens, 


der, auf einen Teil von Fol 


klebt und 


aufg 


etwas vom alten Texte verdeckend, die ab: 


rissene 


obere Aussenecke des Blattes ersetzen sollte. Aber 
dieser Flicken ist, soweit es zur Lesung des 
durch ihn verdeckten alten Textes erforderlich war, 


jetzt wieder abgelöst worden. Ebenso ein Papier- 


stückchen, das auf Fol. ıYb über einen Riss geklebt 
war, der sich vom Innenrande her zwar in die 
letzten beiden Zeilen hinein erstreckt, aber nicht 
den geringsten Textverlust bewirkt hat! 

Die sonstigen Ausbesserungen des Ergänzers 


betreffen sämtlich nur den Blattrand. Erwähnens- 


wert sind von ihnen: die Verstärkung des Innen 
randes von Fol. 9", weil sie eine neben dem Bilde 
dieser Seite stehende schwarze Zahl, die Bild 


nummer 11, dem Bli 


ke des Beschauers entzieht; 


die Wiederverbreiterung des stark beschnittenen 


Aussenrandes von Fol. 55 und namentlich die 
von Fol. 46, weil die starke Beschneidung dieses 
3lattes davon herrührt, dass der Ergänzer es 


kehrt, mit der Rückseite nach vorn, an seinen 


Kalz geklebt hatte und es dann von diesem nicht 
abgeweicht, sondern abgeschnitten hat, um es 


richtig, mit der Vorderseite nach vorn, anzukleben 


Aus der ehemaligen Verkehrtheit des Blattes erklärt 


sich das jetzt müssige Hinweisungszeichen auf seiner 


tückseite. 

Fällt auch die Beschneidung bei den anderen 
alten Blättern nicht so ins Auge wie bei Fol. 46 
und Fol. 55, so haben sie doch alle ohne Aus- 


nahme bei der Strassbur 


er Neubindung sowohl 
an Höhe wie an Breite verloren. S 


e sind jetzt 
ca. 48,5—49,5 cm hoch und, abgesehen von Fol. 46 
und Fol. 55, ca. 35 —37 cm breit, aber sie müssen 


ursprünglich mindestens cm hoch gewesen 


sein, wie sich aus der Gesamthöhe der beiden zu 
einem Blatte gehörigen Herpinfragmente ergibt 

Das alte Papier der Handschrift hat zweierlei 
W; 
Stern?) in Fol. 1—ı0, 12—22, 24—26, 28—40, 
42, 43 und 2 
wächst, in Fol. 23, 44, 46, 48 


sserzeichen: ı) Ochsenkopf mit Stange und 


aube, die aus einer Krone hervor 


55. In den 
Ergänzungsblättern, Papierfalzen und Flicken finden 
sich: ı) Strassburger Wappenschild, überragt von 
einer heraldischen Lilie, und unter demselben, an 
einer linksläufigen 4 hängend, die verbundenen 
Initialen WR ®): Fol. 41,45, 47; 2) Nürnberger 
Wappenschild: Fol. 56; 3) bekrönter Doppeladler 
mit Herzschild wie in den alten Vorsatzblättern, 


aber nur bruchstückweise erhalten: Falz von Fol. ı0 
und Aussenstreif von Fol. 46. 

Manche Stellen der Handschrift sind durch 
Teil vieler Blätter 
hat, sogar noch nach der Strassburger Neubindung, 


Flecke verunziert, und der obere 


durch auf den oberen Schnitt herabgetroffenes 
Wasser gelitten; im ganzen aber sind die überhaupt 
vorhandenen Blätter ausser dem Braunschweiger 
gut erhalten. Die Schrift 


züge sind, wenngleich ab und zu blass, so doch 


Fragmente und Fol 


nirgend verschwommen oder vermodert. Von Fol. 10 


ist freilich das einmal aufgeleimt gewesene Bild 
wiederabgelöst und verschwunden; unter den 


überhaupt bev 


ahrten 24 Bildern aber sind nach- 
auf Fol. 31", Fol. 357, Fol. 44", 
l. 48" stellenweis etwas zerflossen 


träglich nur die 


Die Kolumnen des alten Textes, der ohne 
alle Liniierung geschrieben zu sein scheint, sind 


ca. 11— 11,5 cm breit und durch einen Zwischen 


raum von ca. 3 cm von einander geschieden; die 


Breite des Innen- und Aussenrandes schwankt in- 


folge der Beschneidung und der Anklebung an die 


Falze beträchtlich; der obere Rand misst etwa 3—4 
der untere etwa 5—6 cm. Von den Bildern sind 
5 (Fol. ı6r, Fol. ı8", Fol. 22*, Fol. 317, Fol. 35 


mit Rand 


‚»—23 cm hoch und 27,3 
breit, dieübrigen 19 ).6cm hoch und 16,5— ı8cm 


breit. Die Bildüberschrift steht niemals mit auf 
dem aufgeklebten Papiere des Bildes, sondern 
immer oberhalb davon und ist ihrerseits bloss 
in einem einzigen Falle, Fol. 3"a, auch selber 
nur aufgeklebt, und da aus ganz besonderem 
r die Bild- 
I 
h eine von Da 


Anlasse. Der eigene Papierstreif, de 


überschrift Fol. 3"a trägt, und der oberste Teil 


s Bildes selber verdecken nän 


reit bis knye ichende For s vorauf- 


tsetzung 
gegangenen Textes, die unterhalb des Bildplatzes 
wiederholt ist, ausserdem auch die auf den Innen 


rand geschriebene schwarze Bildnummer 3. Der 


Textschreiber hatte also zunächst versehentlich 


xein Bildspatium gelassen, seinen Irrtum aber bald 


durch Spatiumlassen und Wiederholung des zu 
früh Geschriebenen, vielleicht auch Setzung der 
jildnummer, möglichst sparsam verbessert. Der 


7‘b be- 


selbe Irrtum war übrigens sowohl Fol. 5 
gangen, wo er schon im Keime erstickt worden 
ist, als auch Fol. 22Ya, wo man die Bildüberschrift, 
die sich sehr wohl hätte aufkleben lassen, dann 
eider gänzlich versäumt hat 


)ie Anzahl und die Verteilung der bis Fol. 5 


abhandengekommenen Bilder steht fest 


nämlich nicht nur die Bilder auf Fol. 3 


o', Fol. 20‘, Fol. 32 
"01.49 mit schwarz beigeschriebener, auf Fol. 3"a 
und Fol. 9" allerdings verklebter, Nummer ver- 
sehen, sondern überdies sind die Spatien alleı 


erhaltenen Bilder in derselben Weise wie das 


Zildspatium auf Fol. 10Y mit roter Nummer be 


zeichnet, die, gegen das Licht gehalten, durchweg 


esbar ist. Ja wahrscheinlich sind obenein die 


jılder selber auf ihrer Rückseite sämtlich schwarz 
numeriert; jedoch haben wir diese letzte Numerierung 
Rolz 


und Fol. 31" durchscheinen sehen. Der roten 


nur bei den Bildern auf Fol. ı6*, Fol 


Numerierung zufolge, laut welcher das letzte 
erhaltene Bild (auf Fol. 50°) das 32“ ist, fehlen 
auf Fol. 10Y das Bild Nr. ı2; zwischen Fol. 10 
und Fol. ı2 die Bilder Nr. 13, Nr. 14, Nr. 15; 
zwischen Fol. 26 und Fol. 28 das Bild Nr. 22 
I Fol. 41 die Bilder Nr 
28; und auf dem verlorenen 


zwischen Fol. go ur 
Ne27 


von Fol das Bild Nr. 33. Klar ist auch, 


dass auf Fol. 57“ vor der Verstümmelung ein Bild 


Dies war wahrscheinlich das 36% 


geklebt h: 


ugleich vorletzte des ganzen Huge Scheppel. 


r in der Sibille, deren 


Bildern beklebt 


Bedenken wir, dass we 


patien überhaupt ni 


iem bilderlosen Teile der 


worden waren, noch 


Herpin-Handschrift Blattverluste eingetreten sind, 


dass bei d 


m vordersten Verluste der Herpin-Hand- 


schrift, der, wie eine Bleinotiz des E 


eänzers auf 


te konstatiert, acht 


der ersten bewahrten alten S 
jlätter umfasst, laut Numerierung der erhaltenen 


silder ca. 10 Bilder verschwunden sind, und dass von 


n ur 


prünglich 196 oder 197 Bildern unserer 
‚oher- und - Maller-Handschrift 36 oder 37 mangeln 
so wird damit höchst wahrscheinlich, dass es nicht 


sowohl der Zahn der Zeit als vielmehr ein Bilder 


iebhaber ı Handschriften 


gewesen ist, der unse 
geschadet hat, und dass das eine oder das andere 


fehlende B 


noch heute unversehrt in irgend einer 
öffentlichen oder privaten Kunstsammlung seiner 


Wied 


nharrt 


rerkennung entge 


Von den Ergänzungen abgesehen, sind an dem 


Huge-Scheppel-Teile unseres Codex zwei oder drei 


verschiedene Hände beteiligt. Die erste Texthand 


hat bis zum ersten Wasserzeichen-Wechsel, der 


zwischen Fol. 22 und Fol. 23 fällt, geschrieben. Der 


ve Textschreiber hat, wennschon mit star 


Schwankungen des Duktus, den ganzen übrigen Text 


gestellt, zeitlich jedoch nicht mit Fol. 23, sondern 


t Fol. 24 begonnen und Fol. 23 zur Ausfüllung 


Lücke zwischen seiner und des ersten 


ein 
Schreibers Arbeit er 


er geschrieben. Daher 


eine Traube zwischen den Ochsenköpfen! Die 


erste Texthand ist allem Ansch nach zugleich 


die des Malers und Rubrikators. Von ihr rühren 
also dann auch die Bilder, die roten und wahr 
scheinlich viele der schwarzen Bildnummern, die 


Bildüberschriften, ferner die, ausser dem riesigen 


ersten IM, 2—7 Zeilen hohen, übrigens mit Blei vor- 


gezeichneten Initialen, auch die nur streckenweise, 


ja geradezu sporadische Strichelung und einige 
rote, bezw. rot wiederholte Streichungen her 


Nicht nur durch ihre Schriftzug 


deren bequeme 


Vergleichung die Faksimiles ermöglichen, unter- 


scheiden sich die Hände, sondern auch in der 


Ortho- oder Pseudographie gewisser Eigennamen 
Von selten vorkommenden Namen gar nicht zu 


reden, selbst ein so oft begegnender wie der des 


Königs von Venedien differiert: dem ersten Schreiber 
heisst er Drogne, Dragne, Dröge, dem zweiten 


Drogue, Droguue, Droguon. 


Da unsere Handschrift zweifellos in einem sehr 
nahen Verhältnisse zum Originalmanuskripte der 


Übersetzerin steht und überdies die einzige bekannte 


Handschrift des Romanes ist, so schien es am ange 


messensten sie buchstaben-, zeilen- und seiten 


getreu wiederzugeben. Die räumlichen Verhältnisse 
d 


weit das angängig war, nachgea 


Textes wurden im Drucke, so 


ebener 


ımt; jedoch wurden 


5 


die Ze 


sehen, im Allgemeinen 


enenden, von den Kapitelschlüssen abge 


eichmässig ausgerichtet 


Die roten Initialen, deren Formen nicht nachgeahmt 


werden konnten, und die roten Bildüberschriften 
sind rot wiedergegeben. Die rote Strichelung des 


Textes konnte jedoch nur durch Fettdruck 


deutet werden. Alles, was in der Schrift des alten 


Textes aufgezeichnet ist, wurde beim Dru 


ın 


Behrenstypen, was von der Hand des E 


stammt, in Schwabachertypen gesetzt 


Die Unterscheidung von Majuskel und Minuskel 
im alten Texte war, z. B. bei D und vo, A und h 
in manchen Fällen sehr schwer und liess sich 
nicht immer mit Sicherheit durchführen. Während 
y und ij leicht zu scheiden waren — i und j 
wurden stets mit Punkten versehen, y stets 
ohne Punkte gesetzt konnten immerhin Zweifel 
obwalten, wann ü und wann ü zu drucken sei 


wurde deshalb eingehalten, dass u mit ein- 
fachem oder e-ähnlichem Haken, mit leichten, gleich- 
mässigen schräg übereinandergestellten Punkten 
oder nur einem Punkte als ü wiedergegeben wurde 
Wo aber die Punkte stark von einander verschieden 
waren oder nahezu als ein Kreis erschienen, da 
wurde ü gesetzt. Für d wurde, wo es in der 
Handschrift liegenden Schaft zeigt, im Abdrucke D 
eingeführt. Die beiden r-Formen wurden au: 


glichen, ebenso im allgemeinen die beiden z-Formen; 
langes z wurde nur bei f} und fi beibehalten; 
zwischen [ und s dagegen überall geschieden 
Die Abbreviaturen, die durchaus die üblichen 
sind, wurden aufgelöst. Wo die Auflösung zweifel 
haft sein konnte, wie bei der abgekürzten Schreibung 
von herren, waren die Stellen, an denen das Wort 
ausgeschrieben ist, massgebend. Nur wz und dz 
ssen, weil daz und waz 

neben das und was ausgeschrieben vorkommt 


wurden unaufgelöst 


Bei dem Ergänzer waren c,r,e,a, u und o 
graphisch oft kaum zu scheiden Er wendet 
Abkürzungen reichlicher an, z.B. €. für Ewern, 
8. für Heiligen; doch war hier die Auflösung nie 
zweifelhaft 

Die Bilder konnten innerhalb des Textabdruckes 
n. 
Es sind deshalb drei von ihnen auf den beigegebenen 


nur schwarz und in Verkleinerung geboten werd 


feln sowohl bunt als in Originalgrösse wiederholt. 


Wie gross die Verbreitung des deutschen Volks- 
buches vom Hugschapler gewesen, davon gibt das 


1873 von Kelchner und Wülcker her: 


gegebene 
Messmemorial des Frankfurter Buchhändlers Michel 
Harder beredtes Zeugnis. Allein auf der Frankfurter 
Fastenmesse vom Jahre 1569 hat er 97 Exem- 
plare abgesetzt. Aber auch in den folgenden Jahr 
hunderten blieb der Hugschapler, wi 


die spätern 
Neuausgaben beweisen, ein überaus beliebterRoman 
Das mag seinen Grund darin haben, dass die Er. 


zählung von der niedrigen Herkunft des Helden, 


der als Begründer der französischen Königsdynastie 


bekannt war, neben dem rein literarischen Interesse 


immer wieder eine gewisse politische Sensation 


erweckte. Schon das französische Original datierte 
und die letzte 


aus politisch stark bewegter 
Au 
Epoc 


be des deutschen Volksbuches fällt in eine 


höchster sozialer Erregung, in die Revo- 


lutionsjahre 
Mir sind die folgenden 10 Ausgaben bekannt 
geworden, die ich alle ausser der von 1604 selbst 
verglichen habe, und von denen Goedeke nur 6 
aufführt 
I) Strassburg 1500. 
Titel [Air 
Ein lieplihs lefen und ein | warhafftige 
hoftorij wie einer (d’ da hieß nug fdapler un 
wz mesgers gfhledht) ein gewaltiger küng | zu 
franckrid) ward durd) fein grofe ritterlidhe man 
heit. und als die gefdy- |rifft fagt fo ift er d’ 
neft geweffen nad) Carolus magnus fun künig 
Ludwige 


Darunter Holzschnitt (11,3 cm h., 13,4. cm br 


Hug Schäpler reitet zum Turnier aus 
A=SBll. B—J je=6 zweispaltig 
Ali an römisch foliiert. 37 Holzschnitte ( 
sammengesetzten einfach, die wiederholten wieder 
holt gerechnet 
A ii": Regifter. 
Fol. I-—IIv: Ein vorred. Anfang 
Allen köne | fryen und | manhafftige her-| ben 
zu ere un lob | und defter baß zu | verfton die 
nad) | folged huftory , die do fagt vo de kö- 
nen bug fhhapler ... . 

Fol. III: Ein ander vorred. Anfang: JR herren 
made frid 

Fol. LIIII" Schluss: hie endet fi) dife buftory 
von dem werden künig hugen und | andern 
fürften und herren den gott | gnedig fin woll 
un ons allen Am. 

Fol. LIIII® Schluss: Jn dem iar. M. ve. nad) Crifti 
onfers herren geburt vff fiytag nad) | Sant 
Adolffs tag ward diß büedlin getrückt und 
feliglidyen geendet | durd) hans grüningern in 
der keiferliden frven ftatt Straßburg. 


von 


die zu- 


II) Strassburg 1508.’ 
Titel [Air 

Ein Tieplips lefen und ein  warhafftige hyftorij 
wie | einer (der da hieß Hug fhapler , un wz 
mesgers gefhleht) ein gewaltiger künig zü 
Frankrid ward dur fein groffe ritterlide 
manpheit. Und als die gefdirifft fagt, ift er er 
a’ nedft gewefen nad) Carolus magnus fun 
künig Ludwige. 


Darunter Holzschnitt wie in 1500 


A—6 und J je=6 Bll. R= 4 Bll.; zwei 
spaltig; von Alii an römisch foliiert. 38 Holz 


schnitte (die zusammengesetzten einfac e wieder 


holten wie 


rholt gerechnet). 

Fol. Il°v: Regifter. 

Fol. II — III: Ein vorred. Anfang: Allen könen 
freyen und 

Fol. IIIv: Ein vorred. Anfang: JR here mahen 

Fol, LII" Schluss: hie endet fih dife huftori vo 
de | werden künig hugen vnnd andern | fürften 
unnd herren den gott gnedig | fein wöl unnd 
uns allen Amen. 

Fol. LIIv Schluss: Jn dem Jar fünfftzehen hundertt 
und act nad) Criftı vunfers herren geburt 
vff freitag nad fant Adelffis tag ward diß 
büedlin getrückt unnd feligliden | geendet durd) 
hans grüningern in der keiferlien frven ftadtt 
Straßburg. 


III) Strassburg 1537." 
Titel [Air 


En Schöne Unnd  warhaffte hiftory von dem 
teii-'ren , geherkten und manhafftigen huge 
Shapp- ler . weldyer , von wegen feiner künheit 
onnd Ritterligen thaten , (wiewol er von feiner 
müter mesigers gefhlecht geboren | was) zületft 
in frandreid) zu einem Künig erwö-let vnnd ge 
krönt ward. Donnewem ge- truct / feer kurt» 
weilig unnd lieblidy | zülefen. M. D. XXXVII. 


Darunter Holzschnitt wie in 1500,1508. A—] 
je= 6Bll. K > Bll., von Ailij an römisch 
foliiert. 40 Holzschnitte 
Aij': Dorred inn di Büd von den | wunder: 

barlihen gefhidten des teüren ki- | nen, vund 
manhafftigen Ritters hugen Shapplers / wel 

er vmb feiner ritterlihen  thaten willen ein 

gewaltiger Künig in Franc. | reidy erwölt | und 
ge- | krönt ward. 


Anfang 
Avff das der lefer | dife gefdichten defter baß 
verfteh und vernem 

Aiijr: Anfang der hiftorien von | dem gefdledt 
vnd herkummen des | teüren und manhafftigen 
Künigs hugen | zu frandreid » weldyer mitt 
dem zü-  nammen Scappler ge-  nant wardt. 


Anfang 
DA man zalet Nady | Chrifti vunfers lieben 
herren | vnd feligmadjers geburt » adythundert 
fünff | Big ein jar 

Fol. LIX" Schluss: nie endet fih_die hyfto |ri von 
dem wärden Künig hugen vun andern Fürften 
pnnd herren, de-| ne 6ott gnedig fein | wöll, 
un | vns allen. Amen. 

Fol. LIX® Schluss: 6etrukt in der löbliden 
freyen ftatt Straß | burg ’ durd) Bartholomeum 
6rüniger ‚ und vollendet an dem zwölfften tag 
des Mertens , in dem jar als man | zalt nad) 
Chrifti unfers heylands geburt. | MDXXXVI. 


IV) Frankfurt 1556 
Titel [Air 
Ein [hon wars haffte und Lüftige hiftorv 
von dem Chewren,’6ehersten unnd | Mann 
hafftigen hugen Schappler  welder von | wegen 
feiner künheit ond Ritterliben tha> ten » nad) 
vielfaltigem unfall » zuletft in Frandkreid zu 
einem König er; welet und gekrönet ward. 
Sehr kursweilig vnnd lieblid | zu lefen. ° 


m. D. LVI. 
A—0 je=S Bil. oh 


63 Holzschnitte 

A 2°: DVorred inn di Bud vonn | den wunder 
barliden gefhichten des Thewren, Künen 

A 4': Anfang der hi ftorien von dem 6efhledt 
unnd herkommen des Thewren vnnd | Mann 
bafftigen Königs hugen in Franc | reidy » welder 
mit dem Zunamen | Schappler genennet | wardt. 
DA man zelt nad) der | Geburt Jhefu 

0 8° Schluss: hie endet fi die hiftory | von dem 
thewren König hugen und | andern Ffürften und 
herren | den 6ott wölle genedig | fein ‚ und uns 
allen. | AMEN. 
Gedruckt zu Frankfurd am Mayn | durd) Wei 
gandt han, in der Schnur» | gaffenn » zu dem 
Krug. 


"oliierung und Paginierung 


V) Frankfurt 1571 

Titel: [Air 
Ein fhon , war+ | hafftige und luftige 
Riftorp | von dem theuwren , gebergten, 
und | Mannhafftigen hugen Schappler » wel- 
der von wegen feiner künheit und Ritterliden 
Thaten , nad vielfaltigem vunfall , zulest in 
francreid zu einem König erweplet vnnd ge 
krönet | ward. Sehr kurkweilig vnnd | lieblid) 
zu lefen. 


Holzschnitt 


6edrukt zu frankfurt am Mein, | dur 
Catharina Rebartin ’ Jn ver- | legung Kilian han, 
An | no 157]. 
A—P je=8 Bll. ohne Foliierung und Paginierung. 
63 Holzschnitte 


Aij'—4'. Ddorrede in diß Bud , von | den 
wunderbarligen sefhichten ; def theuwren 
künen » und Mannhafftigen Ritters hugen 
Schapplers , welder vmb feiner Rit- | terlicen 
Taten willen » ein gewaltiger Kö- | nig in 
frandreid) erwehlet und | gekrönet ward. 

Avff das der Lefer di | fe 6efhichten defter 
baß verfticehe und vernemme , 

A4': Anfang der his | ftorien von dem 6efdhledht 
vnd herkommen deß theuwren und | Mann 
bafftigen Königs hugen in | Frandreid , welder 
mit dem zunamen | Schappler genendt ward. 

[P 6*] Schluss: hie endet fidy die hiftori von | dem 
theuwren König hugen und ande | ren fürften 
und herrn » den Gott wölle gnedig fein ’ ums 
de uns allen Amen. 

[P 7°]: Gedruckt zu Frankfurt am | Main ’ dur) 
Catharina Rebar- tin In verlegung Kilian | han. 
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VI) Leipzig 1604.' 


Titel: Riftoria Don dem ftreitbaren helden nugo 


Shapler » Melder durd feine gewal 
tige Mannheit des Königs Toter in | Frandreid) 
erwarb ‚ und König wurde nad) | Caroli Magni 
Sohn , dem Kö  nig Ludwig | Aus dem 
Fransöfifhen in Hob Deutfd) | gebradıt 
und in Druck verfertiget. 


Holzschnitt, 


Leipzig, bev Nikol. Nerlid. | 1604. 

Ein Oktavdruck mit VII und ı 18 Bll. 61 Holz 
schnitte (einschl. der Wiederholungen) von ver- 
schiedener Grösse; einzelne mit dem verschlungenen 


Monogramm TS (s. u 


VID Leipzig 1616. 
Titel: [A ır 

hiftoria | Von dem ftreitbaren helden | nugo 
Schapler MWelder durch feine gewaltige 
Mannheit des Königs Tochter in Franc | reid) 
erwarb und König wurde nad) Caroli | Magni 
Sohn , dem Könige Ludwig. | Aus dem 
fransöfifhen in hody Deutfd) | gebradıt 
vnd in Druck verfertiget. 


Leipzig’ [im Ja]br 1616. 


Titelblatt lädiert. A—0 je=8 Bil. einschl. des 


fehlenden letzten, ohne Foliierung und Paginierung 
70 Holzschnitte, von denen einzelne mit TS signiert 
sind (vgl. G. K. Nagler, Die Monogrammisten V, 
Nr. 312 


A2: ASr DVorrede: Allen kühnen freven 
A sv An den Lefer: DJefe Schöne und lieblide 
hiftoria » 

0 7v Schluss: hie endet fi) die | hiftoria von 
dem  thewren vnd wehrten Koenig 
hugen  aud andern fürften und her | ren, 
den 6ott vnd vns allen gnäadig feyn 
wolle, | Amen. | ENDE. | [Schlussornament]. 


VII) Nürnberg 16 


Titel [Ail' 


hiftoria. | Von dem ftreitbaren helden | nugo 
Shap ler, Melder durh feine ge- 
waltige Manheit def Königs Tody- ter in Frank 
reid) erwarb , und König | wurde nad) Caroli 
Magni Sohn , | dem Könige Lud- | wig. | Aus 
dem fransöfifhen in Hody Teutfd) | gebradıt » 
und in Druck verfertigt. 


Holzschnitt wie in 1616, 


6edrukt ’ Im Jahr 1652. 


A—0 je = 8 Bll. ohne Foliierung und Pagi- 
nierung. 70 Holzschnitte von derselben Art wie 
in 1616 


Ai Aviij:) Dorrede: Allenkühnen freien und 
A viijv: Anden Lefer. DJefe Syöne und lieblie 
hiftoria , fo id) 

0 vijv] Schluss: hie endet fidy die | Diftoria von dem 
theuren vnd werthen König | hugen , aud 
andern fürften und her ren, den 6ott und 
ons allen | gnädig feyn wolle, | Amen. | ENDE. 
Schlussornament. 


[0 viijr |: Nürnberg | Gedruckt unnd | verlegt , bey 
Michael | Endter. | Ornament. Jm Jahr / 1653. 


IX) Nürnberg 1664. 
Titel [A ir]: 

helden-Thaten des ftreitbaren und unverzagten 
hugo Schaplers ’ | welder | durd) feine tapfere 
fauft und fieghaf-ten helden-Muht des Königs 
in frandkreidy | Tochter erftritten » und nad) 
König Ludwigen , | Caroli Magni Sopn’ zum 
König gecrö- net worden: | Aus dem franto 
fifyen ins Teutfhe über- | feßet; jebo aber an 
vielen Orten ausgebeffert | und in reinere Mund: 
art verfaffet. | Mit Rom. Kevf. Maj. Frepheit 
nidt nadzudrucken. 


Holzschnitt w 1616 


Nürnberg ‚ in Derlegung Midyael und Johann 
friderih Endtern ’ 1664. 


A—0 je 8 Bll. einschl. des fehlenden 
letzten, ohne Foliierung und Paginierung. 70 Holz 
schnitte von derselben Art wie in 1616 
Aij:—[Aviijr] dVorrede. | NAdydem id) mid) end lidy/ 
diefe helden-6e- | Sicht in Druk zu ver 
fertigen » erkühnt 

Aviijv): An den geneigten Lefer | DJese Shöne und 
an mühtige hiftoria , fo | id) in langer Zeit... 

[Ovijv]| Schluss: nie endet fidy die hiftoria von dem 
theuren und werthen König hugen, wie aud) 
andern | Ffürften und Rerren, denen 6ott und 
uns allen gnädig fen wolle) | Amen. | ENDE. 


X) Nürnberg 1794.°) 


Titels) (H: 
hiftoria | von dem ftreitbarn | helden hugo 
Kapet / welder durd feine gewaltige 


Mannpeit des Königs | Toter » die fchone 
Maria und das | Königthum erwarb, | aud) 
der Stammvater der lezten Könige von 
frankreich wurde. | Neue deutfhye Umarbeitung. 
Nürnberg, | bey Johann 6ottfried Stiebner. | 1794. 


A—M je = SBil., N = 3 Bll. )(2’—)(G 

Vorberidt. )(4—)65' Inhalt. 

[S 1] Einleitung | zur | folgenden hiftoria. 

S. 10 hiftoria | von | hugo Kapet. 

Schluss S. 197: hier aber endigt fi) die fhöne 
hiftoria von | dem theuern und mannhaften 
König hugen; | hat diefer cud) gefallen, fo wünsche 
id) jedem tus | gendreiden Jungfräulein einen 
ebenfo mannliden | Ritter ins reine, keufche 
und unbeflekte Ehebette. 


Das Verhältnis dieser 10 Druckausgaben zu 
einander hat man sich folgendermassen vorzustellen 


1500 


1508 
1604 1537 


Die Verschiedenheiten der beiden ersten Grü 
ningerschen Ausgaben 1500 und 1508 sind 


äusserst gering; 1508 ist bei gleichem Format 


etwas weniger weitläufig gedruckt als 1500. An 


vier Stellen sind die Holzstöcke je eines Bildes in 


beiden verschieden zusammengesetzt; in der jüngeren 


e ist die Sprache weniger dialektisch gefärbt 
Die Kapitelüberschriften stimmen nicht überall zu 
denen von 1500, ihr Wortlaut ist vielmehr öfters 
gekürzt. Innerhalb der Vorrede und des eigentlichen 
Textes finden sich folgende Differenzen 


1 1500. 1508. 
Fol. Ira. do follen | ir üd) | Fol.IIvb. do folle ir üd) thun 
thun kröne. Ada mid) kröne | vum zu Reünfe 


fprad) | Lugwig (sie)/ ich folt würden de fürften al 
ein künig fin zu fra le eins das Jornaias künig 
rid) aber id enhab folt fein 

nöemads. Der | mit mir 

dar an fü in dem Palaft 

zu Keönfe würden die 

fürten (sie) alle eöns | das 

jornaias künig folt fün 


Fol. IIrbd. Dnd | fo mir der | Fol. Illlra. Und fo mir der 
gott der mid ge fhaffe gott. Ift derge | keiner 
hat | vnnd alle ding. Ift bie 
dergen keiner bie 


Fol. !Irb. Datter du haft nit | Fol. IIllra. Datter du haft 
ein frum ber& | wie wol nitt ein frum  berb. 
das du mön vatter bift. Sehe id) ennich verretterh 
So | mir der gott der mid) von dir 
gefhaffen hat | Sehe ic) 
eönid) verretterh) vo dir 


Fol. VIva. um wer oud) er+ | Fol. VIIV um wer aud 


bange worden / fo verr erhage worde / fo verr 

und die küngin die onnd die | künigin die 
dem künig fo lieb | was de künig fo lieb wz dz 
das fie den huge erbatt fü de | huge erbat / um 
vn de | künig fo lieb de künig fo lieb redt 
redt dz er in do von ließ. dz | er in ledig bünweg 
Alfo ward er ledig bön ließ gon 


weg gelaffen 


Fol. XIva. der graue ift faft | Fol. XIIrb. er mödjtt | uns 
wund’lid) er mödt oröffer fhade zu füge. Sie 
uns ein lafter tun dz uns wape | ten fi all vum 
zu groffem | Schaden kur bug mit in vn kame all 
men mödt. Sie giengent uff de palaft 
alle hin vn wapentde (sic) 
fih / Rug thet | fid) oud) 
an vn bett ein langen 
rock an geton. dar under 
ein gut fehwert on 
kamen alle wider vff den 
Palaft 


al 


Fol. XXva. Der graff nam es | Fol. XXvb. Der graff nam es 
von | dm vum befehirmet von im vn befdir- | met 
in vor den andern | die in vor de andern die in 
in erlöfen wolten erfälage | wolten 


Fol. XXIIrb. er heiffet Rug | Fol. XXIIva. er heißt Rug 
fhappler / vnnd batt fdhapler | vnnd hat etwan 
etwan unferm berre onferm herren lob» | liher 
feligen gedienet gedehtnuß gedienet 


Der dritte, ebenfalls Grüningersche Druck 
1537 ist eine reichlich erweiterte Bearbeitung 
wohl der Ausgabe 1508. Nur für Nr. 7 der oben 
erwähnten Beispiele lässt sich eine Entsprechung 
finden 


.XXIXr: er heißt hug  Scappler und hat etwan unferm 
berren / löbliher gededhmiß / gedient 


Dafür, dass der Bearbeiter etwa aus älteren 


Quellen als dem Drucke 1508 


schöpft habe, 


lässt sich nichts geltend machen. Alle Erweiterungen 


sind vielmehr seiner eigenen Phantasie entsprungen, 
die auf jeder Seite freies Spiel hat; überall, wo 
es ihm passt, bringt er Abschweifungen. Er erzählt 
in lebendig heiterm Tone, macht seinem Humor 
in volkstümlich drastischen Ausdrücken Luft und 
kann eine gewisse hausbackene Behäbigkeit nicht 
verleugnen. Dabei ordnet er den Stoff bisweilen 
so, dass Widersprüche gemildert und Ereignisse 


motiviert werden, und versteht es durch ine 


Züge, die er geschickt einflicht, die Charaktere 
zu beleben 

Nach dem Text dieser erweiterten Ausgabe 
wurde nun der Frankfurter Druck 1556 hergestellt, 
der nichts neues bringt und seinerseits Vorlage 
gewesen ist für den Frankfurter Druck 1571. Damit 


gen Drucke 


ist die Zahl der von 1537 abhängi 
erschöpft. Von 1508 aber direkt oder indirekt 
abhängig sind, wie sich aus der Stellungnahme 
in den oben angeführten Divergenzfällen zwischen 
1500 und 1508 ergibt, noch eine Reihe weiterer 
Drucke, nämlich die beiden Leipziger 1604 und 
1616 und der Nürnberger 1794, der von 1604 
abstammt, wie in der Vorrede ausdrücklich bezeugt 
wird mit den Worten 6egenwärtige Umarbeitung 
wurde nad) | einer Octav-Ausgabe, die zu Leipzig 
bey Ni | col. Nerlidy 1604. erfhien, und die allen 
obigen Litteratoren unbekannt geblieben zu fenn 
foheint, gemadjt. Zur Kennzeichnung des Stiles 
dieser Umarbeitung genüge es einen Satz anzuführen, 
be die Rede ist: Aud) in 
ihrem jungfräuliden herzden krübbelte und 
krabbelte die Liebe (S. 86). Drastisch ist die Aus 


drucksweise des Verfassers auch sonst 


in dem von Mariens Li 


ja er 


schlägt gern einen derb burschikosen Ton an 
und macht kein Hehl aus seinen demokratischen 
Anschauungen 

Aus dem Drucke 1004, der m. W. allein 
im Britischen Museum vorhanden ist, stehen 
mir ı 


inzelne Mitteilungen zu Gebote; ich 
muss deshalb ein paar mal 1794 für ihn ein- 
setzen. Dass auch 1616 nicht direkt auf 1508, 
sondern auf 1604 zurücl 


ht, erhellt aus folgenden 
Beispielen 
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1604. 161 
Fol.XLIXva. pmein | und 6raff Gottfried | vnd Graff Gottfried 
graff genant | 6ot- auffderandernfen- | auffder andern fei 
frid zu der andern | ten/Da hörte man | ten /Da hörte man 
feiten. Da hor«|te | mandjerled Sevten- manderled Seiten 
man macher hand  fpiel,alsTrompten fpiel / ohne | zahl 
feife fpöl / trump Pfeiffen ’ Tabüren | die da waren aus 
ten /pfeiffen tabü- | und Flöten ohn | allen Landen. 

ren om fleuie des | Zahl die da waren 

on zale das da aus allen Landen. 

wasvßallenlanden 


s 150 


Fol.LIrb. pnd be und begerte raths 
gerte an fie/ümrat | von jnen | was er 
zu gebewas'er mit | mit den zweien ge- | was er mit den ge 
den zweien gefan- | fangenen thun folt. | fangnen thun folt 

gen thun folt  5p Simon der Cangler | Simon war Cantler 
mon der rei met am hoff der fpra am hoff’ der [pradı 
ger was kant- | ler 

am hoff der [prad) 


ond begehrte raths 
von | von(sie)jhnen 


10 
Fol.LII ra, (Allsnu | Als nun feine fechs | Als nun feine fechs 
fein fedhs | fün.... föhne... wider den | föne... wider den 
über den Soldan | Soldan ziehen wol» | Soldan zihen wol 
ziehen wolle | als | ten als vor gefagt | ten | Als die zween 
vor gefagt ift / da | ift | da die zweene | Könige ... heim 
die zwen fürften Könige ... beim | zogen funden fie 
-. . beim zugen. zogen, da funden fie 


Da funden fie 


11 1794 statt 1604. 
Fol. Ill ra. Alswil | Wil| helm von Do; 
helm vo Dore | fie, | ren / als” er dieß 
dashorte.Erfprang | börte  fprang er 

12 
Fol. XIIIvb. Wir fol 
lenpnbillidien haf 


Als Wilhelm von 
Doren das hörete 
Iprang er 


Wir follen die on 
billigkeit haffen 


wir müffen diefe 
unbilligkeit baffen 


fen / folten wir den wir dürfen fie | folte denn ums ge 
geburen follidhs ge nicht unbeftraft laf bühren) (sie) fol 
ftatten fen bes | zu geftatten? 


Dass 1652 von 1616 und nicht etwa von 1604 
abstammt, mögen folgende Beispiele zeigen 


1604. 1616. 16 
Da hörte man man. 
herled Seitenfpiel 

ohne zahl die da 
waren auß allen 
Landen, 


18 gl. Beispiel $ 


unndbegehrte Raths 

, von ihnen / was er 

- mit den 6efangenen 
thun folt. 


Nach der Überschrift: 
hie waren hRug 
Scaplers fedhs föh 
ne mit den vorge 
nandten zween 
Königen wider die | den 


den Überschrift 
kein Bild, 


heöden gezogen/er: 
fhlugen densoldan 
mit adtzig taufend 
Mann 
folgt 3ild, 
14 
Spitendode. ibenrode. Spisenrode. 


Dass endlich der Druck 1664 von 1652 un- 
mittelba 
Änderungen, die beide gegenüber dem Druck 1616 
gemeinsam haben 


abhängig ist, ergibt sich aus einzelnen 


Dore | fie 


Bei dem dargelegten Verhältnisse der Aus- 
gaben zu einander, kann für eine Vergleichung 
des Drucktextes mit dem alten Bestandteile unserer 


Handschrift natürlich nur die älteste Ausgabe in 


> 


Frage kommen, Der Zufall hat es aber gefügt, 


s nur diese Ausgabe auch für die Vergleichung 


des Drucktextes mit den Ergänzungen unserer 
Handschrift in Frage zu kommen braucht. Der 


Ergänzer verrät uns nämlich nicht ı und zwar 


durch grössere Schrift in der ersten Zeile eines 
Kapitels und andere Äusserlichkeiten, dass er über 
1 


jaupt einen alten Druck benutzt hat; sondern 


schon durch die Angabe auf Fol. 10Yb unten, 


der Text der dort in Aussicht genommenen Er: 


inzu beginne auf Fol. 14 verso (nämlich der 


Vorlage) und umfasse bis Hug Schapler die Red 


hört« 95 Zeilen (der Vorlage), verrät er uns auch, 


ass er den ältesten benutzt hat; denn diese Angabe 
trift für 1500, aber für 
bekannten Drucke, genau zu; auch 


keinen anderen der 
Fol. 26b 
k: »47 Zeilen 


unten vom Ergänzer gemachte Verme 


stimmt zu 1500, sobald man bei der Zeilenzählung 
eine dreizeilige Bildüberschrift nicht mitrechnet 
Die Benutzung des Druckes hat nun freilich nicht 


zur Folge gehabt, dass Ergänzungen und Text 


1500 durchgehend wortgetreu übereinstimmen; 


es lassen sich vielmehr Auslassungen und gering 


fügige Modernisierungen im sprachlichen Aus- 


drucke, hie und da aber auch Zusätze des Ergän? 


konstatieren 
Diese V 
e zu weit führen. Hier seien nur die Stellen 


eränderungen einzeln aufzuzählen 


)ruckes vermerkt, denen die Ergänzungen 
entnommen sind, und die Unbeholfenheiten des 
Ergänzers charakterisiert 

Zur Füllung der ersten nach Fol. ı0Y ein- 


setzenden Lücke suchte der Ergänzer das letzte 


Wort dieser Seite im Drucke auf und fand es richtig 


XIVvbıs des Druckes. Nun suchte er im 
J)rucke nach dem auf Fol. ı2"a der Handschrift 
erhaltenen Kapitelschlusse. Da sich dieser mit 


keiner Stelle des Druckes identifizieren lässt, suchte 
er im Drucke nach einer Entsprechung des in der 
Handschrift Fol. 12"a7 folgenden Kapitelanfangs 
ADhe hort die rede wol und glaubte diese zu finden 
in der Schlusszeile von Fol. XVrb des Druckes 
hug fchapel die red hort 
beiden Zeilen des Druckes liegen in der Tat 
Aber die Zeile ı2"a7 der Hand- 
schrift gehört an einen viel früheren Punkt der 


Zwischen diesen 


95 Druckzeilen 


s die Schlusszeile von XVrb des 


Erzählung a 
Druckes. Zwischen beiden Stellen spielt sich dem 


Gange der Handlung nach das Ausrücken der 
Pariser durch St. Antonien Tor, ein heftiger 
Kampf vor der Stadt und ein längerer Wortwechsel 
zwischen Hug! 
Fol. ıı "42 (fehaffen) der Handschrift stimmt nun 
Erg 


und dem Konstabel ab. Bis 


änzung mit dem des Druckes im 
wesentlichen überein. Auf fhaffen folgt im Druck 
die bereits angeführte Zeile: nug fdappel die red 
bort... Als der Ergänzer das sah und infolgedessen 


der Text der 


glaubte, sein Pensum für diesmal erledigt zu haben, 
fabrizierte er höchstselbst eine kurze Überleitung 
zu dem in der Handschrift folgenden alten Kapitel- 
schlusse, die nicht nur im allgemeinen sehr kläglich 
geraterrist, sondern nicht einmal rein sprachlich den 
Anschluss erreicht. 

Um wenigstens ein annäherndes Bild von 
dem Stücke, das in unserer Handschrift unersetzt 
geblieben ist, zu geben, seien die betreffenden 


Zeilen aus dem Drucke 1500 mitgeteilt 


Fol. XV r b as: (fdaffen.) 
hug fhappel die red hort 
do fprad) | (Fol. XV va) er. O 
edler graffe / Ir habent ob 
gott will edler herrlicher 
guter lüt genug ziehent 
bon vß ond ordenierent uns 
zu de ftrit ond forgent nit 
fo wir ons | mit den vinden 
ergegen vnndnütge'fhaffen 
mögent fo haben wir 
eönen | guten rücken an den 
burgen / vun ein groffe her 
lie güte ftatt zu ftüre / do 
wir funder der vinde dan 
vp inen | wol kumen mögen. 


Jr fint unfer al | ler houbt 


man /bewifen üd manlid) 
wan ir fint die ennige füle 
onfer hof | fenung vunfers 
volks zu befhirmen | da 
in difem krieg / vnnd die 
ere fteet | all zu mal an 
üd. 


Der graff der dann 
hobtma was zu Pariß ward 
entricht | über Rug fhapler 
um gab den bur | gern vnd 
im fpisig antwort. 


Nnddohugal-rofprad 
L ! der graffe [ah inanvnd 
[dampte fih | das in Rug 
alfo vor al | ler menglid 
onderwife| bett. Und fpracd) 
(sie) zu im / lieber gefell 
das ich geredt hab / das 
verftande | als ich dir fage. 
hat mir die küngin | (b) 
ir lüt benolhen vnnd mid) 
zu eönem | houbtman ge 
ordnet über das vold | fo 
ift billid das id ir adıt 
babe / und | fie nit verfüre 
nad dem die vinde | mechtig 
fint / um vnfer lügel ' fo 
med | ne ih nit das mid 
demant darumb | ftraffen 
folt. Oud fo wiffen ir burger 
in den belgrödken do heim 
binder de | berd und vff 
üwern drindftube fint | ir 
gar berrlid kempffer und 
bö dem | won. vnd fo es 
an ein ftriten gat / fint | ir 
gar bald erfhroken. Aber 
die wile | es üd) zu willen 
ift fo ziehent wir hün | DB 
man thet fant Anthonie port 
vff do zugent die burger 
die ritter vnnd | knedt hün 
vB zu füß um zu pferd / die 
in dem leger erfahent das 
und waret | bald bereit. 


Sraff friderid) was mitt 
den erften zu roß und rante 
in enge | gen vnnd fchrus 
went. als fort an die 
buren / wir wöllent fie frd 
erftedje / um | welder baß 
modt der rant do bün. 
Sraff friderid kam an enen 
ritter genant wilhelm 
her zuNarbonden|durdrant 
er das er todt lag vff dem 
fande. Der conftabel vo 
Pariß rant | oud) graff fri 
deris lüt an um thett | dm 
vil fdaden. 


berschrift, die die 


zen Seite überspan 


bie fint die von Pariß 


vAgezogenan|irenvinde. 
vnd fint wider hönder fid 
getriben biß in ir port 
do bleib | hug fhappel uff 
der brücen fton mit einer 
ftrit arft nnd fclüg | der 
vinde vil zetode vff der 
brücden die in nad) geölet 
waren. 


t 


Fol. XVI r (Bild. Darunter:) 


a) Ds faget die 
böftord das die bur; 
ger | vaft manlidye warendt 
und ftritten fo manlid) | das 
die fern müftent 


(b) bönderfih widen biß in 
der hertzog | von Burgun 
dien zu hilf kam / und 
hugwon von frießlandt 
pnd der graff von der 
felfe die kament fo mit 
groffem volk das die vo 
rariß mit 


Fol. XVIva: gewalt getrungen 
wurdent zu rüce | und wart 
der Conftabel ab gerannt 
ond wer oud erfhlagen 
worden wer im hug 
fhappel nit zehilff kumme 
der ftund zu fuß ab vnnd 
hat fün fd | wert zu beide 
hende gefaßt / er fhlug 
vnd ftad) umb fi und macht 
bleg | recht als wie der wolff 
thut under de) fhaffen. Er 
kam zu dem Conftabel | un 
was an dem de er ejm 
türfhe ma | wolt haben ge 
fihert / an den ka bug 
pnd erfhlug in. fin roß nam 
er vnnd | halff dem Com 
ftabel dar vff des dan | et 
er im Nöffiglid. 
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Hier ungefähr setzt Fol. ı2"a unserer Hand- 
schrift ein, mitdem Schlusse der Rede des Konstabels, 
die im Drucke zusammengefasst ist in die eben 
angeführten Worte des dan | het er im fiuffiglid. 

Auch bei der zweiten Lücke (Fol ‚ die 
den Spalten des Druckes Fol. XXVIlva 2; bis etwz 
Fol. XXVIIIb ı: entspricht, hat der Ergänzer ein 
Stück, nämlich etwa die Zeilen Fol. XXVIII’b 4-ır 
ausgelassen, die so lauten: 


Fol. XXVIIIra 1 v.u.: (der lon muß üd) allen werden.) Mit 
(b #) dem wort tratt er gegen dem graffen | und flug nad) 
im einen medtigen Schlag. Da fprang vff der graffe von 
Berri und lieff darzwüfce. Er dett | füne tag nüe fo groffe 
thorheit / dann | henrid flug in mit einem ftreüd 
zu tod. „sraff friderid fprang binder | id fin diener 
lieffent zu. 


Die nächste Lücke dagegen ist, Fol. 41, voll- 
ständig ausgefüllt; sie entspricht Fol. XXXVIrb so 
bis Fol. XXX VII b ı: des Druckes. Mit der roten 
Unterstreichung der Worte Fol. 42’a ıs hat sich 
der 


srgänzer markiert, dass mit diesen Worten das 
nächste Kapitel des Druckes beginnt 

Die vierte Ergänzung, Fol. 45, bringt zunächst 
in Fol. 45"1—45'37 den Text des Druckes von 
Fol. XXXIXvb 27 bis Fol. XLlras. Da der 
Ergänzer ursprünglich das Blatt Fol. 46 verkehrt 
angesetzt hatte, d. h. so, dass 46 verso un- 
mittelbar an den Schluss des neuen Blattes 45 
anschloss, so hat er in den Zeilen Fol. 45 37—47 


aus der Druckvorlage den Inhalt von Fol. 46' 
unserer Handschrift, dessen Text er verloren glaubte, 
resumiert. Als er dann seinen Irrtum einsah und 
das Blatt 46 richtig einsetzte, liess er das Resume 
der vorhandenen Recto-Seite ruhig stehen und suchte 
mit den Worten (die nicht im Drucke vorhanden) 
d3 die bürger Kein heubtman gehabt gewaltsam 
einen Übergang 


n die fünfte Lücke (Fol. 47) wurde der Text 
des Druckes Fol. XLIIv <LIll"b Schluss 
richtig eingestellt. Der an Bl. 52 geklebte Flicken 


umfasst auf der Vorderseite (Fol. 52"b ı-s) den 
Drucktext von Fol. XLIIrb ıs—2e und auf der 
Rückseite (Fol. 52Ya ı—34) den von Fol. XLVIIrb 2s 
bis Fol. XLVIlva o. Endlich entspricht das letzte 
Ergänzungsblatt dem Drucktexte von Fol. Ll"as bis 
Fol. LIV'b Schluss 

Nicht so durchsichtig wie das Verhältnis 


des Druckes 1500 zu den Ergänzungen ist sein 


Verhältnis zu dem alten Bestande unserer Hand- 
schrift 

Der Druck 1500 gibt die Übersetzung der 
Gräfin Elisabeth in einer Verkürzung, die ein sonst 
gänzlich unbekannter Conrat Heyndörffer) besorgt 
hat, wie er in der sogenannten anderen Vorrede 
Fol. IIlrb selber mit den Worten sagt Unnd hab 
ic) | Conrat hepndörffer den fledte tert | begriffen 
alfo kurtz fo id) vemer kund. 


1) Nach 


Dr. Schorbach weder als 


Korrek nachweisbar. 
Da H f Johann anzösisch 
Text abschrei: ersetzun; on der ( 
Elisabeth herrührt, so haben ht überhaupt nicht in Strass 
burg, sondern in Saarbrücken zu suchen, wo man ihm aber auch nicht 
nachkommen konn 
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Beurteilt man den Druck 1500 so, als ob 
ihm unsere Handschrift selber vor ihrer Ver- 
stümmelung — als Grundlage gedient hätte, dann 
ist seine augenfälligste Abweichung in der Tat 
Verkürzung, aber eine so ungleichmässige Ver 
kürzung, dass man weder feste Prinzipien für sie 
rekonstruieren noch ein durchweg gültiges Längen- 
verhältnis zwischen den einzelnen Strecken des 
Jruckes einerseits und den entsprechenden unserer 
Handschrift andererseits ziffernmässig aufstellen 
kann. Immerhin ergibt sich, nach dem ungefähren 
und durchschnittlichen Verhältnisse abgeschätzt, 
als das Wahrscheinlichste, dass der zwischen 
ol. 55" und dem Braunschweiger Fragmente 
iegende Defekt der Handschrift, dem der mit zwei 


3ildern geschmückte Drucktext von Fol. Ll'a 5 


bis etwa Fol. LIl"bs entspricht, nur 2 Blätter 


beträgt, deren Text gleichfalls durch 2 Bilder 


unterbrochen war, und dass hinter dem jetzt frag- 


mentarischen Braunschweiger Blatte ursprünglich 
nur noch ı Textblatt gefolgt ist, das dem Schlusse 
des Druckes von Fol. Lillvbı an entsprach. Dass 


auch dies letzte Textblatt eine Illustration getragen 
nabe, möchte ich nicht etwa nur darum, weil es 


abhanden gekommen ist, annehmen, sondern auch 


deshalb, weil wir so für die Handschrift auf die- 


selbe ursprüngliche Summe von Illustrationen 
kommen wie für den Druck, nämlich 37. Trotzdem 
kann und muss der Text auch des Schlusses in 
der Handschrift ausführlicher gewesen sein als im 


Jrucke. Dass er ausführlicher gewesen sein muss, 


verraten die zwei Fol. 57‘bır getilgten halben 
Wörtchen; denn davon, dass man den beiden 


Jelinguenten bei der Hinrichtung die Augen ver 


bunden habe, schweigt der Text des Druckes 


ebenso wie seine Illustration 
Dem Sujet nach korrespondieren von unseren 


3ildern, soweit sie erhalten oder wenigstens ihre 
Sujets sicher erschliessbar sind, d.i. von 27 Bildern, 
nur ı9 mit Illustrationen des Druckes, wobei die 
beiden Bilder Fol. 4" und Fol. 4” der Handschrift 
dem mit zwei zusammengeschobenen Stöcken ge- 
druckten Holzschnitte Fol.VIIv gl 
Der Komposition nach erinner 


chgerechnet sind 


kein einziger der 


Holzschnitte auch nur im entferntesten an eines 
unserer Bilder. Dem Holzschneider also hat unsere 
Handschrift ganz sicher weder direkt noch indirekt 
als Vorlage gedient, wiewohl er vermutlich gewusst 
hat, dass in einer Handschrift der zu illustrierende 
Text mit 37 Bildern ausgestattet war 

Aber auch der Redaktor Heyndörffer kann 
weder nach unserer Handschrift noch nach einer 
aus ihr abgeleiteten gearbeitet haben. Ob bereits 
seine Vorlage in irgend einem Punkte weniger weit 
schweifig gewesen ist als unsere Handschrift, lässt 


sich natürlich nicht erraten. Dagegen lässt sich deut- 


lich erkennen, dass sie an vielen Stellen genau d 


e- 


selben Verd 


rbnisse aufgewiesen hat wie unser hand 
Text. Z. T. hat Heyndörffer diese 


Verderbnisse gar nicht empfunden, z. T. hat er sie 


schriftlicher 


kurzweg durch Streichung erledigt, z. T. aber auch 


durch Konjektur geheilt oder zu heilen versucht 
Gerade die allerunverdaulichsten Fehler teilt er 
getreulich mit unserer Handschrift. Wie bei uns 
Fol. 8Yb, so ist auch bei ihm Fol. XIlva nicht 
der Hofmeister der Königin, sondern der Titelheld, 
dessen Namen er freilich — wohl um den Unsinn 
etwas zu vertuschen hier nicht nennt, ein Herr 
zu Gonnesse (oder im Druck sogar zu 6ennoffe) 
Wie bei uns Fol. 23'bst, so heisst auch bei ihm 
Fol. XXVl’ass nicht einer der zehn Bastarde 
sondern dessen Grossvater Repnhart; ja der 
Redaktor scheint das gleich folgende Pronomen 
yme (Druck im) statt auf Huge auf jenen Gross- 
vater zu beziehen, der wie der Redaktor wohl 
eben deshalb ins Präsens umsetzt nod) hüt 
by tag wonet zu Malonge vnd ift ge nant 
Reynhart. Wie bei uns Fol. 35'a, so nach 
dem, was voraufgegangen, ein ganz unausdenk- 
barer Gedanke! muss im Drucke Fol. XXXIll’a 
Huge erst um Erlaubnis bitten, die erste Schlacht- 


reihe führen zu dürfen, und was noch toller 
ist hier wie dort wird die zweite, dritte und 
vierte Schlachtreihe drei Herren anvertraut, die in 
der ganzen übrigen Geschichte, sowohl vor als 
nach diesem Passus, überhaupt nicht zur Partei 
Huges und der Königin, sondern zur Gegenpartei 
gehören 


Dagegen durch Streichung aus der Welt ge 


schafft ist z. B. das Versehen, dass (in unsere 
Handschrift Fol. 26"b 14-16) König Drogue nicht 
nur einen Wallsack an den Hals hängt, sondern 
auch einen in die Hand nimmt. Heyndörffer lässt 
es Fol. XXVIl’a mit dem erstgenannten Wall 
sacke genug sein, aber Fol. XXXra hat auch 
bei ihm, gerade wie bei uns Fol. 30'a 14, der 
König ausser dem Sacke auch einen Wallstab 
bei sich. 

Schlechte Konjekturen liessen sich in Menge 
aufweisen. Bei uns heisst es Fol. 26‘b2o hugens 
bruder Die x baftarte. Hier ist alles in Ordnung, 
sobald man das zweite und das letzte Wort 
mit einander vertauscht. Der Druck aber bietet 
Fol. XXVllvaıys hugen kinder die ze/hen baftart 
Fol. 7Ya 20/11 heisst es bei uns Das die verre 
vor ud nit geftan | mögen. Heyndörffer bessert 
Fol. Xvb 3172 dz fie | vor uns kum gefton mögent, 
aber Fol. ı9"b s/o unserer Handschrift zeigt, wie 
schlimm diese Besserung ist 

Glücklich oder auch nur befriedigend konjiziert 
dürfte Heyndörffer wohl nur in ganz leichten Fällen 
haben. Wo also sein Text überraschend besser 
ist als der unsrige, da hater, in der Regel wenigstens, 
nicht gebessert, sondern eine bessere Lesart vor 
gefunden, d. h. er hat eine andere und mindestens 


stellenweis ursprünglichere Handschrift vor sich 


gehabt. Ich traue ihm z. B. nicht zu, und ebenso 
wenig einem Abschreiber vor ihm, dass er im 
stande gewesen wäre yrem brüdern,. wie bei uns 
Fol. 22"a 40 steht, in das richtige myn brüder, wie 


im Drucke Fol. XXIllIrb ı; steht, zurückzuver 


wandeln. Wir bedürfen aber solcher Stellen, über 


die ein anderer vielleicht anders urteilen könnte, 
nicht einmal zu dem Bewe 


e, dass Heyndörffer 


einen in gewissen Punkten ursprünglicheren Text, 


entweder einen Ahnen oder einen Seitenverwandten 
unseres Textes, benutzt habe; dies beweisen allein 
schon zwei Namen. Der Name der Königin-Mutter 
ist in unserm Texte durchgängig verdeutscht und 
lautet, mit rein-orthographischen Schwankungen, 
WDifblüme, dagegen im Drucke unverdeutscht 
Blantfeflor oder Blantfcifler. Nur in der ersten 
Vorrede des Druckes, die verspricht, dass der Loher 
und Maller oud) bald an de tag kupt, und zum 
grössten Teile — vermutlich nicht durch Heyndörffer, 
sondern durch Grüninger — aus Loher und Maller 
abgeschrieben ist,') für Heyndörffers Huge-Scheppel- 
Vorla 


Name ebenfalls verdeutscht. Und wollte selbst 


also gar nicht in Betracht kommt, ist der 


jemand die kühne Behauptung wagen, der fran- 


zösische Name sei die Rückübersetzung des ver- 
deutschten, so ist doch eine solche Ausflucht 
absolut unmöglich bei dem Namen des obskuren 
Grafen von Schonenberg, der in unserer Handschrift 
und im Drucke nur ein einziges Mal, und als stumme 
Person, auftritt, im Drucke (Fol. XXXIIl"br) aber 
graff vo belfiyett heisst 

Die Übersetzerin muss also diese beiden Namen 
unseres Romans entweder nie verdeutscht oder 
wenigstens in der ältesten Fassung ihrer Arbeit 
unverdeutscht gelassen haben. Ob sie dann selber, 
etwa bei einer Revision ihrer Übersetzung, das Unter- 
lassene nachgeholt hat oder nur ein Abschreiber, 
wer kann das wissen! 

Dass wir mit einem Urtexte und mit einem 
auf Grund der französischen Vorlage revidierten 
Texte der Übersetzung zu rechnen haben, die beide 
in verjüngter Gestalt der eine durch Heyn- 
dörffer, 
auf uns gekommen sind, scheint allein schon ein 


der andere durch unsere Handschrift — 


Unterschied zu verraten wie der zwischen Hand- 
schrift Fol. 34”b26/, €s fcyeyn eyn Jare margt [yne 
von | den glenen und Druck Fol. XXXIIl"a 26/7 
Sie waren an zü fehe gliher | wiß als der ein walt 
geftymmelt het; denn offenbar lassen sich Jahr- 
markt und Wald nicht aus einander, sondern nur 
aus einem etwa fore geschriebenen foret der 
Vorlage erklären 


Als Vorlage hat für den ersten Teil des 
deutschen Volksbuchs, der bis zur Krönung Huges 
reicht, schon La Grange im Vorworte zu seiner 
Ausgabe des Hugues Capet°) eben diese Chanson 


de geste erwiesen. Dagegen lässt sich der zweite 


Teil, der den Abfall Friedrichs und Asselins und 
die Überwindung und Hinrichtung beider erzählt, 
nicht aus dem zweiten Teile der von La Grange 


edierten Chanson herleiten, obwohl der Gang 
Ereignisse im Grossen und Ganzen auch hier in 
beiden Darstellungen derselbe ist. 
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Wie eng sich äusserlich die Handschrift in ihrem 
ersten Teile an die Chanson anschliesst, ergibt sich 
schon bei oberflächlicher‘ Vergleichung aus dem 
fast durchgängigen Zusammenfall von Kapitel und 
Tirade. Bis Fol. 40Y unserer Handschrift und bis 
S. 173,6‘) der Chanson ist diese Kongruenz nicht 
weniger als 96 mal zu beobachten”), während der 
Anfangresp. Schluss nur d iraden mitten 
in ein Kapitel unserer Handschrift hineinfällt 


r folgenden 


Tir. 88,15 (16) 90,11 Kap. 20Ya—b+20'b— 21 
217a—b6 


90,12 ra 
94 b—22"bu-t22Va 
b 


29Ya 
3o"a b 
‚138,14 32"b a 
140,13(17) 33 "a 33 va 
164,1 38Yb— 39 "bi 
167 39"b7— 39*a-+ 39Ya2 
go’a 


In folgenden ı4 Fällen dagegen entspricht 
eine Tirade dem Inhalte zweier Kapitel 


104 =Kap.2'a 
18,1 ES b 
St b- 
22,1 (2) 24,10 (9) u 
25,28 27,7 BELER: b+6'b—6’a 
31,8 6‘b—7'a+7'"b—7'a 
—..32 ae 
36,8 Srats'b—S’Ya 
) 38,19 5 9’a—b 
5 13 "a—b+ ı3Ya 


71,16 16"a—b 

76,2 17‘b—ı8 a 
132,11 (14) — 133,81 = 3oYa—b+ 31 

150, 151,1 3a br Na—sdira 


In diesen ı4 Fällen ist die Teilung einer 
Tirade in zwei Kapitel einfach dadurch zustande 
gekommen, dass mitten in den Inhalt der Tirade 
eine Illustration eingeschoben worden ist 

Wie stark innerhalb des ersten Teiles die 
inhaltliche Übereinstimmung beider Fassungen mit- 
unter ist, lehrt z. B. eine Vergleichung von Chanson 
141,2 142,12 mit Fol. 33 "a 32 33Ya3. Die 
beiden Texte entsprechen sich hier beinah Wort 
für Wort ndes so genaue Entsprechungen 
sind im ganzen selten; denn Dittologien, weit- 
schweifige Tiradenanfänge und nichtssagende Vers- 


füllungen sind in der Übersetzung vielfach über- 


gangen, und direkte Rede ist häufig in indirekte 


Rede umgesetzt. Alle diese bei Umwandlung in 


Prosa ziemlich selbstverständlichen Änderungen 


sind wohl der Übersetzerin zu danken 
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Zweifelhaft kann es scheinen, ob der Über- 
setzerin selber oder der Zeit vor ihr oder erst der 
Zeit nach ihr zur Last fällt, dass der Inhalt des 
Verses 37,7: 

Sire fu de Gonnesse d’encoste le Bourgel 
mit dem Inhalt des in der Chanson folgenden Verses 
den Platz getauscht hat, und auf diese Weise Huge 
anstatt des Hofmeisters zum Herrn von Gonnesse 
gestempelt wird. Noch interessanter ist es, dass 
unsere Übersetzung die beiden Könige Drogue und 
Beuue zu dem f[pitten dode in Frankreich landen 
lässt, während die Chanson den für Ankömmlinge 
aus Venedig recht unpassenden Seinehafen Harfleur 
bietet. Denn hier liegt sowohl eine Divergenz 
zwischen der Vorlage der Gräfin Elisabeth und 
unserem französischen Texte, wie auch ein grober 
Übersetzungsfehler vor, der allerdings der Gräfin 
Elisabeth kaum zuzutrauen sein dürfte, da sie 
selber eine geborne Französin, und der Hafen 
Aiguesmortes ihr gewiss von Hörensagen be- 
kannt war 


Während die Lesart Aiguesmortes, die 
bereits Bülow in seinem Neuen Novellenbuch I 
(1841) S. 177 hinter Spitzendode gewittert hat, 
aus geographischen wie geschichtlichen Gründen 
ursprünglicher sein muss als die Lesart Harfleur, 
scheint in der Erzählung von den Bastarden die 
Stadt Nivelle, die unser französischer Text (Chanson 
97,14) nennt, echter zu sein als medjel, das der 
deutsche Text (Handschrift Fol. 23 "b ı0) dafür bietet; 
und da medjel hier wohl, ebenso wie dort 
Nivelle, als in Brabant liegend zu denken ist, 
so dürfte der französische Text diese Änderung 
in dem Zeitraume 133 83 erfahren haben, 
während dessen Mecheln tatsächlich zu Brabant 
gehört hat 

Auf Diskrepanzen zwischen unserem franzö- 
sischen Texte und dem von der Gräfin Elisabeth 
benutzten beruht es auch, dass die Namen einiger 
Personen, welche in der Chanson nur je einmal, 
und zwar im Reime, vorkommen, durch andere 
Namen ersetzt sind, und zwar durch solche, die, 
wenn man sie ins Französische zurückübersetzt, 
auf eben dieselben Reime auslauten: Richier 1,14 
— 6ernyer Fol. ı'aı Manfrois 354,24 
godefrit Fol. ı12'b 42, Savary 88,5 emmeric) 
Fol. 20Yao; dass unser Graf von Schonenberg 
bei Heyndörffer, wie gesagt, vo belfchett, in der 
Chanson aber (150,6) de Biaumont heisst, und 
dass in der Übersetzung (Handschrift Fol. 22a 40#.) 
hernaux als ehemaliger Inhaber des Herzogtums 
Orleans erwähnt wird, während die Chanson gar 
keinen früheren Inhaber namhaft macht 


War in diesem letzten Falle der von der 
Gräfin Elisabeth benutzte französische Text offenbar 
dem Texte La Grange's überlegen, so kann man 
in anderen Fällen mit Hilfe unserer Handschrift 
sogar La Grange's Text sicher emendieren. 39,16 


iststatt des mou[r]s vielmehr zu lesen deMons 
(Handschrift Fol. 9’a3/s+ von | Berge), 71,14 statt 


le roine branche vielmehr le remembranche‘) 
(Handschrift Fol. 16 a 29 das bekentenifj), 86,5 statt 
Et c’est de no lynaige vielmehr Et n'est de 
no Iynaige (Handschrift Fol. 20 "a 23/4 ond ift oud) 
von anderm ge= | flecyte). Aber es gibt auch Fälle, 
in denen die Vorlage der Gräfin schon fast ebenso 
entstellt gewesen sein muss wie La Grange's. Das 
eklatanteste Beispiel dafür ist die bereits oben 
erwähnte Stelle, wo die zweite und die folgenden 
Schlachtordnungen des königlichen Heeres drei 
Führern anvertraut werden, die die erbittertsten 
Feinde der Königin sind. Die Stelle lautet in 
der Chanson 149, 10 ff: 


a seconde bataille mena celle journee 

Ly dus qui d’Oterisse tint la terre loce; 

Et Iy [quens] poitevins a la quarthe mence, 
Et Iy dus de Bertaingne a le quinte guide 


Dass die Aufzählung hier noch unsinniger 
ist als im deutschen Texte, der doch wenigstens 


richtig von 2 bis 4 zählen kann, muss man La 
Grange (Vorwort S. LXXI) gegenüber entschieden 
betonen; vermutlich lag der Keim der potenzierten 
Verderbnis in der missverständlichen Auffassung 
von tierce (dritte) als terre (Land). 


Ganz anders als im ersten Teile liegen, wie 
gesagt, die Verhältnisse im zweiten Teile unseres 
An- 
rede an die Hörer von neuem einsetzt. Von hier 
an entspricht die Chanson überhaupt nirgends Vers 
für Vers unserem Texte. 


Romans, der in der Chanson 176,23 mit einer 


Wir stellen hier die beiden Fassungen ein- 


ander gegenüber. 


an 


DI. 


Tir.S.176: VonvielenGrafen 
und Herren, die zur Krö- 
nung gekommen sind, wird 
Hugo gebeten die beiden 
Verräterfreizulassen. Hugo 
kündigt an: »Wir gehen 
nach Paris, dort wollen wir 
Gericht über sie halten.« 
Hugo mitden ı0 Bastarden 
und seinem Gefolge bricht 
auf. Hugos herrliches 
Äusseres wird geschildert. 
Sie kommen in Paris an 
Die Königin ist erfreut 
ihren Gemahl wiederzu- 
sehen. Festlichkeit 

Tir. S.178: An einem Don- 
nerstage zur Primzeit wer- 
den die beidenVerräter vor- 
geführt. »Wie konntest du, 
Friedrich,solcheinenFrevel 
vollbring fragt Hugo 

Ichhabe mitgutem Rechte 
gehandelt. Hütet euch den 
Zorn bei eurem Urteil 
walten zu lassen 


1) So schon Mussafıa Jahrb, 


ET EEE EEE TEA DEREN ET 


Handschrift. 


(Fol. 41 * »s Ergänzung:) 
Nach der Krönung klagt 
König Drogne Hugen, d 
die Heiden seinen Vater 
erschlagen haben, und be- 
gehrt Hilfe. Hugo gibt 
ihm 6 seiner Bastarde und 
30000 Mann mit, so dass 
Drogne und Benedict zu- 
sammen 60000Mannhaben 
(vgl. Tir. S. 182). Er reitet 
nach Paris und wird dort 
als König empfangen 
ıgtägiges Fest 


Der König lässt Graf Fried- 

rich vor sich bringen 
Fol. 42" a: Er bittet seine 
Räte ihn abzuurteilen 
Friedrich rechtfertigt sich 
er habe nur Rache ge- 
nommen, wolle sich aber 
jetzt zufrieden geben und 
treue Dienste leisten 


. rom. u. engl..Lit. VI (1865) 


Tir.S. 179: Ich habe nur 
Savaris Tod rächen wol- 
len.« Er war ein Ver- 
räter, durch den König 
Ludwig vergiftet wurde.« 
Noch einmal, ich habe 
nur Rache vollbracht.« 


Tir.S.ı80: Der Königschaut 
um sich; alle wünschen, 
dass er verzeihe. Er ver- 
gibt ihnen. Alle jubeln 
Warum liess er sie nicht 
töte: 


Tir. S. 181: Sie taten noch 
manch böses, wie ihr hören 
werdet in dem Buche, das 
aus dem Latein ins Fran 
zösische übersetzt ist 

Tir.S. 182: Der König behält 
den Konstabel bei sich. 
Drogue und Beuve em- 
pfehlen sich. Drogue sagt, 
er wolle seinen Vater 
rächen. Hugo gibt ihm 
6 seiner Söhne und 30000 
Mann. (Vgl. Hs. Fol. 41Y.) 
Tir. S.ı83: Heinrich geht 
mit seinen 5 Brüdern. Ab- 
schied von Blancheflor 
Marie wird schwanger mit 
einem Sohne, der später 
Charles!) hiess 


Tir.S.1ı84: Der König nach 
Orleans mit Marie und 
Blancheflorr. Um seine 
Länder zu  beschauen, 
bricht er wieder auf 

Tir. $S.185: Er kommt nach 
Troyes zu Friedrich, bleibt 
dort 3 Tage und geht 
nach Burgund. Asselin 
hört es, erinnert sich des 
Todes seines Vaters und 
schwört Rache. Er schreibt 
einen Brief an Friedrich 


Tir.S. 186: Der Bote kommt 
nach Troyes 
sammelt seine Leute und 
zieht nach Orleans, wo 
der Konstabel die Königin 
bewacht. Friedrich reitet 
Nachtund Tag und verbirgt 
sich vor der Stadt im 
Walde. Am Morgen zieht 


Friedrich 


er ein und steigt vor dem 
Palaste ab. Der Wächter 
stösst ins Horn; der Kon- 
stabel erhebt sich und eilt 
erschreckt zu beiden Kö 
niginnen: » Auf, Graf Fried- 
rich kommt! 


Fol. 42"b: Der König be- 
denkt sich und lässt auch 
Asselin kommen, er glaubt 
ihnen, nimmt ihnen einen 
Eid ab und lässt sie ziehen. 
Das war nicht klug. 


Fol. 42‘a: Die Verabredung 
der beiden Verräter auf 
dem Heimwege. Hugo zu 
Paris bei seiner Hausfrau, 
die schwanger wird 


Fol. 42 b: Beide reisen nach 
Orleans. Der König rüstet 
sich, um seine Länder zu 
beschauen. Er empfiehlt 
die Seinigen dem Kon- 
stabel und verlässt die 
Königin, die mit einem 
Kinde schwanger ging, das 
später Ruprecht hiess. Der 
König reitet auf Umwegen 
nach Burgund. Asselin hört 
davon und schwört Rache 
Brief an Graf Friedrich 


Fol. 43Ya: Graf Friedrich 
schreibt eine Antwort, wo- 
rin er den Tag seines 
Überfalls auf Orleans an- 
gibt. Er sammelt seine Ver- 
trauten und teiltihnenseine 
Absicht mit. Sie sind nicht 
alle erfreut über den Plan. 
Sie reiten nach Orleans 
und warten vor der Stadt 
in einem Walde die Nacht 
über. Rede Friedrichs an 


seine Leute; alle sind er- 
freut und versprechen ihm 
Beistand. Einzug. Die Bür 
ger von Orleans glauben 
der König. Im Pa 
laste befinden sich Graf 


es se 


Dampmertin, die alte und 


diejunge Königin, dıeeinen 


Tir. S. 189: Die Königin 
kleidet sich an. Ein Bote 
kommt herbei und ruft 
Rettet euch, Königin, Graf 
Friedrich ist vor dem Tor. 

Sie bricht in Klagen aus 
und fällt in Ohnmacht. 
Während Blancheflor in 
die Hände der Feinde fällt, 
wird Marie von dem Kon- 
stabel auf einen Turm ge- 
rettet. 

Tir. S. 190: Zwiegespräch 
zwischen Friedrich und 
Blancheflor. Friedrich ruft 
5 Söhne seiner Schwester 
und gibt ihnen Blancheflor 
in Gewahrsam. 

Tir. S. 191: Friedrich hört, 
dassMarieaufdemTurme in 
Sicherheit sei. Die Leute 
von Orleans werden un- 
ruhig; ein Teil versammelt 
sich bewaffnet auf dem 
Markte. Niemand wagtsich 
vor den Palast. Der Kon- 
stabel rüstet sich zur Ver- 
teidigung. Friedrich be- 
ginnt die Belagerung, wird 
am Kopf schwer ver- 
wundet und vom Arzt 
verbunden; er schwört, 
dass er dieKöniginBlanche- 
flor verbrennen will, und 
befiehlt die Belagerung 
abzubrechen. 


Tir. S. 193: Friedrich lässt 
Garnier von Roussillon 
rufen und ein Feuer vor 
dem Turme machen. Als 
der Sturm aufhört, glauben 
die Belagerten an Rettung 
Ihr müsst sterben«, sagt 
arnier zuBlancheflor. Sie 
verflucht Friedrich und 
lässt sich zum Scheiter- 
haufen führen. 

Tir.S.195: Kl Mariens, 
als sie das sieht; Selbst- 


mordversuch vom Kon- 
stabel verhindert 


Tir. S. 196 
handelt 


Garnier ver- 
demKonstabel; 
t sich zur Bera- 
tung zurück 


dieser zie 
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bösen Traum gehabt hat 
UnterhaltungFriedrichsmit 
dem Wächter, der ihn für 
den König hält. Der Wäch- 
ter öffnet und wird nieder- 
geschlagen, Graf Damp- 
mertin wacht von dem 
Geschrei auf, blickt zum 
Fenster hinaus und eilt 
zu der Königin; diese er- 
innert sich ihres Traums 


(Fol. 45 Ergänzung:) Sie 
fallt in Ohnmacht. Der 
Graf von Dampmertin trägt 
sie auf einen Turm. Ein 
Kammerdiener will auch 
die alte Königin in den 
Turm führen; Friedrich 
ersticht ihn und bemäch- 
tigt sich ihrer. 


Badwyn meldet, dass die 
junge Königin auf dem 
Turme sei. Gespräch Fried- 
richs mit Dampmertin. 


Friedrich lässt ein Feuer 
machen, um die alte Kö- 
nigin zu verbrennen. Die 
junge ist in Schrecken. Die 
Bürger von Orleans rücken 
zum Entsatz heran, aber 
Friedrichschlägtsiezurück 


Klage Mariens um ihre Mut- 
ter. Der Graf von Damp- 
mertın tröstet sıe 

Fol. 46: 
zu sterben. Der Graf rät 
zu scheinbarer Nachgiebig- 
keit 


Marie ist bereit 
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Tir. S. 19 Marie ist zur 
Übergabe bereit, um ihre 
Mutter zu retten 

Tir.S.199: »Gehtihrmeinen 
Gemahl suchen, damit er 
mich errette; dann werde 
ich Nonne, denn ich bin 
nicht mehr würdig bei ihm 
zu sein.« Nach Bedenken 
entschliesst sich der Kon- 


stabel aufzubrechen 


Tir.S.200: Garnier ruft her- 
auf und bittet um Antwort. 
Der Konstabel macht zur 
Bedingung, dass Friedrich 
die Königin ordnungsge- 
mäss zur Kirche führe. 
Friedrich geht darauf ein 

Tir.S. 201: Marie herabge- 
führt. Friedrich verflucht 
seine Wunde, die ihn zum 
Aufschub der Hochzeit 
zwingt. Zusammentreffen 


beider Königinnen 


Tir. S. 203: Marie zieht be- 
gleitet von Friedrichs 
Leuten aus Orleans. Der 
Konstabel macht sich auf 
und fragt in Burgund 


überall nach dem Könige 


® 


204: Asselinrüstetsich 
inLangres. Hugo beschaut 
mit seinem Gefolge die 
Städte. Während er dem 
Grafen von Terasse einen 
bösen Traum erzählt, 
stürzt Asselin auf ihn los. 
Hugo entfärbt sich und 
beginnt den Kampf. 


Tir. S. 207 selin stürzt 
wird aber von seinen 
Leuten gerettet 

Tir. S. 208, ;: Hugos Klage 
Tir. S 35: Er rettet sich 
ins Gehölz. 


Asselin erzürnt, dass Hugo 
entwischt, kehrt zurück 
nach Langres. Der König 
wandertim Walde. Nachts 
auf einem Baume. Des 
Morgens erblickt er eine 


Zinsiedelei 

Tir. S. 210: Der uralte Ein- 
siedler, der noch Ronceval 
erlebt hat, nimmt ihn auf, 
Tir. S. 2ı1: Der Einsiedler 
will dem Könige den Weg 
nach Frankreich zeigen. 
Dieser erbittet die Kutte 
und zieht sie über. Der 
Konstabel war indes nach 
Langres gekommen. Der 
König frühstückt und offen- 
bart sich dem Einsiedler 


Zwiesprache Friedrichs mit 
dem Konstabel. Bedingun- 
gen der Übergabe 


Fol. 46‘b: Friedrich geht 
darauf ein, Marie nach 
christlicher Ordnung zur 
Kirche zu führen 


Übergabe. Als er Marie 
aufs Pferd setzen will, fällt 
sie in Ohnmacht. 


°ol. 47" Ergänzung:) Beim 
Weiterreiten tröstet er sie 
Indes beruhigt der Kon- 
stabel die alte Königin und 
teilt ihr den Plan mit. 
Aufbruch nach Burgund 


(Fol. 47° Ergänzung:) Hugo 

bei Asselin in Dijon zu Be- 
such. Dieser hat ihm auf 
dem W nach Langres 
einen Hinterhalt bereitet. 
Nachts träumt Hugo einen 
schweren Traum (Tier- 
traum). Am Morgen Messe; 
wappnet sich heimlich 

Fol. 48 "a: Erblickt den 
Hinterhalt und erschrick 
Gespräch mit dem Ver- 
räter. Kampf. 

Asselin verwundet, aber ge- 
rettet. Hugo entwischt und 
verbirgt sich im Walde. 
Klage 


Fol. 49"a: Asselin erzürnt, 
dass Hugo entgangen. 
Hugo lässt sein Ross und 
flieht zu Fuss weiter. Die 
Burgunder finden das Ross 
und halten den König 
für tot. 

Bei Sonnenuntergang hun- 
gert den König. Erblickt 
eine Einsiedelei, tritt ein 
und begehrt von dem Bru- 
der zu essen. Er tauscht 
mit ihm die Kleider. Über- 
nachtet 


Tir.S.2 14: DerKönig kommt 
auf der Wanderung in eine 
Stadt und nimmt dort eine 
Mahlzeit ein 

Tir. S.215: Auf seiner Wan 
derung begegnet er dem 
Konstabel, erkenntihn und 
willabbie 
ihm entg 


en. Jenerkommt 
en und fragt 


nach dem Könige. »Der ist 
tots. Der Konstabel: »Wer 


hat it 


n getötet? Ich will 
ihn verfolgen 

Tir 
bei Langres überfallen 


Ich werde den guten 


217: »Asselin hat ihn 


König rächen 

Tir.S.218: Monolog des Kö- 
nigs. Erentdeckt sich. Um- 
armung. 

Tir, S. 219: Gespräch 


Tir. S. 
nach Troyes, um F 
scheinbar in seinen Plänen 
zu unterstützen. Hugo nach 
Paris 


): Der Konstabel 


iedrich 


Tir, S. 221: Der Konstabel 
kommt nach Troyes und 
meldet Hugos Tod. Fried 


rich bittet ihn, die Königin 


zu besänftigen. Der Kon- 
stabel tröstet sie und weiht 
sie in seine Pläne ein. 
Friedrich kommt hinzu und 
v 


rspricht, dass er sie 
schonen wird. Dem Kon- 
stabel versichert er, dass 
er seinen Plänen folgen 
will 

Tir. S. 224,:: Verabredung 
zwischen Friedrich und 
dem Konstabel über die 
Hochzeit 


Tir. S.224, :;: Friedrich be 

stellt seine Leute nach 
Montmirail. Viele weigern 
sich. Asselin sagt zu 
Hugo erhält in Paris Bot- 
schaft über Tag und Ort 
der Hochzeit, Er sammelt 
einige Bürger von Paris, 
die ihm nach unbekanntem 
Zielefolgen. In Montmirail 
wird für Donnerstag die 
Hochzeit festgesetzt. 


Tir Asselin erscheint, 
aber nicht die ı2 Pairs, 
die ihrem Eide treu bleiben 
wollen Der Konstabel 
mahnt Friedrich zur Vor- 
sicht. Friedrich sagt: »Ich 


verlasse mich auf euch 


Von ihm heisst es Fol 


Fol. 50'b: Er zieht von 
dannen nach Orleans zu 
net Graf Damp- 
mertin, ist argwöhnisch 
und will sich nicht zu 
erkennen geben. Damp- 
mertin fragt nach dem 
König 


und bege 


Asselin hat ihn erschla- 
gen.< Dampmar 
tröstlich 


ist un- 


Hugo gibt sich schliesslich 
zu erkennen. Sie um- 
armen sich. Gespräch 


Fol. 5ıYa: Der Konstabel 
rät ihm, nach Paris zu 
Simon zu gehen. Er selbst 


wolle zu Friedrich reiten 


Fol. 51“b: Hugo kommt zu 
Simon und teilt ihm alles 
mit. Der Konstabel geht 
nach Troyes und besänftigt 
die Königin, indem er 
irt. Die Königin 


sie aufk 


nun freundlicher gegen 
Friedrich 


53‘b: Friedrichs und 
des Grafen Dampmertin 
Vorbereitungen für die 
Hochzeit in Montmirail 


Fol. 54"a: Mit Briefen 
werden die Freunde be- 
sandt. Dampmertinschreibt 
heimlich eine Botschaft an 
Hugen. Der Bote kommt 
zu Simon, wo sich Hugo 
verborgen hält Simon 
sammelt Anhänger. Fried 
rich und die Königin 
kommen in Montmirail an 
Dampmertin reitet ihnen 


entgegen 


Fol. 55"a: Die Königin 
dankt dem Grafen heim- 
lich. Sie ziehen in den 
Palast ein. An einem 
Montag rücken Asselin, der 
junge Graf von Brainne!'), 


der von Sonsoire und der 


von Rommy ein 


Dem fin atter zu | parijs in 


dem here erflagen wart | Als ir vor gehort hant. Das trifft aber 


e Chanson noch für 


Handschrift zu 


Tr S, Der Konstabel 


-»htzum Tore und sieht das 


Pariser Häuflein anrücken 
Hugo kommt heran und 


be t Einlass 


Tir. S.228: Hugo rückt mit 
mehr als 6 Tausend Mann 
ein. DerKonstabel schliesst 
hinter ihmdas Tor. »Führt 
mich zur Kirche Der 
König lässt aufspielen 

riedri 


h und Asselinhören 


den Lärm, Friedrich ahnt 
Verrat. Hugo kommt vor 
die Kirche und ruft ihn an 


Ihrseid zueilig 
gewesen mit der Hoch- 
zeit jetzt nehme ich 
Rache Er dringt in die 
\irche ein. Garnier von 
Roussillon wird getötet 
Friedrich und Asselin 
wollen fliehen. Der Kon 


stabel vertritt ihnen den 
Weg. Sie bitten um Gnade 
Ur 'S231 Alle anderen 


werden niedergeschlagen 


Hugo umarmt die Königin 


Gespräch der Verräter mit 
Dampmartin 


hl im 
bei dem den Ver- 


rätern, diean eine Säule ge 


bunden sir 


1, vormusiziert 
wird 
Tir. S. 234: Spottreden des 


Dampmartin Ansel de 

Gonesses sie sofort 
zu richten. Hinricht 

Einzug in 

König kann 


sich über Tod der 


ht trösten 
r.S.236: Beuve und Dr 


en nach Vened 


um Saramonde und Flore 


wiederzusehen. Dort er 
blicken sie im Hafen eine 
sarazenische Flotte; es ist 
Clarvus, der Venedig be 


über und tötet diesen 
Brandone,dessenSohn, ent 


kommt. Grosse Beute 


Der Graf von Dampmertin 
freut sich. Schliesst die 
Tore. Festfreude 


Fol. 55*a: Simon und Hugo 
ziehen mit den Ahnungs- 
losen in den Wald vor 
Montmirail. Festfreude im 
Palast. Der Grafvon Damp- 


mertin hinaus zu 


Hugen,derschon besorgtist 
(Fol. 56" Ergänzung:) Damp 
mertin reitet zurück. Zwei 


ıfen führen indess die 


Königin zur Kirche. Damp- 


mertin geht zum Tore. Der 
König gibt sich den Seinen 


zu erkennen. Sie reiten 


hs Tor ein, e en 


den Pförtner und schliessen 
die Tore. Der König eilt 
zur Kirche 


»kom- 


Ich bin ungeladen 
men, euch ein Brautstück 
zu schenken 


(Fol.56' Ergänzung:) Kampf 
n der Kirche. Beide Ver- 


räter gefangen. Der König 


üsstdieKönigin.Grosse 


Trauer unter dem Gefolge 
Friedrichs 
ı der Burg. Die Ver- 


an eine Säule gebun- 
den; es wird vor ihnen 


musiziert 


Spottreden desDampmertin 
Rat Simons, der Kanzler 
war. Hinrichtung 


Einzug Paris 


Beuue und Drogue ziehe 


ıeim und liefern eine 


Schlacht gegen den Sultan 
der in ihr Land einge- 
drungen 


Die 6 Bastarde machen viele 

Heiden nieder. Brandon 

der Heide entwischt. Die 

Bastarde kehren zurück 

über Marseilleund erzählen 

vom S Der König 
[: errlich 
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Tir. S. 240: Einzug der | Hugo hat viele Kinder, lässt 
Könige in Venedig. Die 
Bastarde hochgeehrt 9 Jahre, stirbt und wird 
ı: Beuve u laglorie begraben 
Bastarde in ihre Heimat Sein Sohn ist Ruprecht. 

Hugo regiert 9 Jahre; be- 

graben in Saint Magloire. 

Sein Sohn Robert folgt 

ihm und herrscht 34 Jahre 


ein Kloster bauen, regiert 


die inSan 


Wie sind nun diese Verschiedenheiten beider 
Fassungen zu erklären? 

Die älteste Capet-Dichtung behandelte in aus- 
führlicher Darstellung offenbar nur den ersten 
grösseren Teil und schloss mit der Erwerbung der 


Königswürde durch Hugues'). Ein Ergänzer fügte 
eine kurze Fortsetzung an, die von dem verräteri- 
schen Abfalle der beiden Vasallen handelte und 
vielleicht lateinisch abgefasst war (vgl. Chanson 
182, 1--4 
zwei späteren Dichtern unabhängig von einander 
zu einer Verrätergeste entwickelt. Die eine Ver. 
rätergeste bildete mit 
‚hanson, die die Gräfin benutzt hat; die andere 
Verrätergeste bildet mit dem ersten Teile zusammen 
die uns erhaltene Chanson. Wann der Ur-Capet 
und seine Fortsetzung entstanden sein mag, müssen 
wir dahingestellt sein lassen 


vorliegenden Chanson die »Enfances Hue Capet 


Diese Nachgeschichte wurde dann von 


m ersten Teile zusammen 


die ( 


Der erste Teil der 


wird etwa im ersten Drittel des ı4. Jahrhunderts 
entstanden sein. Darauf deuten besonders die viel 
fachen Beziehungen zur zeitgenössischen Epen 
literatur 

Bereits La Grange hat die Benutzung der Voeux 
du Paon, die bald nach 1312 gedichtet sind, in 
unserer Pfauenmahl-Szene und die nahe Verwandt- 
schaft des ganzen Stoffes mit dem des Baudouin de 
Sebourc betont. Vor allem aber scheint die Verwandt- 
schaft des ersten Teiles mit dem Gedichte Auberi le 
3ourgoing Beachtung zu verdienen. Auch dort sind 
sehr alte Züge bewahrt geblieben. Es genüge ein 
linweis auf die mehrfache unfreiwillige Landflucht 
des Helden infolge von Frauenschändung ein 
uraltes Motiv — und auf die Eifersuchtsszene, die die 
Ürscheinung des Jünglings am Hofe zwischen der 
Königin und ihrer Tochter (im Auberi: Königin 
Guibour und deren Tochter Seneheut) herauf 
beschwört. Dort wie hier tritt uns der bekannte 
alte Typus des vert galant, des mittelalterlichen Don 
Juan, entgegen, dessen Fahrten und Abenteuer mit 


geschildert w 


3ehaglichkeit den 


leichtlebigen ritterlichen Roman- 


‘iguren auch Verkörperungen des spezifisch gal- 


Sind solche 


loch gleich 


ischen Temperaments, so sind sie g 


ten Verpflanzung auf deutschen Boden 
die unwiderstehlichen 


bei ih 


er 
Lieblinge auch unseres 


esen Publikums, zumal uns 


r Damen ge 


Und der Be 
scheppel bei den deutschen 
ıch unsere Dichter von Hans 
achs bis auf die Neuzeit herab Rechnung getragen 
Wir erinnern nur an den Meiste 
Vor: 


heit gerade des 


esern haben dan 


inger Michael 


und den Romantiker Achim von Arnim 
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Abgesehen von den sich jedem deutschen 
Leser zahlreich aufdrängenden Gallizismen, die 
mehr darin ihren Grund haben, dass die Über- 
setzerin von Hause aus, als darin, dass das Original 
französisch gewesen, ist unser Text, gleich dem 
der Königin Sibille, des Loher und Maller und 
des Herpin, ein höchst interessanter Vertreter der 


spätrheinfränkischen Schriftsprache, wie sie am 
Saarbrückischen Hofe in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts gegolten hat, interessant nament- 
lich wegen der auf jedem Blatte zu Tage tretenden 
lautlich - orthographischen Zersetzung durch die 
übermächtig eindringende Litteratursprache des 
rechtsrheinishen Deutschlands 


Die kunstgeschichtliche Stellung der Illustrationen unserer Handschrift hat Herr Dr. Robert Schmidt, 
bisher am Museum für Kunst und Gewerbe zu Hamburg, jetzt am Kgl. Kunstgewerbe-Museum in Berlin, 


zum Gegenstande einer Untersuchung g 

Auf S. 7b ist bereits gesagt, dass der Illu- 
strator des Loher und Maller, des Huge Scheppel 
und des Herpin zugleich der Rubrikator des 
Huge Scheppel gewesen ist. Es folgt dies daraus, 
dass das direkt auf das Papier des ersten Blattes 
der Loher - und - Maller - Handschrift aufgemalte 
Wappen einerseits in genau derselben Technik und mit 


genau denselben Farben wie die Illustrationen 
der drei Handschriften ausgeführt ist und anderer- 
seits mit der Initiale D, die dem ungewöhnlichen 
Typus der übrigen Initiale 
schriften völli 


n unserer drei Hand- 


x entspricht, derart verflochten ist, 


dass Wappen und D nur gleichzeitig und von der 


nämlichen Hand hergestellt sein können. Diese 
Identifikation überhebt uns des Zweifels, ob die 
durchweg auf besondere Papierblättchen gemalten 


und nur eingeklebten Bilder etwa ausserhalb der 
Schreibstube, der wir die Texte selber verdanken, 
entstanden seien, und sichert ausserdem die Deutsch- 
heit des Malers sogar für den Fall, dass er, der 
Rubrikator, nicht auch der erste Textschreiber des 


Huge Scheppel gewesen sein sollte: bündiger als 
z. B. mit der, gerade nur in einer Bildüberschrift 
vorkommenden, Schreibung fCyampanie kann man 
schwerlich beweisen, dass man nicht in Frankreich 
zur Schule gegangen ist. Da alle drei Handschriften 
für den Grafen Johann hergestellt, und, wie wir 
stilkritisch dartun werden, die Illustrationen zum 
Loher und Maller zuerst, die zum Herpin zuletzt 
entstanden sind, so dürfen wir sie alle in den 
Zeitraum 1455 
etwa in das Jahrzehnt 1460—70 verweisen. 

Wir wollen die Bilder des Huge Scheppel 
zunächst unbeirrt von der Frage, ob sie Kopien 
oder Originale seien, betrachten 

Die Bilder sind ziemlich rohe Federzeichnungen, 
mit Wasserfarben übertuscht, unter denen ein helles 
Grün, ein flaues Rosa und ein schmutziges Gelb 
vorherrschen. Ein mattgelber Rand umzieht sie 

Von vorn herein müssen wir betonen, dass 


72, also die des Huge Scheppel 


der Verfertiger der Bilder ein handwerksmässiger, 


etwas zurückgebliebener Illustrator ist, der durch 
das stofflich Interessante seiner Darstellungen nicht 
über deren geringe Qualität hinwegtäuschen kann. 
Von all den künstlerischen Errungenschaften, die 
seit Jahrzehnten schon Gemeingut der grossen, 


gemacht. Er hat die Güte gehabt, mir folgendes mitzuteilen: 


an den Höfen der Valois und in den reichen 
flämischen Handelstädten beschäftigten Maler waren, 
ist noch fast nichts bis zu ihm gedrungen: Licht- 
und Luftperspektive sind ihm ebenso unbekannt 
wie die präziseren Gesetze der Linienperspektive. 
Die vorn auf seinen Bildern befindlichen Gebäude 
scheinen meist nach hinten, die hinten befindlichen 
nach vorn überzufallen. Stets wendet er einen 
so hoch liegenden Augenpunkt an, dass der 
Horizont fast ganz an den oberen Bildrand gerückt 
wird, ohne dass sich doch die Felder, Bäume und 
Städte des Hintergrundes anders als durch ihre 
geringere Grösse von denen des Vordergrundes 
unterschieden. Seine Städte und Architekturen 
sind wie aus der Spielschachtel aufgebaut und stehen 


im schreiendsten Missverhältnisse zur Grösse der 
Menschen. Auf dem Bilde Fol. 5" z. B. ist Huges 
Oheim in Paris fast so gross dargestellt wie sein 


ganzes mehrstöckiges Haus, und wo er — auf der 
obersten Treppenstufe vor dem Hause stehend — 
seine Beine hat, bleibt das Geheimnis des Künstlers. 
Und im Vordergrunde hält Huge mit seinem 
Begleiter vor einem Stadttore, das kaum einem 
Gaul, geschweige einem daraufsitzenden Reiter 
einen Durchgang gestattet. Wie skrupellos der 
aler mit den Dimensionen umspringt, zeigt am 


5 


deutlichsten das Bild von Huges erstem Einzug 
in Paris (Fol. ıY). Dort ist der Held nicht weniger 
s dreimal dargestellt, und zwar im Hintergrunde 
doppelt so gross als vorn und im Mittelgrunde. 


» 


Auch das Grössenverhältnis der Gebäude zu ein- 


ander zeugt von einer fast lächerlich wirkenden 
Naivetät (vgl. Fol. 44'= Tafel II). Nie gibt der 
Maler im Huge Scheppel einen völligen Innenraum; 


will er eine Interieurszene schildern, so löst er die 


Wand eines im Mittelgrunde des Bildes stehenden 


Hauses in einen Rundbogen oder in einen breit- 
geschwungenen gotischen Spitzbogen auf, den er 
an der oberen Hälfte mit einigen Krabben und 
einer Kreuzblume verziert. ‘Diese Art der Innen- 
raumzeichnung ist eine direkte Erbschaft der Kunst 
des 14. Jahrhunderts. Auf dem Bilde Fol. o" lässt 
er den obligaten Spitzbogen sich kühn über die 
Wände zweier rechtwinklig zu einander stehenden 
Gebäude schwingen! Estrich, Deckeund Wändeeines 
Raumes haben sämtlich verschiedene Augenpunkte 


Was er an Architekturformen gibt, hat wenig 
Individuelles: Zinnentürme und -mauern, Häuser 
mit glattem oder Staffelgiebel, Kirchen mit runden 
oder viereckigen Türmen, selten einmal einige — 
stets gelbe — Krabben an den Türmen. Auf den 
Eindruck der Porträtähnlichkeit kommt es ihm bei 
seinen Landschafts- und Städtebildern gar nicht an 
Bei mehrfacher Schilderung der gleichen Lokalität 
ist weder Zeichnung noch Bemalung dieselbe. In 


den verschiedenen Darstellungen von Paris scheut 
er sich nicht, bei festgehaltener allgemeiner Dispo- 
sition und Gruppierung, die Bauwerke im 
zu variieren, hier ein Tor oder einen Turm erstehen 


nzelnen 


und dort ganze Häuser verduften zu lassen. Braucht 
er für eine Nebenszene Platz, so wird einfach die 
„andschaft verändert, Berge werden versetzt, Städte 
verschwinden vom Erdboden, und das Meer flutet 
da, wo eben noch Hügel und Burgen sich erhoben. 
(Fol. 16°, 22°, 35”). Auch die F 
keiten verwandelt sich; dasselbe Haus ist einmal 


rbe seiner Baulich- 


grau, dann rot, ein drittes Mal okerfarben 

Sehr charakteristisch sind Einzelheiten der 
Detailausführung, z. B. die pockennarbigen Mauern 
und Türme, die Bäume, die aus eckigen gegabelten 
Stämmen und verschieden gefärbten wollknäuel- 
artigen Kronen bestehen, ferner die Einteilung des 


Landes in einzelne Felder, die z. T. als einfarbig 
grüne Wiesen, z. T. als furchendurchzogene braune 
Acker gedacht sind, und schliesslich seine Art einen 
Fluss zu schraffieren, entstanden aus dem Wunsche, 
der nicht genügenden Kennzeichnung durch die 
Farbe mit der Feder vorzuarbeiten — eine übrigens 
schon damals alte Gewohnheit der Landkartenmaler. 
Anderes, wie die scharfkantigen, glattabfallenden 


Zerge, ist ein im 14. Jahrhundert in den Bestand 
rbteil d 


der nordischen Kunst übergegangenes 
giottesken Schule 

Was die Komposition der einzelnen Blätter 
anbetrifft, so findet sich da ein allgemein giltiger 
Zug in der Behandlung der Gesamtfläche, den 


man als einen horror vacui bezeichnen kann. Die 
Fläche des Bildes ist über und über gefüllt, so dass 


für den über den Begebnissen blauenden Himmel 


nur ein verschwindend kleines Streifchen überbleibt. 


Selbst auf den Bildern, die ganz von Architekturen 
eingenommen werden, wird über den Dächern 
womöglich eine Hügelgruppe mit Feldern und 
Bäumen angebracht. Jurch diese Verlegung des 
Horizontes in die Nähe des oberen Bildrandes 


gewinnt der Maler an Fläche für die Entwicklung 
der darzustellenden Aktionen und umgeht die für 
ihn jedenfalls noch sehr grosse Schwierigkeit 


komplizierter Verkürzungen und Überschneidungen 
Bei Szenen mit beschränkter Personenanzahl ist 
das Prinzip der Raumausnutzung zu Gunsten der 


klaren Abwicklung der Handlung oft zu bemerken, 
am besten vielleicht in der Darstellung des Pfauen- 
mahls Fol. 13Y (= Tafel I). Die ı6 Personen 
sind so über die Fläche verteilt, dass keine die 
andere auch nur um eines Millimeters Breite über- 


schneidet. Ist der Maler gezwungen eine grosse 


21 
Menschenmasse, wie etwa bei den Kampfszenen, 
darzustellen, so schildert er sie als eine zusammen- 
geballte bergan stehende Menge, von der nur die 
Köpfe und einige wenige Körperteile zu erkennen 
sind. Solche Szenen gelingen ihm verhältnismä 


g 
gut, er weiss wirklich den Eindruck eines Ge- 


wimmels hervorzurufen. Trotzdem weichen sie 
von seinem Kompositionsprinzip nicht ab. 

Der Maler steht ganz auf dem Standpunkte 
des mittelalterlichen Illustrators, dem es vor allem 
darauf ankommt, die Tatsachen der Historie deut- 
lich vor Augen zu stellen. Nur selten begegnen 
wir bei ihm einer wirklich frischen Komposition. 
Der Preis muss wohl dem Bildchen auf Fol. 44" 
Tafel II) zuerkannt werden, das den Überfall 


des Grafen Friedrich darstellt. Die Aufgabe war, 
die Überrumpelung der Stadt Orleans und zugleich 
die Flucht der Königin in einen festen Turm des 


Schlosses vorzuführen. Da sehen wir denn, wie 


der Haufe Gewappneter aus dem Walde hervor- 
gebrochen ist, bereits das Stadttor geöffnet hat 
und bis mitten in die Stadt gedrungen ist. Graf 
Friedrich ist vom Pferde gestiegen und begehrt 
am Burgtor klopfend Einlass. Und hinter den 
Mauern der Burg ist's auch schon lebendig ge- 


worden: der treue Graf von Dampmertin trägt die 


junge Königin aus dem Palaste, während voraus- 
geschickte Dienerinnen am Turme pochen und den 
Wächter alarmieren, der ihnen den gewaltigen 
Schlüssel bereits herabwirft. Das Gute an der 
<omposition ist, wie auf dem, obenein durch viele 


Architekturen beschränkten, Raume eines kleinen 
hochformatigen Bildfeldes die Handlung durch eine 
S-föormige Bewegung klar und ungezwungen ent- 
faltet ist 

In der Darstellung des Menschen und seiner 


Tätigkeiten huldigt unser Illustrator dem starken 


Realismus seiner Zeit. Da die Fähigkeit, Gemüts- 


e 


vegungen durch physiognomischeDifferenzierung 
auszudrücken, bei ihm noch wenig entwickelt ist, 
1at er eine sehr drastische Mimik ausgebildet, und 
seine lebendige Beobachtungsgabe lässt uns oft 
en. Die 
3ehaglichkeit, mit der z. B. der feierliche Zug der 


die Derbheit seiner Ausdrucksmittel verg: 


speisentragenden Diener sich die Treppe hinauf- 


bewegt (Fol. ı3’— Tafel I), die Liebe, mit der die 


Tierwelt, die Hunde, Schwäne, Hirsche etc. wieder: 


gegeben sin eine nebensächliche Zutaten wie der 
angelnde Bauer (Fol. 5") oder die beiden lebhaft sich 


unterhaltenden Krieger (F 


(Fol. o'), all das legt be- 
redtes Zeugnis davon ab, dass der Maler die Natur, 
ohne sie künstlerisch bemeistern zu können, doch 
mit frischen, scharf beobachtenden Augen ange- 
sehen hat. 


Sind nun unsere Bilder Originale oder Kopien? 


Um bei dieser Frage zu einem Resultate zu kommen, 
müssen wir das ganze Lebenswerk des Illustrators 
unserer Handschrift — soweit es uns bekannt ist 
— heranziehen und sehen, ob sich darin die 


künstlerische Entwicklung einer Persönlichkeit 
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erkennen lasse. Wir wollen die Antwort gleich 
vorweg nehmen: Im Technischen entwickelt er 
sich, d. h. er bekommt Routine; ebenso ist für 


die Art seiner Detailzeichnung in mehreren Punkten 


eine Entwickelung zu beobachten; hingegen lässt 
sich an der Komposition der Bilder kein Fort- 
schritt bemerken, ja er erscheint darin bei seinen 
früheren Arbeiten fortgeschrittener als bei den 


späteren; und in der Ungleichmässigkeit der 


künstlerischen Frische verrät sich das Fehlen einer 
geschlossenen Persönlichkeit 

Aus der Entwickelung seiner manuellen Fertig- 
keit und an Eigenheiten der Detailangabe ist das 
chronologische Verhältnis der drei uns erhaltenen 
illustrierten Werke gut zu erkennen: der Maler 
begann mit dem Loher und Maller, dann folgte 
unser Huge Scheppel, und an diesen schliessen 
sich die verhältnismässig wenigen zustande ge- 
kommenen Illustrationen des Herpin an 

Der Masstab der Figuren im Verhältnis zur 
3ildgrösse wird immer kleiner. Im Anfang der 
angen und bei weitem interessantesten Bilderreihe 
zum Loher und Maller gibt es Szenen, in denen 


die Figuren doppelt so gross sind als die grössten 
im Huge Scheppel; infolgedessen sind die Kom 
positionen auch nicht so überfüllt, der Maler 
kommt mit weniger Personen aus. Am deut- 
ichsten erkennt man die allmähliche Verkleinerung 
des Masstabes an den verschiedenen Schlachten- 
ildern. Zu Anfang des Loher und Maller be- 
schränken sie sich meist auf die Herausarbeitung 
einzelner gut sichtbarer Episoden; am Ende dieses 
Xomanes sind sie schon viel gedrängter, nur mit 
Mühe noch erkennt man den einzelnen Reiter; die 


ampfszenen im Huge Scheppel endlich bilden 
fast nur noch ein unentwirrbares Gemenge von 
Rüstungen, Helmen, Schwertern und Spiessen mit 


darüber ragenden Standarten. Ebenso wie bei den 


Menschen kann man auch bei den Architekturen 
und allem übrigen eine Verkleinerung im Verhältnis 


zur Bildgrösse, d. h. eine Häufung der im Bilde 
dargestellten Dinge, konstatieren. Der Zeichner ist 
nach und nach gewandter und technisch freier 
geworden, so dass er später im kleinsten Masstabe 
zu geben wagt, was er früher nur in grösserem 
Formate zu zeichnen sich getraute. Hierin steht 


der Herpin etwa auf gleicher Stufe mit dem Huge 
Scheppel. Aber auch in der zeichnerischen Be- 
handlung des Details offenbart sich die chronolo- 


gische Reihenfolge der drei Werke. Bis Fol. 59‘ 
im Loher und Maller bestreitet der Maler die 
Wasserbezeichnung mit langen Wellenlinien, die 
zum Ufer parallel laufen (in der Art wie auf den 
modernen Landkarten die Meeresküste behandelt 
wird Dann geht er dazu über, mit kleinen 


Strichen zu schraffieren, die in geraden Reihen 
Diese Art der 
Schraffierung behält er nicht nur für schmale 


quer über das Wasser ziehen 
Flüsse und Bäche bei, sondern auch für das Meer 
und solche Flüsse, die im Vordergrunde fliessen, 


von denen er daher nur das eine Ufer zeigen 


kann (vgl. Huge Scheppel Fol. 22°, 49% etc. 
Dagegen lautet von Fol. 128* des Loher und Maller 
an die Bezeichnung der breiten Flüsse in den 
meisten Fällen anders: die Strichreihen ziehen sich 
nicht mehr geradlinig von einem Ufer zum andern, 
sondern bilden Winkel, die in der Mitte des Wasser- 
aufes ihre Spitze haben, also geeignet sind, die 
Richtung der Strömung zu veranschaulichen (vgl 
Huge Scheppel z. B. Fol. 25", Fol. 50‘). Auch 
der Herpin bleibt bei diesem Schema. Die an 


?ockennarben erinnernde Behandlung der Mauern 
entwickelt sich nach und nach im Loher und Maller. 
Zuerst gibt der Maler fast nur die glatten einfarbig 
getönten Mauerflächen ; d 


ann zeichnet er einzelne 
Steine hinein und endlich nimmt er zur deut- 
icheren Herausarbeitung dieser Einzelheiten auch 
pP 


noch den Pinsel zu Hilfe. Ebenfalls im Herpin 
ständige Regel 

Bis Fol. 107Y des Loher und Maller wird das 
flache Land mit einer grünen Farbe glatt über- 
strichen. Von Fol. 112" an aber erscheinen die 
für den Huge Scheppel so charakteristischen Felder- 
abteilungen, um dann nie wieder zu verschwinden 


Auf Fol. 126‘ des Loher und Maller nun befindet 
sich eine völlig im damaligen Landkartenstile 
gezeichnete Karte von England, geographisch natür- 
ich vollkommen unzulänglich: die Städte als ragende 
Gebäude dargestellt, Bäume rings über die Insel ver 
streut und, was in diesem Zusammenhange die Haupt- 
sache ist, das ganze Land in einzelne ver. 


chieden- 


arbige Felder geteilt. Die Annahme ist verlockend, 
unser Künstler sei erst dadurch, dass er eine 
geographische Illustration zu zeichnen hatte, 
darauf hingeführt worden, sich aus den wirklichen 
‚andkarten die Felderteilung anzueignen, um mit 
ihr, seinem Prinzip der möglichsten Füllung und 
Belebung folgend, die Landschaften interessanter 
zu gestalten. Dass schon vor jener Karte von 
England dies neue Schema einige Male auftritt, 
entkräftet unsere Vermutung nicht: gerade am 
kritischen Punkte, d. h. vor Fol. 112", das diese 
eigentümliche Art zum ersten Male zeigt, ist eine 
grosse Lücke in der Handschrift, die später nach 
einem anderen Ex 


emplare des Romans ausgefüllt 


ist; in dieser änzung, die zwar keine Bilder 
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enthält, wohl aber Bildüberschriften, heisst « 
Fol. ııı"b am Ende eines Kapitels: »Jfenbart 


S 


kehrt fich gegen Engeland, Vnd ritt als lang biß 
er gehn Londen in die Statt kame und lautet 
die hiernach nächste Bildüberschrift Hie kam 


Jfenbart Jn Engeland, zu [einem Oheim könig 
Wilhelm.« Die Überschrift der erhaltenen Karte, 
auf Fol. 126%, lautet: »Hie kamen die heyden gein 
engelant vnd belaget den konnig zu clefefter in 


der ftatt Was liegt näher als die Vermutung 


ebenfalls schon eine geographische Darstellung von 


dass ein in der grossen Lücke verlorenes Bi 


England, und zwar mit jener eigentümlichen Feld- 
einteilung, gewesen sei? 

Mit diesen Proben der zeichnerischen Ent- 
wickelung, denen sich noch mehrere andere, z.B 


al ae a a a EEE F NEE SER a 


in der Darstellung der Bäume, anreihen liessen, 
geht Hand in Hand ein Fortschritt in der farbigen 
3ehandlung. Die Farben werden kräftiger und 
weisen nach und nach mehr Abstufungen auf. Im 


ganzen zeigt der Huge Scheppel leuchtendere, tiefere 
Tinten als der Loher und Maller, und in der 
“einheit des Farbenauftrages sind einige Bilder des 
lerpin das Beste 


was der Maler geschaffen hat 


3esonders in den Fleischtönen übertrifft er sich 
hier selbst; denn während er in seinen anderen 
Werken immer die Gesichtsfarbe in abscheulichen 


roten Flecken aufsetzt, verteilt er hier über die 


"leischpartien ein angenehmes, gleichmässiges Rosa 
Seine 


slanzleistung auf diesem Gebiete dürfte die 


nackte Figur der Herzogin im Herpin sein. 


All die angeführten Punkte beweisen aber 
nichts f 


ir die Selbständigkeit der Erfindung, sie 
zeugen nur von der im Laufe der Jahre gewonnenen 


Routine und von gewissen technischen Eigenheiten, 


die sich während der sicher langwierigen Arbeit 
ausgebildet haben. Was die Komposition anbetrifft, 
so stehen einige Bilder des zuerst illustrierten 


Loher und Maller weit über denen der anderen 
Werke. Um nur eins zu nennen: verschiedent- 
lich kommen im Loher und Maller vollkommene 
Interieurszenen vor, d. h. die Versetzung eines 
Vorganges in einen einheitlich ausgebildeten Innen 
raum ohne die Andeutung der äusseren Umgebung 
Mehrmals auch sind Innenräume, denen noch in 
alter Weise die Rudimente der nach vorn ab- 
schliessenden Aussenmauern als zwei durch einen 
Bogen verbundene Pfeiler vorgesetzt sind, parallel 
zum Bildrande gestellt, und zwar ganz im Vorder- 
grunde, während im Huge Scheppel und im Herpin 
Innenräume nur als Bestandteile mehrgliedriger 
Architekturbilder vorkommen, d. h. im Mittelgrunde 
durch die Öffnung einer Mauerfläche entstanden 
sind. Also die historisch entwickeltere Form wird 
später beiseite gelassen. Vorkommnisse dieser Art 
wecken ernsten Zweifel an der Originalität des 
Malers, und in diesem Zweifel werden wir durch 
viele Momente bestärkt Betrachtet man die 
Kostüme der Personen genauer, so bemerkt man 
eine Mischung der Trachten, wie sie etwa um 
1420—30 in den Ländern der französisch-burgun- 
dischen Kultur Mode waren, mit Trachten der 
Zeit, in die wir die Entstehung unserer Hand 
schriften setzen. Wir begegnen den gezaddelten 
Gewändern mit weiten, offenen Ärmeln, wie sie 
im Anfang des Jahrhunderts getragen wurden, und 
den kurzen, fest anliegenden und eng gegürteten 
Röcken der späteren Zeit mit den verstärkten 
Schulterwulsten; die an den Ohren aufgesteckte 


runde Zopffrisur der Frauen aus der früheren Zeit 


geht neben dem doppeltgehörnten spitzen Hennin 
aus der Mitte des Jahrhunderts her; wir sehen 
die in langen Zaddeln herabhängende Sendelbinde, 


die grossen runden Pelzhüte, die aufgekrempten 


Mützen, die runden Kappen etc. etc eine 
Mischung der Kostüme, die nur dadurch entstanden 


sein kann, dass der Maler ältere Vorbilder kopiert 


und von den Trachten seiner eigenen Zeit hinzu- 
getan hat 

Andere Argumente sprechen mit gleicher Deut 
lichkeit für die Abhängigkeit unserer Bilder von 
Vorlagen. Im Loher und Maller kommt mehrmals 
(z.B. Fol. 50*, 


vor. Diese erweist sich unverkennbar als eine 


54") eine Ansicht von Rom 


etwas vergröberte Nachbildung des Planes von 
Rom in den Livres d’heures des Herzogs von 
Berry in Chantilly,‘) die dem Beginne des ı 5. Jahr- 
hunderts angehören. Hier wie dort sind die 
Reiterstatue Mark Aurels, die 


Jestius-Pyramide, 
das Kolosseum, Pantheon, die Peterskirche, Engels- 
burg etc. deutlich erkennbar gemacht, und zwar 
in derselben planimetrischen Anlage. An ’eine 
direkte Kopie ist natürlich nicht zu denken 


es müssen Zwischenglieder existieren 
Das Pfauenmahl im Huge Scheppel Fol. ı3Y 


— Tafel I) erinnert an dieselbe Szene der etwa 


gleichzeitigen Histoire du Bon Roi Alexandre?) 
in dem Sinne, dass man eine Vorlage annehmen 
könnte, von der beide Maler — unser Illustrator 


und der von Durrieu als Maitre de la Conquete 
de la Toison d’or eingeführte Künstler — aus- 
gegangen wären. Dieser letztere, dessen Aufenthalt 
in Brügge nachgewiesen ist, behandelt allerdings 
den Vorwurf mit höherer künstlerischer Begabung; 
die allgemeine Disposition der Szene — rechts 
der Einblick in den Saal mit den Schmausenden, 
links die Strasse — ist aber bei unserem Zeichner 


dieselbe 


Das Kircheninterieur, in dem die Königs- 
krönung Lohers (Loher und Maller Fol. 49"b) vor 
sich geht, wird vorn von einem Rundbogen ein- 
gerahmt, vor dessen beiden Seitenpfeilern auf hohen 
dünnen Säulen die Figuren Davids und Salomos 
stehen mit langen Spruchbändern, die sich um die 
Säulen schlingen. So etwas hat unser Maler nicht 
aus sich selbst; es ist das in der ersten Hälfte 
des Jahrhunderts allgemeine Schema, dessen voll- 
kommenere Ausgestaltung man in den guten um 
1450 entstandenen Miniaturen — etwa in der 
Chronik von Jerusalem (Wien) — beobachten kann 

Aus dem Verhältnisse von Bildspatium und 
Text im Huge Scheppel (vgl. oben S. 7a) ergibt 


sich, dass die Schreiber zwar nach einem bilder- 
losen Manuskripte kopiert, aber daneben ein 
illustriertes zur Hand gehabt haben, um danach 
die Plätze für die Bilder auszusparen. Das wird 
der Hergang auch bei dem Loher und Maller und 
bei dem Herpin gewesen sein. So nahe nun die Ver- 


mutung lieg 


dass die illustrierten Manuskripte 


jene französischen Manuskripte gewese nach 


denen die Gräfin Elisabeth übersetzt hatte, und 
deren eines, das den Hugues Capet enthielt, be 


zeu; assen erst ihr Sohn Johann hatte anfertigen 
lassen, so wahrscheinlich ist es auch, dass auf 


unseren deutschen Maler die Illustrationen eben 
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jener französischen Manuskripte vorbildlich einge- 
wirkt haben. Wenn er französische Fürsten und 
Ritter des Romanes ausstattet mit den Wappen der 
Grafen von Württemberg und Zollern, des Mark- 
afen von Baden, des Herzogs von Teck, des 
so war dies in 


zgrafen von Tübingen us 
seinen Augen wohl eine eben so harmlose Ver- 
deutschung wie die Setzung der Namen Cantzelburg, 
Hereburg, Richberg (= Canterbury, Hereford, 
Richmond) auf die Karte von England 

Wo stammten nun jene französischen Hand- 
schriften her? Oder, sofern sie selbst nur Bild- 
kopien enthielten, wo haben wir die Originale 
unserer Illustrationen zu suchen? Die Originale 
rührten offenbar aus dem Kreise der Künstler her, 
ie für die Höfe der Valois beschäftigt w: 
es scheint sogar eine engere Lokalisierung für diese 
Originale möglich zu sein. Im Loher und Maller 
kommt mehrmals die Stadt Amiens vor, und diese 
muss der französische Maler gekannt haben. Vor 


en. Ja, 


den Toren der Stadt sehen wir Fol. 137° einen 
grünen Plan, der von Wegen, die sich mehrfach 
kreuzen und den Eindruck eines achtstrahligen 
Sternes machen, durchzogen ist. Darin steht das 
Wort »octofye«; dies und der Name »amis« neben 
der Stadt Amiens auf Fol. 143" sind die einzigen 


handschriftlichen Lokalangaben auf den Bildern 
aller dreiWerke, abgesehen von der schon erwähnten 


xarte von England, deren Inschriften aus dem 
Charakter als Landkarte leicht erklärlich sind. 
Nun gibt es vor Amiens noch heute eine aus- 


gedehnte Promenade, deren Wege z. T. strahlen- 
förmig laufen. Sie führt den Namen Promenade 
de la Hotoie, und Hotoie ist offenbar die Fort- 
setzung des alten uns im Loher und Maller leicht 
entstellt überlieferten Namens Octovie 
Dass der französische Miniator andere der 


von ihm gezeichneten Städte gekannt habe, lässt 
sich schwerlich beweisen. Wohl aber hat man 


Grund, anzunehmen, dass Paris ihm unbekannt 


en sei. Erstens unterscheiden sich die — 
unter sich verwandten Bilder von P 
„oher und Maller (z. B. Fol. 2", 58", 59*) be- 
trächtlich von allen Pariser Ansichten im Huge 
Scheppel, die unter sich wiederum die gle; 


gewes 


hen, 


oder wenigstens ähnliche Züge aufweisen. Deut- 
ich erkennbar ist im Paris des Huge Scheppel 
zwischen den Bürgerhäusern allein eine von hohem 


Turme überragte Burganlage, die das Königsschloss 


8 
vorstellen soll. Hätte der Maler Paris gekannt: 
ob dann nicht wenigstens Notre Dame von je 
her der Mittelpunkt des Stadtbildes — mit seinen 


charakteristischen Formen über die Häuser empor- 
ragen würde? 
Aber auch Flandern scheint nicht des Künstlers 
Heimat gewesen zu sein. Auf der Karte von Eng- 
and sind von den kontinentalen Landschaften 
ausser der Normandie zwar Seeland, Holland und 
Brabant inschriftlich bezeichnet, von Orten aber 
wohl Rouen, jedoch keine einzige flandrische Stadt, 


weder Brügge noch Gent. 


Nach all dem scheint es nicht gar zu gewagt, 
den Entstehungsort der Originalbilder in oder in 
der Nähe von Amiens zu suchen. 

Genaueres über die Qualitäten dieser Originale 
lässt sich schwer sagen. Die Wahrscheinlichkeit 
aber spricht dafür, dass es voll gemalte Miniaturen 
(mit Anwendung von Deckfarben) gewesen sind, 
wie sie in der ersten Hälfte des ı5. Jahrhunderts 
in Menge -produziert- wurden 

Die grossen Ungleichheiten im Stil der Kom- 
positionen lassen mit Sicherheit darauf schliessen, 
dass an der Originalillustration unserer drei Romane 
verschiedene Hände beteiligt gewesen sind. Ein 
Zusammenarbeiten mehrerer Maler in einer Werk- 
statt ist uns für viele der besten sowohl als der 
geringsten illustrierten Handschriften bezeugt; wir 
finden es bei den hervorragenden für die Valois 
gefertigten Miniaturmanuskripten, wie bei den 
völlig zurückgebliebenen Erzeugnissen der Hage- 
nauer Werkstatt des Diebold Lauber. So werden 
auch bei der Herstellung der Originalillustrationen 
unserer Werke mehrere Mitglieder einer Werk- 
statt beteiligt gewesen sein; und einer der Künstler 
muss. besonders gute Qualitäten gehabt haben, 
ihm wird man die besten Miniaturen des Loher 
und Maller und einige andere, z. B. den Über- 
fall auf Orleans im Huge Scheppel zuweisen 
dürfen 

Einen ungefähren Anhalt für den Stil der 
Originale glaube ich in den Miniaturen einer 


franz 


schen Handschrift gefunden zu haben. Es 
ist dies eine Bible historiale (Paris, Bibl. Nat 
f. fr. 20065—66), die auf der Exposition des 
primitifs francais im Jahre 1904 ausgestellt war, 
und von der ein Blatt in dem von Bouchot im 


io) 


Anschluss an diese Ausstellung herausgegebenen 
Tafelbande abgebildet ist.!) Ungefähr 1420—30 


entstanden, stellt sich diese Bibel als das Werk 
eines Miniators zweiten Ranges dar, der über eine 
gute Technik verfügt. Wir haben da — in 
ungleich besserer Ausführung als in unseren 


Zeichnungen dieselbe Art, Interieurszenen mit 
Landschaftsbildern zu verquicken, dieselbe Ver- 
schiebung des Augenpunktes an den oberen Bild- 
rand, die gleichen Architekturelemente, die unge- 
schickte Perspektive, das falsche Verhältnis der 
menschlichen Figuren zur Umgebung, die runden 
Baumkronen; — kurz eine solche Ähnlichkeit in 
jeder Beziehung, dass wir nicht anstehen, die 


Originale unserer Bilder in der Nähe des Miniators 
der Bible historiale zu suchen. Zu entscheiden, 
ob dieser in Amiens zuhause war, mag der Spezial- 
forschung vorbehalten bleiben. 

In die Nähe der Originale unserer Bilder 


gehören auch die — künstlerisch allerdings viel 
höherstehenden — Miniaturen zu The Travels of 


Sir John Mandeville (Brit. Mus. Add. M. S. 24, 189), 
veröffentlicht in The Buke of John Maundeuill . 
ed. by Geo. F. Warner (Westminster 1899). Diese 


L’exposition des primitifs frangais. La peinture en France 
sous les Valois (1904) Pl. XXI 


Blätter sind in Flandern gefertigt und stammen 
aus der Frühzeit des 15. Jahrhunderts 

Wenden wir uns nun wieder zum Illustrator 
unseres Huge Scheppel. Ist für ihn irgend ein 
Schulzusammenhang aufzufinden? Die gedrungenen 
Proportionen seiner Menschen weisen am ehesten 
nach dem Oberrhein. Wenn sie sich mit recht 
schlankgebauten Figuren mischen, so sind diese 


wohl der Vorlage entnommen. Begegnen nun 


aber in den Bildern auch Züge, die man in 
den Werken niederrheinischer Künstler wied 
findet, so beruht das auf einer Verquickung ver- 
schiedener Elemente, die sich am besten durch die 
Annahme erklären liesse, dass unser Maler am 


Mittelrheine gelernt habe, wo, wie wir wissen, um 
1450 niederrheinischer und niederländischer Ein- 
fluss sich geltend machte. Und dafür spricht ja 
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auch die Tatsache, dass er für den Grafen von 
Nassau-Saarbrücken gearbeitet hat 

Fassen wir die Ergebnisse unserer Be- 
trachtungen kurz zusammen: Die Bilder der 
Huge-Scheppel-Handschrift sind von einem mittel- 
rheinischen Illustrator zweiten Ranges um 1460-70 
angefertigt, und zwar als indirekte mehr oder 
weniger freie Kopien nach Miniaturen, die etwa 
um 1420—30 von mehreren Händen einer franko- 
flandrischen Werkstatt gearbeitet worden waren 

Zum Schlusse möchte ich nicht verfehlen, 
allen den Herren, die mir bereitwilligst ihre Ansicht 
mitteilten und dadurch meine eigenen Resultate 
bestätigten und erweiterten, besonders den Herren 
P. Durrieu und H. Bouchot-Paris, H. Hermann- 
Wien, H. A.Schmid-Prag und A. Warburg-Hamburg, 
meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen 


Robert Schmidt. 


Ausser Herrn Dr. R. Schmidt habe ich für lehrreiche Beiträge namentlich Herrn Prof. Dr. W. 
Braune und Herrn Dr. Leo Jordan, dafür, dass mir diese Einleitung anvertraut worden ist, in erster Linie 
dem Direktor der Stadtbibliothek Herrn Professor Dr. Münzel zu danken. Die tiefste Dankbarkeit aber schulde 
ich Herrn Dr. J. Schwalm für seine unermüdliche Hilfe und Herrn Dr. Burg für seine aufopfernde und selbst- 


lose Mitarbeit. 


Hermann Urtel. 
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Machent fryede dürdh got den milten So 
mwerdent ir eyn [dyone materie vernemen 
Jr enhant fye als id) meyne in langer 
zijt nit beffere gehort man findet des 
die bemweronge zu Parys in fant dionifius 
kirchen Jn der gewaren cronicken ‚ Da die 
fürften Ritter herren ond ander die war= 
heit Inne lefen , heroumb wil idy üd) 
von eyme güden künen gefellen erzallen 
Des [ynne ond vernunfft ond die gro= 
fe künheyt dye ym got verlihen wolte 
mol zü loben ift » Es was huge fdyeppel 
metjelers geflecdite und was wol ware 
Aber er en übete fin hantıwerck zü male 
nit Dann er was eyn edel mann und Rit= 
ters fon Syn vatter genant was 6er= 
nyer ond hat yglidys Jares wol vier 
tufent phont geldes von [yner adelicher 
erbefchafft Der felbe verfdhiet nü von 
differ werlede , huge [yn fon was fechze= 
hen Jar alt ond begann fi von ftunt 
zu hauffen ftechen ond tornyeren gefelle= 
fäjen allenthalben » wo er was verczer= 
te er Rilicyen € dann das [ybende 
Jare vergieng fo borgete er fo vile alle 
omb [onder bezalen , Das er [yn vatters 
güter alle gar mufte verphenden vnd 
verkeuffen ; Dannod) konde er nit allent= 
halben bezalen ‚ Menglic) hyefi yme gelt 
ond moltent of geradit [yn , Da er 
nü gefach Das er nit me enhatte ond 


doh fyn angefangen mwefen zü 


hä han) ? 
ach doch unterpunf 


s und durchgeftt. ond 


follen füren meynte do [müre er by dem 
allemecjtigen gode / Er wolte offer lande 
ryden ond [yn fchuldiger enmwenig fic) 
laffen wol erkalten €s wurde nodj über 
zwentig Jare wol vergolten Alfo was 
die rede [yn yedocdh focht er fidh Das 
er Jcht in gefencnife geleyt wurde 
uge hait finen weg zü parijs 
zugenomen Als er von [yner 
müter wegen oil fründe 
da hatte ond [yn vatter 
was eyn edeler Ritter of; dem lande 
lannoy burtig wyfe ond vernünftig 
zu parijss in künig ludwigs hoffe wol 
bekant ond zü [yme heymlichen Rade 
dick gerüffen Der felbe Ritter gewann 
eyn [done Jungfrowe liep die was 
beatrix genant eins mehigers dochter 
des richften in dem gantjen lande Die 
hyefche er zü der Ee von den zweyen 
ift huge fdjeppel komen Der in [yner 
Jugent vil komers ond arbeit gehabt 
ond gelyeden hait , und doch zu lefte 


ein gemaltiger künig Jn frarancrid) 


wart 

7) mit Rafur Forr. 
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Ay kame huge fdyeppel geyn parijs ond 


zu eyme [yme Rittern der hyefi Symont 


ond was eyn richer burger zu parijs 


10 


Er Jungelingk huge 
reyt fo lange bis er 
gein paris kame 
Er fragete nody” fins 
vettern [ymont huf 
ein Richer burger 
da [elbs Da er dar vor kam , Da [tunde 
er von [yme pferde ab Alfo balde er [ynen 
vettern anegefach , Er zody [ynen kogel 
abe ovnd grufte yn gar tügentlidyen 


llieber Neue [prady Symont der burger 


s Jr enhalten nit ümwers vatters ftät 


Dann wann er in myn hufi Ram hyelde er 
gar ein redelidh wefen Ilieber vetter 
[prad huge Jd) han fyn gnüg getan 
myn vatter ift dot » Jh han das [yn 
alles gar , Dnd dar zu me verdaen / Alfo 
das id) in der art do er [ycdh hyelte nit 


bliben kann ond haben müt yergen 


11 ab nachträglich, eingefchaltet 


30 


» dankte des [ym 


eyme furften oder landes herren zu dienen 
Jh byn ouch nü vor hyn kommen gefehen 
llieber neue fpradh der burger Jr fynt 
eyn Jung fryfhe gefelle ond follent 
by mir bliben / So wil ic) üch Metzeln lernen 
ond ud) wifen wie ir Smyne oder ander 
viehe abtün follent » ond da by audı 
kauffman fdyatre dryben » Dnd legent ir 
ud wol an ‚ Alles das idy han mag 
ud; nadı mym dode werden wann id) 
ouch keynen nahern erben han Dan üd) 

ieber vetter [prady hüge 

jd} hab wol ein ander 

beffer meynung üwers 

kauffmanfdyattes ift mir 
nit zu müde , odir oudy Smwyne ond 
ander viehe abe zu dün , Dan id) han 
gar ein vil fchoner ond hubfcher 
hantwerck gelernet » Jdy kan einen Jon= 
gen herren wol gewappenen / Die glene 
felber in der hant füren » ond mid) da 
myde behelffen , So hette ich gerne 
Jglidyen 


zweyne mwynde eynen hafen da myde 


monedt eyn nümes cleyt 


zu vahen ond eynen valken mit fo’ 
gelen zu beyfen » Dnd were mir wol 
mann id; zweyne odir dry pffiffer hett 
ond das lüftlidy feyten fpil zü gehoren 
mochte , Da der burger den Jungling 
alfo reden horte Alles [yn blüt von fin 
füffen bis oben zü der zwirbeln uf bequ= 
nde yme zu gruyfelen , ond [prady in ym 
felber hore was faget differ Jungeling 
Belibet er Jn mym hüfe bis pfingften er 
verdüt mir das befte deil myns (dyatjes 
Es ift weger , Das id) Js in ander mafie 
verfahe , Dnd da glidy ftil fmigende 
ginge er in [yn hufi ond holte zwey 
hundert gulden ‚und gab die huge der 
vettern früntlic) 
Do fafi huge wider off fyn fales pfert 
ond [djiede von Parijs Er reit fo lange 


bis er Jnne hennegaume kam ı Da fant 


5 üch über der Seile 
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er. wohl aus f 


weit Iinfs 


er in eyner [tat heyffet berge Da man eyn 
hubfches ftechen haitt ound [pradh da 
alfo ’ hye ift güt wefen Jdy wil min 
gelt hye verzeren 
uhe bleyb fo lange by der 
Ritterf[chafft in dem lande 
zu hannegaumwe by den edel= 
lüden ond Jungfrowen bis 
er [yn gelt allef/verdet , Nü was er gar 
mwefelid) ond lieplidh by frowen , Alfo 
das er eins Ritters dochter da felbes 
fere liep gewann » Dnd wes er an fij be= 
gerte ‚ Des gewerte [ye yne ‚ Alfo das [ye 
mit eyme kinde wart gan Der Ritter 
ir vatter wart des gewar , Dnd was 
gar eyn grumelicher man der verhiefj 
fit) das er huge döden mwolte , Suytt 
er fölicye [madjeyt ym ond [yner dochter 
erboden hette , und beryet fich [ych mit 
[ynen knecdjyten des ond martent off 
huge Der von eyner [tat zü der ander 
reit huge hatte eyn gewonheyt , Das 
er allemegen [yn [wert mit ym nam 


mo er hin reit Das ym da zu groffem 


heyle begquam 


Aye kame der Ritter mit dryen knedhten 


an huge ond mwolten yne döden 


Er Ritter mit drien 


knedjten hate fidy in 


5 eyn heke geladıt 
ond lieffen huge vor 
fi} komen , Da ranten 


[ye zorneclihen zü 

Jme ı Der Ritter Rieff zü huge du falfcyer 

o fdalk haift min dochter mit Ddinen 
[meicheleten worten bofilid betrogen 
ond erfcyemet » Des muft du alhie [tecken 
Die vier gwamen an yne , Er zog [yn 
[wert off der [dyeyden und Rante under 
[y ’ Dem erften ftieß er das [wert in den 
büdhe bis an das gehyltie » Dem Ritter 
gab er eynen dötlichen ftreych Dem dryt= 
ten flug er depperlicdy vff fin heubt 
Das er ym das bis an den kynne zurfpield 
Do das der vierde gefach , Er hub fich 


gar balde von dannen / und Rante zü 
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der ftat zü ond fchrey alles mort ond 
helffyo huge fumete fidh nit er Rante 
von dannen gein eym walde zu , Dann es 
mas yme not ond wufte wol wurde er alfo 
begryffen’Er gweme [yn in groffe RKommer 
ond Iyden , ond wart da zü ym felber 
[prehen » Ach wie gehalten fidy nüwe 
din lieben bülen Die dinenthalben on 
beraden [int beliben ‚ Mü kanftu doc) übel 
der lieben frolichen zijt vergeffen » were 
das volck in diefem lande nit [o zornid) 
ftolg ond nidig » So mochteft du Dich 
nit von yn gefcyeyden / Aber es müf; fin 

uge fdjiet von dannen ond 

reyt in brabant , Da beleib 

er wol eyn Jare » vnd hat 

gar eyn frolid) wefen mit 
den Jungkfrowen ergetjete er fidy allent= 
halben ’ Dann mwipliche bilde waren 
yme allezijt gunftig , So was er oud) 
frü ond [pat in irem gebede , ons faget 
die cronicka Das er fo lange in brabant 
ond hennegaume were , ond fo oil kinde 
da Jnne hatte » Das fijther zü einer zijt 
jr wol zehen zü yme gein parijs 
off einen tag begwamen , Als man in der 
nad) komenden materie mol vernemen 
wirdt bye laffen wir von den kinden 
ond fagen uch von hugen Der in brabant 
by den [cyonen frowen fin zijt verdreyp 
Es wart an manidyen enden uff huge 
ghudt ond gewartet , Er werte fic) 
alles künlidy ‚ und kam [onder [cya= 
den von yne , Es fügete fi das huge 
off eynen fondag zü morgen eyns 
rijen düch gemender ond kauffman 
dochter [ynen bülen mwolte gan gefehen 
Da tufcyen das dye lüte in der kirchen 
waren , Der kauffman mwonete in der 
vorftat zu TMyffelle » ovnd was von 
groffem gefledyte , und hatte fidy dar 
off geftalt huge kame hinden zu dem 


garten Jnne , ond hatte finen harnfd) 


eyner; danach durch 
. ij; g forr. aus t 
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an /Er gieng zü fins bülen kammer zü 
Als er darnne meynte zu gan da [pru= 
ngen wol zwol gerader manne her vor 
ond gediegen an yne , ond [yrumen man 
folte yne zu dode flagen , Als huge 
[ye er fady » Er zucte rifcy fyn [wert 
off » Der erfte der zü yme begwam den 
traff er oben vff [yn heubt ’ ond fpilde 
yme das mitten von eyn ander den 
zweyten den drytten flug er zu der 
erden , Die andern vielen yn an , ond 
gabent ym manidyen ftreydh » Aber er 
werte [ydh gar künli Das es yme 
nit enfchadete Er flüg ir ffunffe zü 
dode Die andern vermwondete er alle 
Sy flugen von dannen ond fdyruen 
mordeo , Alfo das das volcke da vomb be= 
gonde zu hauff lauffen huge lieff heym 
ond [af off fyn pfert » Dnd fchiet von 
fyme lieben bülen , Die fere heyfi wey= 
net Er reit durch hollant Jn friefie= 
landt » ond hat So vil verczert » Das 
er lutel me hatte , Er clagete fich 
gar bermclid) und f[prady » Ad) herre 
got » wie bin ich [o onfelig » Eyn man 
der bulfcyafft nody folget » Der verdüt 
das [yne onmeffeciidd , und maget 
fin lip ond leben in fochte zu dicken 
malen vnwijflihh » Aber jogent brin= 
get mich her zu ond Jungfrowelidy 
geberde ond liplicheit der ich alle zijt 
zu dienen hoffen ‚ wer mid) Jod) dar 
omb ftraffe Jft wol in bulfdafft groffe 
dorheit , So ift aber groffe freude ond 
mwolluft da Jnne » ond wer lüft ond 
freude hat Der ift ridy gnüg , Als mid) 
beduncket 


2 ] Borr. aus y 
14 das erft 


aus D 


bye kame huge zu fryefilant zu konnig hugen Gefelle [prah hugwon der künig wir 
von paneniefe vnd wart [yn diener 


nemen dich omb der francrifdyen [pra= 
che willen off » wir haben ouch onfer 
beften mage etwie vil in franck= 
5 rich » Jr herren huge der bleyb fo lange 
da bis yn Jong ond alt liep gewonnen 
Dann er was (dyone wol gefcyuffet allent= 
halben , ond fo lieplid) ond zuchtig 
Das er den Jungfromen ond den megden 
ıo ire here benam vonder den gewan er 
eyn Jungfrow liep die was des künigs 
nyfftel man wart des Jnnen , Der könig 
was [yn fere zornig Er det huge fahen 
ond mwolde yn dun hencken , Der Jünge= 
ı5s ling was verürteilt » ond were hyn 
geracht worden en hette die konigyne 
getan Die dem künig fo liep Rette 
Das er erloft wart , hye wart hüge 


gefürt vor den konnig der wolt yne dün 


20 döden omb das er Jme [yn nyfftel beflaffen hatt 


Dreithugefo lange in friefjlant 

bis er gein hutre kame / Er 

gieng zu künig hüg= 

won in den palais 

ond piel vor yn nieder 

off [yn knye er grüfite 

den künig mit gode mitltenclidh » Der 

ıo künig dankte ym gütlih vnd hiefj 
yn off [tan ond fagen was yme not 
were / Er wolte yne verhoren / Gnediger 
herre id} bin off dem güden lande 
zu franckridy geboren , ond bin in myner 

ı5 Jogent of der art komen , was id) hatte 
das ift allegereyde verdaen , her umb 
byn id zü ümren gnaden komen ud) 


zu dienen von mir fol eyn furfte gewap= 


ent ond in fturmen ond in ftrijden 
p f frij uguon von banenyfe konig 
20 mol gedient [yn , Dann fo eyn man den det huge vor yn bringen 


Beften dienet , So er me gepryfet wirdet ond befdjiede Das man yne 
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von [tunt hoch an den galgen hienge Aber 
die konigynne began mit dem konige zü 
reden Jn femelidjyer maffen / llieber herre 
nit dunt des Jr möchtent mit folidyem 
orteil ümwer fele verdampnen , Und 
mil ud; fagen wie , wollent ir mid) 
anders vernemen , JA) gedörfte myn 
heubt dar an fetjen » obe der Jüngelingk 
ye [ob küne were geweft ‚ Das er fid des 
hette an genommen gein eyner fuberlichen 
Jungfrowen » En hette ir wandel ond 
mwefen getan , Dann idy han myn kamer 
magt dicke horen fagen Das [y ma= 
nid; male nody yme in yr kammer ge= 
fant hait » ond fidy mit ym mit lachen 
helfen ond Kuffen ergetiet hat » Als 
er nu folidye geberde gefady , hat er 
ermanet ond künlicy [yn mweyde [piel 
getrieben , Sy hat yme vuch lutzel wellen 
verfagen , Alfo hat [ye die liebe bye 
eyne geczwongen , Mu mwollent ir den 
edelknecht zu [werlicy ftraffen wann 
die fadhe wolbedacdht wirdet » Es were 
zü groffem onrecht , wann ir yn alfo 
doden woltent ‚ ond noch myme bedunce 
ond durch recht zu [predhen , So were 
die daet lichtenclidh zu vergeben , als 
lang id by ud) gemwefen bin mag id) 
mol vor war [weren Das ir in umwerm 
hoffe keynen getrüwen Junglink gehabt 
habent , Jft uch nit zu willen » Das er in 
umerm hoffe [ye , So mogent ir yme 
orlaup geben yme [ins dienftes wol 
dun vergelten , ond yne fih von 
hynnen dün fdjeyden , Dann wo ir yne 
alfjo mwoltent töten , Das gqweme üd) 
zu groffem verwyfie , jr follent die 
fadje ond myffedaet keren ond wen= 
den off umer Tlyfftel Die die daet 
alfo gemwircet hait lant üdh edeler 
künig gedencken elyfabethen von mon= 
cler marie ond die andern ouch mit 


den ir Jn üwer Jogent getzel ond woluft 


; nit über 


gehabt hant zu den gezijden hettent ir 
nit gewellet das man alfo über ud) 
geürteilet hette als ir yet diem 
Jongelinck wollent dün / omb das er eyn 


Jungfrowe liep gehabt hait 


A der künig fin huffrowe 

alfo horte reden , wart er 

ein wenig beweget , ond 
[prady dody ‚omb das huge [yn nifftel 
alfo gefmehet hette ,wolte er yn dün 
vor gerichte füren , Die rede antıwürtent 
fij en woltent über yn nit ortelen » Als 
das der konig horte » Er wart vafte 
zornig » ond zoch eyn meffer herüf; 
ond warff es zu huge » Do neygete 
fih huge » ond lief das meffer über 
[hieffen » Des wart der künig viel 
defte zorniger ‚ Aber die Rete hieffen 
huge ı Das er fid von Dannen medjte 
huge lieff zu dem ftalle zu ond warff 
den fadel off fin phert » Er fa daruff 
vnd reyt von dannen gein dütfche 
lant zü ond Clagete gar [ere » Das 
yme der künig fins dienftes übel gelonet 
hette » ond das er yn doden wolte ‚ 
Aber er [pradı , da bij möchte er er wolte 
is ym danden , Als er aud) darnadı) 
Da der felbe konig mit graffe friderich 
vor parijs lag , Jme das gar groblidy 
lonete » ond da mit groß lob ond ere 
erwarb Als ir hernady So is zit fin 


mirdet wol horen mwerdent / 


drent vorbas wie is dem 
werden huge in finer Ju= 
gent ergieng mit vil lidens 
bedrupfal ond an fechtungen 
die er in finer ofifart hatte , Er reit 
da hyn in dutfcye lant zu DOnd gwam 


eins dages in eynen groffen walt da 


, horte er eine Jungfromweliche ftymme lude 


f&hrien » Das was eins graffen dodhter 


Die hatten fedjs diebe in eynem flofie 


10 


nit verre von dannen geraubet alles 
das da Jnne was , vnd molten ir 
millen mit ir dün ’ Da huge das f[cyry= 
en vernam , Er ylete balde dar zü 
bis er die diebe ond die Jongfrowen er= 
fad) » Die felbe Jongfrowen in grofen 
forgen ond engeften was » Das f[y ire 
ere ond magtum verliefen » ond alfo 


geleftert werden folte 


hie quam huge in eynen walt , ond fant büben die 


eyn Jungffroum geftolen hattent ond erlofte die von yne 


A huge das hubfche 


menfdje gefadı es be= 
durete yne gar [ere 
Er Rant hyn zü ond 
flug die glene vonder 
ond rante der Diebe 
eynen durd; den körper , Er zod) 


balde das [wert off ond hyewe dem 


» zweyten eynen armen zu male abe 


Als die andern das erfahen , Sy fochten 


5 das dritte die über der Seile 


fi gar fere Huge flug grulich uff fye 
vnd ftreyt als lange mit yne bis er [ye 
alle gar erflug ‚ Als das gefdyeen was 
Do fügete er fid) zu der Jungfromen 
Er grufte fij früntli ond fragete 
[ye wannen [y were , Sy antwerte 
yme dügentlidh / Nieber Herre ich bin 
eins graffen dochter » Der ein adelid) 
wefen fürt » wollent ir mid) [under 
arg zu yme füren Er wirdet ud) des 
herlidy lonnen » huge antıwert , Jd) ge= 
ben ud; des myn trüwe zu phande 
Da mit gefad er die Jongfrowen 
mit irer zuchtiger geberde gütlidy an 
und wart da von mit liebe vomb fangen 
ond [prady dody zu ym felber Es ift 
vil weger ‚Das id; da von lafj , Dann 
ih in bulfdafft zu male zu vil ans 
fechhtunge ond Iydens des halb gehabt 
han vnd dicke in groffen engften ge= 
welt bin ‚ Nu füret mich diefe Jong= 
frowe Jn ire heymmyfe , Als dann 
werden ich vort gein parys Ruten 
zü eyme vettern den ich da felbs han 
Der alt ond fwady ift , ond dar zü 
ri » Sturbe er fo wurde fin güt mid) 
alles an fallen 

arnadı [pradh der fcyone 

huge zu der Jongfrowen 

durh got von hymellrich 
nit focdhtent uch ir follent von myr 
an [dyaden of dem mwalde bis jn 
ümers vatterss burg wol gefürt 
werden , Des dankte [ye yme gar 


fruntlich 


30 ell Porr. aus li 
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Aye quam der Jungffroumen vatter ond ylte dem büben da huge erflög künig huguon von 
nody ond fant hugen der [yn dochter erloft hatt vanenife » Der yn wolt dun döden omb 
fyner nyfftel willen ond off die zijt 
gefangen , vnd dürdh den wilde graffen 
5 erloft wart ‚ Als ir bye nody vernemen 
merdent , Der graffe reyt da hyn in 
[yn lant Syn docdhter und huge mit 
yme / huge was gar wert zu hoffe 
Aber er bleyb nit me dann fed)s tag 
ıo da felbs , Als er fcyeyden wolte , Da 
gab yme der graffe golt filber ond 
güt gewant ond dar zu gar eyn [jo 
nes Rofj » Des dancte yme hüge f[ere 
Er hub fi) von dannen , vund mwolte 
ı5s zu parijs zu riden , Aber zu den fel= 
ben gezijden ‚ was [op ein grofi vnd 
grumelicyer ftrjt » Da felbs , Das 


me dan funffe oder fechs male hundert 


dufent Turken ond heyden Alda 
20 getödet und erflagen wurden , Als 


man das eygentlihen in llohers büd) 


inden mag , Da gefadı man die vn= 


| geleubigen matt ond über mwunden 


| Der Stark künig ludwig ftreyt des 


Is [y Jnn folicyen reden 25 dages herlid Dann durch; yn wart 


| . Rieden , ond nit gar yn Neue jfenbart vnd konig 6or 


| 5 verre komen maren mon erflagen » Aber hatte des dages 


Da begegente yne o oil arbeit ond Iydens , Das er mit 


| beräguraffeaDeriome, krankheit , omb fangen wart , Alfo 
ner Ddochter willen vaft betrübt 
| u ) f " 30 das er des fither nye genefen mochte 


| was ı Aber do er [un dochter gefacı 
5 sel Mod; dem ftrijte Reyt der künig off 


5 


wart er fere erfrowet , Er omb fieng 


rancridy ghein mete in lotringefhem 
[ye mit weynenden vugen / ond [ye 


i . : lande , Mit Jme fo reyt der graffe 
erzalt yme die fadhe gentlidy » wie 


anoris ein herre ampaingne vnd 
die dyebe [ye geftolen hetten » ond z ' Damnalrg 


Se Re Eh ren me 35 [yn bruder fridericy » Da felbs zu Metzie 


was oucdh die (yone wyfiblüme künigynne 


5 Da der graffe das vernam , Er greuff 


huge by der hant » ond (prach fdö- Emmerid) des graffenvon nerbonnedodhter 

ner edelman liepli ond herlich ond wilhelms von orange fülter » ond 

60ot von hymel gebe mir folicye Marie künig ludewigs‘ docdhter by yne 

gnade » Das id; üd) femelichs hondert= Die hyftorye faget ons Das der künig 
20 feltenciidd gedanken moge , Das nit lange da were ‚ Das er oil me ficyer 

auch noch der hant vor parijs gefchad) wart » ond das die ertede Dye fin plagen 

|| 
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yme ovffenberlidh fagten das er zu der 
andern krankheyt vol vergiffts und 
ym vergeben worden were , Des wart 
der graffe fauary von Canpaingne bedacht 
Aber umb das er riche ond mechtig 
was  6edorfte man yne des nit zyhen 
ye doc) fo wart er des gehaffet von der 
edeln künigynnen » Dnd den hohen furften 
allen mit groffen eren ond wirden wart 
der künig zu fant hermant by mettje 
gelegen begraben die künigynne ond 
yre dochter mweyneten des ynnenclidhen 
fere » ond waren des [ere betrübet als 
billi) was , Die künigynne ond yre 
dochter furen mwyder in francrid; ond 
waren nit ober zwene maende da Jnne 
das die furften ond herren in franckridy 
zu Rade giengen vnd alles ye der Itar= 
Kefte ond mechtigfte wolte künig [yn 
Es bleyb nit lange alfo an ftene Das der 
graffe faüary [yn frunde ond manfd)= 
afft alle zu montmiral Jnn Brye ver= 
famete , und wart da zu Rade zu der 
künigynne zu Ryden omb zu befehen 
Db yme die hübfdye marie ire dodhter 
zu elydyem mwibe werden möge , vff 
das er gewaltiger künig in franc= 
rid) würde Syn mage antwerte yme 
Edeler graffe wir wollen vafte gerne 
mit uch Ryden Ja fo medjtig ond mit 
fo oil volks , Ob ud) die füberliche 
marie verfaget wurde , Das [y üd) dan= 
noch werden mofi wen es Joch leyt were 
So merdent ir gefacrieret zu Reins 
ond gekronet zu Parijs , Des dankte 


yne der greffe vaft fere 


ye herren [djieden von 
dannen ygliher in fyn 
heymmyfe folke zu fame= 
len Jn maffe [ye fidy onder= 
ret hatten ond meynden der künigen 
dochter zu holen / Sy fal yme aber nit 
werden ‚ Ileffet got hue leben , Der von 
dem mylde grauen gefdjeyden was 


ond zu parijs zu Reyt 
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Aye kame hüge wieder gegen parijs und 


Reyt in fins vatter Symonts hufi 


dge Reyt fo lange 
bis er geyn parijs 
in fyns vetter hufi 
qwam Daynder bur= 
ger fo Redelidy erzü= 
get gefach » Do ent ı 
pfieng er yne fere 
früntlidd » Dann er was gar eyn welfe= 
lid} wol geftalt man worden , Darnad) 
fragete er yne » wie er [yn wefen gefürt 
hette » ond hue erzalte is yme vafte gütlich 
ond fagde yme , mye er zu dicken malen 
in engften ond forgen geweft were , Do 
das [yn vetter vernam fprad) er lieber 
Neue , So mir fant Clemens Jr hant oil 
dynges gefehen , Als ich verfteen , ond 
konnent oucdh gar lieplid} Reden Üwer 
mage ond frunde follent üwer nod) gee= 
ret werden , Js ift küntli Das ir myn 
nefter erbe [ynt jch han fither Das ic) 
üd) nie gefady So viel quds gewonnen 
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das in alle parijs keyn burger ift der So 
viel Renten ond farenden habe hat als 
id han jr follent by mir beliben Jch 
werden ümer nod; geeret umer eygen 
ond erbe wil ich üd) lofen ond ledigen 
ond omb umwern willen wil ich groffen 
[tat halten , ond ir follent hobelidy we= 
[en füren ‚ond mögent dem tourner ftedjen 
ond hoffieren nod; volgen Jr hant von 
umerm vatter viel güftter frunde vnd 
umer mutter halb audy fere viel ‚ Dann 
zu parijs [ynt oil herlicher burger die 
ud; wol gehelffen ond ud) zu einer güter 
hugelicheit ftaden bringen mögen Aller 
liebfter vetter [prad huge , Jh han 
ümer rede wol vernomen , ond wil von 
hertzen gerne by uch beliben » Aber myn 
[ynne fint nit zu der ee zü gruffen es 
enfye dan zu eyner fo herlichen frowen 
das mir ere ond Richtum da von entftee 
So ift es oucdy gar eyn förglidh dinck 
frowen zu nemen eyner muß; ir alzijt 
beforget [yn , Aber es ift gar ein lieplicy 
dinck heymlicy liebe zu haben wann man 
leret da mit wifjlid Reden , Dnd eyn 
Redelic; wefen zü füren » So komet vud) 
alle ere von liebefdyafft », Dann der 
da bulfcyafft treyt » Der vonder ftet bymi= 
len gar künlidye fahen , Die er füft 
nit gedenken dorfte » zwunge yne nit 
groffe liebde dar zu , her vmb mag 
ih wol mit redjt fpredhen wer da 
Iydig ift ond bulfchafft dreyt ift nit 
mwonder ‚ obe yme glucke ond ere dauon 
entfteet , Dann eyner mufi alzijt der 
gnaden warten , ond fruntlid) bydden 
verfaget yme die eyne wol / Die ander 
düt yne off hoffenunge ond zuuerficht 
beyden Jn folichen wefen dene ich myn 


Jugent zuuer flyffen 
Ifus behielt der bürger den 
lieben huwe , yederman wer 
yn gefady der hatte yne 
lieb , Dann er was gar eyn 
lieplicher » Schoner man , vnd ftunden 
[yn fynne ond gedank alzijit nod) 


eren / hye wil ich [yn ein wenig gefwigen 


9 ie mit Korr 
47 wenig 


ber der Seile 


Dnd fagen ud) von fauarij dem graffen 
pon cdjampaingne / Der felbe graue ond 
yn bruder friederih hatten groffen 
ernft ond flyfie Syh zu ruften gein 
Parijss zu Ryden ond [dyuffen das [ye 
oil furften ond herren hatten , Als 
ye ire [famenung gemacht hatten » ffingen 
ye an gein parijs zu zu Ryden , von 
yren dagereyfen ic) gefwigen , Dann [ye 
rydden fo lange bis [ye geyn parijs 
gwamen / Der felbe graffe bradyt wol 


unff hündert Ryftter mit yme das lant= 


olck lieff yn alles engein , Aber da fij 
vernamen , Das es graffe fauarij was 
Do fluchte ym yederman » Dann man zeyg 
yne des künigs dode ‚ond fagtman allent= 
halben » Er hette dem künige vergeben 
Aber er was Ridy ond medjtig vnd 
gab den fürften grofie gaben , Daromb 
gewonnen [y yn liep , Dnd gedorfte 
ym ouch nyemands nicht dün , Sy Riden 
zu parijs ond namen viel herbergen 


Inne ond rugten den felben dag 


2 über dem zweiten Grundfttiche des zweiten m 
ein Punft 
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Aye kame Graffe Sauarijj von fchampanie 


der konnigynen ond hyefi ir yre dochter zu elidyem wybe 


€s ander morgens früe 


bereyten fid) der graffe 

ond [yn volck gar ko= 

ftlihen » vomd gieng 

zu dem Pallass zü 

manid furfte ginge 

mit yme , Da er in den Pallas bequam 

Da fant er die künigynne ond yre dochter 

Dajnne die fere betrübet warent vmb 

des künigs dot willen , Der graue ney= 

gete [ih geyn yne / ond fieng da an 

folihe fadhe zu erzalen ’ Des [yther 

manig müter kint iren liep verloren 
hant 

Er graffe gar früntlich 

zu der künigynne fprad) 

gnedige frow ir follet mic 

vernemen / was idy uch 

fagen wil , Der künig 

ift dot menlicy weyfi is wol » Got der 


Allemechtige welle ym barmhärtig [yn 
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Dann er was gar eyn herlid} mann ond 
hat by fynen zijden wolgeregieret 
Mü habent ir eynen erben von ym Das 
ift die (dyone füberliche marie » Der das 
künigkrid zu geboren wirdet ‚ Dann 
[ye Js billid ond von redjts wegen 
befytren fall » Mu ift ir not Das f[ye 
eynen herren habe , Der das künigkridy 
regiere » Der von groffem geflecht [ye 
Dar zu medjtig ond gewaltig Mü liebe 
frowe jd byn der Richfte von difen 
landen » ond habe keyn hüffromw , Aber 


ih enwil keyn wip nemen » Es en [ye 


dann marie üwer dochter , wellet jr [ye 
mir geben , So wil idy [ye zu kirdyen 
füren ‚ ond mwil ir yre lant fo herlidy 
regieren » ond in wefen halten , Das 
man Js wol zu danke haben [al jd 
wil verdiligen ond vertriben , Alle die 
do dem lande , ond den luden [dyaden  zü 
fügent Gnedige from geliebe uch mir 
her off gütli” zu antwurten » Da die 
künigynne yne alfo reden horte fy begonde 
fid} vafte in ire felbs verwondern , ond 
yn ynglihen fere erfchrecken , ye doc) 
omb [ye verftendig ond befdyyde was 
nam [ij fi} des zu male nit an » ond 
antıerte yme gar [yttenclid) 
auarij (prad) [ye ir [ynt 
mechtig und rich Das 
wiffen wir wol Jr forde= 
rent ond heyfchent 
onfer dochter » Dye eyn 
künigynne werden fal » €s geburte 
ons nit Das wir [ye ytje [o balde ymands 
geben Dann is zymmet yrem geflechte 
ond den zwelff reden zu dunde wie 
mol das mereteyl der rede by ud) [ynt 
So mellen wir is yn allen verkunden 
dun ond is ift billidh » Das [y alle da 
by [yn » ond oud) der redelichften burger 
hye zu parijss eynsdeils , Dnd myn 
tochter fol zu irem gebotte vnd mwil= 
len gehorfam [yn , ond [pradıy da heym= 
lid zu ir felbs » Das es nieman horte 
maria myn dochter ich globen das bij 
got der mich gefchaffen hat der fall 
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Dwer hufiwirt nit fyn der umerm 
vatter vergeben hait , Jdj wolte ee der 
ftunden verflühen dar Jnne ih üdı 
entpfangen han 

A der hertjog von bürgonien 
der konigynnen antwort 
gehort er f[prahh von ftunt 
gnedige frowe nit alfo / fe 


hent bye manidjen fürften ond herren 


o die des graffen mage und frunde [ynt 


Jn üwerm konigkridy ift keyner der 
fo mecdjtig [y Als üwer lant zu hant 
haben , Durdy got Günent yme vier 
tochter » Er fal ir lieber hufiwirt fyn 
her herttog [prady die künigynne Jd 
verfagen [y yme nit, Aber man muf; 
differ fachen Rat her uber haben Als 
das marie vernam , [ij was des bedrübt 
Sye begunde offenbar lude zü Krifcyen 
Sömmer got du verederffen diep du folt 
an mir felen ’ jdj wolte lieber tot fin 
Dann ich den nemen fölte der mynen vatter 
fo Jemerlidyen ermordet hait Jungfromwe 
[pradh der graffe fagent des mit alle 
nit Jh han alzijt üwerm vatter als 
mym herren gedienet , vnd yne in 
fynen noeden nye gelaffen , So byn 
ih oudy bis in den dot by ym gewelt 
So helff mir got du falfcher verreder 
Du were ym ovil zu nahe [prady die 
Jungfrowe ; Dann omb dinenthalben 
ftarb er » Got [ye ym gnedig myn hertie 
ift [yn noch vaft betrübt , Als der graf 
fe das gehorte [yn blüt begonde yme 
zu gruyfelen » Do friderich [ynen bruder 
Alfo von groffem zorne enzundet ge= 
fadı er [prady zu yme lieber brüder 
Jh fehen uch vaft erferet » Mement 
dieffe Jungfrowe Js [ye ir lieb oder 
leyt » Und furent Sy mit üh , ond 
nement fij dann zu der ee Jn uwerm 
[(hönen Palas , wer dar wider reden 
mwolte » Den mwellen wir zu [cyanden 
bringen » vnd hoffen vudy vor aller= 
menlidy wol zu behüden , Da [prungen 
ir me dan viertzig her vor  vond het= 
ten ouch die Jungfrowen genomen ond 
enmweg mellen füren , widder aller 
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Jrer diener willen » En were die künigyn 
nit gemweft » Die vor dye furften off 
ir knye viele » ond zu yne alfo [prad) 
Jr lieben furften Jcdy biden uch gnade 
myn dochter ift eyn kint nit enachtent 
irer rede » Dann vmb ires fagens willen 
gebe idj nit » ond wolte ouch nit onder 
wegen laffen zu dun was mir füget 
Jd wil [y üd) gütlidy und gerne geben 
Alfo das myn fryhe burger von diefer 
ftat » Da by [yen » vnd das gemilligen 
wollen » jJd) meynen wol fij follen üwers 
willen gehorfam [yn / jr werdent von 
yne defte me gepryfet » ond liep gehabt 
Dann wo ir diefe fachen mit gewalt vur= 
nement , So wurdent ir von den luden 
des künigkridjs [ere verhaffet » herumb 
fo wollent üch gütlid) von hynnen [dj= 
eyden , vnd morn frue vor mittage her= 
wider komen / So wollen wir diefe fadje 
endigen , Da die furften das von ir verna= 
ment Da ducht [ye Js felbes eyn offrichty= 
gen weg [yn » ond der graue zu Jr 
ffrowe is gefellet mir wol » Sy namen 
orloup ond giengen von dem palas 
herabe , eyn deyl frolich die andern er 
feret » Jr an flag was gefellet frideric) 
[prah zü [ym brüder » herre vnd 


bruder fomie [fant Remigius dye Konigyn= 


‚ ne ift vaft erfchracken morne werdent 


ir allen üwern willen erfüllen » Dann 
[y focht fit) fere des fo ich dir gefagt 
han , wer fidy nit fordyten düt von 


dem heldetman nüft 


y gingen mit freuden zu 
der herbergen zu vnd 
[pradfen zu eyn ander 
die dedingen were wol 
erlungen ‚ Dann graue fauary folte in 
frankric; gekronet werden , Aber 
dye edele konigynne ond marie ir (djö= 
ne dochter warent off dem fale vafte 
erferet , ond fere betrubet , Sy befanten 
Jren beften Rat ‚ Da kamen zehen 


Ritter wuyfe vnd verftanden den 
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ladjte dye edel konigynne dye [ache 
vor mye graue fauarijj mit gemalt 
ond über iren willen ir dochter haben 
mwolte , ond das man gemeinlidye [preche 
Der felbe graue hette iren herren dem 
könig vergeben ; So were er vuch fuft 
vol ondügent » wo er ir dochter zu der 
ee hette » Das were eyn groffes Jamer 
Da {pradh der Ritter eyner frowe Js ift 
mol ware , Aber wer gewaltig ift » Der 
fhafft zum dickften male [ynen willen 
Jr hant vuch das me hören fagen , So 
ift er der befte gefrundet Jn franckrid) 
jt er wol arg ond mütwillih , So 
fodhtet man yne defte mee ye dod) gne= 
dige frome gefellet Js ud" wol , So 
mögent ir nody hynnadıt » nad) dryffig 
odir viertig der beften burger Jn parijs 
(&icken und yne vud) diefe fache vürle= 
gen , wie der verrederfche graue fauary 
des konigridys eyn herre meynte mit 
gemalt zu [yn vnd fordernt an fij » üc) 
in diefen groffen noeden ire hulffe zü 
er zuugen , ond bydent [y das diefe hü= 
welicheit nit verhenget werde , Jd) glo= 
uben wol ir werdent von yne gehant= 
feftet ond eynen monet lang vdir me 
gefriftet » Da bynnen mögent ir umer 
frunde Der ir viel habent vmb volck 
befenden vnd befchriben » Alfo mögent 
ir uch des falfcyen grauen erweren ‚ Die 
konigynne [prach ir hant mir wol ge= 
raden jJch wil ym alfo tün Da [dickte 
[ye heymlicdy nadı den bürgern Symont 
der Ridye metjeler » was der erfte nadı 
dem man [ante , mit dem gienge 
huge [yn neue Es kamen ovuch fuft 


oil ander Rice verftendige burger 


9] forr. aus 
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36 nad) dem erften dem durchgeftrichenes fant 


20 


hie quamen die burger von parijs zu der 


konnigyn , want [ye noch yne gefchickt hat 


Dnd claget yne uber Öraffe Sauarij 


A die künigynne fij 
vor ir gefah , Da 
fing [y an von 
graue Jauary zü 
clagen , Der ir yre 
here fere betrubt 
hatte » Sy [prady 
alfo Jr lieben frunde wollent udy myn 
myner dochter ond uch felbes erbar= 
men laffen » Dann fauarij ‚ Der graue 
in chanpaingen ift her Jnne mynen 
Palass komen ond hat myn dodhter 
hude mit gemalt wollen nemen vnd 
mwil fye zu elidem wibe han vnd 
mwil künig in frankrid [yn , vnd 
gloubent mir jn warheit , wo fauary 
gekronet würde in frankrid” , So 
gwem das künigridy in grof armüt 
Dann alle bofe gemonheyt wurden 


Da jJnne ovfferhaben » und were myn 


4 das zweite in ohne Punkt und durchans 


dochter lip Sundenclichen mit ym beraden 

mir were lieber das ich dot ond [y ver= 

[hheyden weren Dann man faget allent= 

halben , Da myde viel [y von groffen en= 
geften in amadıt nider. 

Is das die burger gefahen 

die wurden vafte betrubt 

ond beduret [y fo fere » Das 

[y das allefampt begonden 

ıo zu [rien , Der liebe huge hub fich von 

ftunt wider off » ond fprach da zu ir 

6nedige frowe ir follet uch zu male nit 

erferen [under ud; wol gehalten jJft 

is godes mille / So follent ir wol behudt 

ı5 ond gehanthabet werden , Der [nöde ver= 

reder , Sol nummer fo grofj folk haben 

Das er ud) einycdh onredjt gedün moge 

wir wollen morne folicy groffe famenunge 


Der burger of diefer ümwer ftadt by eyn 


20 haben » Das die verre vor uch mit geftan 


mögen jr follent von umern rechten nit 
getrongen werden / Aber fahent [y einyche 
zweyonge an [y müffen des groblidy 
engelten » Die konyginne [pradh got 


25 muß üwer felen plegen » wurde ich alfo 


von mynen bürgern getroftet Js folte 

yne noch; mol gedankt werden , Die 

burger [prachen alle gnedige froume 

wir wollen uch nit laffen wir wollen 

» getrumelich by uch bliben Die burger 

[hieden von dannen Dnd namen vrla= 

up  Dnd die fache bleyb alfo an [tan 

bis an den morgen früe zu prime zijt 

Das graue fauary von cdhanpaingne ond 

35 [yn volck herlidy gezieret ond bereidt 

mit groffen freuden jn groffem wefen 

ond ftade den [y furten zu dem palas 
zü kommen 

a [y dar Jnne kamen do funden 

40 [y die konigynne ond ire do= 

chter vafte erferet ond be= 

trubt » Der graue fieng an 

gar frehelidd zu reden » ond [prad) 

liebe frouwe , hant ir ücdh [cjiere bed=- 

4 adıt mir eyn antwert zu fagen was 

umers millens [ye / jr herren [prad) 

die konyginne mwellet is nit vor übel 


haben jd han die burger von diefer 


a La na a 
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ftadt befant ond hoffe onfer face folle 
ob got wil befloffen werden ; Jnn dem 
als [y Jn den reden ftunden Sy gqwamen 
eyn groffe [dyar der erber burger under 
den was huge , Der fer zornig was 
von dem das graue fauary folicys geyn 
der konigynnen ond irer docdhter vur= 
handen hatte » Er [mure by dem gode 
der hymel erde loub ond gras befdyaf= 
fen hette Möchte er is durch die burger 
brengen , Er wolte graue fauary [yner 
bydefarte wol vergelten. 
Is man alfo in der dedingen 
ftuntDohubderRedelidyften 
burger eyner zu den andern 
alfo zu fagen , lieben frunde 
vernement hye myn meynonge , graue 
fauary ift mit groffem volcke her komen 
Und hait der konigynne dochter gefordert 
ond geheyfchen , Aber onfer froume Die 
konigynnen ond ire dochter wollen des 
nit verhengen nadı gehabt haben » Dar 
über follen wir nü ürtelen , vnd ‚was 
wir nu dar Inne dün oder laffen Das wil 
die konigynne follen ziehen Mu ift der 
graue grymmicdy ond arg willidd » mo 
wir ym die [dyone dochter verfagen ’ So 
mödjte er das konigricy zu groffen 
[&haden bringen , Dann er hait il grofie 
fürften ond herren in [yner betwenglid)= 
heit Als huge [cyappel das gehorte er 
mas von Rechten zorne bynadı zur[pal= 
den Er ftunt off ond [prad) zu den bür= 
gern allen über lute jr herren (pracy 
er Jr horent wol , was der hye vor 
ons allen faget , Sölicys gefellet mir 
nit » Dnd wil üch kürtlidy fagen war= 
omb mir [yn onfer gnedigen froumen 
huldonge Und trüme fhuldig » Und 
ons geburt ire ere zu behuden vor 
allen dingen ’ aen arg , Der künig ift 
dot Got [y yme gnedig ; Und faget man 
affter dem konigric) gemeynlid) 
Das der graue fauary dem konige habe 
dün vergeben , ond ir wollent ym onfer 


docdhter geben , mit myme rade follet ir 


h dem durchg, 


des ye nit dün Es were ons eyn groffe 
vermwyffe Und Jren gnaden groffe er ni= 
deronge , Aber nadı myme bedunce ond 
fo man mir getrümwe helffe dede , So wolte 
ih) foliye fadhe kurtelidy vollenbrin= 
gen , Das man nümmer keynen krieg 
odir on wille mit ym haben möchte 
Da das die burger vernamen [prachen 
[y offenberlidd huge ir hant wol ge= 
ret » Und getrumen Radt gegeben , wir 
wellen des alfo alle folgen , Und uch 
fonder mwencken getrüwelid)  helffen 
Got dank üdh [prad) huge » Aber mül= 
fent myr folichs mit ümwern eyden glo= 
ben , Ond ich [weren ud) das bij got 
ond dem heyligen facramente , Das id) 
Ce vefper zijt folicye fadhe dem konig= 
riche » Und ons zu eren dün wil das 
man nod) tufent Jare nadı myme dode 
da uon fagen wirdet , Die burger globten 
is hugen allefampt 
R herren f[pradh huge 
Jh bydden uch fruntlich 
Das ümwer yglicher bal= 
de in fun huf ghee 
Und fyn panter vonder 
[ynen Rok an dühe Und koment 
furderlidy her off in den palas » Dann 
graue fauary ift vol bofiheit » Er mochte 
ons eyn onere ond hoffart an dun 
Sy [pracyen alle [y mwolten es folgen 
Und fchieden da von eyn » Und giengen 
fid) wappen » huge det fih auch an 
Und hatte onder [yme Rocke , eyn wol 


fnidens [wert 
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Aye wart 6raffe Sauarij Jn dem Sale 


von hugen ond den burgern erflagen 


D f[y alfo angetan 
waren , Da traden [y 
off den Palas , Dar= 
off manidy  fürfte 
hertog graue Ritter 
ond knedjte waren 
Dar zu die konigynne 
die fere erferet ond ire dochter die 
vaft betrübet was » Da hub huge an 
zu Reden , Jr herren [prady er ver= 
nement mid) allenthalben , Sauary 
von Champainge / Jr madjent des hoffarts 
zu viel » Alhye in dem Palas , und wol= 
lent onfer Jonge konigynne zu elidyem 
wibe haben , Die des edelen konig löde= 
wigs feligen ond mwifjblümen der 
konigynnen dochter ift » Aber onfer güter 
Rat mwil des nit verfolgen » Dann ir 
werent bafs wirdig » Das man üdy an 


eynen baüm hienge wann eyn fo edele 
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künigynne zu der ee zu haben Die me= 
nnige [pricyet » Jr habent dem konige 
Jrem vatter vergeben Jr [ynt von dem 
gefledjte / Das wol falfcyeyt tryben kann 
;s Dann von 6ennelon fint üwer frunde 
ond furfüren/Der mereteyl hant nye keyns 
guds gedaht , Und die mwyle mwyr 
nü diefer fachen orteiler [yn / fprechen 


wir / Das ir nit wirdig fint an fo grofie 


» ere zu komen ond wollen uch vuch nit 
vor eynen herren odir konig halten 
nad} haben , Dann ir hant Als ein ver= 
reder dem konige vergeben ; her omb 


müffent ir umern lon dauon hude zü 


dage entpfahen » Da mit zodh er [yn 
[wert her of ond fauary [o crefften= 
clid} oben off das heübt , Das er yme 
das bis an den kynne zurfpielde » ond 
Rieff do künelich Mon Jogie das ift das 


20 gefdyreye zu parijss » Slagent uff ir 


burger Sprady huge jd) han den ftrijt 
an gefangen , Da fachman die burger 
indem gemalten fale nyemands nit wieder 


grauen noch ander edellude [dyonen fon= 


25 der frolidy dar off [lagen Da fridericy 


[ynen bruder in foliher not fterben 
fadı » Do drange er vonder [yn vol / 
Und füchte die fluchte uff das er fin 
leben behielde », Und der hertjiog von 
borgünien floh vucdh glid fchriende 
in groffen fochten / Die ftege hyn abe 

En huge in dem palas 

traff mit [yme [cyarffen 


[wert » Der müfte oudy 


35 fterben » Er enfcyonete 


ouc) keyns Ritters 
noch knecdhtes dem eynen hyewe er 
durch das hyrnen dem andern zurfpield 
er das heubt , Alfo das er ond die 
andern burger ir me dann hundert er= 
flügen » ond die andern wurdent alle 
flüchtig » Jr yglicher lieff zur herber= 
gen zu , So er befte mochte » ond [al= 
fen fnellenclidy off ire pherde , ond 


4s Ranten off parijs » Die konigynne was 


des gar frolid} Jn yrme herten Dnd 
ouch marie yre dochter / Die diefe dinge 
alle gefahen » Die müter [pradı zu ir 


4ı U mit Rafır forr. aus a 


alfo dochter So myr fant marus ud) mag 
der falfdye graue nu nit werden , Dann 
ym ift der kop zerfpalten » und hat der 
hubfhe wol geftalte Jongelink den ir 
dort fehent getan , Jcd) weis in warheit 
nit wer er [y , Aber ich enfach nie Key= 
nen man [o grufjlidy gebaren als er düt 
Des antıwerte ir eyn alder ritter Der der 
konigynne hoffemeyfter und anfel genant 
mas / Gnedige frowe er ift ein herre zü 
gonneffe by bürgel ‚ Jd) weifi des Junge= 
lings namen wol » Er hat hute by tage 
manidy bhirnen affter diefen Palas 
zurfpreidet Es ift huge metelers ge= 
(hlechte , Er wenet er [y vnder den 
fleyfch bencken » Er verfcyrodet [y als man 
das fwinen fleyfdy düt 

Is das gerüdjte vergangen 

mas ‚ Do nam die konigynne ir 

dochter marie mit der hant 
ond furte [ye in den Pallas zu [yaumwen 
mwye do gefaren were mit yme gingen 
fedhs Ritter Die Jnn iren rat gehorten 


18 das erjte g forr. aus d 
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Aye dancket dye konnigynne den burgern 


das [ye den Öraffen erflagen hattent 


Is die burger [y ge= 
fahen komen gien= 
gen [y yme entgheyn 
ond neygeten ic) 
demütenclide ond 
[prachen do zu der 
koniginne gnedige 
froume ir [ynt wol gerodyen an dem 
[nveden graffen , Der üwer dodhter marie 
haben mwolte , Diefer Junglink hait yn 
erflagen , jr lieben frunde f[prach die 
konigynne » Er hait ym recht getan 
zu diefen mynen groffen noeden , it er 
mir gude helffe geweft ‚ Da mide gien= 
ge [y zü hügen , ond bot yme die hant 
huge neygete fich gar [yttenclidy » Do 
fad) [y yn onder vugen an , Er hat eyn 
follih myneclidh fdyones antlit} eynen 
hubfdyen mol geftalten geraden lip 
hubfhe wol gefchuffte beyne fynen 


glihen was in dem palas nit » Die 
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künigynne [prady zu ym mit ladyenden 
munde llieber frunt , So mir fant 6er= 
man diefer gefchicht fol ih üch wol 
lonen ee aller heyligen dag verghee 
Dar zu mwil id} ud; Ritter madjen 
noch hude oder morn , Ond meynen 
nit das man mid) dar umb ftraffen. 
fölle » ob ich üdh das [wert vmb gur= 
ten Dann ich wil üd) vor mynen kemp 
pen frue ond [pede behalten » Jr hant 
fauary getot , Der ghein myner dochter 
groß bofiheit gedacht halt » Js fal 
uch wol vergolten werden , Jdy han 
eyn grof begirde uch in ere zu helffen 
Sijt ir wol von niederm geflecdyte das 
fchadet lutrel ümer werke vnd han= 


del fint aber erelih ond wefenlid) 


uge der neygete id) demüten 

clih) vnd [prad zu der 

künigynne edele gnedige 

froume got dur fyn 
allemechtikeyt müß ud) folidh ere 
ond gnade dün , vond befdheren uch 
umer dodhter » Die eyn einig erbe ift 
des künigridis in frankridd Das ir 
alle ümer vigende über mwinden vnd 
an yne gerochen werden mögent Und 
welle üch ümmer dancken fin des gudes 
ond der eren , Die ir mir erbietent 
Jh byn fyn nit wirdig ye dody Üümwer 
güten willen benüget mir wol , vnd 
geliebet Js ud , So mil id) umer 
gnaden ondertan [yn » Dnd wil yn [try= 
den andern gefchefften gerne harnefc) 
ond glene wider umer vigende füren 
ond js künlidy wagen , Die konigynne 
[pradı jJunglink idy han des güten 
getrümen zu uh vnd hoffen das 
ir fyent ovffrichtig und frome , Jr 
hant das off dis male wol bemufet 
Do [y fo manigerley rede mit eyn ge= 
habt hatten » Da fdieden die bürger 
gar ordenclidd von dem palas ond 
gienge yglicyer heyme in fyn hufi 
Die konigynne gebot da vffenberlid) 


| 
| 
| 
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Das man fauaris körper zu der erden 
beftate den grauen von bare der vff 
[yn fytte hielte ond den grauen von 
Berge der [yn mag was ı ond die an= 
dern alle » Das gefhady von ftunt 
Die konigynne gieng do wieder Inn 
ir gewarfam , ond graue friderich 
fauarijs brüder » Reyt zu champaniger 
lant zü Jn groffem grymme ond zor= 
ne omb des willen das die konigyn= 
ne verhenget hatte [ynen bruder 
vor ym zu erflagen 
Er hertog von Burgo= 
nien » was oudy ent 
gangen ’ ond reit mit 
graue friderih ’ Dnd 
[prah zü yme » Ad Amidh fauarij 
ümerm brüder dem ift übel erlongen 
Das er alfo ertötet ift » Aud) dem gra= 
uen von Bare » Und dem hertogen 
von lotringen , Die von parijs hant 
yn felbs übel getan » Das ift ware 
(prah graue friederid' mir were 
lieber das idj fturbe , Dann das idy folicd) 
[macdjeyt ongerochen liefe » Jh mil 
es nit lenger verziehen » So balde 
ih heyme komen , wellet ir mir 
Dan folgen , So mollen wir vnfer 
gefhlehte mage vnd frunde Jnn 
dütfyem ond melfhem lande ver= 
botfchafften den konig von Beheim 
Den bertjogen von öfteridy huge von 
vabenife , Den hertjogen von normandie 
ond den von Brytanien Den grauen 
von anjJon von pouton ond von vmaingne 
Die fürften alle bif; in hyfpanien hun= 
dert tufent man mollen wir wol 
vor parys brengen Die ftat zu beli= 
gen , wirdet die konigynne gefangen 
So ift myn Radt Das man [ye offen= 
lich verborne 
7 den vnd andern reden 
Die [ye mit ein ander hatten 
gwamen fye eins abends 


ghein Chaolon in dampaingne 


10 


Des andern tages reyt der hertjog 
von borgünien in [yn lant » vnd fa= 
melte fin folk graue frideridy fant 
ouch boden in dutfhye lande , vmd 
verkundete den furften vnd herren 
die gefcjichte zu parijss Jn dem fale 
ergangen , wie die konigynne finen 
bruder da felbs » Als er ire dodhter 
zu der ee hiefdje unwieder fagt hette 
laffen ermorden » ond bat [y omb 
heiffe » Die dütfcyen herren haufften 
fih Alfo das [y wol fechtig tufent 
manne hatten , Der hertjog von bour= 
gonien bradt ou wol alfo viel 
züfamen » Dann die furften Jm kü= 
nigrid von frankrid waren uff 
[yner fijten » ond beclagten fid) von 
der konigynnen , vmb das [y ir ge= 
(hichte befcyeydt hatte zu dün vnd 
(prahent ir einer zum andern wir 
follen ons billiy haffen , Sollent 
wir den büren folidjs geftatten » Sye 
fint zu viel Ride , vnd adıtent vff 
ons nit » Dar zu hant [y fo viel nadı 
alles onfer lant in iren handen , Dann 
fo fy ons etlid gelt gelumwen hant 
So flagent [y wucder daruff ovnd 
wirdet dann die fomme fo grofs » Das 
wir yne onfer flofe ond ftede über 
liebern müffen , verflucht [ye dem 
güde , Das ons alfo beforget madjet 
ond omb das onfer brenget Jr herren 
die heuffe ftieffen zu famen » ond be= 
gonden in dem nyde ond zorne an 
zu ziehen , Die von paris wurden 
des gewar , vnd valte betrubet , Sij 
daden Js der konigynne zü miffen 
Do [y das vernam , fij begonde gar 


dieff in hertien zu fuffttien » Da rieden 


>» ir die burger das , Sij helffe durd 


das künigrid fuchte » DOnd vudı an 
iren magen ond frunden , Die Jnn 
leben weren , ı wann Emmerid) ir vatter 


mit dem gryfen hare hernaüs vnd 
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5 der letzten Zeile 


von der Don Gibelin. 


und darunte 


6ubelin vnd Bernhart von brabant 
ond garzin von Anfaynne / warent 
von Nerbonne , von dem ongeleubigen 
volke erflagen worden , vnd milhe= 
Im der monete Jn eyme gemiltenif 
ond mwifte von den dingen nit , Die ko= 
nyginne fant eynen böden gheyn venedi= 
gen zu yrem bruder » Der Emmerid) 
der onfelige genant was , Der felbe 
bot reyt fo lange bis er kam in die 
ftat venedien do fant er Emmericdyen 
nit » Dann er was von eym [noeden 
oldane erflagen worden , Der genant 
was Clariuss , vnd off francrid 
von geburte » Aber er hatte godes [yns 
[hoppers verleuckent , Daromb hatte 
man yne zu eyme foldane erkorn ge= 
habt Aber er fant drogne Emmeridys 
on da felbs , Nu mil idy uch fagen ob 
ir horen wollent » jr mögent in eyme 


andern büdje vernomen han » Das 


anfon von orliens , Der gar herlic) 
was Bynnen [yme lebetage eyn Konig 
Jn ongern wart , vond hatte die [uber= 
liche hubfcdye konigynne zü eyme elichen 
wijbe , Iloher der des groffen Karls 
von frankri [one was gewann 
das Römifdye rid; mit dem [werte 
von dem vor genanten Sanfon kam meli= 
nus der küne der bij Emmericdye dem 
onfeligen manichen tag über die hey= 
den zu ftrijde gemweft was , und clarius 
der foldane dauon ir üor gehort hant 
der was melinus bruder auch fanfons 
[one Aber er was eyn balftart vnd 
wart in der heydenfchafft geborn , 
Sanfon det yn teuffen » ond er hielte 
onfern glauben ‚ Aber fijther verleuckte 
er ihefu crifti » ond übete fid) [o her= 
li , ond lachte fit) fo wol vonder 
den heyden an Das er ein gemeltiger 
[oldane zu Babilonien wart , vmd 
zu den [elben zijden , Do ftrijiden Emmricdhe 
ond melinus ’ Die zwene küne herren 
mit dem f[elben foldane in der heyden= 
[hafft » Aber fij wurden da Jnne er= 


[lagen » Got fij yne barmhertig Melinus 
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lief einen fon der was genant beuue 
der gefellete fi) zu dem künen drogne 
ond das was vmb deffelben drogne 
füfter willen Die dem vorgenanten 
beuue zu der ee wart die zwene 
furften mwolden Clarius den f[oldane 
uber ziejen vnd hatten fidh vereini= 
get mit yme zu kriegen , Aber [y hat= 
ten nit Jude genüg Und mwarent zu 
venedien in dem palas ein künig in 
ongern ı der Tarfe Jn hatte » ond nüwe= 
ingen von dannen kommen was / Der 
hat wol zmwentig tufent ftrytberer 
manne off Tarfe ofi armanien ond vfj 
alorye » Do [yne müter ire wonunge 
hatte mit yme bradjt » ond drogne 
bereyt fi audy off die ander fyte 
mit [yme folke , Aber da [y alle ge= 
amelt waren » Da hatten fy nit 
me dann dryffig tufent manne drogne 
der nüme künig Rieff konig beuuon 
herre [pradi er hie ift alle vnfer 
olk ond madjt » wir han nit lude 
genüg den Soldane zu beftrijiden , Der 
mir mynen vatter in der tat zu mieques 
elfhlidh ermordet hat , Des id 


vafte betrubet bin , wir bedörffen 


wol noch alfo vil lude fchickent Jn 
ongern ‚ Das man ons zu helffe Rome 
Defglidjen wil ich in francricy be= 
fenden zü der edelen konigynnen 
mwufblume , Die myn recht wafe ift 


Jd) hoffen [y folle mid nit laffen 2c , 


11 J forr. aus i 


EL 


hie kame der konnygin bode gheyn ve= 


nedigen zu dem konnyge 


12 


Is die zwene konnige 
Jnn den reden ftun= 
den ‚Do kam der fran= 
Krihfe bode zum 
fale in gegangen 
ond grufiete Kkonig 
dragne mit folicyen 
Reden jhefus der in der heiligen 
driualtikeit ift wolle die furften her= 
ren , ond Ritterfhafft alle gar 
behüden frunt [prady Kkonnig drogne 
fint ons gode mwilkomen , mwannen 
fint ir » Und wannen koment ir , des 
fagent ons die mwarheit , gnediger 
herre antwerte der bode , Des follent 
ir uff ftunt von mir vernemen , Jh 
bin of dem quden edelen lande zu 
frankridy » ond der konigynnen bode 
Der konnig ift dot got tröft fin fele 
Nu ift eyn graue genant fauary / der 


hat dem konige vergeben , Dnd wolde 


dar zu mit [ym groffen ubermüt ond 
gemalt des königes dochter han , Er 
bradjte fin gefledite Das mereteyl 
geyn paris in die [tat » ond forderte 
marie der konigynne dochter / Aber die 
edeln burger der [tat paris hant yne 
ond nod) dry medjtige grauen zü yme 
in den palas erflagen » her omb [ynt 
die fürften ond herren myn froume 
die konigynne haffen worden vnd [pr= 
edhyen [y mwöllen fij zu male enterben 
ond die ftat paris ob fij mögen verder= 
ben ‚ Defhalb hait mid) myn gnedige liebe 
froume her gefant » Und ich folte zu 
yrem bruder Emmeridye reden Aber 
noch dem idj ver teen » So ift er von 
diefer welt gefhheiden » Got durd 
fyn grondelofe Barmhertjigeit welle 
yme in ghener welt qnedig fin her= 
omb edeler konnig drogne , wil ich ud) 
myn mwerbonge fagen ’ Das ift Das ir 
umer wafen zü helffe wollent komen 
Ris ir des eyn befonder not ift » Dann 
[y vil komers Iydet » Und ir ift manid) 
furfte gehafi worden » Und under [tent 
[y gar groblid4 zu fdedigen Als 
das drogne vernam , Er begonde fid) 
zu entferben ‚ ond [prad) zu konig beuuen 
herre onfer anflag ift verandert , Jch 
wande man [olde mir zu helffe komen 
fin » So befendet man mid das 
man gerne helffe von mir hette » Ad) 
milter herre got , wie ftet is yete 
fp fmedlidd ümb onser gefledhte 
myn ovettern fint nu alle dot ond ver= 
[heyden » myn mwafe die fdyjone wufj= 
blüme hat den herlidyen konnig yren 
bufwirt verlorn Nu wilt man ir alle 
ir erbe nemen , Und yre dodjter marie 
Dar zu des konigridys berauben , Damit 
hube der konig an zu fdıryen , Dann 
is bedurete yn gar fere » Da das beuuen 
gefad) » Es verdrofs yne gar fere gehal= 


tent uch wol [prady er vnd nit laffent 
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Euch d5 leid zu bergen gehn, Jch hab ein gutten Rath erdacht, Dnd was Ps Gott zu füeget 
follen wir zu dank auff nenmen, Yuhn haben wir wohl hie 50000 Ritter Bnd 
Knecht, wohl erzügt, der ift zu Tüßel den Soldan zu Dberzihen, woltten ihr mir 
folgen ihr zihen in Srandreih, Dnd Hemen der Königin zu hilff wider ihre feind 


Ons Gott hilfft d5 wir gefigen, den geben wir der Jungen Köni 


in 


gin einen fürften, der 


e2 


as Königreih in Ehren Dnd Stath gehaltten mag, DPnd Jh aud hilff zu mötten gethun 


möge, Wan wir die fachen alfo geendet haben, Pd zu guttenı gebracht, fo mwöllen wir 


fie dan auch widerumb zu Onferen mötten anruffen mitt dem Soldan zu Kriegen. 


Dff mein traw fprah Trogne, d5 gefeltt mir wohl als Ihr gerathen haben. 
10 Hie furen Die zwen König Troane Dnd Benedict mitt ihrem Pold 
Dreyfig taufent Ritter Dnd Knecht von Denedig in Srandreich 
Der Königin 5u bilff 
Die zwen König Ordinirend ihr Ritterjchaft Dnd Beftaltten ihre jchiff. Benedict 


Der König nam Drlaub, Don Florie feiner Gemahl, die war fehr betrüebt, dan fie hatt 


ıs In Üewlicdh genommen, ramont die Emmerihs Gemahl was, die König drogne mutter 


war ward auch fehr traurig da fie Ihren Sohn Don Ihr fcheiden fahe, fie Eyltten zu Schiff 


antten ihr Segel auff Pd fuhren in Gottes nammen. Yuhn will Ih jagen 


Dnd 


warumb Graff ‚Sriderih fich mitt jo großen Ernft rüftete, Sein meinung war die 


Statt Paris zu gewinnen, Ond gant zerftören. Der König Don Sriegland genand 


20 Hugwon von Dauenife Kam ihm zu dient mitt großem Dold, der her 


Don Oiter 


reich, Dnd der Hertog Don Beyern, der Wild Braff, Drd Dil andere Fürften Drnd herren fo 


In Srandr Die Königin fhrib auch allen FKürften Dnd Herren in Frandreich d; fie 
Ihr nach Paris zu hilff Ond beyftand Kemen, aber fie waren der Mleiftetheil befreündet 


Dnd Derwandt mitt Graff Friderich, darumb hafeten fie die Königin, BDnd  entbotten 


Ihr fie woltten ihr dienen, d5 ihr nimmer Wohl beKommen foltte: Dnd fagt die fchrifft 


d5 mit mehr dan Sec Grauen zu Ihr Kamen, das waren mitt nammen  Slorent 


von s, Ond der Graffe Don damıpmiartin, der Graffe von Dermandois deffen 5. Quintin 


die gutte Statt ift, der Graff von Thuraenen, der Graff von Brannar Pnd der Graff von Drenfe. 


Diefelben famen gehn Par: r wohl 


Dnd bradıt Ihr Jedliher Hundert gutter Re 


üfte leütt, Aber Graff Friderih hatt mehr den Hundert taußend ftreitbarer Mann 


mitt den lag er Dor Paris, Pd was alles noch mehr Dolds wardten. 


Wie ji die Don Parey Schictten Wider Ihre feinde, Dnd was 
Der Graue von Dampmartin haubtmann in der Statt, hett nitt 
Dber 4000 Reifiger, Dnd doch gedacht er d3 Bet. 
35 Alfo die zu Pareyf rüjteten jich auch mitt ihrer gewehr, Pnd befahlen was dem 
Grauen von dampmartin von der Hönigin d5 Dold zu Xegiren: da er fein Ritter 


fhafft alle zufammıen braht in der Statt, hatt er mit vber 4000 Xe Dolds 


Da 


prah er, wir wöllen tbun als die Weißen die nitt gewinnen Können, 
DPnd Wöllen auch nicht Derlihren, die weil nuhn Drfer fo Iutel find, So dundet 


mih ohm noth fein, d5 wir beftohn mitt ihmnen zu  ftreitten, Wir  wöllen 


Dnßer Slüt ettwas 


Dnfer Statt bewahren, big d 


gefellet 


dann ich getrauw nicht bey wönig leütten Wut Vnder den fi 


nden zu Schaffen. 


Wir wollen fie aber doh nit Dil ruhen lagen; fonderlih weil wier fo gutte 


Did erfahrne Ritter bi Dns haben, Die fih in Dilm Xitt 


fpielen, Tur 


45 niren  Kampffen, Pnd fchlahten in ferren landen baben gebrauchen laß 


1, 


Da noch täglihen mehr ankommen, BDnd der Königin YPrnd ihrer tochter fach 


zu fambt dem Königreich Jhnmen werden angelegen Ornd befohlen fein laffen Pd hab Ich 


R 
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ER 


umer ye bekentenif; gehabt habe Anders 
dann in diefer oneynunge tüfdyen myner 
gnedigen froumen vnd graue frideric) 
hab ich ud) ye erczurnet odir gheyn 
ud miffetan , So byden idy uch mir 
das zuuerzijhen 
Dhe hort die rede mol 
ond hatte eyn freude 
Dar jnne » Das der Conne= 
ftable fit alfo gein yme 
demütigete und antwerte yme alfus 
Edeler herre So mir der almechtige 
got Jh bin ein burger zu paris 
waromb folt id daran liegen 
So kan idy oudy übel des adels 
geleuken , Jh han ou ein güt 
getrüwe herte in mir , Eben [op wol 
als ein konig » Der mit golde fyde 
ond koftelidjen gemwande gezieret ift 
Es enift nit not vil reden darumb 
yete zuuerflieffen » Dann idy wil riden 
gein dem falfhyen verreder friederic) 
ftrijiden , Dann idy wolte yne gerne 
erdöten , Er ift fin oucdh; wol wirdig 
Doile er fin oberfte herfcyaff her , 
mwijfen Gnedige froume bekrieget 
ond ouch ire dochter marie zu der 
Ee haben mwilt » Aber ym enfol obgot 
wilt nummer fo grof gluck mwider= 
farnı ‚, Da mit Rant er zu den cdham= 
panignern in den ftrijt » ond flug gar 
kunelid} mit [ym fmert off [y » Den 
erften den er traff , Den flug er zü 
der erden Den zweyten vnd den 
dritten flüg er oudy zu dode , vnd 
rieff da mit luder ftymme Das ge 
[hreye montjJoye ond fprach Jr her= 
ren flagent froli , Das ud got 
behüde off den verreder ond fin volck 
man [ol [y billih haffen » Da friderich 
dass gefah , Er wart , valte 
erzörnet Jn [yme gemüde , Er Rante 
mit oil fins volks in den ftrijt vnd 
off der ander filten gwam der graue 
von Sauoye An die franczofen ; Da 


ftunde Js vafte fwedlih omb die 
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franczofen » Dann der ftrijt wart [o hefften= 
clid) gheyn yne furgenomen » Das [y 
mwidder hinder fi treden muften Js 
were yne liep odir leyt , Als das der 
Conneftable gefady ‚ Da bliefe er von 
ftunt Jnn fin horn » Dnd det fin volck 
naher paris zu Ruken , huge was 
in dem ftryde , Dnd werte fidy fere kü= 


nli) » Da er gefady das die franczo= 


» fen zu der ftat zu Rucketen ’ Da reyt 


er zu yne , ond bat fij fruntlid) Das 
fj fi) ein wenig hindern möltent 
ond vorbaf; [trijden Aber es was niemands 
da Der das folgen wolte 
Dr felben zijt was gar ein 
vor parijss , ond werten 
fih die franzofen fo fü 
ömmer befte modjten » Aber 
es waren [o vil bourgonier cyampain= 
gner lotringefcyen ond dutfdyen wieder 
fij » Das fij der ftat begerten , ond gern 
dar Jnne gemweft weren , ye doc e fi 
zu der [tat hin Jnn kommen modjtent ver= 
lären fij ires volckes , Der redelidhften 
mol hundert manne » Der küne huge 
fheppel was zu fuffe an der porten 
Abe geftanden ‚ ond flug mit [yme [werte 
gar grufli omb fi wenn er traff 
den flug er zur erden , vund [tracks dot 
Der graue deftempes der hertog von 
Berry und der graffe von blois die qwa= 
men off die bruke Dnd mwolten huge 
erflagen han » Dann er det yn oil ley= 
des , ond meynten vuch , Da mide den 
den franzofen die porte an zu gemynnen 
Dnd die ftat nad) irem willen zuuer= 
diligen » Aber der herlid und küne 
hüge Der was yne gar on mylde Dann 
er hub fin gütes [wert off » vnd flug 
Damit » Als er Js mit beyden henden 
furte » So depperlich off den hertzogen 
von Berry der godefrit genant was 
Das er ym finen helm jn dru ftuck zur= 
hiewe , Alfo das er von [tunt dot nieder 


off die erde viele , ond dar affter nye 


wei letzten Worte auf dem 
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groffer ftrijt 


ı HE 


Fire lütahhi ee, ee 


uff geftunt Do das die andern gefagen 
Js krut fy gar fere » Sy Rucketen 
eyn wenig hinder fi) » Aber Huge wolte 
den grauen von eftempe uff finen 
f&ilt geflagen han , Und felete dar 
an / Dann der ftreydy gwam dem pherde 
off den hals » Und verwondete Js 
fo fere » Das phert ond meifter zur= 
erden fturteten » Und der frome huge 
greyff den grauen mit [yme helme und 
zoch ym den off dem heubte ond 
[pra da zu yme mollan verreder 
komment mit mir hin Jnn Jch denken 
ir enfollent mir in diefem nehjften 
moende nummer entgan , Sonder modj= 
tent oil ee erhangen werden , Damit 
zodh er yn mit ym zur porten Jnn 
Js were den champaingner liep vdir 
leyt » Do floffen die franzofen die porte 
zu , ond traden vff die mure , vnd 
mwurffen mit flengern » ond f[coffen 
mit bogen zu iren vigenden , ond da= 
den yne da mit vafte leydes ’ Der edele 
verftendige Conneftable gwam zü 
huge  ond [prady zü yme über lute 
frunt myner ’ Der herre wolle uch be= 
hüden / Der an das crutre gelacht wart 
Dann ich foll uch billich liep von 
herten han , ond vor allen mannen 
uff ertridy lop fagen » Dann ich erkante 
alle myne tage nye frommern , herlichern 
gefellen Als ir eyner [ynt 
yt den Reden Rieden 
fj zu dem palas zü 
Da graue fridericy be= 
düdtte » Das er lutjel 
ander porten gefchaffen 
möchte », Und er gefady die verlufte 
er gelieden hatte ‚, Da wart er vaft 
betrubt » Und zody mit [yme vol 
zu den gezelden zu / Er befante die für= 
ften ond herren Jm here , und was 
rades an yne leben , wie er fich in den 


dingen halten folte » Als der Conneftable 


Dai er 
s; d von leydes mit 


ond huge zum palas zu riden / Da hifdy 
huge das man yme [ynen gefangen 
pör yne bredjte » Den furt er mit der 
hant ’ Der Conneftable furte huge 
an [yme armen , ond [prady zu yme 
Jungher man ir hant gode viel zü 
danken Des das er ud) [fo oil [tere 
ond künheit befcyert hait », ond da 
by ud; fchonheit » Die udy auch wol 
hat madjt ftaden zu brengen » herre 
[pratd hüge mit froliddem gemüte 
j& loben got alles des ‚ Das er mir 
zü fügen ift ‚ ob nu got mir als ir 
fagent fterke befdyert hait , Die 
fal ih mit flii anlegen in gered)= 
tikeyt / Ond myner gnedigen fromwen 
da mit helffen , wider die bofen ver= 
reder / Die fij veronrecdhten mwollent 
’ Und fij gerne zu onfchult » an der 
eren [miteten Alle die die in diefen 
noeden fidy erbieten fint » Das recht 
zu hanthaben , Got der herre hat fij 
oil defta lieber », ond die konigynne 
mag yne auch wol herlidyen lon dar 
omb geben , Die konigynne wijfjblü= 
me , ond marie yre dochter traden 
off die ftege » Und wolten dem volke 
dancen yrer güter bywyfonge » Das 
gemeyn folcke rieff affter paris » hüge 
der metiger ift die blüme der wappenye 
pris zu erwerben , Es ift der der in 
dem ftrijide den vigenden gelonen kann 
vor allen andern mannen , Solman ym 
lop nad) fagen , Es ift der mylde der 
[one » ond der mol gefdickte die 
Blüme der künheit ‚ man kann yn nit 
follen pryfen » Des glidyen fageten 
auch alle die Die der Ritterfcyafft 


bis an den palas nadj gefolget wa= 


» rent , ‚ wijiblüme die künigynne 


mwas [ih fere verwondern » Des das 
folke alfo Ruffen horte » ond omb 
das das gekriefchye alfo groß was 


kunde fij das folk nit verftan odir 


s ba 


ers unter furte huge 
teich und auf dem Innen 
vande ein rote: 


gemerken was yres kryfchens were 
Dann fij meynte » Sye qwemen zü yre 
ond molten fj omb etwas bidden 
Der Conneftable ond die andern faf= 
fen von den pferden abe » Sy gwamen 
vor die künigynne ’ ond wolten dem 
lieben huge [ynen lop pryfen » Als 
die konyginne den Conneftable ge 
fa , fij fprady zü yme , Sagent 
mir was wollent die lude , Die dis 
groß geruchte madent , mollent 
fjj etwas » Das idy han Js fal yne 
onuerfaget fin » Gnedige fromwe [pracdı 
der graue Jr follent is von ftunt 
vernemen , von diefem Jungelinck 
kommen / fy ud lop ond pris fagen 
ond verkunden fine herlicye daet er= 
zalen , Er hat hute bij tage üwer 
fiende in das felt geftraumet » ond 
den ftrijt gehanthabt , bas dann alle 
die furften ond herren die in diefer 
ftat [yent » keynen vffgenomen Er 
hat mid; hude von dem dode erloft 
ond ümer vigende vil hyn geradht 
Den grauen von Eftempe bringet er 
hye in ümer gemalt Er hat oudy 
den bhertzogen von Berry erflagen 
J& han fere gehort prifen ond loben 
Relant ond oleybaum , wilhelm üwer 
bruder » ond otger von Dannemark 
Aber id; glouben das die viere , Die 
ir mid) hant horen erzelen » Darzü 
Judas Machabeus , odir vud) der me= 
tige allexandre , Sij enmögent 
nümmer fo oil libes odir güdes 
in yne gehaben , Das is diefem Jungen 
manne glidien moge dis volke ift 
her kommen , uch lop von yme zü 


fagen » ond idy mit yne , Dann er hat 


» is herlid; an mir bemijfet 


ye ander furften ond herren 
lobten ‘oudy huge , vor der 
konigynnen , Dnd yrer 


Dodjter gar fere ond 


der künehuge neygete fidy demütenclichen 
gheyn der konigynnen , Dnd antıerte 
ir den gefangen verfonnelich ond gar 
wefenlidy Als er das wol künde / Die 
künigynne gefad) yn an , Dond begonde 
ir Jr blüt von freuden zu grifeln 
Sy fprah zu huge , Ilieber gefelle 
id) dancken ücdh des quden , des ir 
mir yet} vnd zu andern malen getan 
hant » Got gebe das ich üdh des her 
nad gelonen möge ‚, Da mit name 
fij yne by der hant » Und furte yn 
hin uff in den palass » Und waren 
da Inne in groffen freuden » omb 
das is yne mol erlongen hatte , 
Marie ire dochter mit yrem ftoltzen 
libe » ond frolihier geberde , wart 
in irer nature beweget , Und begon= 
de hugen heymli liep zu haben 
ond [pradh zu ir felbs » Adı were is 
gottes mwille » Das ich einen folicyen 
Jongen gefellen zu manne hette 
Jh han doch by mynen dagen key= 
nen als fdyone als er ift nit gefehen 
Jn des Alls fij alfo vff dem palas 
waren ; Da kamen die taffeldiener , 
Und hieffen waffer nemen Dar nad) 
fatzete man fidy zü dyfcye / Die konigyn= 
ne ond yre dodhter faffen an eynen 
difhe befunder , ond darnach iglicyer 
nad) dem yme geburte ‚ Der edele Con= 
neftable » name huge bij der handt 
Und fahte yne zu nehfte bij fih 
Dann er hatte yn fere liep , Die koni= 
gynne mijfblüme biyckte dicke mit 
yren vugen hugen an , vnd nam [yne 
ond fyner zudjtiger geberde vaft 
eben war , vnd er geviele ir [jo wol 
an der hubfceit Die fij an yme gefac) 
Das fij [prad , Sij enhette nad) nie 
keynen hubfher man gefehen yn 
allen wart Des tages gar herlich 


gedienet 
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Dye dye konnygin huge eynen gebraden 


phaen [chickt ond huge dem eyme verheyf= 


fen det 


U dem eynen gerichte 

So bradjte man der 

künigynnen eynen 

pahen wol gebraden 

Als balde er vor 

die Kkonigynne off 

den dilhe gefatjt 

wart ’ hyefi ond gebot fiji Das man den 

felben pahen vor hugen fatrete » und 

yne yme von yren wegen bredhte / Als 

vor den fromften » ond den küneften 

wannd er hette yn oudı wol verdient 

Als huge die rede vernam , yme begonde 
alles [yn blüt zu gryfelen 

ur felben zijt trüg der 

taffeldiener » den pahen 

verdecket vor der kony= 

gynnedifche ond brachte 

yne huge vnd [prad) 

zu yme nement hie lieber herre diefe 


gabe , wann dye konigynne hat fij uch 
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gefant Als dem aller küneften / der in 
yrem hoffe fin mag , huge ftunde vff 
ond begonde fidy eyn wenig zu [yamen 
Das man yme[o grofj ere erbot  ond [pradı 
zu yme [elbs » A barmhertjiger got an 
den ich ond eyn yglich criften menfce 
billidy gleuben follen Jch dancken diner 
milten güte » ond gnaden / Du mir yetze 
ond zu ander zijden , getan und bemifet 
haift » Dann allen mynen frunden ift nody 
nye folicye lop odir ere erboden worden 
Als mir yczont gefdjiet » ond das han 
ich hude in dem ftrijde erworben , wolte 
nu got ond glucke myne helffer fin » So 
mochte ich mol von diefem an eyn mer= 
rers kommen , ond vortern lop ond pris 
erwerben von der konnigynnen ond marien 
yrer fuberlidjen dochter ;, Die myr 
wol in grofj ere helffen mochten ‚ Dann 
is [tet gant} ond mit eynander an Jren 
gnaden , So han idy oud) zü zijden yren 
gnaden mid) erboden yre williger kempper 
zü fin » Das [ol mir kein onwille bene= 
men , Sonder hoffen is mit willen wo 
ich kan odir mag fruntlich zu vollenden 
Da mit [o fad) huge den pahen an und 
begonde zu gedenken. , an die glubde 
die eyner genant porus getan hait 
ond an den alten teffamis ond die andern 
die yre glubde in mit eren zü zijden 
vollenbracjten » ond viele yme do Jnn 
[ynen [ynne ‚, Sijt des males yme den 
pahen Als vor den aller kuneften gefant 
hette » ond es vucdh gewünlidy were 
weme man eynen phahen Alfo verfetjet 
Das der fidy eyner fachen verheyffet ond 
globet , So wolte er oud; dem pahen eyn 
abenturlidye glubde » und verheyffonge 
vor allen den Die da gheynmwirtig mwe= 
rent dun / ond die vonder [tan mit eren 
zu follen bringen » wie Js ym Jody er= 
gangen folte , off das man gefehen 
ond vernemen mochte das zagehafftig 
keyt fin hertje nit befeffen hette 
N des hub huge an ond [prad) 
] uffenberlid) mit züchtigen fijten 
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gnedigefte froume künigynne der al= 
lemechtige got wolle umern gnaden 
dancken [yn » Der koftlidjen gaben ud) 
geliebet hait mir zu (dicken » Jr hant 
mir gefant Die [pyfe der künen Aber , 
der daet ond herlicher vollenbrengunge 
byn ich nit erfüllet » Got welle myr des 
gnade vnd madjt befdyeren nad) dem 
id des von hertten begernde bin , nu 
mil ich dem edeln pahen eyn verheyfonge 
dun / mo ich die nit vollenbrechte » JA) 
molte mich des ümmer [dyjamen , Jh 
verheyffen hye dem pahen Als ein aben= 
turer / Das id morn frü Alters eyn von 
paris Jn die gezelte Rijden wil wieder 
onfer vigende zu ftrijiden » ond nemlich 
wieder eynen förften odir zıwene den ic) 
den dotlihhen ftreych hoffen zu geben 


Und alfidann her wieder zu komen , han 


> Jd) anders glucke zu ond [terben ich fo [ye 


got myner fele barmhertig » Da die 
konigynne ond marie yre dochter 
diefe mwonderlidde verheyffonge von 
huge gehorten , Alle yre blüt begonde 
yn zu gryfelen ‚ Ady got [prady die 
konigynne » was forglicyer verheifionge 
ift dis zu bofer ftunden ift das fuer 
gemacht worden , Da mit der phae ge= 
braden wart ’ Durch yne werden wir 
nu diefen herlidden frommen gefellen 
verliefen » Dann wo er folicys alleyne 
onder [tunde , So were verfehelidy » Das 
er [yn leben Daromb verliefen mufte 

ye konigynne die der ver= 

heyfionge vafte befieret 

was / hub da von allen 

den greffen » ond ander 
Ritterfchafft an ond [prady / hüge lieber 
frunt jr er zornet ons mit folichen 
fahen ; wir verbieden uch folicys , 
ond befellen üd) der verheyfionge abe 
zu [yn Dann uber onfern willen follent 
ir folichs nit onder ftan , wo ir dem anders 
detent Js mocdte ud; mol onftaden 
brengen Gnedige froume [prady huge 


By dem gode der das mere befcjaffen 
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hait mit aller myner madıt wil id) 
mich huden Das id) widder uwern wil= 
len zu male nit duhe , Aber ich wil 
umern gnaden von hertien gerne ob id) 
kan dienen ‚ ond myn lip ond leben gerne 
wagen , entghein umer vigende , Sij 
zu befchedigen , ıwarın ich bin das aud) 
[&huldig zu dun  ye doc) [o [prady er 
heymlidy zu ym felbs » So mir der got 
den ich billidh eren fal » Dar omb en= 
mil nit defta mynner myner ver hey= 
[dyonge genüg dün » Jh wil morn off 
das felt , Es kofte Joch was es mwelle 
got gebe mir glucke jc) dorffe fin wol 
horent wes fid) dy kunigynne bedadıt 
Sij Rieff zu ftunt Gerharten irem kamer= 
knecjt » ond fagede yme , Das er fürder 
lije an allen porten zu paris verbüde 
das man hugen bynnen dryen dagen zü 
male nit ofilief mellidje portener 
ond hüder , Die das bredjen den [olte 
man das heubt abehaumen , Der knedht 
antwurte Jr » Gnedige froume Jh wil 
das fere wol verforgen , vnd mit ernft 
beftellen » ond gienge von dem palas 
ond [af off fin phert » ond reyt ye von 
eyner porten zu der andern , ond kundete 
den hüdern der konigynnen gebot Jnn 


aller der mafje Als [ij yme das befollen 


> hatte , Da behuten die portener die porten 


mit fliffe ’ ond lieffen niemands off 
Sij heiten [yne dann genaume adıt 
genommen ond eben befhaumwet jnn 
des fafe huge alles uff dem pallas by 
dem Conneftable an dem nach ymmefi 
Mu warent der Jongen herren » ond edel 
lude etwie viel » Die hugen acıt hatten 
Jr einfideils [prachen , Diefer hait eins 
lemwen hertje » wie gedorfte er ye folicher 
fadyen gedenken / fpradhen ir etlicye das 
er alleyne in das here Rijden milt 
mit eyme furften zu ftrijiden , Die andern 
[pradyen , Syne dorheyt hat yne fich 
des dun Rümen , Alfo Rette man allent= 
halben von der verheyfionge , Die hüge 


getan hatte » Mach dem nacht ymmef; 


gienge yglicyer heyme in [yn herberge 
die nacht Rume zu nemen Dann ir eyn 
deyl waren fere müde , huge ginge 
zu der konigynnen ond neygenten fidy 
demüteclich » ond hiefdy ir dar nach fru= 
ntlihen orlaub , Sij antwurte yme 
vaft gütli” ond [prady huge ir f[ol= 
lent udy umer verheyfionge nit Jrren 
laffen », Dann id) verbieden is uch und 
ih mil is nit gehabt han Gne= 
dige froume [prady huge Got der herre 
wolle mid; behuden , Das idy ümmer 
ich gein uch dühe , Das mir zuuerwy= 
fen ftee » Da mit neygte er fidy gütlich 
ond [diet von dannen , vnd gieng 
gar [nelle zu fyner herbergern zu 


Er det yme balde finen harnefch bren= 


ftellen ond vernichtigen » Aber [o mir der 
got der offer waffer win madjte es 
[hade wem es welle » So denken id) 
doc; myner verheyfonge genüg zü 
dun ‚ ond die zu follenbringen , odir aber 
Jn bitterm [merten den dot liden ond 
dar omb fterben » gli Zzornenclidy 
mante er [yn phert » ond nam [ynen 


mweg zu fant mertins porte zu Aber 


» es bradıt ym zu male keinen ftaden » 


Dann er enfant [yner mage keynen 
odir frund dem er fo liebe mochte zü 
gereden Das er yn hette wollen off 
laffen » Alfus reit er an Sechs porten 
an der ftatt » Dnd wer gerne vff ge= 


welt ‚ Da wart ym an eyner porten 


gen ond mwappente fid} » So er befte ENDEN LlB el bar enlan 


Er werde huge dyappel 


mochte , Dar nad) det er yme fin beftes 


il) 20 pfert fadelen dar off fafi er » er nam hat in finem hertien gro= 


| den [dilt an den hals » ond die glene (fen zorn » Do er vernam 


1 in die hant glicy alters eyne Reyt er Das er zu paris nit kunde 
|| zu der porten des tempels zu , ofj komen , Da [pradı er allemechtiger 
| R reyt fo lange bis er vatter ı lieber herre got » Jh) werden 
| 25 an die felbe porte kam nün ommer me in [cdyanden ftan 
ll Da die huder yne gefahen 2: wo id} myn verherfunge die Jh mir 
| mit gedecktem heubt ge vor geftalt han nit vollenbrocht Daz 

mwappent kommen , Sy were mir gar groffer zorn , ond das 


floffen balde die ferren ond die por= fäyande madjet Die konigynne daz ichs 


o ten zü, Auge Rieff » yn zü ‚ Als in nit vollenbringen kan » ond das dut mir 
eins fciltknechts wijfe Jr lieben her= so [ydyer wee ond Iyden groffen [merten 
ren dunt mir die Nün werdent myn f[potten alle herren 
| porte fonder verczog off Jh mufi ond edelen , und mwerdent mid; ver 
nodı hin uff » ond wil morn früe her achten , ond haldent nidyt me von mir 
| 35 wieder Jn komen , fAerre [prad) ein ond werdent [precyen Jch [ye eyn Rümmer 


burger , wir en dun des nit , So mir 35 nd verzaget man wie wol vff myn 


fant mertin Jr enkünent fiecher nit eydt JA han eyn groffe dorheit ge= 
bin of komen ’ Dann die konigynne tan , Dann off die trume dye jch got 
[huldig bin , folt id daromb fterben 


40 verbieten mit jrem eygen Kknecht off Jn groffem leyde vnd [merten So 


Der wir gehorfam fin » hat} onf dun 


das haubt abe zu haumen Das wir ud) so mil id; offer dieffer ftat Ee es morn 
nit off laffen bynnent dryen tagen ond dag [ye Dann myn hertz ift entphan= 
miffent nit waromb , Ad} got [prad) gen in einer füffelicyer liebe ond mey- 


ii huge dif ift ein mwinderliche fahe Sy nen off mynen redjten [chopper Daz 


5 meynent mir myn verhefonge abe zü Die edele konigynne myn forge habe 
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Und myns libs Jn fochten [ye » Und duhe 
mich dar omb hie jnne behalten , Dar an 
id) nit anders gemercen kan , Dan eyn 
zeydjyen der fruntfdyafft , ond her omb 
folte mir folidjs krafft ond ftercke geben 
myne verheyfionge defta bafi zu follen= 
furen vnd mwidder die falfchen 
verreder Der künigynne vygende defta 
froliher zu fechten ond zu ftrijden 
Dann fo Jd mid; bas mit dem [werte 
ond aller künheyt bewyfen , ond mynen 
lip ond leben gedorftenclidd wagen 
So mir me eren ond lop von groffen 
vnd cleynen nach gefagt ond gekundet 
wirt , So mag die Edele künigynne , Und 
dar zu yre fuberliche dochter » Dye eyn 
eynig erbe des künigridys ift » mid) 
wol furdern ond mit gnaden begaben 


wolte nu das glucks rädt ‚ nit me dann 


» das halbe teyle off gan » und [ych zü 


myme heyle fügen  Jdy mochte nod) 
wol in groffen ftat ond mwefen komen 
des were mir Jongen gefellen ere und 
dank zu fagen 
71 folidem wefen was 
derliebe/huge eyn güde wyle 
ridten Dnd zu yme 
felbs reden Aber yme 
vergafi myt alle nicht daz 
die künigynne die porten hatte dun zü 
flieffen » off das er nit hyn off qweme 
Jn des fo hat er fich eins Iyftes bedacht 
Der yme Jn fynen [ynne gefallen was 
Er reyt glidis ernfthafftiges müdes 
zu [yner herbergen zü , Und liefi yme 
[ynen harnefch off dun ‚ Den felben trof= 
fete er glidy fnelle in eynen watfack 
ond lachte den oft fyn pfert » Darnadı) 
rieff er eyme [yme knechte » ond [prad) 
zu yme ‚ hore hye eben , was id) dir 
fagen » Du folt off myn pfert fijtten 
ond von ftunt zu der porten des tempels 
of rijden » zu myns vettern baum gar= 
ten , ond da felbs fo lange [yn vond 
myn beyden bis ich zu dir komme Dnd 
di fo du heymlichfte macht zu brengen 
llieber herre [pradı der knecht Als ir 


ichenes bringen 
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gebietent Alfo fal ih yme audy dun 
Der knedht fa zu ftunt off das phert 
Und reyt zu der vorgenanten porten zü 
ond da [elbs hin uff » Es was nie keyn 
hüder dar an der yne vff zu rijden be= 
gerte zu hyndern , Er reyt glidy [tracks 
zu [ymont des metjigers baumgarten 
zu » Dar Jnne verfteckte er fidy hynder 
die appelbeume , Dann [o man die warheit 
fagen fal » So fochte fich der Knecht [o 
müterlich fere ‚ Das er allenthalben off 
dem pherde biebte ‚, Mü horent ir herren 
wes fid) huge befan ‚ Er beftalt eyn feyle 
ond beyt bis is nacdıt wart » Da gienge 
er zu der müren zü / ond drüg fin feyle 
heymlid) mit yme , Aber vmb is nod) zijt= 
lid} was  Dnd die lude wacdıten / fuchete 
er allenthalben eyn ende » Da yme gefüg 
klidy were fidy hin abe zü laffen » Jnn 
foliyer fugen gieng er hyn ond her 
bis es gar nahe mitternadjt was , aller 
nehfte by eyme torne ‚ Do fant er ge= 
fellen die warent entflaffen » gleübent 
mir er en weckte ir nit fonder heffte 
fin feyle Da by an eyner zynnen an , 
So er befte mochte Er fteyge hynabe 
ond befal fid) dem almedhtigen gode , Do 
er in den graben begwam , Do liefj er 
fyn feyle an der zynnen hangen , vund 
claderte ander fijte den graben off ‚ ond 
gieng do fo lange bis er 
kam an die [tadt , Do hin er finen knedjt 
befdjeyden hatte ‚ Der nit von dannen ficd) 
fcjeyden dorfte , Do er den kned)t fant 
Do was er erfrouwet , Es nahete [id) 
dem tage » Do huge fid) wappen began 
Aber er [dyeyt von dem banngarten nit 
bis die fonne off kam , Do [pradı er 
zu dyederich [yme knechte zu , Mu kere 
wiedder vmb , Dann id) wil in das here 
riiden zu befyaumen , wie man [id da 
Inne halte ‚ mit dem worte ‚ [fo reyt er 
en weg / Als das der knedjte vernam er 
wart des in hertjen fere betrubet » ond 


gar heyfi zu weynen » vmb [yns lieben 
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meifters willen , yedod) [o lieff er zü 
der porten zü gar geringe vnd [agete 
do den Juden wye [yn herre huge von 
paris gerieden were in die gezelde nit 
her wieder zu komen , Er enhette dann 
fin verheyfionge vollenbröchte , Als das 
die burger vernamen fij begonden [ich 
des alle zu ver wondern , Jre eynteyle 
kamen zü dem Conneftable ‚ ond erzalten 
yme die fadhe , wie der werde huge 
hyn off zu den vienden in das here ge= 
rieden were finer verheyffongen gnüg 
zu dün 
D das der Conneftable ge= 
hort » Er wart des von 
gantten hertien fere betrübt 
Er Rieff off ftunt mit 
luder ftymme » ond det dz 
vigend horen blafen » ond fwure bij 
got , ond f[yner lieben müter Er mwolte 
hugen obe er möcht zu helffe komen , und 
yn onder [tan zu entreden ı zu der felben 
zijt mwappenten fidh graffen herren 
Ritter knechte » ond die burger [ement= 
lid) » ond was eyn wunderlic) off bre= 
chen in der ftat , Als die künigynne 
dis wefen gehorte » Do fragete [y der 
herren eynen was das [yn mödjte obe 
man die ftat begunde zu fturmen / odir 
wie es eyn ding were , Gnedige froume 
[prady er Jr follet wiffen Das Js der Con= 
neftable getan hait off das fich das 
folk zü ftrijde rüfte » hyn uff zü ziehen 
den lieben hüge zü entreden / Der in die 
gezelde gerieden ift [yn verheyfionge 
zu vellenden , Es ift ver fehelich ‚ Das er 
fidy döden duhe » Ein man der fi) alfo 
onder wint » ond zu oil herlidy wilt 
[yn » Der kan die lengde übel in leben 
beliben ‚ Als die künigynne folidjs vernam 
alle ir blüt begonde ir zu gqrufelen 
omb hugen millen begonde fij gar heif 
zu weynen , A huge [prady fij got der 
herre , wolle uch in [yner hude haben 


Jh merken mol die pörtener hant 
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myn gebot nit gehalten , Aber fo mir 
fant dionifius ift es fahe , Das ir 
erflagen werdent , Sy muffen alle 
daromb hody an den galgen hangen 
werden Als [noede ongehorfame f[dj= 
eike jn des fo reyt huge off die 
rechte fijtte naher dem here zu in 
der begeronge [yne verheyffonge zü 
oolenden / Alfus reyt er zu allen orten 
omb ond vmb den leger » Da gefadı 
er manic) fcyones gezelde ond [uber= 
lidje wappen dar an , Der was etwye 
oil noch der herren wappen die do 
An gemalt ftunden erkennen » Dann er 
fin mwefen gude zit by den edeln 
byn ond her gefurt hatte » ond in 
befonderheit ‚ So kante er konig hugons 
gezelde » gar wol by eym Roten [dilde 
Da Jnn eyn miffer lewe ftunde » ond 
oben dar off was ein fliegender ade= 
ler » Da felbs beleyb er eyn mwijle ftille 
halten » ond [ich etwas vafte bedencken 
Dar nadı [pradi er Emwiger got von 
hymlricy; Jn dem gezelde Da ift huguon 
von vauenife der mich zü zijden doden 
mwolte ‚ vmb das ich fin nifftel in Redyter 
fruntfchafft liep hatte Er ift ein ge= 
kröneter konig , Syn name ift des 
defta lobeliher zü [yme gezelde wil 
ih mid; fügen » Die dwile er mir un= 
gunftig ift modjte id; yne doden ic) 
mwolte mid) des froumen , Js ift viel 
mweger / Das id) den ernft mit yme an 
fahe ‚, Dann mit eyme [noden manne 
auch off das ich myn verheyffonge 
oollenbrengen moge , Dann id; mag 
wol me eren an yme Als er medhtig 
ift erwerben Dann an fieben andern 
onadjtbern menfchen 

Ch got [pradi er mwolles 

mir nody hude bij tage 

behulffig fin ’ Dann ich 


Achten mic) uff der wagen 
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Eyn man von-Cleinem geflechte der Romet 
nümmer zu den eren ‚ Er enhelffe yme 
dann felbs » mochte ich yet} mit glucke 
krefften ond aller madjt myne ver 
heyffonge volbringen man würde mir 
des ommer lop ond pris fagen , und 
mocht auch wol gnade und qunft von 
der edelen künigynnen ond yrer füber= 


lijen döcdhter verdienen , Jdy merken 


» mol Das das gluke mir etwas helffen 


wilt ond das hette mid; nody ee id) 
von hynnen [dyeyden wol macht in groß 
ere ond gut zu bringen » Dar omb han 
ih aud; diefe hobelidye verheyfonge 
an gefangen eyner güter hoffenung dann 
idy bin begirlidy nad) den eren zu [treben 
ond ich die künheyt an mir fülen ‚ gibt 
mir das bekentenife her omb wil ich 
mid) da hyn zu dem konnige fügen Als 
ich fin voudy konde han ’ Dan er wolte 
mih zu zijden vmb eynere nufftel 
willen dun doden Die ich in myner Jo= 
gent in Rechter fruntfdyafft ond mynne 
liep hatte » Aber ift is gottes wille zü 
dem myn gant; zuuerficht [tet , So wil 
ih yme myn [wert durch finen lip 
ftoffen » ond folicye abenture begenen 
Das manidy der noch nit in leben ift 


das bekentenif da von horen Jagen 


» mwirdet 


ff ftunt fpörette er fin 
phert gli ftraks zü 
dem fdhonen here zu 
nebent den gezelten reit er 
hyn , So lange bis er 
kam an konnig huguons gezelte Es 
was mol omb prime zijt oder da 
bij Jnne des hub fidy das gefchrey 


Affter dem here Das man fich allent= 


» halben wappennen folte » Dan die von 


paris zugen daher off mit yne 
zu ftrjiden , künig huguon von vaue= 
nife , mas gemeft meffe horen vnd 
onlanges Darvor in [yne gezelde 


komen , ond hiefdye yme finen harnefdh 


und ausradiertes g 
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brengen , Syns volks eynsdeyls 
ftunden » vomb yn , ond mwoltent yne 
mwappenen , Er det fin beyn harnefdy 
an Aber ee man yme finen onderroc 
der er andun mwolte dar gereicht hatte 
So mas huge von [yme Rofie ab ge= 
ftanden » ond gieng zü dem gezelte 
hin Jnn » Und hat [yn [wert an finer 


fiiten hangen 
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Dye huge [yner glubde fo er dem phaen gedann 


hatte gnüg dün mwolt ond kame in das here 


Jn [yme gezelt 


uge kam vor den 


5 künig ’ Den man 
zur zit mappente 

Und hub mit luter 

ftymmen an Dnd 

[pradd huge von 

10 vauenife horent was 
Jh ud; fagen wil Jh) hab uch mani= 
den dag Jn umerme hoffe gedienet ge= 
habt jr habent mir aber gar Kranken 
lone gegeben , Dann ir woltent mid) zü 

ı5 onfhult » ond onbilliheit dun doden 
omb umer nyfftel willen » Die id von 


gantem qguden hertien liep hatte Jch 


bin des 
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ond 


flug den 


könnyg von venenieffe dot 


mynen lone komen holen , Und mil 
yne üdh nümme lenger borgen , So 
fint ir audy her komen , Dye konigynne 
fonder Redit , ond durdy mütmwille 
zu bekriegen , Des fal udy von mir 
gedancket werden , Dann idy wil üdı 
buffe fetren » Und nahft dem ich der 
edelen künigynnen kemper bin » So 
wieder fagen ich ud) yet} mit gode 
Und [yme wirdigen namen , Mit dem [o 
zodj) er fin [wert grymmeclicy off ond 
gab dem könig einen folicyen ftreic) 
off fin heubt , Das yme das bis an den 
kynne zurfpielde » ond das er vor yne 


dot nieder uff die erde viele Dar 


darnady flug er grulid omb fich 
men er traff den mochte keyn artiet 
erneren , Als die diener gefahen , Das 
der konnig dot gelag , do famenten fij 
fid} allenthalben vmb huge yre eins 
deyls fchrumen Die andern Rieffen 
die dryften omb fatjeten yne zü allen 
orten Und der liebe huge , Der eins 
lewen herte hatte Det mit fyner 
crafft fo viel » Das er fih von yme 
flug » Und vfj dem gezelte kam , Er 
meynte [yn Rof da felbs zü finden 
Aber Er wart allenthalben angelauffen 
Als man yme Alfo vafte zu fetren was 
So gwamen der Ricye hertog godart 
zu ofteridy » ond der wylde graue der 
eyn frömmer man was her zu gerant 
Dye da wol gemappent warent » vond 
fih zum ftryde geftalt hatten wieder 
das volke Daz uf; parijs gheyn yne 
her of zoch / Jn des [y da hyn Ran= 
ten , So wart yne fdryende zu ge= 
ruffen Das eynen [cdyalke da were 
ond den konnig erflagen hette » Das 
fj den mwoltent helffen fahen ‚ Da 
[ye die fachen vernamen , [y waren 
des vafte bedrübet Sye vmbryn= 
getent hugen , So das er niergent 
hyn of kommen mochte » Da rieff er 
got von gantem herten an dann er 
mwifte nit anders ‚ Dann das er Alda 
verfheyden müfte 
Er liebe huge der ftreyt 
künli , Und wert [ich 
off der grünen wiefen 
by den gezelden mit [ym 
[werte fo er befte modjte odir kunde , 
Aber es kammen alles yetten lude hyn 
zu geryeden vnd gelauffen » Die uff 
hügen drongen , Alfo das ir by den 
dryen honderten waren , Die in der 
meynonge waren yne zu erflagen ye 
doch fo wert er fih , vnd flüge [o 
gruflih omb fih , Und werte fid) 
[fo fere » Das er glidy müde wart , ond 
das yme alle fyne glidder begonden 


matte zu werden ‚ Da yne nu beduchte 
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das er [ydy numme vff enthalten mochte 
Da rieff er got mit gantem hertjen 
an / Syn gebet wart erhort » Dann is 
fugete der almechtige got » Das der 
mildegraue dar kam Der nam nü 
acht » Das huge fich fere arbeyte ond 
fad} audy wol Das [uns wefens nü= 
me enmwas , Er kant yne zü ftunt 


wol Dar omb bedurete es yne [o fere 


» Das yme [yn ougen ober lieffen » Er 


prady heymlidh zu yme felbs , jdj 
olte mich wol haffen alle die dage ic) 
ömmer geleben ‚ to idj diefem herlichen 
gefellen nit vergülten Die groß frunt= 
dhafft » er mir zu zijden getan hait 
Da er myne [dyone docdhter in dem walde 
von den mördern erlöfete » Die [ij mir 
geftolen hattent » Da mit fo [porete er 
yn pfert » ond Rant zu nehfte hyn 
by Er rieff mit luter ftymme , ffliehent 
von hynnen ir [nöden lude , jr alle gar 
int nit eyns hellers wert , Mit erdötent 
mir diefen Jongen man , Jdy wil yne 
lebendig haben , vnd [ynen liep vnd 
eben graue frideridy liebern ond ant= 


werten / Der mag Jne dann nad) allem 


yme millen orteylen ’, Da mit kam 
er zu hugen ond [prady heymlid zu 
yme ı 6efelle gib her din [wert und 
did) gefangen , odir aber du kanft nit 
beftan » jcy nemen dir anders von ftunt 
din leben , Da huge den grauen nebent 
yme gehorte er kante yne gar balde vund 
froumete fid) des Das er den felben gra= 
uen in der gefelfchafft gefady Almedy= 
tiger ewiger got [prady huge myne 
macht hait gar [djier eyn ende Js enmag 
nu nit anders gefin » Jdy müfj dem gra= 
uen myn fivert uber antıverten / Mu han 
ih zü zijden audy not omb [ynen 
ond [yner dochter willen gelitten Er 
fert übel an mir » wes er des an mir ver= 
giffet » Jcdy bin redyt bye , ond müf; 
mwarten , was mir mwidder faren möge 
ond ift es face ‚ Das id von hynnen 
kommen / So mag id) fidyer wol [prechen 
Das mir gluk bij ftendig ond fruntlich ift 


17% 


a 


N  folidyer 


huge yme felbs fin leyt 


fugen 


clagete 


ond daer gefah , Das er 
[ud nümme off enthal 
ten modjte , Da reidjete 
er dem mildegrauen fin [wert » Der 
graue nam das , wie wol Js ym fere 
mwidder was / ond [prad) dody zu yme 


alfo gefelle was hat did; gelüftet ge= 


> habt , Die fremde daet zu dun / ond 


den edeln konig huguon Alfo zu ermör= 
den , ond zu erflagen , Jdy beforgen 
du mwerderft darumb erhangen , ond 
dyns lebens beraubet , Dar nad) det er 
yn binden vnd [prady do zu dem hertjo= 
gen von ofterich , Dnd zu den andern 
herren ’ Die ghein wirtig waren die 
von paris fint her off gezogen yne zü 
böfer ftunden , Sij werdent zu ftunt 
in das here kommen wieder ons zu [trij= 
den Rijdent da hyn gein [ye Dann Js 
ift an der zijt » Das fidy der ernft erhe= 
ben wirdet » Da enbynnen wil ich diefen 
in myn gezelde füren » vnd yne nod) 
myme millen redjt wol bynden dun 
ond yne dann nad) dem gereuffe graue 
friderich antwerten , Der fal yn oud) 
hod) an den galgen dun hencken , mwilt 
er myme Rade folgen » ond fij geantwert 
yme ı €s gefellet ons alfo wol  Alfus 
ftalt fi yederman zu dem ftrijde zu ry= 
den ‚ gheyn die von paris ‚ Die mit ganttem 
fließe zu den gezelten zu komment durch 
under Richtonge » Des edelen Conneftables 
Der hugen von hertjien liep hatte » graue 
fridericy fprengete fij zu erfte an , ond 
mit yme wol dryffig grauen , Alfus wart 
der ftrijt angefangen ’ Der nu ein qude 


mwyle werte » Da zwufdjyen furt der wild= 


> graue ı huge fdyeppel zu [yme gezelte zü 


ond Rieff yme do off eyn ende huge [prad) 
der graue / So mir der got an den ich 
gleuben , Es ift uch zu male ein ftoltjikeit 
ond onverfonnenheyt gemweft , Den konig 
Alfo Jn [yme gezelte zu doden , were id) 
nit von ongefchichten Dar zü kommen 
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muftent fin ‚ helffen idy üdh nü von hynnen 
So mirdet is graue frideridy zu ondanck 
von mir haben  Dnd mid) vafte ond viel 
dar omb fcyelten » Aber myn hertje hait 
mid) er wecket , ond han betrachtet der 
fruntfchafft » Die ir zü zijden myner 
dochter getan hant , Da fij in [iweren 
nöden was / Dnd mir kommen dar von 
was mir got zu fügen wilt , So mil 
Jd) dir des lonen » ond vergelten / So 
heiff mir got [pradı huge prubent myn 
weheftes hie nn ‚ Dann is dut mir fidyer not 

Er mild graue rette vaft 

ernftliih mit huge  ond 

gedachte hin ond her , wie 

er einen funt erdendken 

kunde , Das er hugen mit 
gelympe mochte erbedigen , Dann er hatte 
yme [yn dochter von den mördern in dem 
mwalde erloft horent mich [pradh der 
graue , wes ich mid) befonden han die 
furften ond herren in diefem leger [ynt 
alle zu dem ftrijde gerieden , Daromb 
duncet mid) das befte jr follent ümer 
f&hilt wappen , harnefhy und Rof; hie 
laffen » Jh) wil üdh andern harnefdy 
geben ‚ den ir an dun follent » und dar 
zu ein mechtig güt Rofj , hie ift eyn 
edel man genant heinridy ift myn kamer 
knedjt den mwil id} uch libern uch zü 
huden , Ja in folidyer maffen Das er mit 
ud hyn weg rijden , So wir dann 
von dem ftriide her wider koment fraget 
mid) dan graue friedrih nach ud) So 
darre,id) dann wolbehalten  ond [weren 
Jd) habe ud; myme diener gelibert und 
er habe ud) hin weg gefurt » ond mid) 
bofilidy betrogen ‚ Jch weuyfi das wol ‚ der 
graue fal des fere zornig werden und 


» beqynnet mid) vafte umernthalben zu 


fchelden Aber id) achten des gar lutjel 
Dann ich en wolte omb keyn güt , Das er 
uch dun doden folte Got der herre gefe= 
gene üch herre [pradıy huge got müfj ud) 
des Dmmerme danken , und mid) den 
tag leben laffen » Das id) vumb ud) diefe 
groffe fruntfchafft verdienen möge , Da 
reit der mwildegraue zudem ftrijde ond 
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lieffe huge ond den kamer knedjt by eyn 
Da det huge [ynen harnefhy off » ond 
heynrich bradjt yme den andern harnefc) 
gerynge dar den det er an So er baldefte 
mocht » heinridy zod) yme eyn gut rofj 
Die die von parijs her of 


kame 


uge hilt eyn mijle 


ftille » ond der edel= 
knedjt bij yme ovnd 
nam des ftrijdes 
war , Aber er gefad) 
von ftunt fere wol 
Das dye von parijs 
fere müde marent 
ond das fij der porten begerten , ond 
mye yne die vijgende vaft nadı yleten 


Ad) Emwiger got [pradı er ich danken 
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zogen 


hügen 


zu 


dar , Daroff fahfi huge , Dnd heinrid) 
Reyt mit yme / ond geleyte yne » Do fy 
vor die gezelte , her off einen cleynen 
ftreych begwamen , Do fahen [ij den ftrijt 


5 por yne 


ond huge ovudı in den ftrijt 


dir ommerme , Das idj ufj diefer groffen 
not ond angft Romen bin , Js ift grofj 
ı0 glucke ond eyn befonder wonder zeichen 
Das got hute an mir bemijfet hait , Mu 
fehen ich yet; onfer folck dort den freude 
ond guter troft dure ift » wo ich yne nit 
enhulffe » Das wer eyne verzagenheyt 
ıs Es hait mir zu myme an fange wol er= 
longen ‚ wo nu das ende bofe were So 
adıte ich das Js alles gar nicht verfieng 


Dar mb fo mil ich zu yne rijden ond 
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yne helffen ftrijden » Dann idy meynen [ij 
[yent omb mynen willen her off komen 
Jre leben zu wagen , vmb das id) von 
myner verheyffonge wegen von paris 
alleyne gerieden was , Und dwile [ye 
mynenthalben in forgen ound noeden fint 
mocht ich yne dan gehelffen , Das [y zu 
fijerheit kement , So hette id myne 
fadje herlicy vollenbracht 
Dn ftunt Rieff er heinr= 
id} dem edelknedjyte ond 
[prad zü yme , frunt 
id bijden ud) fruntlich 
Das ir gein paris rijden 
mwollent Dif; bye ift der fufipaet » Und 
wann ir hyn Jnn komment » So [agent den 
lutten wie icdj herloft bin » Da enbynnen 
mil ich in den ftrijt onferm volcke ob id) 
mag zu helffe komen , herre [prad) 
der edelknedjt , wolte is uch zu willen 
fyn » So wil idy mit » ond ud) ye nit 
laffen » ffrunt [prach huge » Es ift mir 
liep » Mu lafi uns _hyn rijten » Das ons 
got behute » Sye [porreten Jre pherde 
‚ond yleten Sonder langer beiten zu dem 
ftrijde zu » Dye von paris warent in 
groffer not , wie wol [ye fich kunlidy 
ond herlidy bemijfeten » So muften [ye 
doch wichen  ond hynder fidj treden dann 
es kamen [o vil grauen / herren Rittern 
ond Knedhte off [ye gerant , Der fy alle 
gezalt folte han , Jd) meynen ir werent 
me Dann hondert dufent gewefen , Der 
Conneftable hief eyn horen blafen off 
das er fin folck bij eyn fammete , ond die 
dampainger yleten yne vafte nad) Jnn 
des kammen huge ond der edelknecht in 
den ftrijdbt gerant , Der liebe huge furte 
eyne glene in [yner hant er flug fij an 
ond Rante zu eyme grauen von der 
fels » Der was genant Gernier Er gera= 
te yn in den fdhilt » ond traff yn als 
eben Das er yme durdy den f[chilt durch 
das panter » ond durdy den lip rante 
als das er von dem pherde nieder dot 
off die erde viele » ond hub da an zu 
ruffen’Das gefcyrey montjoyefantdionifius 
Dar nadj zodj er fin [wert off » ond rante 
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onder die vigende,mer yn da hette gefehen 
heubter armen und hende abe hauwen 
helme zur [chrotten » ond pantzer Ringe 
zurdeylen ond zurfpreiden / Er müfte [ich 
des ver wondert haben , Die von paris 
fahen das wol , und fromweten fic) des [ere 
Dnd der edele Conneftable , der wol zü 
loben ift gefady vudh wol , wie huge 
off die vigende flug fonder fchonen 
von den grumelichen ftreycdhen ’ Die er 
yne geben Sadjye begonde er fidy zu 
fegenen , Dann er kante yne uff die zijt 
nit doch [pradh er heymlid) zü yme felbs 
Jd) en weys nit was idj her Inne merken 
fal od got wer mag der fin ’ Der alfo 
fin hende zu werk legt , Jd) enhabe 
yne noch nie in keyme ftrijide me gefe 
hen , Aber fo mir got Es ift ein edeler 


foldener , Jdy enhan nie kein man gekant 


» Der fo meyfterlidye ftreyche konne ge= 


deylen , Als er düt of; genomen huge 
[&heppel metjigers geflechte 
yt den reden greyff er jn 
fin rofß , ond mwolte zü 
huge rennen , ond da 
das die burger gefahen 
Sij volgetem yme zu ftunt 
nad) ob is not fin würde yme zu helffen 


mit dem felben hyn zu rennen , ond der 


» hulffe die huge da zu getrulidy det der 


fih uff die felbe zijt herlich bemwijfete 
So daden fij irer vigende etwie vijl 
hynder fidy treden , und flugen ir etiwie 
manidjyen zur erden , Als das gefcheen 
was / Der edel Connftable Der wol zü 
loben ift Der Reyt zu huge , ond [prady 
zü yme lieber gefelle , Der got der alle 
ding vermag , Der wolle udy behuden 


Dann ir fint frome vnd herlid » ond 


» mögent billid umer wappen Jn fturmen 


ond ftrijden füren Sagent mir ift is 
ud) zu willen , wer fint ir , Do das huge 
vernam , Er kerte fidj zu dem Conneftable 


ond [prady herre , So mir fant Adolff 


5 Jd) bins hüge umwer guter frunt Der 
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üdı hie in diefen noeden ift Romen tröften 
Als balde der Conneftable ‚ das vernam 
Da begonde er yne zu kennen , ond ant= 
werte yme , A mwerder gefelle Got hait 
ud zu ons her gefüget ‚, Dann onfer 
folk ond ich waren omb umwern willen 
vaft betrubet ‚ Dann wir meynten allen 
wir hetten ud; verlorn » omb gottes 
willen fagent mir , ıwannen koment ir 
herre [prach huge » Jh bin of geweft 
ond hab myn verheiffonge vollenbradıt 
Und onfer vigende einf deils fere erzornet 
Des [ich ir etlidje nüämmer me loben wer= 
dent , Aber des enmwil ich uch yetunt 
nit befcyeyden  lant ons frifch off diefe 
lude flagen Dann wir han ons nit zü 
fümen jr hant war [prady der Conne= 
ftable » wir möchten zü lange rümwen 
Aber eins wil ih uch fagen  Unfer 
volck hat hude zu tage eynen [weren 
drugk gelieden , Dann ir fint etiwie ma= 
nicher erflagen , Das mir fere [were 
in hertten Iyget , Js were mweger das 
wir zu der Stadt zu Rieden , off das 
onfer Jude ein wenig zu ruge kemen 
Dann fy fint fere müde , So fint onfer 
vigende viel me , ond [tarcker dann 
wir fin Jch beforgen wir konnen yne nichts 
an gewunnen  herre [prady huge , Js ift 
mir wol zu willen » was ud) liep 
ift » Dar wieder wil ich ye nit [yn 
Da daden [y yre horner vnd trompten 
blafen , ond zugen wieder zu der por= 
ten zu fonder lenger beyten » Und gra= 
ue friederidy der drang vaft hyn zü 
ond det yne viel betwangs , Alfo das [ij 
viel arbeyt » Und not Iyden müften » Ee 
[y bis an die porte kommen möchten /huge 
beleyp zu lefte off das er die andern 
befdirmete Er wolte [ynen vigenden 
nicht vertragen , Es enilt kein man 
den yne hette gefehen fid) ghein [yner 
wider parthien üben , vnd mit alfolidyem 
flyffigen ernft arbeiten » Er müft [yn 
ftreych geföcht han » Er det fo viel mit 
[yn ond etlidher andern von paris crafft 
ond macht ‚ Das fij zu der porten in qwa= 
men , Js were yren vygenden liep odir 


leyt Da zody huge [ynen helm off » da 
begonden yne die von paris erkennen 
Und fidy fin viel me fraumen , Dann ob 
er von dem heyligen grabe her wieder 
komen were , Sy [pradyen A huge got 
wölle uch crafft ond macht geben ‚ Als 
lange ir Jn leben fint » So mag es uns 
nit miffe lingen , Die verreder mogent 
ghein udy nit geftan » Unfer gnedige 
roume / Die konigynne , fol uch billid) 
liep ond beuor han ; Dann durdy) ümwer 
heylicyeyt werdent Jr fij nad) von dem 
alfhen graue frideridy erledigen ond 
erlofen’Derdoch meynt Des edelen konig= 
rihs gemweweltig zu werden , Aber ir 
ynt des bas wirdig zu regieren , dann 
er ift alfus [prachen ir etwie manicher 
Da mit rieden fij zu dem palas zü jn 


des erzalt yne huge , wie es in dem 


here gangen was » Und wie er künig 
hugen Jn [ynem gezelt by [ynen diene= 
ren erflagen hette » ond wie alle facje 
ergangen weren / Des wondert fidh der 
Conneftable » ond die andern herren alle 
fere » ond der Conneftable der reyt off 
einer fijtten neben hugen / Der graue von 
Thaürainne » Der oud) hoffelidy was 
Der graue von biaüüaix , Der oudy nit 
zu [yelden was ‚ Der graue von Soiffons 
Die rieden alle mit yne ‚ Die felben viere 
grauen  Dnd der graue von dreüs , und 
der von vermendeus Die fechfe grauen 
ond oudy nit me hulffen der konigynnen 
So fij befte ond getruwelichfte mochten 
Suft die andern grauen ond furften 
mwarent den mereteil uff graue friderichs 
fiitten » Des muften yre aud) etwie 
viel nady der hant grobelidy erarnen 
Diefe grauen die hie vor genant fint 
furten hugen zu dem palas zu der Ko= 
nigynnen ond marien yrer [dyonen dochter 
Dnd erczelten yren gnaden die groffe her= 
lijeit ond kunheyt Die huge begangen 
ond vollendet hatte 

Is die edele künigynne die gra= 
uen gehorte hugen [ynen lop 


ond pris ofj legen ı Da wart 
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[y von hertjen des (ere erfroumet Sy fra= 
gete hugen gutlich » ıwie er zu der por= 
ten hyn off komen were ‚ Gnedige froume 
[pradh er ‚ So helff mir die reyne Jung= 
froume fant katherine : Jh wil umwern 
gnaden » Die warheit da von fahen , fon= 
der icht dar an zu liegen , Jdy meynte 
hin off zü rijden Minen off fate ond 
verheyffe zu follenbringen off üwer 
oygende ‚Den ich fere gehafi bin Aber man 
verfagete mir die vffart an allen enden 
Rifo beflof ich minen harnefcy in eynen 
fake ond gab yne myner knechte eyme 
byn off zu füren » ond befdjiede yne 
in myns vettern baümgarten zu Rijden 
ond myn zu beyden ’ Das er aud) alfo det 
Dar nadı beftalte id Jn der nadıt eyn 
langes feyle » Da myde lief; id} mid) von 
der muren hin abe , ond kam zu myme 
knechte ‚ Da id) yne hyn befcheyden hatte 
Dar nach mwappente idy mich ond fa 
off myn phert » Jh) hienge mynen [dilt 
an mynen hals ‚ ond nam die glene in 
die hant » ond reyt da hyn zu dem leger 
zu » Da fant idy manidy fdjyone gezelte 
ond mwappen mit golde ond filber fyn ge= 
zieret ‚ onder den er [adj idj eyn (dyones 
gezelte , Das was künig huguons von 


vauenife » zur felben ftunt » wart id) ge= 


» dencen / An die böfiheyt Der felbe konig 


mir zu zijden dun wolte » Dann er hette 
mich gerne Jemerlid) gedödet gehabt 
omb eyner [yner Nyffteln willen » Die id) 
rechte fruntlicy liep hatte » Mu hatte ich 
ein lange zijt mit guttem willen nad) 
myme vermögen gedienet gehabt , und 
er mwolte mir noch nye eins hellers wert 
geben ’ Des han ich felbs mynen lone 
mit dem [werte geholt ‚ Jn folicyer maffen 
Das [in folcke / yrs herren witıwe worden 
[ynt » jn [yme gezierten (dyonen gezelde 
han ich yme das heubt bis off die bruft 
zur [palten , Alfo das Das grüne gras 
rotfar davon worden ift » Des wurden 
[yne Diener vafte zornig ond grymid) 
entgheyn mich Sy lieffen ond Ranten 


allenthalben an mich , ond daden mir 


40 


fere bange » Jch werte mid) fo lange ich 
ommer mochte Die mennyge uber gwam 
mid) / Alfo wart id) von yne gefangen 
Aber ich bin von dem [noveden folcke 
erloft ond von yn kommen , Des dancken 
id) dem mynneclidien gode , ond dem 
mwildegrauen Des lop got emenclid) 
mere ‚ ond glucke Der mir gar fruntlich 
ift gemeft 
yfblüme die konigynne 
begonde [ich zu fegenen 
ond vafte ond viel ver= 
mwondern Des das huge 
den richen mechtigen 
künig in [yme gezelde vor [ynen mannen 
Dnd dienern  Alfo erflagen hatte defi= 
glidyen hatte is auch die andern herren 
mwonder Die da vmb ftunden fere fremde 
Jr ye einer (prah zum andern » wie 
ift huge fromme ond herlid » Er were 
wol wirdig eyn königridy zu hanthaben 
mwolde Jhefus von hyemelrich Der vumb 
onfer aller willen gemartelt ift worden 
Das er der konigynnen dochter vertrümwet 
hette » ond das gant; konigridy in finer 
gemalt ftünde Er würde is wol regieren 
ond vor den falfdyen verredern behuden 
Die des meynent herren zü werden 
Die konygynne horte das foldke under 
eyn ander mürmelen ond hugen alles 
ye nie loben , Als is oudj) billidy was 
Da gefad) [ye yne gar lieplidh an und 
nam war / Das er [chone gutdedig ond 
fruntlihs wandels , Und wefens was 
alles guttes off erden was er er fullet 
an hubfdjikeit an herlidyeit » ond wol 
gefhuffet an yme , Sij wart in ire 
felbs in liebe zü yme bemweget , Sij [pr= 
adj) zu yre felbs Das niemandes gehorte 
Ad) maria gottes müter Die ihefum 
criftum drug / tar omb ift diefer gefelle 
nit von hoher geburte , Syne herlicheit 
ond kunheyt vnd die f[dyonheit Die 
er an yme hait habent mid) in liebde 
ermwecket man findet doch keynen der 
yme glidjen moge , Er en ift doch nit 
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zu f&yelden , odir vud) zü ftraffen ‚ Da 
is zijt was zu ymmefi effen » Da fetj= 
ete ficy die künigynne zu diefdye nieder 
ond marie Jre fdyone dochter dar by 
ond der fromme Conneftable Rieff dem 
lieben huge , Er fatzete yne obenan 
Die andern grauen alle » huge ftalte 
fi vafte Dar wieder » ond als er 


gefahh ‚ Das man es gehabt wolte 


» han Da müfte er dun ‚ Das man yme 


gebot foli} ere wart yme an getan 
yne wart zur felben zijt wol gedienet 
Als in folicher groffer herren hoffe 
fpulgunge ift , Der falfdye friderich 
mas wieder in den leger in fyn gezelt 
kommen ’ Er was vafte betrübet vumb 
[uns volcks willen » Das er eyn michel 
deil verloren hatte » Er [pradıy zu dem 


hertogen von borgündien , wie follen 


» wir is nu anefahen , Die von parijs 


[ynt von munderlihem wefen Der gra= 
ue von dompmertin » Der hait ons ye 
nit liep » ond ift oud; von anderm ge= 
flehte Es modyt wol groblidy wieder 


yne fin , Dye zwene graffen von Thou= 


rainne ond Soiffons » Dunt ons aud) 
viel zu leyde , herre [prad) der hertog 
von bourgonien vunder yn allen ift ein 
Jonger man genant huge Der ons me 
zu fchaffen gibt » und me leydes dut 
Dann die andern alle » Jh wenen is 
fij der jhene der diefe zweyonge zu 
paris an hub Da umwer bruder in dem 
fale durch yne erflagen wart , off 
myn eydt fprady graffe friderich es 
ift der felbe ‚ Als fij alfo in der reden 
ftunden » So kamen zehen Ritter Die 
alle konig huguons manne ond Diener 


warent zu graue frideridy » ond vielen 


» nieder uff ire knyewe , Der eyn vonder 


yne hub an ond [prady Gnediger herre 
wir begeren Rad von eym falfdyen 
verreder » Der vunfern herren den konig 
böfßlich ermordet hait , Als fridericy daz 
von yne vernam , Er wart des von 


hertten fere erferet er [prad zü 
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yne lieben frunde fal das alfo ergangen 
fin » wer möchte der gefin » Der folic) 
verrederye vonder [teen odir gedenken 
dorfte , herre [pradıh der eyne wir ken= 
nen yn mol er heyffet huge Er hait 
in umerm hoffe gedienet , ond hat oun= 
fern herren ermordet ’ Dunt yne balde 
ver orteylen  ond An den galgen hencken 
Dann der mildegraue hait yne gefangen 
Raue frideridy hiefi da von 
ftunt » Das man yme den 
man bredjte ‚ ond [wure 
do by gode ‚ Das er nummer 
effens nody drinkens enbiffen wolte 
bis das er erhangen were , Als der wild= 
graue das gehorte ‚ Da [prad) er Edeler 
graue nit fmwerent alfo dann ich weyf; 
holen fal Jh fienge yne 
nit ıwo id) yne X in des man an hub zu 
ftrijden » Ond furte Jn in myn gezelte 
Dar Jnn det ich yne wol hart binden 
Nu hat id) eynen edelman Der was 
myn kammerknedjt Dem getrumete ich 
gar wol / Jdy meynte das keyn frommer 
knedjt Jn alle der welt nit were , Aber 
er hat mid) felfdylidd betrogen » vnd 
hat ons onfern Dötlihen vigent 
benomen Da tufdyen Das id) in den ftrijt 
reyt » So hat er yne hinweg gefurt 
zu folicyer ftunden , Das id) [ye fijther 
nit gefehen han , Als graue friderid) 
von champanigne die reden alfo gehorte 
Er wart fo fere in hertien betrubet 
Das er bij nach von fynen [ynnen was 
kommen / Er hub an ond [prad) zu den 
furften ond herren , Die do ghein wir= 
tig mwarent , lieben frunde wie mag 
dis eyn fahe [yn , jch gefehen das 
myn folk von dage zu tage ye me 
abe nyemet ond das gefdjiet Den me= 
reteil durd; huge Da von wir vorge= 
fagt han » Er ift boflidy entgangen 
myn bertz ift [yn vafte betrubet » Dann 
es ift der Jhener Der fauary mynen 
brüder , zu dode flug / Jh kan nit geme= 
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Dann kunde id) yne haben Jcd) lief} yme 
des glihen auch gedigen / herre [prad) 
der hertiog von Bourgonien » So helff 
mir fant Niclaus der heylant » wir han 
viel verlorn fijt der zijt wir her komen 
fin Huge von vauenife Den medjtigen 
ftarcken konnig den grauen von Eftempe 
Und den hertjogen von Berry , ond den 
grauen von loeroy , Der emmerid) ge= 
heyffen was , An füft viel ander Ritter 
ond knedite , vnd Reyfiger lude 
Jdb han eynen guden [ynne geprubet 
Jr follent eynen Redelidyen verften= 
digen boden zu der edelen konigynnen 
(hiken » ond ir von vwern wegen 
entbieden , Jr wollent fij und ire folck 
in gnade nemen / Ja mit folidjem vnder= 
f&jeyt » Das fij ud) den verrederfchen 
bofmwidht [dicke » Der uns und vonferm 
folke , So gar leyde dut » Und uch 
Dann darnady ire [dyone dochter zü 
der ee gebe , ond ilt es Das fidy die 
burger von parijss mit willen dar 
Inn ergeben » ond Das verhengen So 
mwollent ir yne nümmer keyn leyt odir 
wieder drief dun , Jch weyfi das wol 
Jne gheet algereyde an lipzucht abe 
Und hoffen Sonder zwiuel udy folle 
gehorfamkeyt gefchehen 
Raffe frideric) [pradı 
ir hant die fadye wol 
bedadıtt , Jh mwil ud 
folgen » Da myde [prac) 
er zu eyme Ritter der 
bij yme ftunt,ond mwilhelm von vertus 
genant was , Hlieber wilhelm von 
vertus vernement midy hie » jr hant 
Diefe fache zu güter maffen verftanden 
Jh begern das ir die botfchafft ghein 
paris dun mwollent , ond erfarent an 
der konigynne ob fij ons in vor gerurter 
maffen gehorfam werden wölle , herre 
fprah mwilhelm » jd wil mit willen 
gerne dun was ir mir gebieten fint 
Damit rieff der Ritter [yme Kknedhte 
ond hief yme fin phert balde dar 


brengen ’ Der knecjte ylete fere ond 
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langete yme das phert » Daroff fals 
er ond reyt zu der Stadt zu , Da 
er an die porte kame , Er ftiefi ond 
kloppete [o hart dar an bis das er Jnn 
gelaffen wart , Als er reyt durch die 
ftadt hyn bis zu dem palas / Do er 
Dar vor kam er ftunt abe ond gieng 
die trapen off in den palas , Da fant er 
die konigynne » Dnd yre [dyone dochter 
Den edeln Conneftable , ond den lieben 
huge » Den graffen von Thonraynne der 
wol zu loben was , ond den grauen 
von byaüüaix mit fampt dem von Soiffons 
Der oudj gheinwirtig was 


mye Öraffe fridericy eynen Ritter zu der 


konnigyn [dickt omb eyn [one zu reden 


Er Ritter fieng zur 
felben zit fin rede 
allus an vnd [prady 
Jhefu crift der die 
welt befchaffen hat 
Der wolle frieden 


in dis konnigrid zu francridy 


Allenthalben fdyaffen ond fügen Gne= 
dige froume die konigynne , Jdj bit= 
ten umer gnade omb gottes willen 
nit zu ondance zu haben 
eyne botfhafft die mir graue fride= 
ri) befolhen hait » uch zu fagen 
Das ift zu wiffen , Das ir yme umwer 
dochter fonder verzog gebent alfo 
Das er Das gant; künigridy regiere 
ond hanthabe » So wil er uch fins 
bruders fauary dot zu male verzijhen 
mit folichem onderfcheyt » Das ir yme 
fendent » Der yne erdotet ond der kü= 
nig huguon erflagen hait , Der oud) 
onfer lude vafte vil zum dode bradjt hat 
Scickent yne graue friderich er fal 
yme eyn glyet nad) dem andern dun 
of ziehen » Gefdjiet das nit , So mwilt 
er zu male keynen frieden nümmer= 
me mit uch haben , ond ovudy von 
diefem befeffe ye nit komen , Er en 
habe Dann diefe ftadt gewonnen » Und 
[ye gar verdiliget 
Is die künigynne die 
mere gehorte fij 
gefah hugen güt= 
lid an , ond dar 
nadh mit lachem= 
dem munde / fprac) 
fj zu dem boden , frunt man fal 
uch zu ftunt ein antwert geben zum 
erften male follent ir yme fagen daz 
is nit zymlid) odir billih fiji Das 
wir yme gehorfam folten fin nad) 
[yner begeronge , Dann er fal ye onfer 
dochter marie nit haben Dann fin brüder 
Sauary hait yren vatter myme lieben 
herren ond hufiwirte konnig ludewig 
feligen vergeben ’ Des Dann fij ond 
ih mwitwa ond mweyfe belieben fin 
ond den gefellen Den er myde fordert 
Des konnen wir übel entperen , 
ond meynen yne ouch nit zu ober 
geben , Dan hat er ons wol gedienet 
ond ovnfer vigende etwie viel erfla= 


gen ; So follen wir yne billich liep 
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haben , ond yme des So wir befte mogen= 
dancen  ond Ionen , ye doch die wijle 
er deffelben vnfers dieners begert 
So fagen wir wollen yne zu [yme 
gezelde zü f[djiken , Ja viel balder 
ond ee Dann yme liep fij » Suft denken 
wir ons fin nit zu offern , ffraume 
[pradı der Ritter » hait uch der ge= 
felle » Dauon ir fagent wol gedienet 
So ift is billidh , Das ir yne liep habent 
wann man die warheit fagen fal , Aber 
ih habe myne botfdyafft geworben 
durch got gliebe uch folichs nit zu 
ondanke von mir zu haben » Dann 
id} mwolte gerne wieder omb keren 
mwolde ud) gelieben mir vrlaub zu ge= 
ben ‚ Rittent hyn [prach dye konigynne 
Das udj got behude , Da fdjiet der 
Ritter von der künigynnen » Er gieng 
von dem pallas herabe ond fa widder 
off fin phert Er Reyt durch die ftadt 
zu der porten off Jn das here zu 
graffe friderichs gezelde zu Js waren 
viel furften Dnd herren off die felbe 
zit Jn dem fconen fijden gezelte die 
alle der antıert da wartent  ond bijt 
graffe friderich zijt verdribent » Als 
der Ritter in das gezelt kame hub 
er an onerfchroklid , vnd [prad) 
Edeler graffe ich will uch fagen Sonder 
helen , Die künigynne enbudet üd) 
mit mir Sy gebe uch üwer dochter 
nit omb alles das güt , Daz zu reyns 
ond zu troye ift » Dann fij verleucket 
ümer fruntfhaft » Dar zu kann 
ud) der gefelle den Jr heyfcyent umb 
keynerley gelt oder golt nit werden 
Alles umers traumens / Des enachtet 
fj nit als dure als eynen murffel 
Und [o ich myn botfchafft me ernftlicher 
det , So fij mir ye me gutlidjeit ond 
dugenclihe wort bemwuyfte jcdy han 
bij ir gefehen Den gefellen den ich 
in umern wegen forderte , Aber [y gebe 


yne nit omb keyn güt , So mwilt [y 
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oucdh in gnade ghein ud; gan ı Es kö= 
me da von was es wolle ‚ Als friderich 
das vernam / Er was bij nadı von 
[ynen [ynnen kommen ‚ Und [prady doch 
zu dem hertogen von bourgondyen 
JIt is das ich die Stadt gemwynnen ı So 
han ich üd) geredt , Das id) fij verdili= 
gen ; Und die künigynne dar zü Jnn 
eyme füre verbornen wil , Der hertjog 
von bourgondien antwurte yme , Des 
rades wil id gerne folgen » hye wil 
ih eyn mwile graffe friderichs gefivi= 
gen / Und wil uch fagen von der konni= 
gynnen / Die in irem fale zu paris was 
Und fid} mit den herren ond graffen 
Die da Jnne waren ergetete , vnd 
mie oil freude fij mit yme treyb , So 
hat fij doch hugen » Sünderlidy vor den 
andern allen liep Da von [prady fij zü 
ir felbs » Ad) muynneklidyer almedhtiger 
got , wie ift huge So eyn [dyone dü= 
gencliche hubfche perfone » wer er von 
hoher geburte » So hette er wol macht 
fere body zu komen , Aber er ift von 
cleynen geflechte » Und hat vudj nier= 
gen eygen gebiet nody lant , Jch han 
yn gentzlicy liep Aber (dyamde die ftraffet 
mich / Alfo das id yme myne gedencke 
nit offenen darre , wie wol ich is ger= 
ne det ye doch , So hat liebde eyn 
begirde in myme herten , ermercket 
Das mir zü müde ift » wolde es [ich 
alfo recht [hicken , Er were myn wol wir= 
dig / wie edel ich bin 
N den gedenken f[tunt die 
künigynne uff ond gieng 
Jn ire kammer , vnd nam 
mit ir die fuberlihe yre 
dochter » Dye konigynne gedochte ma= 
ncyen milden gedanck , Die dochter 
gefahh ’ [ye ane ond [prach ’ ffroume 
mas briftet üch , Durdy got das fagent 
mir » Jr weffelent dicke umwer farbe hant 
yr eynnichen ongemad) Neyn 
[(pradı Sie liebe dochter , ıwan mir ift 
[were mütdid », vmb das ons onfer 
viende folidyen groffen fcyaden dunt 
twye mol [y dody mol entpfhangen 
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worden fint » Durch huge den metiger 
Der da eyn kune hert; hat » wann durd 
yne [int die beften gedötent ond gemor= 
det worden ; Mid; wondert fere 
mie Er fo groß kunheyt ond fromkeit 
moge haben , wann er ficher in allen 
güten fachen geftifftet vnd geformet 
ift » Und man vudh [ynen glidyen nit 
vinden en moge von hubfdeyt vnd 
künheyt , were er von hohem ge= 
flecht geborn » So were er wol mwir- 
dig eyn künig zü [yn , Mü des nit 
en ift So helff mir got beforgete 
id) nit » Das man mirs ver keren wurde 
j& neme yne zu elijem manne vnd 
hufwirte » ond molte keins Andern 
vor yme nit begern do marie ire 
dochter das gehorte ‚ Alle ir blüt begon= 
de ir zu griefelen , Sij antwerte irer 
mäüter glidy zuchtenclih vnd [prad) 
lliebe froume mir ift oudy eins herren 
ond gemaheles not Der herlidy vnd 
küne fije ‚, Und oucdh den Krieg ent= 
ghein graffe friderihh ond die f[ynen 
gehanthaben moge ; Und das konig 
ri in wefen ond ftade vffenthalden 
mag / Nu ift es offenbar vnd kunt 
Das huge [fo herlidh ond küne ond 
oudy fo fyone ift Als idy meyne off 
diefe zijt eyn man in leben [yn mag 
her omb liebe froume bidden ich ud) 
vafte fruntlidh » Das ir eynen andern 
nement ond mir hugen laffent Do 
die königynne Das gehorte », Da gieng 
es ir gar tieff zü herten , vnd betru= 
bte fijj n eyn qude wijle » was , das [y 
nit ein mort gefprehen möchte 
ye doc) fo hub fij an , ond [prady 
gli Sittencliih , So mir got liebe 


» dodhter jr enfragent madı niemandes 


nit » Dann das ud; uwer mwille vollen= 
gienge So ducdte uch ir hettent 
mol gefhyaffen , Dh ift auch lieber 
etıwas vor ud) Dann vor yemands anders 
n ller liebfte dochter uff die tru= 
we idy got ond dem lieben 
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heylant fant MNicolais fduldig bin 
Als ir bye fagent das ir hugen liep 
habent ’ Das kan odir mag ich ud 
nit verkeren , Dann is zymet mir 
nu ovorbaf nit liebefdyafft zu haben 
Und id) meynen ‚ ond dencken nüummer= 
me zu der ee zu griffen » Und die 
myle der konnig von francrid) 
dode ift » wil ich keynen nemen , Der 
mynner odir niderer von geburte fij 
Dann er was / ı wann man wurde mid) 
Dar omb ftraffen » Dar vmb mil id) 
fin vberig wefen » Aber er hat fo oil 
getan » Das ich yne nit gehaffen en= 
mag ’ vnd ift wol myn gedancke ond 
begirde » Das idy yme oil guds dün 
mil » Dann er hat onfern vigenden 
groffen mwiderftant getan , ond zu ge= 
fuget Jn des rieff [ye Gerharten yrem 
kammerknedht » ond befcjiede yne » Das 
er hugen Ruffen wolde ‚ Der kammer= 
knecht gieng in den pallas » ond rieff 
hugen off ein ende , vnd fagete yme 
Das die konnigynne nadı yme gefant 
hette » Er antwurte er wollte yrs ge= 
bods gehorfam [yn , vnd gieng do 
mide zu der konnigynnen kammer Als er 
Dar Jjnn komen was » Da neygete er 


fi) demüteclichen » ond [prad) da gne= 


;o dige froume was geliebte uch zu 


gebieten , Jcy bin hye zu vollenbringen 
noch myner vermögde , ond vor allen 
dingen / umer ere tDo ich kan odir mag 
zu behuden ‚ Gefelle [pradj die konigyn= 
ne , Jdy han das wol an üd) befonden 
Jr bhant vyl vomb mynen willen getan 
Des wil ih ud; aüdı) danken vnd 
güten lon geben » Und id; geben ud) 


das hertogtüm von orliens glid) 


o Iydenclich » Dann yrem brüdern hernaux 


der ift dot Got muf; [yner felen ple= 
gen , Und ift das lant mid) an ge= 
ftorben » Aber idy wil is udh laffen » Jr 
follet von ftunt Ritter geflagen wer= 
den , Jc wil is alfo gehabt han » off 
das ir herlidien ond vuch hoffenlicdy 


ftaet ond wefen gefüren ond gehantben 
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mogent , jr follent oud; des mynen 
keynen breften haben , So lange ich iht 
han , ffraume [pradj) huge » Diefe gabe 
mwijl ic otmüdigenclihien entphaen 
ond ihefu crift onfern herren bijden 
uch des mit [ynen gnaden vnd güten 
zu dancken ’ ond wil ud) aud) huldonge 
ond manefchafft mit trümen ond eyden 
dün » Jh han uch audy zu zijden gelobt 
ümer diener zu fin » Das wil aud) mit 
gantem herten ond willen , So lange 
ih in leben bin follenbringen nadı 
gantzer myner begirde 
ye künigynne [prady hüge 
Jr follent mid) hie verne= 
men ı jr fint nu vorbas 
des hertogthoms von Or= 
liens eyn herre genant / Jdy kan ud) 
off dis male nit bafji begaben nement 
is mit willen zu danke zu dem Ritter 
ordten han id ud vfierkorm , jr 
follet nü vort me nad) erelichem 
mwefen ftreben , folgent den beften 
nadi ond was ir by ym verczerent 
Js fij lutel odir vijl » Es fal alles wol 
bezalt werden , Dar vor endorffent ir 
nit forgen Ffraume f[prad huge 
Got der herre wolle ümwern gnaden 
ere ond güt zü fügen 
Jh en han nit verdient » Dye gabe die 
ir mir gebent » Doch So mil ichs von 
umern gnaden nit verfmahen , Da wart 
er zu ftunt herfog von orliens ge= 
heyffen », ond wart von der fromen 
konnigynne gar fere geeret » Dye koni= 
gynne [prady huge Jr follent ein hel= 
[en von mir odir myner dodhter haben 
wellichs ir aller liebeft wollent frowe 
[pradh huge die mwijle ir mir folichs 
erleubent ‚ So wil id) es von umer dochter 
han jft es anders üwer wijlle , ı wann 
mwidder jr vigende ond [dyaidiger wil 
id) mynen lijp wagen vnd ir lant 
behuden ond ir recht meren off myne 
trüme [pradi marie Jundyer ir follent 


ein helfen von mir han , Sij nam yn 
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gütlihen in yre armen jn groffer liebe 
Dnd fruntfchafft Jn foliyer fugen gwam 
huge Jn ftaedt ond in wefen , ond wart 
alfo zu hohem adel und groffen eren 
5 erkorren , Er reyt darnad) dicke und 
oijl zu paris of ond Jnn » ond erflug 
yrer vijgende etiie manicyen » Daraffter 
Nante man yn uber alle den hertjog zü 
orliens Mu werete der befeffe fo lange 
10 por paris Das das volck da in begonde 


groffen hunger » ond lipnarunge breften 


han » Und es were yne ouch vafte 
übel erlongen ‚ twere yne nit hulffe ond 
entredonge bekommen ’ Dar vmb mil 


id} das off di male eyn cleyn wijle 


5 von yn an [tan laffen Und fagen uch 


von drögen von venedien der zu [diffe 
off das mere wol mit driffig dufent 


bewerter güter Stritber gefellen ge= 


feffen was Sij hatten alles des das 


ıo yne notdurfftig was clein ound grofs 


genüg 


y furen off dem hohen zu dem [pitten dode Zu lande kamment 
mere , So lange yrer Und das felbe flofs ift die erfte port 
dag reyfen kann ich nit Und anefang des künigridys zu frank 
15 be [cyriben ‚ Dann fe [dj= ıs rih , Sij traden of den [diffen ond 
uffen fo viel , Das [ije falfen off yre pferde » ond Rieden 
* an eyn port genant manid) furt durdy viel gewelde den 
; 
ji 11 fhwarz und rot durchgeftrichen die drei 3 vor dem erften b Rafıır 


han / Und es were yme oud; vafte übel 
erlongen were yne nit hulffe ond ent= 
redonge bekommen Daromb mil ich Das 
und fieben mit dem Bilde überflebte Heilen 
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Nehften weg , ond [o [y baldefte mö= 
ten zu parijs zu » Nu wolle der al= 
lemechtige got behütten vnd beley= 
den Der edeln frommen ftrijt gefellen 
hie wil ich ir eyn wenig gefwigen 
Und wil ud) vorbas fagen von dem gro= 
fen befafi ond leger der vor parys 
was / Der falfdye friderich lage alles 
Dar vor , ond was [ere betrubet omb 
Das er nit [ynen willen mit den bur= 
gern von parijs vollenbrengen möchte 
ond die verhinderonge gefhacd; yme 
den mereteil Durdy huge » Der yme 
viel widerdrief det » Dann er kam 
fij dicke in yre gezelte fchaumen da 
[y yme lutjel dankes von fagetent 
wann [y waren die zijt gar felten ficher 
vor yme / Der felbe huge was gar 
herlid ond fromme , ond hatten yne 
Die von parijs von gantiem hertjien 
liep » und wert » So wart er von der 
konnigynnen / ond yrer [dyonen dochter 
vaft gelobet ond geeret ‚ Dann durdy 
fj wart er Rijtter gemadet , nd 
Da bij was yme ovud; das hertogt= 
hom von orliens von yre zuge= 
ftalt ond gegeben , Jnn maffe yr bie 
vor vernomen hant ; Die mere er , 
[halle in dem gantjen konnigridye 


» ond ouch in den landen Dar bij ge= 


legen zu milfen in hennegaume 
Jn hollant nd in brabant , vnd 
ander[mo , wie das der metjiger 
fih fo wol geprubet ond an geladjt 
ond den von parys oil hulffe 
ond troftes getan hatte » Das er zu 
groffem lop eren ond rihtum 
komen were , Der ovorgenante 
huge hatte oil bulfdafft in hen= 
getrieben 
ond oil kinde mit den froumen 
Da Jnne gemachet gehabt » Als ir 
vor eyn teyl gehort hant » Die mü= 
tter [prahhen zu yren kinden } lieben 
füne ir fint Mu groß ftarck krefftig 
ond molgeftat , oudy lang vnd 
[done vff gemwahfen waromb gent 
ir nit ghein parijs in die qutte ftadt 
ond f[ehent hugen umern vatter 
ond dienent yme , Er hat fidh wol 
an geleyt , yr modjtent , des nod) 
wol von yme geeret vnd gefordert 
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werden /; Er mirt umer mol gezieret 
Dann ir fint hubfdy [dyone Jungeling 
Und ftent vudy üwerm vatter huge 
vaft anelid » Als dye mütter folichs 
den Jongen gefellen vür geladjt hatten 
begonden [y fidy bedencen , Und ir eyn= 
deyls fidy vereynigen » wie [y fid) dar 
fugen mödten » Nu wil idy ud) fagen 
wie [y fih gefamelt hant » Sy waren 
von medjel » ond von hennegaume Das 
do bij Iyget , Sy kantten eynander wol 
ond hatten fic) liep und wert , ond 
muften ovudy nody dem yre mutter ge= 
faget hattent , Das fiji von hugen ko= 
mmen mwerrent , Alfus gefelten fij fich 
ir wol fünff in rechter gefelfdafft 
zufamen  vnd wolten ghein parijs Dry 
andern von mabenge madıten fidy zü 
hauffe » Und zwene von berge Jn hen= 
negaume gunge gefellen » Den oud) 


willen was worden ‚ Das [y huge [djeppels 
üne warent Die felben zehen Junge ge= 
ellen nament iren weg zu parijs zu 
ond giengen doch nit in eyner gefelfdyafft 
Sonder Rament von dryen landen her [y 
giengen des dages [o lange / Das [y ghein 
enlis in die ftadt Rament , vnd das [y 
alle zehen des nacdjtes von vngefchich= 
ten Jn eyner herberge zu gefte lagen 
Jr eindeyls waren müde Dann f[y 


hatten ferre gangen , ond hettent gerne 
geffen  ond gedruncen , Sy hieffen das 
man yne das nadjt ymbs bereyden [olte 
Das es zijt was begonden fy fid) an den 
difche zu fetzen ’ Die gefellen von brabant 
fragetent dye andern , ıwarın [y werent 
Sy [pradyent [y werent vfj dem lande 
von hennegaume ’ ond woltent des mor= 
gens ghein parijs zu gan / off myn trüwe 
[prad einer onder yne was genant heinric) 
jd wolte oudy zu male gerne mit üd) 
Da hin gan , Sy [pradjyent es were yne 
liep » ond gontten yme des weges willy= 
clidye gerne » Darnadı Affen [y zu nacht 
ond hatten viel freude mit eynander , Sy 
druncken des qutten mins me dann ein= 
deils gefüglidh was » und huben da an 
ond [ungen » ond dryeben viel freude mit 
ein » Darnadj befcjieden [ye die orten 
zu madıen , ond bezalten die gütlidy 
Darnadı) [prady ir einer genant Ridyart 
Der hatte befcheydenclich gedruncen jr 
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gefellen , So mir der werde got franckrich 
ift ein gut lant » ond ift der win da Jnn 
ftark ond gut » ond oud) wolefeyle Jc) 
han nie kein beffern win gedrundken 
J&) begern nü nit wider zu keren Jnn das 
lant dannen id} kommen bin Jcy wil geyn 
Parijs gan , Da han idj gutte fründe myn 
vatter mwonet da felbes  ond ift als ich 
gehort habe Jn Kurtier zijt fere rich 
worden , Dann er ift der mechtigifte 
ond der herlichfte » Der in allem franck= 
ri) fin mag , Nodj in vier koningridy= 
en , Da vmb gelegen findet man [ynen 
gelihen nit » Swig [prady ein ander 
Du mweift nit was du fageft ‚ wie mag 
ein onfeliger als du bift » Sich alfo 
gerümen / Js fint nit anders Dann mer= 
ren , myn vatter ilt Richer dann dy= 
ner vatter zehen fin mochten , Alfo 
wurden die zwene vaft in zorn ghein 
einander beweget ;, Und die andern 
mengeten fi vaft dar Inne , omd 
mwolten fich vnder eymander Rauffen 
ond [lagen ; vnd kifften fidh alles 
omb irer geburt ‚ ond von yres ge= 
flehtes wegen , Aber fij waren alle 
gebrüder » ond erkantten fich noch nit 
bis uber ein mwyle darnad) ‚ Sy madj= 
ten ein fo groffe gerüchte in dem hufie 
Das man fij Die nacdıt jn gefencnif= 
fe legen wolde , were nit Dar vor 
gebeden worden 
Is [y in dem wefen 
mwarent , hub einer 
onder yne an ond 
[prad mit ver= 
[onnen mude Swy= 
gent ir gefellen 
ond laffent die 
klapperye onder 
wegen Jdy halten nuft da von Got 
der herre weyf wol , wer idy bin Jdı 
mil mid) des nit berümen , wann wo 
ih mid) des Rümete ; Js were mir 
ein dorheit » Aber id; mwil ud eins 
fagen / Das ift ware , So helff mir die 
Reyne mütter maget maria Jh en 
han mynen vatter nody nie gefehen 
Er mwonet zu parijs , got gebe yme 
ere ond freude , Aber ich hoffen yne 


10 


morn ee Conpleten zijt verghee zu ge= 
fehen , Als dann mwil idy yme folicye 
mere zu erzalen  ond war botfdyafft 
kunden , Das er mid) mol erkenden 
wirdet » Das ift myn gedank , wann 
myn oatter ift mecdtig ’ Und hait 
eyn grofi lant , Memlidy das hertjog= 
thom von Drliens zu Regieren 
Dar uber er ein herre ift » ond nennet 
man yne den künen hugefcheppel 
Als das die andern vernament yre 
blüt begonde yne zu griefelen » Die 
Jongen gefellen von prabant [pradj= 
en gli zuchtenclid) , lieber frunt 
ift Js als ir hie fagent , So fin wir 
werlidh gebrüder von vatters hal= 
ben 
D murden f[y fich 
mit ein ander be= 
[predien ; vnd be= 
fonden do des felben 
nadıtess noch dem 
ymbs , Das [y alle 
zehen gebrüder 
marent / ond wurden id) » Da einander 
kenneber machen ; ond fich fruntlicdy 
gein ein halten , und allen zorn und 
on willen nieder legen , und wurdent 
Da gewar Das fij zehen gebrüder nit 
von einer froumen fonder von zehen mü= 
dern warent , Da das gerüchte verga= 
ngen was , giengen fij ond lachten 
fi) nieder floffen bis an den andern dag 
zu morgen Als der dag herbrady , Da 
[tunden fij off » und daden fid) an , vnd 
giengen alle mit eyne zu parijs zu die 
genge ftraffe » duchte [y zu verre umb 
fin » Sy machten fidy off den fuf; paet 
Jnn des das [y zu parijs zu traden hat 
ten fij manicher ley wylde reden mit 
ein ander , wie [ye fid} yrem vatter zu 
erkennen geben folten , off myn trüme 
[pradh einer onder yne , Der was hein= 
rich genant » myn mütter ift eins edeln 
Ritters dochter gemweft myn vatter hait 
fij wert » ond fy yne vaft liep » Alfo 
Das id} von yne beyden gemadht und 
geborn bin worden , was [al id; daran 
liegen [prach der ander myn mütter ift 
Eins fryhen edelmans dochter zu maben= 
ge gewelt » Der was genant Reinhart So 
wir yme diefe dinge erzalen ond fagen 
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werden , Er wurdet fid) onfer vaft ver= 
mwondern / ond ich meynen er werde ons 
zu dienfte off nemen [ere milliclich ger= 
ne , Ja [pracdh ein ander genant Ricyart 
wir werden noch alle zu amptluden in 
[yme hoffe », Er madıjet ofj onfer eyme 
eynen taffeldiener of dem andern eynen 
kemmerlinck of} dem drytten eynen hüder 


[yns palas of; dem vierten eynen fecre= 


» tarien of dem eynen dis dem andern 


das ‚ Aber eyns han ich mir [underlid of 
erkorn jft is das ich zu heymlichem ge= 
[predje zu yme kommen kan , ond wilt 
er mir folgen ‚ myn meynunge ift ye yne 
gar fruntlic; daromb zu bidden , So wil 
ih yme heyffen mir die fluffel zu (yme 
keller zu befelhen , Dann is ift » gar eyn 
gut ampt eyner endarff niemandes omb 
win flehen So drincket aud) eyner wel= 
ches er wilt » ond warn yme füget 
yt den ond andern reden 
giengen die Jongen gefel= 
len mit eyn , So lange 
Das [y omb den mittag 
Die ftadt parijs gefahen 
Dnd oudh den leger und die gezelde 
Daruor ‚ Da wurden [y zu Rade wie 
[y bij den gezelden hin zu der [tadt 
Jnn kommen mödjten » gehaltent ud) 
wol [pradh heinridy ond nit en forgent 
J& getrumen uns wol ficyer hin nn 
zu furen ‚ wirdet man ud} etwas fra= 
gen , So [prechent wir horent dem 
mechtigeften hertoge von brabant 
zu ı Der da felbes in dem leger [y und 
[udhien yne , ond wöllen zu yme mit 
Den redden kammen wir wol hin durd) 
ond gent dann furbas zu der ftadt hin 
Inn » ond wollen ons dan den an der 
portten zu erkennen geben , ond wol 
len fagen wir horen herren huge zü 
ond [yen [yn neften mage , Alfo wirt 
man ons die portten off dün , ond 
ons Jnn laffen , off mynen eydt [prachent 
Die andern / jr hant is redjyt bedadıt 
Do mit giengen [y Jnne das here [onder 
lenger beytten » ond quamen [tracks hin 
durch » Das [y niemandes nit fragete 
wer [y weren ‚ odir war [y wolden , Sy 
traden furbaf zu der ftadt zü bis an 
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ein groffes waffer » das Saynne genant 
was , Da bij [teet ein porte die nennet 
man die porte des louure ond gingen 
bis uffdie brucke , Da [y dar kommen da 
fragete man [y zu ftunt » was fij da 
Detten ond alles ir wefen ‚, heinricy ant 
murt von yrer aller wegen / vnd [prad) 
Jr lieben herren » wir fin zehen Jonge ge= 
fellen » Die in onfer Jugent onfer lip ond 
leben wagen wollen ‚ laffent ons hin Jnn 
Jr dunt almuf dar an , Dann wir wollen 
diefe parthie halten » Da traden die huder 
hin zü , ond befahen die Jungen gefellen 
Die alle gar nahe Jn eyme alter ond liep= 
lid) ond wol geftalt warent , Sy daden 
yne die porten off Die gefellen giengen 
In die ftadt » ond waren fere fro » Das 
man [y Jnn gelaffen hatte » Sy lobetent 
got » ond giengen zü dem palas zü 
heinrich Rieff [ynen brüdern off eyn ende 
ond [pradh zu yne Redyt gütlicy Jr lieben 
brüder vernement hie was ich udı) fagen 
mil wir [yn alle gebrüder » ond han 
nit dann eynen vatter ‚, Den follen 
wir gan gefehen , ond uns yme zü 
kennen geben ‚ Man heldet yne off diefe 
zijt vor den herlicdyften man , Der das 
leben haben möge Nu fin wir vnge= 
rieden ond onerzüget , Sonder gan alle 
zu füffe » So han wir vucdy der beften 
cleyder nit gar viel » Jdy han mid) 
bedadjt ‚ wo wir yne in diefen cleydern 
ond wefen glich als her gelauffen büben 
gan fehen » Er mwirdet onfer nit viel 
geerret , Aber eyn ding wölt ich ons 
allen Ratten , Jdy han Sedjzig gütter 
Rinfhjer gulden » Die myr myn mütter 
gab Do ich von ir fchiet Jr andern waz 
ir von gelde hant » Das dunt oudy her 
vor ; So wollen wir gan harnefdj keuffen 
ons mwappen / ond dann onferm vatter 
Jm harnefdy zeugen ‚ Als das die andern 
gehortten , Sy f[prachen lieber bruder 
heinrid Jr Radent wol es duncket 
ons alfo gut fin / Jr herren [prad) Ridyart 
j&) gelaube ir [pottent Der lede , laffent 
ons vor allen Dingen zu morgen 
effen Dann vff myn trumwe mid) hun= 
gert Alfo Redjte fere » Das myr myn 
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her; mil zurbrechen wann id; han 
So helff mir got nit gelernet lange zü 
faften , Es enift kein als gut wappen 
nod) harnefcy Als des claren gütten 
wins zu drincken , ond der fülfen wol 
riechenden pafteyen zu effen , Jr mögent 
gan war uch geluftet ‚ Aber [o mir fante 
gerdrut , Jd enkommen dalig furbaf; 
J&) habe dann vor geeffen ond gedruncken 
Das idy faett fi ‚, Dann hette eyner 
den beften harnefdy an den ye kein 
konnig an gedet , ond hungert ond 
dorftert yne , So were er nit eins 
hofen neftels wert 
R lieben gefellen ond brüder 
[pradı Richart folgent 
mir ı Js ift das befte » Jh 
dar is fider Raden 
man [al fih zum erften 
entnüctern , ond der gütten [pyfe 
ond des edeln dranks bij fid} nemmen 
wir Dun dannoch darnadı wol was 
wir wöllen ‚ komment mit mir Jdj hö= 
ren eyn groß gerüchte in Jheme hufe 
da über ond mid) duncet man biede 
is den luden da Jnne wol , Es ift eins 
wirttes hufe ‚ wo nü die mennige hin 
get fpricyet man alwegen , Da fi 
der befte drank , Sij folgeten yme 
noch fonder lenger beyden , und gien= 
gen in des mwirtes hufe » Da affen fij 
zu morgen , heinrich [pradh zu [ynen 
brüdern Jr lieben gefellen laffent ons 
ende geben , So ghen wir dan Jn des 
harnefcyers hufi » ound keuffen gütten 
harnefje ons zu mwappen , Darnad) 
ghen wir zu ovnferme vatter huge 
ond laffen ons [daumen , Nu wolan 
welcher nu onder uns gelt hette » Der 
dühe is her vor , Dann wir fin alle ge= 
brüder » Dar omb ift is billih , Das 
wir ein ander trume bewyfen ond eyner 
dem andern getrumelidh hulffe vnd 
bijftant dühen , Sij geantwert yme 
wir mollen uch folgen , Dann ir hant 
die fahe redit bedadıt Richart 
[prahh off myn trume jJch meynen ir 
fient von fynnen kommen , So horen 


ih oudy mol , ond beduncet mid) 
Das ir uch gar fere fordjtent viel me 
Dan die froefdye odir hafen des dun aber 
id) nit » Dann fo mir myn heubt ond 
byrne mit mwines krafft er fullet fint 
Sehe id; dann hundert manne vor mir 
gemappent [tan » ond heite nit me , dann 
einen guden geprieckten Kolben in myner 
hant Jh) mil das man myn fleifdye 
ond gebeyne hoch an einen galgen henck 
mo idy nit mit iglichem ftreyche einen 
man dar nieder zu dode flage / Jr mö= 
gent gan war ir wollent » Dann mid) 
bringet niemandes von hynnen nit 
Jh enhabe mid) dann vor mit diefem 
gutten mine recd;t wol gemappent 
Dd Heinrich fynen bruder 
Alfo reden gehorte » Da 
[pradh er zu den andern 
lieben brüder laffent diefen 
gemwerden , Dann er möchte 
ons alle fampt dün döten , wir konnen 
keyn ere mit yme beiagen » Dann als 
id) verneme , So mufi er allezijt vol 
[yn » Sy antıwurten yme ir hant ficher 
mar / Do mit giengen Die andern Munne 
in der harnefcdyer gaffe vund kaufften 
harnefdy nit des beften fonder nody 
dem [y gelt hatten ‚ ond bezalen möchten 
Sy verkrameten alle ir gelt » heinrich 
mwappent [yn brüder ond darnadı fich 
felbs » Da er [yn bruder alfo gemwappent 
gefad) , Er begonde dieff in hertten zu 
fufften » off myn truwe [prad er 
So man is redyt bedenken fal » So 
follen wir einander liep haben vnd 
in guften trumen meynen , hette nu 
onfer iglidyer eyn phert , Das wir 


Dar off feffen » So modjten wir ons 


> yederman billidy (dyaumen laffen , Aber 


wir han des geldes nit , Das wir die 
pherde keuffen , Jr lieben brüder ich 
han aber eyn numwes geprübet , lant 
ons hyn of der ftadt gan Abentüre 
zu fuchen mocdjten wir yrgen yeman= 
des ofj dem leger an kommen , Js we= 
ren Ritter knedjt odir andern » Den 


wir ir habe an gewünnen , Alfo das 


onfer iglihem .eyn phert werden 
mödte , So wurden mir befdyaffen 
das man ons lop ond dank f[agen 
wurde , mir mochten alfdann viel 
defta künlicer vor vnfern vatter 
huge gan , Sy antwurtent yme Jr 
hant in mwarheyt wol geredt , Aber 
eyn face befweret uns » Das wir 
onfern bruder Ricdyarten , hinder uns 
laffen müffen ‚, wann er mödjte [ich 
wol affter der ftadt durdy fin drunc= 
henheyt verliefen , Js ift das befte 
[prach heinrih » Das wir yne hye 
laffen ‚, wann er mweyfi nit wie er 
fih in dem ftrijt behelffen folle , dwile 
er eyn folihe leben gelernet hait 
ond mir en konnent yne von [yme we= 
fen nit brengen , Als ir felbs gefehen 
hant ‚ So mochte er ons audh wol » me 
hindern dann furdern , Diefe meynunge 
faget der Jonge gefelle heinridy [ynen 
brüdern Jn dem beften » Aber dannodı 
des felben tages » Det yne Ridyart ire 
bruder Ee die fonne onder gieng 
folihye getrume hulffe ond by ftant 
Das er yne allen Jn groffen engeften 
ond nöden , Da fij Jn waren yre leben 
behielt , ond fij durdy Recht abentüre 
von dem dode erloft ‚ Als ir horen werdent 

Ifus wart der Rat von 

den ıx gefellen beflof 

fen , Sy traden da hin 

zu der porten des temple 

zu , ond giengen da 
hin of Die huder [prahen zu yne 
war ghent ir yre onfeligen Der 
tufel mag ud Riden jr mwerdent 
zu ftunt erflagen , Die Jongen ge= 
fellen enachtent Des nit ond giengen 
vorbafi » Da [y off das felt kommen 
waren , Da namen [y yren weg 
zu der marteler berg zu ons faget 
die fchriefft » Das ein fcyöner borne 
onder eyme felfe Jn eynem kleynen 
böfdelin » da felbs were , Den man 
nennet der marteler borne , vnd daz 
fant loudewig da felbs enthaubtet 
wurde , By dem felben born mwarent 
zehen Ritter abe geftanden , die hattent 


28 nach dem erften ch umvollendetes t 


yre pherde an die baüme dar by gebonden 
ond moltent luft ond freude bij ein 
haben ‚ Dan [y fidy niemandes an dem 
ende beforgetent » omb das is nit fere 
5 verre von dem leger was , Da die 
Jonge gefellen [y gefahen , Machtent 
[y fi) byn bij » heinrich erfady [y zum 
erften » Daromb f[prady er zu [ynen 
brüdern , lieben frunde vernement 
ıo mich » hye finden wir zu male eben 
das daz ons bruftet ‚, wo wir nü diefe 
Roffe ond pherde nit gemwynnen So 
möchte ond folte man ons nierget vür 
halten , Die Ritter dort hant oudy zü 
ıs male hubfcyen lieplichen harnefcy Jr 
fint zehen , vnd [yn wir ıx gebrüder 
mo mir nü nit mit ynen ftrijden ’ ond 
[y vudh nit uber wynden , So fdhynet 
es nit ‚ das wir von des edeln huge onf 
20 [ers vatter blüde kommen [yn , Dann is 
it als man faget glid) deylonge 


mwye hügen füne kamen an zehen ritter ober 


eym bornen ond erflügen [ye 


R lieben brüder fprady hein= 
25 ] ri , Jaffent ons künlidy 


of fy flagen mir ift zü 
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müde ons folle oud) gluck ond ere wider 
faren » die andern antıwurtent , wir wol= 
len is frufhliden wagen vnd vns 
getrumelid) by ein ander halten » ond liep 
ond leyt bij eyn Iyden » Da myde giengen 
[y fnelle by dem borne zü ‚ vnd hubent 
allefampt an zu krifdyen , Slag dot die 
falfdyen verreder », wann [y enkonnent 
nit dar von kommen , Als das die Ritter 


» gefahen ‚ Sy ftunden balde vff ond lieffen 


zu yren pherden Aber die gefellen hat= 
ten yne den weg verlauffen ‚ Da hub 
fit) eyn grymlidy flagen von beyden 
teylen , Man hette da wol gefehen 
Der da by gemeft were , Das [ich die 
nüne gheyn den zenhen wol an lacıten 
von groffen ftreychen » Die [y eynander 
gaben , Aber zur felben zijt waren 
Die bürgonifhen Jm here off gebrochen 
ond wolten eyn gerenne vor parijs haben 
Der werde huge [dyeppel det off tromp= 
ten  ond blafen ond er ond der edel 
Conneftable » vnd manid) ander Ritter 
Edel ond vnedel » Die giengen [ic 
[nelle wappen , ond falfen off yre 
Roffe ond pherde » man det yne fant 
dyonifius porte off [y Rantten hin of 
ond beytten eynander off eyme plane 
vor der felben portten , hye wil idy uch 
enmwenig von yne gefwigen , vnd mil 
ud) fagen von hugen föne » Die fidh 
gar herlidy gheyn den zehen Rittern 
bemyfeten Als [y die off dem borne 
funden hatten Jnn des falle Richart 
der eyn brüder zu parijs noch in des 
wirtes huf , ond Drank des lutern 
kulen wins / Er wart an [yne brüder 
gedencken ond [tunt balde von dem dilcye 
off » Die bezalunge die er dem mwirte 
det , Die was [ycher cleyne , Er lugete 
hin ond her , ond erfady eynen [cyonen 
geprycketen kolben » An eyme fenfter 
ftan » Er erhafdyete yne balde » ond 
lieff zu dem hufe vfi , ond Drug 
den kolben enweg ; Der wirt nam 
das war ond lieff yme nmadı , und 
mwolte yme den kolben nemen , Aber 
Ridyart lieff So fere » Das der wirt 
yme nit nach folgen modjte , Als daz 
der wirt gefahh , Er kerte wider 


ond durd 


heyme zu hufe » ond der Jonggefelle 
lieff die gaffen uf zu eyner porten 
zü , Die hatman vnlanges off getan 
ond lude da Inne gelaffen » Er lieff aen 
orlaub hin of , vnd lieff gar eyn 
lange mwile fonder off horen , Da yne 
beduchte das er müde mwolde werden 
Da lenet er fidy off fynen kolben 


Dnd luftert vomb fidy » Er horte man= 


» ichen hartten ftreydy [lagen » By dem 


marteler berge » Als er das geruchte 
vername , Da nahete er fich hin bij 
So er baldefte modjte , ond gefach 
da [yne brüder ’ Die [y fich künlidy 
by dem borne mit den Rittern [lagen 
Sy hatten allegereyde zwene Ritter 
zu dode geflagen , Aber die andern 
echte daden yne fo bange , Das [y 
die Jonge gefellen an vil enden ver= 
mwondeten Js were wol verfehelid) 
gemweft Das [y nit wol hetten mögen 
Dannen kommen , were yne Ridyart 
nit zu hulffe kommen , Er horte gar 
balde das yr ye einer dem andern zü 
frey » Das [y fi weren föllen 
zu ftunt hub er fynen kolben vff 
ond tradt hyn by , ond flug eynen 
Ritter oben off fynen helm , Als 


eben » Das er yme den helm und daz 


» byrne Jm bheubt zu ftucken flug 


ond das der Ritter zu der erden viel 
zu folicher ftonden » Das er daraffter 
nyeme off geftunt » Den zweyten und 
den drytten flug er das [y nieder zu 
der erden fturtzeten » Die andern brüder 
warent da bereyt » ond [nyden yne 
die helfe abe , Als die andern bruder 
gefahen , Das Richart [ydy [o Kreffte= 
cli) werte » Da flugen [y mit freu= 
den off die andern Ritter , vnd 
dadent fo viel zu famen , Das fy 
[ye alle zu dode flugen , Da der ftryt 
eyn ende hatte ‚, Da kamen Die nüne 
gebrüder zu Ridjarten » ond helfeten 
ond vmb fiengen yne fruntli » Er 


[prahh zu yne wol an wie duncket 


uch han ich yme recht getan Js enift keyn 
beffer wappenye , Dann des edeln claren 
mins zu dryncken / heinrich antwurt yme 
lieber bruder Jr hant is Hude wol bewert 
ond [int oud) wol gewappent ‚ üwern fy= 
enden [dyaden zu zu fügen , Aber is ift 
groß geluck da by geweft ‚ man fol fidy 
dar off nit verlaffen , Dann der win hat 
üch diefe groß dorheyt dun onderftan 
Dnd diefen vbermüt follenbringen , wöl= 
ir dis alfo verharren , So beforgen 
id} ı das ir gar lufel lange leben wurdent 
Js ift eyn große befdidykeit [ycdy vor= 
bedenken , ond gutten Rades folgen 
man mwurdet is nit geftraffet 
yeber bruder [prad) 
heinri , So mir der 
got der die mwarheyt 
felbes ift jr hant ons 
hye gutten ftaden bracht 
dann durh üdy fynt 
Dnfer vigende hude erflagen worden 
Mu wol her balde ‚ lant ons iren harne= 
[&) an dun , Dann er ift gar hubfdy vnd 
fyun Jd) enhan nye keynen [cdyönern 
gefehen , Dye andern antıurtent yme 
lieber bruder wir mwollent dir gerne 
folgen » Dann is gefellet ons allen fere 
wol ; Da mit zugen [y den Rittern yren 


;o harnefdy vf ’ ond mwappenten ficy da 


Jr iglicjer nad; dem yme der harnefcd) 
gerecht was Jnn des , als [y fich alfo 
mwappetent da mwarent da zügen die 
von parijs her of , Als ir vor gehort 
habent » hye laffen icdy von yne eyn 
cleyne mwile , ond fagen ud; von 
Dem edeln drogue , Der eyn konnig 
zu venedyen was vnd von beuuon 
von ongern / Dye mit yrem folk fo 
vafte gereyfet hatten , Das [ye off 
eynen fridag zu abent zu fant clas 
kommen warent , Das off vier welfdyer 
mylen von parys Iyget , Als [y da 
felbs legerten » Da rieff der edel drog= 
uue beuuon zu yme , ond faget yme 
Da in der heymlikeyt , lieber brüder 
id bydden uch vafte fruntlih ’ Das ir 
hye beliben » ond dis volck behütten 
mwöllent , So mil ich zu fuf mid) gheyn 
parys fügen Dnd mit myner wafen 


er, 


fhwärzerer 


der konnyginnen in yrem palas reden 
ond an ir erfaren , waromb [y alfo von 
den furften ond herren dis landes gehaf= 
fet ift » ond wann id) dann folidys weiß; 
So mwil ich graue fryderichs leger [dyau= 
men , ond in eyns pylgrins wyfe dar 
Inn gan off das ich yre wefen ond 
ordenance verneme , vnd mir ons 
defta bafi darnadı zu Richten haben 
Bruder [pradh beuuon Js ift mir wol 
zu willen » Darnad) det fid drogue 
an nad) dem yne gut duchte » Er nam 
alte zurryffen cleyder , ond lief Die 
beften onderwegen , Er hyeng den 
walfak an den hals » vnd nam den 
walfak Jn die hant , Er kante das ge= 
krüde , vnd [mitjete fid) da mit under 
den ougen , Er nam orlaub von [yme 
volke ı ond fdyyet von dannen , Er 
fing [ynen weg an naher parijs 
zü zu gan , Er gieng fo lange bis er 
das here ond den leger erfadı » Dar 
by nahete er [ydy Aber yne duchte daz 
er nye fo vil lude me gefehen hette 
Des begonde er [ydh fere verwundern 
Dnd [prady da mit zu yme felbs , Adı 
allemechtiger got , wye mag dis eyn 
fahhe [yn , by alle mynen dagen han 
ih nach nye [o oil volckes gefehen 
Als hye ift Sy fint alle of der cronen 
ond dem konnygridy » mich hait fremde 
war omb diefe Jude der konnyginnen 
foliden kommer und mydder driefie 
zu fügent , Mit weyfi id obe [y is 
omb [y verdienet habe , Dann dielfe 
herren ovnd Ritterfcyafft foltent der 
konnyqynnen mit manfdafft verbonden 
fyn » Eyn konnig der dis lant Jn fryeden 
Inn hielt » der mag wol [predyen daz 


© er eyn groffess zu regieren habe 


ond gemweltig ond medhtig ift 
N folicyen reden ond andern 
gedencken trat er zu dem 
leger zu Er gieng hyn 
Inn wieder und fur ond 
nam yglidjs war von der 
Redelichen ordenunge Dye [y hatten 


begonde er fid} wondern , ond [prad) 
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zu yme felbs ‚ dis ift eyn grofj trefflich 
mwefen eyn man der diefem krieg nieder= 
lecjte » ond dis volck alles überwunde 
der mochte wol [predyen » Das er eyn 
groffes gefchafft hette » Jnn dem frage= 
te er nach graffe fryderichs gezelte 
man zeugete es yme , Er gieng dar 
bj , ond gefadh manichen furften 
ond herren / Die da Jnne warent Er gy= 
eng zu dem gezelte Inne ond ge fadı 
graue fryderidyen , Er kante yne bij 
den wappen , Er trat fnelle vor yne 
ond fturete fi vaft off fynen [tab 
Er viel nieder vff [yne kniewe und 
hub glidy bermlidy an ond [prad , A 
edelr herre gebent mir umer almüfe 
durch goftes willen , Dann ich bin 
ir fere notdurfftig Jdy bin von fer= 
ren landen her kommen / ond [underlicd) 
bin ich onlanges zu dem heyligen 
grabe gemweft Jh) bin vudy vff myn 
trume gute zijt in heydenfdyafft ge= 
fangen gelegen » Jn eyner [tat heyfiet 
mieques , Da der falfdye [nvede foldan 
Jn ift » Jh han viel pin ond martel 
Da felbs erlietten , Stürent mir armen 
mwalle bruder », Das uch got ond f[yn 
liebe mütter Jn jhener welt lonen 
müffen Graue friderih [prady lieber 
pylgerin Jh wil udy des mynen 
etwas geben , Aber fagent mir zuuor 
of was lande ir geborn [yent » herre 
[prad drogue ich bin von venedien 
ber » Da Emmerich der vnfelige eyn 
herre ond konnig des landes was 
Aber die ongeleubigen han yne er= 
flagen got molle [y fcdhenden Syn 
fone hat » das konnigricy Jnne ond 
befytet das , als er billih dün fal 
Do friderid die rede vernam Er 
fweyg eyn cleyne wiele ftille , ond 
begonde fit) zu bedenken , vnd 
[prah darnadı , So wie er lutel 
adıte off Emmerids Ddode hette 
Dann er mere der konnygynnen 


bruder geweft ’ Die yme viel zü 


leyde getan hette Aber er molte 
is gode clagen , ond fid} wol an ir 
rechen Als drogue das gehorte Er ant= 
werte yme befdjeydenclih ond [prad) 
edeler herre got wolle uch des zu rechte 
heiffen Als werlich » Als idy das von 
hertren gerne gefehe 
ye andern furften ond herren 
kament zu dem pylgerin 
ond fragetent yne manicher= 
ley » Er antwurte yne alles 
mit verfonnem müde , Es was vumb 
morgen effens zijt » Dnd warent dye 
Dyfcje off geradht  Alfo das man zu ym= 
mef; effen wolte , Dnd mwarent dry 
dyfdye Jn graue fryderidys gezelte off 
geracht Graue friderich fatzete fi zu 
erfte » Dar nadj faffen dye andern furften 
ond herren man dette den pylgerin oud) 
[ytren » Darnad) bradyte man yne Das 
erfte gerychte Dnd dyenete man ynen 
allen gar herlich Sy affen alle ane alleyn 
der mallebrüder den gelufte nit viel 
zu effen » Dann er nam des wefens gar 
eben acht ‚ Aber ee er vfj dem gezelte 
kam begegente yme foliche abenture 
Das er groffen [dyreken dauon entphy= 
eng , ond ih wil üdh fagen wie 
hugens bruder Die x baftarte Dye 
hatten fid) mit der Ritter wappen vnd 
harnefch gecleydet » ond an getan , Dye 
[y erflagen hatten » ond warent off 
off die Roffe ond hengfte gefeffen 
heinric; [prahh zu fynen brudern gar 
zuchtenclidh Jr lieben brüder is get 
ons nu fere wol , Got [y des ommer 
gedanket geluck ift hude unfer hulffer 
gemweft ‚ wir han uns etwas valte ge= 


beffertt » Aber fo mir der allemechtige 


» got » Der mir helffen wolte , wir wolten 


no ee vefper zijt folidh abenture 
dryben , Das man nod) dufent Jar nad) 
onferme dode Dauon [dyrieben ond fagen 
wurde / Dye andern antwertent yme [agent 
off wie ift umer meynunge dar Jnne 
heynridy [pradh Jh wil is ud) off ftunt 


Jagen 
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Heilen 


Ihr wißend wol das Dnfer Datter durch 
feine Mannheit Dnd Kühnheit, Ehre Lob 
Dnd preyß, darzu Land Dnnd leütt erworben 
hett, Prid das geblütt ift micht gutt d5 
feiner artt nicht nach naturet. Dnfer Datter 
Dnderftund ein große Abentüre allein in 
digem Ieger, d5 ift Ds wißsentlich, 


Huhn find Onfer zehen, wir follen auch billig 


ettwaz Lnderftohn laßet Os Künlich 
in d5 höhr reitten, ch weiß d5 Ds nie 
mand er Hennet, möchten wir in Graff 
Friderichs gezeltt Kommen, wir woltten 
Ihm fein Leben Kürsen 

Wie herkog Hugen Söhn eins wurden 
Graff Sriderichen in feinem gezeltt 

3u Dber fallen. 
Aljo Ritten fie zu den Gezeltten 


in dem läger, Dnd fragten nah Graff 


Sriderihs Gezeltte, darin wurden fie 
gewißen, DPnd in dem Waren die Don 


Paris aufgezogen, Ond woltten fie auch 


in den Käger vberfallen, da fie für 
d5 Gszeltt Kammen, da Sprah 
Heintih, Per fünff follen abftigen 
die andere fünff, Der wahren Bnfere 
pferd, wie fich Difere Sachen machen 


würden, d5 wir auch Don binnen Kemen 


oder Konmten möchten, Dnd alfo gingen 
Ihr fünff im das Gegeltt, die andere 
fünff bliben herauß bhaltten mitt den 
pferden, Dnd faßen die herren noch alle 
vber den Difch, Pd agen 
Bie Rommen Bug Scapplers 
Söhn für Graff Sriderichs gezeltt 
DnndstundenihrfünffabPondenpferden 
lieffen in d3 gezeltt Dnnd erjtechen wz 
fie darin funden. Graff Sridrihh Ram 
flüchtig daruon. 
Beinrich jprach Offenbarlich, Gott 
Der Allmechtige wöll, Graff Frid 
richen, Dnnd alle feine helffer Dnd fründen 
Oben Dind Dniden, handlichen lohn geben 
Dnd plagen Die ein Witwe Lind 
Königin wider Recht, Pnd alle billig 
Keitt be Kriegen, Dnd DLnredlih Der 
ftoßgen wöllen ; darumb widerfagen 
Wir alle Eüh als Drferen feinden 
Dnd des Königreihs Pd der Cron 
Frankreich abtringichen, mitt eich 
zu handlen Did zu thun was ein red 
licher mann gegen feinem feind thun follen 
Der Kohn muß eüch ieho allen werden 


Richart. 


DTUE 


vafte eben queme 
yt den reden gienge der 
edel drogue Jn pylgrins 
mwijfe ond gar [noeden 
cleydern ofdemgezelte 
hugens [öne hatten wol 
zwentig Ritter aen 
fuft viel andern in dem gezelte erflagen 
ond graue friderid) was an zweyen 
enden mwont worden , Dye Jongen gefel 
len faffen wider off yre pherde , Da en= 
bynnen hatten fid die dyjampannignole 
Jm here ond die borgondifchen angetan 
mit fampt den dutfcyen , die vudh yre 
partye hielten ‚ Das den Jongen gefellen 
nit gar eben kommen were , Dann [y 
mweren alle erflagen odir gefangen 
worden , Als ir madjt zu [madje gegen 
fo viel lude geweft were , enhetten die 
von parijs getan ’ Die alle zu not zu 
zugen ond doch von dieffer gefdjichte 
nit wuften » Sy naheten den gezelten 
ond daden off phiffen und trompten 
konnig drogue begegente yne / Der hub 
lude an ond Rieff Jr lieben herren burger 
ond andern vernement mid) durd) gottes 
willen » Jr folden balde zu graue fryde= 
ridjs gezelde zu ylen , Dann is fint zehen 
Jonger gefellen dar kommen ond ee dan 
man is acht genomen habe fint [y hin 
Jnn getreden ‚ vnd hant graue frideridy 
ond [yme volke groffen mwiderdrieffe 
ond (dyaden zu gefüget komment yne zu 
helffe » Dan is dut yne not Der conne= 
[table horte folidys » Der [pradı) zu kon= 
nig drogue Swig du fuler lecker das 
did viel Iydens an ghee weneftu mit 
dynen lugen onfer folck of der ordinancie 
zu bryngen vff das wir des [dyaden 
nemmen , wer folidyen beckarten geleubt 
Der hat [yner [ynne nit » Dann is [ynt 
nit anders dan dryeger , und verreder 
Als drogue folidys vernam / Do erfchrack 
er ond [mweyg glidy ftille ‚ ond der küne 
huge [pradı zu dem Conneftable , herre 
laffent den beckarten gemwerden jr en kon= 


net nit viel an yme erkryegen , konnig 
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zu yme felbs ‚ dis ift eyn groß trefflid) 
mwefen eyn man der diefem krieg nieder= 
ledjte » ond dis volck alles überwunde 
der mochte wol [predyen » Das er eyn 
groffes gefcyafft hette , Jnn dem frage= 
te er nach graffe fryderichs gezelte 
man zeugete es yme , Er gieng dar 
bj , ond gefady manichen furften 
ond herren , Die da Jnne warent Er qy= 
eng zu dem gezelte Inne ond ge fadı 
graue fryderidhen , Er kante yne bij 
den mwappen , Er trat [nelle vor yne 
ond fturete fi) vaft vff fynen ftab 
Er viel nieder off [yne kniewe vnd 
hub gli bermlidy an vnd fpradı » A 
edelr herre gebent mir umer almüfe 
durch gottes willen , Dann id; bin 
ir fere notdurfftig Jd) bin von fer= 
ren landen her kommen , ond funderlic) 
bin ich vnlanges zu dem heyligen 
grabe gemweft Jdy bin ovudy off myn 
trume gute zijt in heydenfdafft ge= 
fangen gelegen » Jn eyner ftat heyfet 
mieques , Da der falfdye [nvede foldan 
Jn ift » Jh han viel pin ond martel 
Da felbs erlietten , Stürent mir armen 
walle bruder , Das uch got vnd [yn 
liebe mütter Jn jhener welt lonen 
müffen Graue friderih f[prady lieber 
pylgerin Jh mwil ud des mynen 
etwas geben , Aber fagent mir zuuor 
of was lande ir geborn fyent » herre 
[prahh drogue ich bin von venedien 
ber » Da Emmeridy der vnfelige eyn 
herre vund konnig des landes was 
Aber die ongeleubigen han yne er= 
lagen got wolle [y fdjenden Syn 
[one hat , das konnigricy Inne ond 
befytet das , als er billih dün fal 
Do friderid die rede vernam Er 
weyg eyn cleyne miele ftille » ond 
begonde fi zu bedenken , vnd 
pradh darnah , So wie er Jlutel 


adıte off Emmerids Ddode hette 


Dann er were der konnygynnen 


bruder geweft ’ Die yme viel zü 
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Ricyart haitte eyn groffes breydes wol 
nydens [wert Jn [yner hant » da mit 
flug er des grauen kamerlink » Der 
Symont geheyffen was So depperlich 
an [ynen hals ‚ das er yme das heubt 
mit der kogeln Die er an geftreyffet 
hatte abe hiewe , ond das dz heubt off 
den diefdye vor den konnig droguon 
viele Jn eynen pleiter da ein gebraden 
Cappune in was ‚ Als Koning droque dz 
gefady er ladjte des heymlichy in yme 
felbs ‚ ond tief das heubt of dem plet= 
ter mit [yme walle ftabe 
ur felben zijt wurden 
in graue friderichs 
gezelte etwie oil ritter 
und knedjte erflagen 
Jr ein deyls off den 
dot mwont ond der andern etwie viel 
geletzet durdy hugens fone , die frifcylich 
off [y flugen , ond fidy künlidy werttent 
Sy fcyonetent wyeder leygen nod) paffen 
Als graue frideridy das gefady er was 
des fere bedrubet ‚ Doch [o kament yme 
mol hundert Rytter zu hulffe » Aber die 
Jongen gefellen fragetent nit viel dar= 
nadı) ‚ Dann [y waren vafte begirlidy zu 
flagen » Do [ye fo lange geflagen ond 
fi} vermüdet hatten , Das [y numme 
mochten » Do machten [y fich offer dem 
gezelte konnig drogue fady [y enweg 
gan er was des [ere fro ‚ Ad} milter got 
[prady er Jd) bydden dich das du Ddiefen 
Jongen gefellen folidye dyne gnade zu 
fügen wolles ‚ Das [y von hynnen zu 
gewarfam kommen , Dann id en han nod) 
nye / So helffe mir der getrüwe nothulffer 
fant Niclas lude gefehen femlidy groffe 
kunheit onderftan , Als [y getan hant 
wolte got das id; zu parijs Jn dem [ale 
bij wifblüme der konnigynnen ond dem 
grauen von byamais were ‚ und dieffe 
gefellen bij mir hette Jch wolde [y Ritter 
[lagen » Dann [y haben ficy wol bewert 
myne möchte oudy wol zu viel hie [yn 
Dann mir mochte des (dadızabels [piel 


eyn fteyn gezogen werden Der mir nit 
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vafte eben queme 
yt den reden gienge der 
edel droque Jn pylgrins 
wijfe ond gar [noeden 
cleydern ofidemgezelte 
hugens [öne hatten wol 
zwentig Ritter aen 
fuft viel andern in dem gezelte erflagen 
ond graue frideri” was an zweyen 
enden mwont worden , Dye Jongen gefel 
len faffen wider off yre pherde , Da en= 
bynnen hatten fidy die champannignole 
Jm here ond die borgondifdyen angetan 
mit fampt den dutfchen , die vuch yre 
partye hielten ‚ Das den Jongen gefellen 
nit gar eben kommen were , Dann [y 
mweren alle erflagen odir gefangen 
worden , Als ir madıt zu [mache gegen 
fo viel lude geweft were , en heiten die 
von parijs getan ’ Die alle zu not zu 
zugen ond doch von dieffer gefdjichte 
nit mwyften » Sy naheten den gezelten 
ond daden off phiffen ond trompten 
konnig drogue begegente yne ‚ Der hub 
lude an ond Rieff Jr lieben herren burger 
ond andern vernement mid) durch gottes 
millen , jr folden balde zu graue fryde= 
ridjs gezelde zu ylen , Dann is fint zehen 
Jonger gefellen dar kommen ond ee dan 
man is adjt genomen habe [int [y hin 
Jnn getreden  ond hant graue frideridy 
ond [yme volcke groffen mwiderdrieffe 
ond (dyaden zu gefüget komment yne zu 
helffe » Dan is dut yne not Der conne= 
[table horte folichs » Der [pradı zu kon= 
nig drogue Smwig du fuler lecker das 
dich viel Iydens an ghee weneftu mit 
dynen lugen onfer folck of der ordinancie 
zu bryngen off das wir des [dyaden 
nemmen wer folichen beckarten geleubt 
Der hat [yner [ynne nit » Dann is [ynt 
nit anders dan dryeger , vnd verreder 
Als drogue folidys vernam , Do erfchrack 
er ond fweyg glicy ftille , ond der küne 
huge [prady zu dem Conneftable  herre 
laffent den beckarten gemwerden Jr en kon= 


net nit viel an yme erkryegen » konnig 
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drogue [dyiet von dannen 
ond [pradh heymlidd zu yme felbs Js 
it war , was man allewegen faget 
man adjtet der lude nit dan nodj) der 
meynige irs gudes wo id) diefem 
grauen etwas fagete das yme nit 
anneme were , er modjte midy balde 
alhie erftehen , ond das mider 
fure mir omb myner böfer [noeden 
cleyder willen , Die ih an han 
ond her vmb als eyn becart mil 
ih mich Iijden vnd ftille fmigen 
ond morn fo mil ich in myme gezelte 
reden ond gebaren als eyme konnige 
zu gehoret 
Er edel drogue kerte 
fi naher parijs 
zu , Er gieng [o 
lange bis er an die 
porte kam , Er rette 
fo otmüdenclidye mit den hüdern , das 
[y yne jn lieffen » Da gieng er vort 
zu dem palas zu ‚ Nu wil ih üd 
fagen von dem ftrijde » wie fidh der 
off dem felde ane fieng , bhertiog 
huge ond der edel Conneftable 
Die furtten ir volk fo verre in den 
leger bis das fij bij graue friderichs 
gezelde kament , Da fadı er wol , daz 
man eyn gereuffe da hatte » Er drang 
hin zu ond flug off die champanig= 
noler » Der Conneftable ond die andern 
folgeten nad) » ond daden [o viel , daz 
[y ire mwiederparthie von eyn zurtey= 
leten , ond das fij bis an das gezelde 
kament » Da gefadh huge die zehen 
Jonge gefellen die da ftrieden , Aber er 
enkant ir nit ‚ Sy warent [ere müde 
worden , dann man hat yne vafte ban= 
ge getan , So hatten [y audy als 
lange geftrieden , das [y by na numme 
en mochtent » ond dmile die von parijs 
Alfo zu helffe kommen warent , lief; 


man [y gewerden  ond flugen die fel= 


ben ‚ Die mit yne ftrieden hin ond her 


So [y befte mochtent » Als die zehen 
gefellen das gefahen ‚ Da warent [ij 
fere fro » ond Rieten da off der von 
parijs fijtte , heinricy hatte fidh vor 
yne allen gar künlidy gewert , So hat 
Ricyart fin Krafft nit gefpart , Als 
hertog huge [y ane fad) » Er begonde 
Inne yme felbs zu lachen , ond [prad) 
zu dem edeln Conneftable , So helffe 
mir got here id) gleuben das dis die 
zehen Jungeling fien » dauon der beck= 
hart mit ons Rette mid; dundt ir 
habent yne zu onbillicheit gefcyolden 
Da mit reyt er bij heinridyen ond 
[prah zu yme koment her Junger 
man fagent mir wannen fint ir ud) 
ift lop zu fagen lieber here [prad) 
heinri) man fol is uch nit helen Ja zu 
parijs in dem palas [o id; dar kommen 
Da felbs ift myn vatter gar dicke als 
mir ovurbradt ift Jh enhan yne by 
myner trüwen noch nie gefehen » ffrunt 
[prah huge Selig [y die die ud) ge= 
tragen hat 
Ertog huge hatte 
die Jonge gefellen 
gefehen künlidy ftry= 
den ond vmb fich 
lagen » Dar vmb ge= 
wan er [y liep ond 
lobete fij gar 
valt Aber zur felben zijt , kam eyn 
ritter zu dem Conneftable gerant » Der 
[prahh zu yme ond zu huge Jr lieben 
herren wir möcjtent wol zu lange hie 
verlieben laffent off trompten Das fid) 
onfer volck by eyne fammele » und das 
wir wieder omb keren Dan by dem gode 
der alle ding vermag , Alles das volk 
das Jm here liget hat fid) gewappent 
ond ziehent da her uns zu [dyedigen 
man konde nit vollenadjten das volck 
mit eynander ; wo wir is nit verhuden 
Jr fint wol fo viel , Sy werdent uns omb 
ond omb ombringen , Do der Conne= 


ftable das vernam Er hengete zu 


x lobete unterpunftiertes wert 
a w 


hugefdjeppel ond [prad) zü yme herre 
was ift ümer meynonge wie föllen wir 
diefen fahhen dun , laffent ons wieder 
zu parijss zu ziehen , Dan ir follent 
milfen » wo mir onfer volck dörlidy 
verfüren , ond verliefen / fo ift die fcholt 
ond der verwilfe unfer » Dann fy fynt 
ons zu hüden befolhen , wir habent 
onfer viende hude vafte und viel dün 
ıo ftrucheln » So nü eyn fahe güt ift  fal 
man [y nit ergern ‚ herre [prady huge 
Js ift mir wol alfo zu willen » Damit 
lieffen [y off trompten , Das man fich 
by einander Rücken folte » ond namen 
ıs Jr volck vür fid) » ond belieben [y zu 
hinderfte » ond Rieden zu der porten 
zu » So fy fnellefte mochten Aber fo 
balde man fij hinderfich ziehen gefach 
Da begonde man fye allenthalben an 
Rennen , Der küne huge ond [yn zehen 
füne Die fid) wolbehelffen konden 
Dar zu der Conneftable ond der rede 
in franckrich ein deyl , Die off der kony= 
ginnen fijtte warent , Die daden alle 
25 zu famen mit der gottes hulffe Das fij 
in die ftadt kament Js were ynen 
vienden liep odir leyt Sij fluffen 
die porten zu menlihh reit in fyne 
herberge ane der fry Conneftable vnd 
;o der küne huge / ond viel ander fur= 
ften dar zu hugens kinde / Die Rieden 
zu dem palas zu » Jnn dem palas was 
drogue Emmeridys fon Der hatte fidy 
[yner wafen zu erkennen geben , Die 
3; konnigynne hatte yne mit koftelicyem 
gemwande gezieret , Als eyme konnig zu 
gehorte , ond hatte viel getjel ond 
reude mit yme Als billidy was ’ Da 
hatte ir konnig drogue gefaget , wie 
4 er fid mit fins [wagers ond andern 
herren mwiffen alfo gecleidet ond ver= 
talt hatte » wie er Jn folihem wefen 
in das here gieng zu (dyjaumen , was 
man da ]nne dette ‚ Audy wie er Jn gra= 


ıs ffe fridericys gezelte zum ymmefj ge= 


effen were , und das zehen Jonge 


gefellen ‚, Dar Jnn kommen mwerent 
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die yme alda wieder fagten , ond wie 
[ye einen grauen vor yme erflugen ond 
wol zwentig Ritter aen andern  ond 
were er nit dannen gewichen yme möchte 
ouch [yn deyl worden fin , Js was eyn 
Jonger gefelle da ‚ der konde meyfterlic) 
flagen ‚ Dann er gab eyme Ritter eynen 
ftreidye mit eyme [wert ‚ Das er zu bey= 
den henden furte an [ynen hals ı Das 
yme der kop von den [cyuldern vff den 
die [prank Jnn eyne fchüffel », Da 
man mir zu effen in bradjt hatte Jc) 
ftief das heubt mit eyme ftabe her abe 
So helffe mir got [pradj er , konde id) 
den gefellen erkennen Jdy wolde yme 
[fo lange ich lebete ere erbieten Aber 
id} beforgen » Das idy yne nit erkennen 
moge Js en [ye dan an den mwappen die 
er furte 
On ftunt in fölichen 
reden , So kam der 
edel huge , ond fin 
füne der Conneftable 
ond die andern grauen 
ond herren mit phyf= 
fen bofunen ond 
trompten zu dem palas zu gerieden 
Der konnig drogue , ond die konnigynne 
dar zü yre docdhter die giengen yne 
engeigen , Die herren ftunden von den 
pherden abe ond traden die ftege uff 
bis in den palas , droque hiefi [y wil= 
kommen [yn , ond fagete den herren 
groffen lop ond dank als billidy 
mas / Des glidyjen det die Konnigynne 
Die zehen Jongen gefellen giengen 
vu hin off  Drogue erfadh [y Er 
grufte fij gütli , ond fpracdh dar 


nah zu yne Jr Jungelinge komment 


> her , wir haben mit uch zu reden / wir 


wollen uch zu der konnigynne furen 
herre [prad) heinrich wir wollen gerne 
dun , Alles das ir wöllent Alfo furte 
fij Konnig drogue zu der konnigynnen 


Da fij die ane fahen fij vielen alle nieder 
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off ir kniewe ond erboden der konnigyn= 
nnen groß ere drogue [pradh zu yre 
froume ich antwerten uch diefe Jongen 
hie ond befelhen [y uch fij zu begaben 
Dann idy en han yren glicyen nit gefe= 
hen ftreyc; zu geben , Sy hant hude 
zu dage umern vigenden trefflicyen 
dhjaden zu gefüget » Die konnigynne 
prady bij onfer truwen , wir wollen 
is yne mol lonen , Da fragete fij 
die gefellen mit zucdhtigen fijten » wo 
y her ond vfi was landes fij weren 
gnedige frouwe [pradh heinridy , wir 


in von oil enden her geborn , vnd 


in alle gebrüder vnd [op man die 
mwarheyt fol fagen fal , So fin wir 
nit von eyner froumen kommen / Dan 
wir han zehen mütter ond haben 
eynen vatter ‚, Den kennen wir nit 
man nennet yne uber alle hugefcye= 
ppel » Als wir das von edeln und un= 
edeln vernomen han , huge 
kam bin zu gegangen , ond hatte 
diefe rede wol gehort , Er fach die 
Jonge gefellen an , Die alle gar nahe 
in eyme alter warent , ond eynander 
vafte anelid ftünden Jnn des hub 
die konnigynne an ond [prad; vor 
den herren , ond andern die da geinwer= 
tig warent ı A huge nadı dem wir hie 
gefehen , So fint ir eyn güt frome 
man Jn umer Jugent geweften Scha= 
ument hie umwer zehen füne ift is 
nicht eyn fuberlicye züdjte 
D huge die konnigyn= 
ne vernam er wart 
fich fere (hamen 
ond entferben Der 
reden die fi yme 
gefagt hatte , vmd 
antwert ir dody in folidher maffen 
froume mir ftet nit zu leucken , Das 
der liebe in aller myner zijt von gan= 
tem herten nit gedienet habe , vnd 


ih mil is myn lebedage lang Alfo 


vollenbringen an eind) uber müt defj= 
halb zu dryben , obe idy nü froumen 
odir Jongfroumen Jn liebede zu mil- 
len geweft bin vnd yne gedienet 
habe » ond nature hait wollen frucht= 
berlidh wirken , Alfo das die Jongen 
hie von mir kommen fint So bin id) 
der der got den herren des loben ond 
yme danken ift ’ ond wil aud) die 
Jungelinge deshalb lieb vnd wert 
han Ja konnen fijji mir in mwarheyt 
gefahen ond bezügen , Das fij myne 
füne fient zu ftunt hubent die kinde 
an ond fagtent yrem vatter » wie er 
am erften kuntfcyafft zu yren müttern 
gemwan ovnd erzalten yme die war zei= 
chen Die yne yre mütter befolhen 
hattent » So huge die reden und war= 


zeichen vernam , Da [pradı er id 


> horen wol das ir war Jagent Jh 


kan umer nit verleucken , ond dmile 
ire [o küne fint » So han ich udj defte 
lieber » ond entphahe uch vor myne 
kinde ; Da rieff konnig drogue dem 
kunen huge ond [prady zu yme Jc 
mil das umer füne Ritter geflagen 
werden , Dann fij fint wol zu loben 
Darnadd dun wir fih onfer folk 


mappenen ond an dün , off das wir 


» morn früe entghein vnfern vigen= 


den ziehen fij zu erflagen und zur 
haumen , was follen wir lenger ver= 
ziehen myn folk ift zu fant Clas 
Da hant fij enmwenig gerüget , Der 
konnig von Tharfe ift da felbs , herre 
[prath huge is ift ud zu willen So 
gefcyee is ubermorn , Da tufdyen 
wollen mir von parijs ons dar zu 
ftellen ond Ruften off das befte wir 
mogen Aber idj bijtten ud omb myns 
dienftes willen fruntliid Das yre 
myne füne hie mit umwer felbs hant 
Ritter flagent off myn truwe [prad) 
konnig drogue , Jdy wil is mit qutten 


willen fere gerne düne , Da lief der 


konnig die Jungelinge bereiden , Dar 
nad flug er fij Ritter » ond vonder 
mwyfete fij den orden zu hallen » Da 
mas merer freude Jn dem palas dan 
vor gemwefen was , huge dankte dem 
konnyge ovaft gütlih Der eren , Die 
er yme zur felben zit getan hatte 
Do nü das gefdyehen was Da nam 
der konnig orlaub von [yner mwafen 
Sy mwolte yne dun geleyten ‚ Da [wur 
er bij dem lebendigen goddes [one , er 
en wolte nyemandes nit mit yme haben 
Er det [yn alte zurriffen cleider wieder 
an vnd nam den Jack ovnd malleftab 
ond [diet von dannen yme folgeten 
viel Ritter ond knedjte nadıy bis 
an die porte Er gieng allein hin of 
glidi onerfhroken zu dem leger 
zu  ond do er hin durdy gwam , Do gie= 
ng er fo lange , bis er zu fant Clas 
kam , beuue der konnig von tharfe 
omb fieng konnig droque / ond nam 
yne qutlid in [ynen armen , Dann er 
was [ere fro ‚ Das er alfo her wieder 
kommen was , konig drogue der hub 
zu [tunt an , ond erzalte konnig beuue 
alle fin abenture , wie es yme off dem 
wege ergangen was , Er verfdjweig 
yme nit die gefchichte » Die die zehen 
Jonge füne begangen hatten , Tladı 
audy irs vatterss des künen huge 
Der den von parijs So getrume hulffe 
ond byftant getan hatte , ond degelic 
bemijfete » Als konnig beuue das ver= 
nam / Do were yme von hertien lieb 
gemweft » Das er huge Jn [yme gezelte 
gehabt hette yme ere zu erbietten 
ond den zu [daumen ’ von dem man 
[o viel lobs vnd prijs kondete 
yeber brüder [pr= 
adh konnig beuue 
wijffent yre wie 
wir diefen facdhen 
dun follen , wir 
muffen das halb 


teyle onfers folks 
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ober Jhene brucke laffen Rijden , ond 
das anderteil muf hie zu beliben » off 
das graue friderichs folck des nit adıt 
neme koment dan die von parijs off 
diefe fijte » So werdent graue fridericys 
lude doch off der andern fijten beftryden 
So mwollen wir fij auch hye diefe fijte 
an Rennen , Alfo konnen [y ubel entryn= 
nen / ond dar von kommen / Do drogue 
diefe rede vernam Es gefiele yme 
vaft wol , vund er ladyet glidy gütlich 
von ftunt ordenierte er [yne furften 
ond herren » ond befdjiede funffe ond 
zwentig dufent man , Das die uber 
die brucke Rieden folten mit den felben 
reyt er , ond lief konnyg beuue aud) 
fo viel bij yme » Das yme vaft not waz 
Dann er wart darnadı) von dem hertjogen 
von borgondigen ghrymmenlich ange= 
rant , Als ir das , Jft is gottes mille 
kurtli fo is zijt ift vernemen follet 
Jnn des fij ir fadhen alfo beftalten und 
ordenyerten ; So Reyt eyn [pheher der 
bij yne geweft was , ond den anflag 
gehort hatte von yne , So er baldefte 
modite zu graue friderihs gezelde 
zu / Do er dar Jnne begwam er grufte 
yne mit gode , ond [yner mütter 
Raue friderid) kan= 
te yne an der [pr= 
adhen wol , Dar= 
omb [pradh er zu 
yme frunt was 
hat did her dun 
Rijten Jch meynen 
Js fiji ye etwas ernftlihs » Daromb 
du hie bijft » Sage mir is balde des 
bytten ich dich / lieber herre [prad) der 
[peher » Jh wil is fere gerne dün 


> Dunt fid) umwer folk Jm leger andün 


ond beftellent die wartten vmb vnd 
omb , vnd fehent vur üh , Dan zu 
fant clas fynt umer vigende » Js ift 
Emmericys von venedigen [one , der 
bringet mit yme mol funfftig dufent 
manne , Sy han fidj) verheyffen uch zu 


beftrijden Ee die vefper zijt verghee 
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konig beuue von vngern der ift vuch 
Jn dem felben hauffen » Jh halten 
das keyn herlicer kuner Ritter bis 
zu ende der welt [ye Dann er eyner 
ift Als der graue die rede vernam 
Do wart er bedrubet » Und [wure 
doch bij dem allemechtigen gode er 
mwolte yne grymmigen mwiderftant 
dun Don ftunt Rieff er den , dener 
aller bafte getrümete , zum erften 
dem grauen von bloys , Den er fere 
liep hatte dem ftarcken Emmerid) 
grauen zu perdie , Dem hertiogen 
von borgondien , ond anfelm [yme 
fone » Die bede fere ftarck ond kune 
warent , Er [prahh zu yne Jr lieben 
herren , Jdy bytten ud) , omb gottes 
willen » Das ir ud; von ftunt mwappe= 
nen » ond ghein fant clas ryden 
mwollet , ond behudent die brucke 
Das niemands dar uber komme , man 
mwirdet uch da felbs beftryden , Da 
mwollet umer hüde Alfo beftellen ond 
umer in forgen [yn ‚ Das man udy nit 
uber winde , Die furften » ond herren 
hatten fi gar fnelle geruftet » ond 
[hieden vfi dem here » Sy recketen 
yr banner off » Die gar lieplidy mit 
golde filber lafur » ond ander farben 
gemalet warent » ovnd riedent zu 
der brucken zu fant clas zu 
Es felben folcks 
was zu [ammen 
wol zwentjig 
dufent » yr iglicher 
hat den f[dilt am 
hals , ond die gle= 
ne in der hant 
Als fy bij die bruke mol off eyn 
halbe myle kommen mwarent ‚ Do quam 
konnig drogue , Die mere , wie das 
die herren zu der brucken zu qwe= 
ment , ond die Jnnenemen mwolten 
off das niemands dar uber kommen mod)= 
te , Als drogue das vernam , Er rieff 


mit luder ftymmen waffen vnd 


15 


fygendio , ond [prady zu [yme volke 
wol an lieben frunde laffent ons balde 
mwappen , ond an dun , off das wir 
des volks ermeren ; ond yne yrer 
bydefarte gelonen mogen  konnig beuue 
von ongern den got behude , Der nam 
das halbe folke mit yme , ond furte 
das uber die brucken , Er ftalte fyn 


folke ordenlicy zu ftryde » ond konnig 


» drogue beleyb off der ander fijtte der 


brucken mit [yme folke Jn eyme ftuden 
halten ‚ Das man yne niergent gefehen 
modjte , Mit dem [o kament die vier 
grauen mit yrem folcke zu der bruck= 


en zu 


3 vor wappen durdjaeftrichenes ons 


Wye der konnig von venedigen myt [yme volcke ober eyn bruck ziegen wolten ond 


6raff ffryderichs lude yne engheyne kamen zü ftrijden 


D f[y Die vngerer 
Alfo zu ftryde gefta= 
It gefahen , Da 
daden [ye off phuyf 
fen vnd trompten 
pnd ordenyerten yr 
folk , Als lude die 
fi) weren wolten , Der graue von 
grant pre fenckete [yn glene , ond [po= 
rete [yn Rofi » Er rant zu den ongern 
zu beuue konnig zu ongern erfacdy dz 
balde , Er Rant vonder [y Jn den hauffen 
fo künli » Dann er verlief fi vff 
[yn crefftig Rof in föliher fugen » das 


er yre ordenancie veranderte , nd 


den ftryt zurdeylte mit dem mwider= 
kere zody er [yn [wert ofj der [dyey= 
s den konnig beuue gent yme , ond flug 
nod; dem grauen von grantpre , ond 
meynte yne oben off [yn helm zu 
treffen , Aber der ftreych; quam dem 
pherde in das heubt , Alfo das yme das 
ıo hirne Dar of rann , Das pherd lieff 
omb ond omb , vnd warff den gra= 
uen von yme abe , Dye ander Ritter= 
[hafft Rant hin zu Ja zu folicher 
ftunden » Das der graue under der pherd 


ı5s füffe ertreden ond getödet wart 


Sat 


Sur 


D fieng der ftryt ye 

treffeliher an ,» Als 

des grauen lude yren 

herren , Alfo ertödet 

gefahen ; Do molten 

[y numme ftryden ond 

die flucht gegeben han , Aber der hertj= 

og von bourgondien , ond anffelm [yn 

fon Die gwamen yne zu hulffe » Der 

graue von bloys / ond der graue von 

perhe ’ mit etwie vil Rijttern ond 

knechten , Sy befloffen die ongerer 

vmb ond vmb , Aber fij werten fic) 

als küne lude » Do erklungen die phyf= 

fen ond bofunen vnd trompten uber 

all Jn foliddem gedöne das man die 

clocken des landes nit hette mögen ge= 

hören » Da fdhuffen [y ghein einander 

bye flugen [y fidh mit [werten ond 

mortackefen » vnd Rantten mit glenen 

gheineynander Jr keyner fdonete 

des andern , Als lutiel als die metjiger 

yrs viehes [cyonent , So fij is onder 

die fleyih benken ftedien ond 

flagen , Aber beuue der werte [ich 

Als ein kuner furfte » Als der edel 

droguue / Das gefadh , Do was er des 

ftrijdes begirlid ’ Er hengete uber 

die brucke , off das er [ynen frunden 

zu hulffe gqweme , Er Rante in den 

ftrijt mit eyme erfcrocelicdyen ge= 

döne , Da erhub fich der ftrijt ye heff= 

tencliher yederman arbete fich off 

das er [yn leben behielte » wer zu 

der erden viele , Der konde oudy nit 
wieder off geftan 

Ifus werte der 

ftrjt ein lange 

zit » drogue ond 

vuh beuue die 

ftrijjden künlich 

yr iglicyer onder 

den zmweyen mas 

eyns ryefen wol 


wert , Sy daden 


fo viel mit yren krefften ond mane= 
heyt » Das fi. der vier grauen vnd fürs 
ften » Dye id; vor genant han , Die 
wieder [ye ftrieden dry erflugen , aber 
der mechtige hertjog von bourgondien 
nody oudh Affelin [yn fon , Die fturben 
des dages nit Als ons die fchriefft 
faget » Do der hertiog dis Jamer ge= 
fa ’ Er ryeff Affelin (yme fone dem 
er valte wol getrumwete , lieber fon 
[prad er , es ift ons ubel erlongen 
wir han merclidden f[dyaden hude 
alhie entphangen ı €s were zijt als 
mid) bedunket , Das wir ons von 
bynnen zu gemwarfam fügetent lieber 
vatter (prach Affelin horent hie myn 
meynunge , Es ift ons ommer eyne 
[hiande , wo wir Alfo fluchtig werden 


So were is ons eyn Jamer vnd bijtter 


» Iijden wo wir erflagen wurden ’ Dod 


ee ih von hynnen fdyeyde wil ich eins 
mit dem foldener mit glennen rennen 
Der ons onfern neften gebornen mag 
Den grauen von grantpre ermordet 
hat » Da mit Rurt er fin phert mit 
den [pornen , ond rant zu dem Junge= 
linge drogue zu , drogue nam der gar 
balde acht Er flug [yne (dyarffe glene 


an » ond begegente Affelin » Er traff 


» yne als eben » Das er durdy den fdilt 


rant , Dnd das man vnd phert von 
dem ftoffe dar nieder vielen » Er were 
off ftunt erflagen worden ; were yme 
fin vatter , der hertjog von bourgun= 
dien nit zu hulffe Rommen / wol mit 
vier hundert helme , Die er mit yme 
bradite Sy Rantten drogue allent= 
halben an / Er ond [yn folk werten 


fi} » So [y befte mödjten , Als konnig 


> beuue das gefahh ’ Er Rant hin zu 


off das er yne zu hulffe gweme 
Da enbynnen hatte der hertog [yme 
fon off gehulffen , Darnadıy bot er 
yme eyn fere balde lauffendes phert 


Dnd [prah do zu yme , D lieber fon 
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So mir der almedjtige got wer nit 
rades folgen mwilt , Der dut bijwile 
dorlidy » Es fal aud) niemands beduren 
obe yme kommer ond [mertzen dauon enftet 

D Affelin [ynen vatter 

alfo reden gehorte 

Da mwifte er wol dz 

er yme die warheit 

fagte , Er [porete 

fin rofß ond rante 
of dem ftryde fo er beftes mochte Syn 
vatter [umete fidh nit lange , Er rante 
yme nadı , Der dody graue fryderichs 
banner off die zijt furte » Da ein qul= 
den lewe an ftunt » Der lief; is off 
den fant fallen » Er en hette is nit wyd= 
der off gehaben » vmb alles yrdenifcye 
golt Jn folicyer maffen wart der ftryt 
von dem lamperten ‚ ond ungeren gemwon= 
nen Jhene die do geflogen , ond enweg 
kommen mwarent , Die ranten zu graue 
friderichs gezelte zu So [y befte mo= 
dıten Suft wurden die andern erflagen 
aen alleyn etwie manicdh Ritter » ond 
edellude , Die die zwene konnige drogue 
ond beuue gefangen hatten , Sy ruckten 
wider uber die bruke zu fant clas 
zu Beuue rieff zu drogue ond [prad) 


herre bij myner trumwen vnfer wider 


» parthye hat einen redelidden druck 


hude hie erlieden , Sy mogen wol furt 
verkeuffen » Dann yne ift hantgiefft wor= 
den Ja zu yrem vnheyle Als mir zu 
müde ift 
Er zwentig dufent 
manne , Die vfi graue 
friverihs leger zum 
ftryde gerieden warent 
Der kament nit uber 
zımey dufent wider 
in das here » Dann die andern wurden 
alle er flagen und gefangen , Es qwam 
ein edel man zu erfte zu graue fride= 
ri Jn fyn gezelte » Der fagete wie 
is mit allen fadhen Jm ftryde ergangen 


were , Als das fridericy vernam , Er 
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mas der mere ere betrubet ‚ ond gehielt 
fidj alfo ubel » Das er by nad) von [ynen 
[ynnen was kommen Jn des kam der 
herttog von bürgondien » vnd Affelin 
[yn fon mit eyn gerant » Sy erfahen 
graue fryderihen Der fere zornig 
was , Der hertjog Ryeff zu yme mit 
luder ftymme ‚ So helff mir got graue 
friverih Jh) fagen üdy , Das wir da 
Jhene [ytte » Da wir warent ey folck 
funden han , Das ons keyne fruntfchafft 
noch liebde bemufet hait Es ift emme= 
ris von venedien fon Jdy halten 
Das [ynen glidyen Jn Ritterfcafft diefe 
noch Jhenefytte meres nit enfye , Er 
wirt der konnigynnen von franderid) 
groffen f‘yaden bringen ’ Dann er hat 
ons hude betage dry grauen er [lagen 
Graue friderich [prah _verfluchet 
[y der , Dye yne getragen hait » vnd 
oucdh dem Jhennen , Der yne hat her 
In diefe lande dun kommen , kan idy 
is gefhiken » Js fal yne berumwen 
werden , Des glidyen fal audy dye kon= 
nyginnen Dye mynen bruder det ermor= 
den , Er wart von yrem geheyfi er [la= 
gen Alfus Rette graue friderich 
in eyner meynonge / Dwyle er fo viel 
volkes off die zijt hette » So molte 
er uber alles das lant herfchyen , Aber 
got der herre ift der oberfte » Der 
mwolte der konnigynnen troft ond hulffe 
zu fugen , Dann [y keyner gewalt nod) 
onrechten nit begerte , Es hatte 
aud; der almechtige got eynen andern 
laffen werden ‚ Dem die ere von der 
zijt an Als er geborne wart befcyert 
mas , Das edel lant zu befijten Aber 
er leyt in [yner Jugent viel kommers 
ond arbeyt , Als ir vor eindeyls ge= 
hort hant 
u fant class warent 
dye zmwene fremde 
furften in gentel und 
freuden Das is yne 


am anefang alfo wol 
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erlongen hatte ‚ des andern dages zu mor= 
gen früe » Da bradyen [y off gewap= 
pent ond erzüget , ond Ryedent [tracks 
zu fant dionifius zu » Sy hinderten [ich 
niergent , ond riedent bis bij die kirche 
Die edeln drogue und beuue ftundent 
von yren pherden , Abe ond gienget in 
die kirche / Sy vielen nieder off yre kny= 
ewe vor den heylant fant dionifius / ond 
baden yne mit gantem gudem hertjen 
das er dem konnigriche troft ond hulffe 
befcheren ond die konnigynne,ond dieyren 
erfraumen ond of forgen ond engften 
heiffen wolle Die mere gqwam ghein 
Parijs in die [tat dem Conneftable wie 
konnig drogue zu fant dyonifius were 
Der Conneftable det ys dem Rade von 
parijs [jagen , ond fagete is dem künen 
huge » So balde huge das vernam Er 
[prah zu ftunt , wol an wir muffen 
ons ond onfer volk dun ruften ond 
ftellen » Das wir morn früe zum ftryde 
bereydt [yen , wir wollen [y voran 
kommen So zyehent yne die anderen zu 
Ruce , Alfo Konnen [y ons nit entgan 
yme wart geantwert der anflag were 
zu male gerecht ‚ Da mit ftalten [y 
fi off das heymelichfte [y mochten 
ond ruftentent fich » Sy daden is oud) 
den ftaydt budeln fagen dem volck vort 
zu kundigen fid) darnach zu Richten 
wiffen » Es was eins dinftages omb 
morgen effen zit des mitwodjes 
dar nad) glidh früe , Als der dag her 
brady hette man die burger yre roffe 
ond pherde gefehen affter der ftadt 
wider ond fur Ryden , yren harnefd) 
mwappen , ond fendin hin ond her 
tragen , ond fi zu ftrijde ftellen 
Die edele konnigynne fdickte nad) 


hugen dem kunen Rijtter 
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wie die konnigynne huge des konniges 


wappen Rok ond fdilt gabe ond yne die 


det an dün wieder yre fiende zu ftrijden 


R gieng zu Jr f[onder 
fonder lenger beyden 
er hat hofen an die 
waren mit guden 
ftelen Ringen uber 
zogen ’ Dar uber hatte 
er das beyn harnefc) 
ond enhatte nit dann eyn verhaumen 
harnefcy Röckelin an , Er kniewete vor 
der konnigynnen nieder ‚ Aber wijßblüme 
die konnigynne det yne zu [tunt wieder 
off ftan , Die [cyone marie die den lieben 
huge lieb ond wert hatte ftunt nahe 
da bij » Die konnigynne rieff huge zu 
Jr » ond fprady zu yme Jdy fehen wol 
das ir hinof wieder onfer vigende 
fechten ond ftryden mollet Rijden 
onfer Redt zu hanthaben ; Mu mil 
id} uch hude zu tage eins dinges bijtten 


myr das nit zuuerfagen froumwe antwert 
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huge das laffent alles gewerden , Es ge= 
burt fich nit das ir eynen folichen folde= 
ner byden follet » Sonder yr mogent mir 
gebieden , was umwer lieber wille ift ich 
bin bereidt das nad) myner vermogede 
zu oollenbringen » ond zu gefolgen 
Die konnyginne fprady mit fryhem 
herten ond qgutten willen huge Jh 
bidden uch , ond begern ond befellen 
ud auch da myde , Das ir uch hude 
zu tage : Das wappen ond [dilt » Dar 
Jnn des konnygrichs lilyen ftant ent= 
phollen laffen [yn mwollet » ond das 
zu ftryde furent » Dann fo vnfer vige= 
nde , ond wieder parthye der nu 
gar viel ift gefehent das mwappen 
ond fchilt » Der edeln Iylien künlic 
furen Jr mwerdent viel defter bas 
mit yne uber kommen » Dann das fran= 
Kris mappen ift von folicher 
krafft » were das zu ftryde wieder 
yne gefiht Der entphet groffen 
fÄjrecken ond focht dauon , So enwe= 
yß ich auch nyemands vnder diefem 
firmamente leben dem man dis wappen 
Als billidy befellen moge Als umwerm 
Jongen ftolten Iybe udı defi halb vort 
zu hohen eren brengen , Sy werdent 


ud mol an ftan » So Künent ir [y 


> ouch wol furen , und offenlidy zeu= 


gen , her omb muffent ir fij off 
dii male ane han , Do huge diefe 
rede vernam , Er begonde zu entfer= 
ben , ond bedachte fidh eyne gude 
mwijle , Darnady [prah er zu der 
konnigynnen , froume fo ich die war= 
heyt fagen fal » So bin ich der myn= 
nefte onder allem umwerm edeln folcke 


mwaromb mollet Jr mir fo hohe ere 


> zu fugen , Js fint doch viel andern hye 


45 


uff umer parthye ’ Die von hohem 
gefdjledhte fint » Es ift der Connefta= 
ble , ond nody me andern metige gra= 
uen / Dye von hoher geburt fint , Dar 


zu riche viel landes lude gelt vnd 
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guftes gnug habent yre eyme die ere 
omb goftes willen » Dann id; endarre 
mid; fo hoher fadye nit vonder winden 
Dye konnigynne [pracdh » By der truwen 
die ich fant clemens f[dyuldig bin Jch 
beuellen ud) die wappen , Alfo das ir [y 
furen follet vor den küneften der onder 
dem fyrmamente [un mag ud fol 
no; me quftes von mir befdjeen ift 
is goftes wille » ond leben ich ydıt 
lange » Da mit lief [y helm wappen 
Rök f[dilt » vnd andern harnefdje 
balde dar dragen , vnd [prad zu 
hugen Jr follet diefen harnefcy ond 
die mwappen hude zu tage künlidy 
von mir ovffnemen , froume [prach 
huge off myn trume Jch begienge 
groffen vbermüt » wo id) diefe wappen 
füren , ond mweyf in warheyt wol 
Das idy dar omb gefdjolden werden 
etliche [prechent noch , nach yrem 
gut dunken , Sehent den Jongeling 
der folidhen ubermut drybet » Er on= 
der ftet ftadt ond wefen zu dryben 
ond zu halten , Dye yme doch nit zu 
gehörent Er folte eyn byfpil nemen 
und haben » An dem als [yn altern ge= 
tan hant Er wenet er folle konnyg 
werden , ee diefe dedinge verghee / be= 
gweme yme grofj ongelug ’ und viel 
obels dauon , Das were nit dann gar 
wol getan , frylic; er wurde oud) gar 
lufel von dem voldke geclaget Alfus 
wirdet man von mir gemeynlid) fagen 
Sy hant mid) nody zur zijt fere liep 
Aber ich verfehen mich das [y mid) nü 
vaft haffen werden , ond das gefdjiet 
dur) ud) , Smwygent ftille fpradh 
die konnigynne vmb goftes willen 
mid; bedunket , Das ir des folks 
liebe odir gunft nit bedorffent naft 
dem id) die begyrde habe uch in hohe 
ere zu helffen » Dann ich dete diefe 
dinge omb keyns mans willen » Der 
da lebet nit anders ‚ Jdy han mir dicke 


laffen fagen ‚ halten aud) das is war fij 
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Dan 


das eyn man nit wijfe [onder eyn dore 
[y » dem gluck begegent , Das er is nit 


balde nymmet 


ye konnigynne f[prad) 


huge id horen umer 
meynunge mol Aber 
dmijle ih ud an fo 
hohe ere helffen mil 
So mogent ir udy ubel 
10 entfagen », Dann man 
Ipriyet zu eynem gemeynen [predjworte 
was eyn Ricdher gibt Das fol eyn armer 
nit verfagen ‚, Dar omb dienet man 
auch den beften off das man yre ge= 
15 beffert werde , Mu hant ir mir gedienet 
Es fal ud) aud) ftaden brengen , wolan 
Der udy nu das kunigridy / ond dar zu 
maria myne dodjter zu elicyem wijbe 
geben molte ‚ mocdhtent ir audh; umwer 
20 hert; dar zu neygen folichs off zu nem= 
men Do das huge gehorte » und begonde 
fid) zu bedencken ‚ wie er der konnigynne 
gefuglic; geantwerten mochte Er hub 
offenlidd an ond [pradi zu ir alfo 
25 fraume fo helff mir got » myn hertje 
[ynne ond beqyrde , Das wilfent vor= 
mare Die fint geneyget uch getrumwelid) 
zu dienen , ond ere zu erwerben und 
arbeit dar omb zu haben , Das ich vor= 
so bas in ere kommen moge Jdy wil uwern 
willen dun , ond uch folihs numme 
verfagen , wo id; aber onrecht daran 
dun / Dwile ich dan umwern willen er= 
fullen » So bijdden ich ud) Das ir folidıs 
35 uber ud) nemmen wollet obe mid) yeman= 
ds daromb vurnemen wolte » Das ir 
folihs verbeffern ond uber uch nemmen 
follet , Es ift mir liep [prady die Ronny= 
gynne / Do mit neygete fid huge gütlic) 


40 gein der konnigynnen / vnd ghein yrer 


dochter ,, huge gienge zu der [chonen 
marie » ond nam fij fruntlich Jn fyne 
armen Er [prady zu yr , was [agent 
ir zu umerm deyle zu diefen fachen 
45 mwilfent ir etwas beffers bijtten ich ud) 


nit zuuerhelen Marie antıwert yme 


3 es folgt unterpunftiert 
Die konnigynne [pracı huge 
ich horen umer meynunge wol 
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Ris [ij gar wol reden konde / huge es 
ift billi) » was myner mutter zu willen 
ift » Das ich das nit verandere / Dann [ij 
ift befdyyden ond vorficdytig genug mid 
duncet is fij wol getan , Das diefe wap= 
pen her vor bradıt werden ‚ onfer herre 
Jhefu crift » Durdy [yne milte gute befche= 
re uch foli werk Da jnne zu dun 
Das ir fij mit eren her wijder brengen 
mogent , ond oud; das ud) niemands 
geftraffen moge 
D huge die fchone 
marie vernam er 
[prah zu yre glich 
gütli , Jongfroume 
djjle ir mir folidje 
herlikeit zu fügent 
So bijdden id uch » Das ir mir zu 
fruntfchafft » fo viel dun , vnd mid) 
off dis male mollet halffen wappen 
ift is udy zu willen » off das id defta 
kunliher zum ftryde ryde , wijblume 
die konnigynne [pracdy Jdy wil uch gerne 
helffen an dun von ftunt darnad) det 
die konnigynne von franckrid” hugen 
gar herlidy allenthalben bedecken mit 
koftlijem werke , und qulden Iylien 
gliher wijfe Als des konnigs ftade zu 


gezymmet , Des glicyen wart hugen den 


> harnefdy  ond die mwappen an getan von 


marie der konnigynnen dochter , Ach got 
[prady huge » ond du kunigliche mutter 
maget maria , Sijt des males mir die 
ere ond mirdikeit durch ud) gegonnet 
wirdt So bijdden ich uch mit fliffigem 
ernfte » Das ir mir folidy gluck zu fugen 
mwollet , Diefe wappen alfo zu furen Das 
menlidj fagen moge , Das fij an myr wol 


beftadt [yen , ond idj den eren  Dye mir 


» die konnigynne offmyffet gnüg gedun 


moge ’ Da wurden manicye bofonnen 
ond tromppen geblafen in der ftadt allent= 
halben yederman det fid) an » und gwam 
zu [yme banner , Da er hin befcyeyden 
was , Die Ritterfchafft wart des tages 


gar herlid) von dem palas geordeniert 


Da felbs fij hugen beydeten ‚ Dann man 
hatte yne zu mwijffen getan ‚ Er folte in 
des konnygs mwijfe zum ftryde Rijden 
ond folte des konnygs [dilt mit den 
edeln Iylien Jn f[yner gemwalt haben 
Da waren etlidje » Die des yren [potte 
dryeben ond [pradyen , Ad) füffe mutter 
maget maria ‚ wie mag dis eyn face 
gefin , war omb ift gluck eyme menfdyen 
alfo faft bijftendig me , dan hundert 
andern 
Er franczoyfen etwye 
viel hoenladjten 
der mere / und [P= 
racdhen wiedder 
eynander got der 
enift nit wijfe 
Das er eyme menfdyen alfo viel hilffet 
ond dufent andern in martel arbeit 
ond onfeliger zijt beliben leffet Die 
andern [prachen , Das en ift keyn won= 
der nit eyn man ift nit dann eyn man 
Dannod) ift eyn man zehen ander man 
wert ‚ So nu eyner gut getrume ift ond 
küne ift » wol gefchicket von allen glyd= 
dern lieplidd wol getan , und das 
er fidh fochten dut , alle die die wyed= 
der yne ftrydent odir fechtent » vnd 


oudh heldet was er gelobet , So fol er 


» des ouch gebeffert werden ond liep 


gehabt fin » Aber die bofen verzageten 
falfyen verlaffen menfdhyen follent 
in onfelikeit beliben » ond ye lenger ye 
mer obels haben Js ift dody waer das 
huge ein als ovfferlefen küner Ritter 
ift Als man eynen bis zu ende der criften= 
heit finden mag , vnd hat aud) etiwye 
viel herlidier daet ond gefdjichte an 


onfern vienden vollenbradyt , So das 


» yne aller menlidy billidy liep ond wert 


haben fal 


wegen bunt ond cleynfpalt dragen dar 


Er folte vuch von rechtes 
zu gefocht [yn , von den groffen ond 
den cleynen , wir folten alle gar wol= 
len » Das er ein konnig des landes were 


Dann das kunigridye wurde durch yne 


wol befdirmet ond gehanthabet Die 
andern [praden Du haft war helff 
ons got , Als das vol in folidyen reden 
vor dem palas hielte Do gqwam huge 
off eynem fchonen Rofi in eyme mwap= 
pen Roke mit fchonen lafur vnd 
den qulden Iylien fin gezieret » Der edel 
Conneftable hatte fidy audh; gar hubfch 
gemwappent , vier Ritter hielten umb 
hugen , off das yne niemands uber 
file » Es fheyn an yme gar mol 
Das er [ynen vigenden nit viel qut= 
tes gonde Er hatte in fyner hant 
eyn ftelen morde acks , wer yne ane 
fadh Der mufte erfdjreken , Er fture= 
te fih off den fterrefften , Als eyn 
kuner kemper / Dye konnigynne f[adı 
ynen an / Jr blut begonde yne zu gry= 


felen , Sy fprady heymelidy wieder 


» fi felbs , wolt nu vnfer erlofer 


Jhefu eryft » Der von den Juden er= 
dotet wart , Das idy mit willen 
myner furften ond ondertanen hugen 
zu manne hette ‚ Dann er ift wol wir= 
dig in hohe ere zü kommen Jcdy gleu= 
ben das yne got befdaffen hait 
ond yme befdjert habe , Das er von 
mir genant fol fin myn lieber frunt 
Es enift keyn fraume in diefer werlt 
mwye hubfh yr mann fy , mwolte [ij 
huge eyns fruntlid” ovnd lieplic) 
an (dyjauwen Jr herte in yrme Iybe 
wurde yr in liebde entzundet , Alfo 
[pradh die edele konnygynne huge 
Rurtte fin Rof mit den [poren 
omb der Jongfraumen millen NAlfo 
Das is fibenzehen [duwe mwijt 
off das paueye [prank , So das 
Das fure onder den mwacken erbly= 
Ket Alle [yn forge die er hette 
Jn den ftrijt zu Rijden ’ Dye was 
yme glicher wijfe Als eyme hunge= 
rigen molffe ift So er zu eyner 


herde [cyaffe leuffet 
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ugens fone hielten omb 

yren vatter , ond wa= 

rent onlanges alle 

mit eynander Ritter 

worden ; Sy mwarent 

von hertien fro , Das 
[y yren vatter Jn folichem wefen 
gefahent ye eyner [pradd zu dem 
andern laffent uns fryfdy ond fro= 
li) [yn , want vnfer vatter wirdet 
nody eyn konnig in frankrid , wir 
wollen onfer lip ond leben künlid) 
wagen , bliben wir yet; Jm ftryde So 
fterben wir doch ereli4 , kommen 
wir dan her wider , So fin wir grof= 
fer eren warten , huge Rieff [ynen 
fönen , ond [prady zu yne heymlich 
Jr lieben föne blibent bij mir in die= 
fem ftryde , es ift verfehelich » Das 
wir nody hude ein grumelich geflege= 
tes mit den vygenden haben muffen 
Erwerben idy da Inn lop ond ere So 
han id) ud) geredt das ud; umwer dei= 
le dauon werden fal Jr fint myne 
kinder , Das weyfi ich ficherlid wol 
Dann ich habe uwer müder mit mynen 
hubfchen Iyften ond fchonen wortten 
betrogen Jd) bin umwer vaft erfraumet 
wann ich ücdh vor mir in gheinwert 
gefehen ;, ond uch audy in ümwer 
Jugent vort in ere gehelffen mag 
Sint ir küne ond herlid Je fal ud) 
mol begaben ir hant zu male eynen 
gutten anefang gehabt nu befchaffent 
Das ir aud) ein guftes ende geminnent 
Dan id; verheyffen mid; hude dem 
Jhennen der nye gelog ‚ ond alle dinge 
vermag / Das id} nummer in diefem nod) 
in anderm [tade her wider kommen 
wil » Es fij dann das id) fterbe » Jh 
enhabe dan diefen ftryt gewonnen 
ond ovnfer ovigende uber monden 
€s komme darnadı was es mölle 


So enmag diefer fadje nit anders ge= 


und Korrektur 
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unftiertes 


uge [djeppel der werde 
Ritter reyt mit dem 
franzofen folke zu 
der ftadt porten zu 
Als balde er hin of 
gwam Do ordenierte er 
[yne ftryde ond 
gab [y den Jhennen , Da er [ic verfadı 
Das [y die wolgefüren möchten , Nü 
mil ich üch fagen von drogue / wie er 
fin facyen anftalte , Er Rant zu fant 
Dionyfius of als balde is dagete ond 
nam [ynen weg zu den vigenden 
zu Beuue of tharfe » Der Reyt aud) 
mit yme , Graue friderich heite des 
nadjtes [ynen leger dun huden , Da 
es begonde zu tagen , Da det er fin folck 
fid) wappen , Den erften ftrijt befalhe 
er den borgondifhen Alfflin des herto= 
gen [one der Reyt mit [yme vatter 
Die fonne begonde an heben zu [djy= 
nen » ond gab gar lichten glant; off 
die helme » Das is vaft wijt ergliczete 
iglihier hatte fin gewere , vnd giene 
in der hant , vnd hielde fij vffricht 
Es fdyeyn eyn Jaremargt [yne von 
den glenen » ond die da [elbs warent 
Sij hatten gar hubfcye banner man 
furte [y vor iglihem herren , vnd 
Rieden mit einander , und draumeten 
konnig drogue , vmb das er yne den 
vor gemelten [haden zu gefüget 
hatte » Aber der graue enmijlte nit 
mye es er gan [olte ‚ Dann ee die fonne 
zu gnaden gienk , wart er in folicher 
majffen her vor genommen , Das grofi 
Jamer ond Ilijden dauon kam , Als 
ir nody fo is zit fin wirdet , wol 
horen follet 
yeben frunde vorbas 
follet ir mid ver 
nemen ‚ Dann id} wer= 
den uch erzalen die 


groffe herlicheit 


kunheit ond manheit 


12 das erfte m 
14 0y fort 
19 in ohne 


dye der werde liebe huge an yme 
hatte » ond des felben dages gar of 
fenberlich bemwyfete , So das yme da 
durdy des edeln konnigs dochter ge= 
geben , ond lop ond prys nadı gefagt 
wart Js ift wol billidy » wer is kün= 
lid wagen dar , ond [id wol an le= 
get » Das dem vuch hobelidyer Ion dauon 
werde ; Der mweydelich hugefcjeppel 
bat ond mwarp alfo lange bis yme 
der erfte ftryt erleubet ond gegun= 
net wart » Den zweyten furt der 
medjtige hertog von ofterich » Dem 
grauen ofi dem lande poitoin wart 
der Ddrytt zu geftalt ond der vierde 
ftryt wart dem hertogen von ber= 
tanien zu geordeniert , Sij ryden 
zu fant Anthonien zu dem plane zu 
Da der ftryt hin begriffen was , Der 
herfog von Normandie ; Der viel 
volkes hatte gwam off eyner ander 
[ytten her ond det mit phiffen ond 
bofonnen off trompten zu den f[el= 
ben zijden hatman manid; fdyone 
koftlid) banner gefehen manidy hub= 
[dh ftrijt fendyer » viel hubfdy fdhilde 
gude ftark groß glienen mit ftelen 
yfen manidy ftrytadks manid) güt 
[wert viel armbrufte ond hant 
bogen , ond fuft andere geiere 
zum ftrijde  dogelicd) 
ff die andere fijtte 
ordenierte graue 
friverich [yn ftry= 
de gar herlid 
mit dem grauen 
von armyngnack 
Dem grauen von vienne ’ Der [dja= 


ffryt genant was mit graue wil= 


+ helme , ond dem grauen von [djo= 


nenberg ; ond f[uft mit andern fur= 
ften ond herren , Alfo das er funff 
czehen ftryde hatte » ond in iglichem 


ftryde warent , als uns die hyftorye 


16 p mit Rafur Forr. aus b 


faget funffzehyen dufent menfchen 
geftalt » und geruftet wieder dye fran= 
czofen zu ftryden » Da der franczofen 
eyner was , Da mwarent der andern 
dry odir me , Graue frydericy heng= 
ete wol mit funffezig dufent mannen 
bij parijss » Da beleib er halten Die 
burger von parijs zu fchedigen 
Er fmure bij dem almecjtigen gode 
Der die martel an dem crufje vor ons 
leyt wo die von parijs her of den 
andern zu hulffe kommen wurden 
€s mufte yne zu ongeluciger [tunden 
[yn  ond folte der Jamer vff yne ge= 
fiten , Solicye verheyfchonge det der 
felbe graue fryderich 


33% 


Die huge zu parijs of züg mit der Ritterfchafft ond Burger wieder yre ovient 


zu ftrijden Dnd der konnig von venedigen zod) off der ander fijtten zü mit [ynem 


oolk Dnd da gefhad eyn groffer ftrijt 


1 des Reyt der fin fon furten yre ftryde gar orden= 
5 edele konnig drogue 5 cliden By der vorgenanten [ant 
zu der ftadt hin Anthonius cappellen er hub fidh der 


zu » Er gefach fin ftrjt , wer des tages hette drogue 


ond konni Beuue efehen r 
vigende die yme g gefeh J 


iglijen fynen ftaed vnd mwefen 
begegenten ı Si 


halten ond füren , Audy yre ftryde 
kamen zu hau ond uffen = 
E Bau auf sh hanthaben , Als den konnigen zu gehort 


eyn einander ; mit armbruften ond Fer mocjte" une, wol lop, und, band: 


BanulbugenlEgP aginacEeiraftengllgzt gefagt han , konnyg beuue ofj Tarffe 


hauff » ond flugen rof; ond pherde hatte in fyner hant eyn ftarcks medj= 


ond manne / Dar nieder » wer off die ıs tiges fendin Er Rant off 


eynen 

ı5 felbe zijt viele ‚ Der enkonde dar aff= Ritter of Dem lande von valoys 
ter numme offgeftan ’ Der mechtige ond traff yne off fin panczer » Alfo 
hertog von bourgondien ond Affelin Das das ftelen glene yfen hindurch 


17 in ohne Punkt und durhans = m 
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durch die Ringe Jn den lip gieng ond 
das der Ritter dot nieder off die erde 
in das grüne gras viele » Da hub fid) 
von beyden partien , eyn wonder grofi 
gerühte vonder dem volke Alfus 
vieng der rechte ftryt an , Sy ranten 
hin ond her ghein eynander » Ronnyg 
drogue hatte eyn qude mordacs 


in [yner hant , Er flug eynen edel= 


>» man of bourgondien , So depperlid) 


oben off fin heubt » Das yme das 
hyrne of dem heubt Ran , ond das 
der edelman dot nieder zu der erden 
viele » Er Rieff venedien mit luder 
ftymmen Aber zu dem f[elben male ka= 
ment der bourgondifhen vnd yrer 
lute [fo viel dar gerant , wieder die 
von venedien zu ftryden Das [ij hat= 
ten muffen mwijden , Enhette huge 
fcheppel getan , Der mit [yme volcke 
zu parijs vfi zog , Graue friderich 
er fagk [y gar balde » ond enadıtet 
off fy gar lutel Er f[prady zu fyme 
volke Jh) bijdden uch alle myt ein= 
ander Das ir mir den lecker antıwer= 
ten mwollet » Der mynen brüder erdöt 
Das ift hugefcyeppel der [nöde bübe 
Er enift nit eyner bratbyeren wert 

ye franczofen zugen 

mit des konnigs 

ftrjjt banner vmd 

mit yrer madıt 

entghein yre vigen= 

de huge Reyt zu 
vor an vonder yne , Er hatte des konnigs 
(hit am hals henken , Syne füne 
Riedent allenthalben vomb yne , Die 
küne marent als lewen , Als fij eyn= 
ander naheten Do hub fid von bey= 
den teylen eyn vaft gros gekryfche 
ond gedöne , Alfo das man folidye ge= 
ruchte wol off eyn halbe welfcdye 
myle horen modjte » huge reyt gezie= 
ret als were er ein konnig gemelt 


Da graue friderichs hoe mann das gefahen 


12 nad fi Nafur 
erte @ über d 
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yr ye eyner [pradh zu dem andern was 
wefens mag das gefin Sy hant eynen 
konnyg zu parijs Das [ehen wir nu wol 
anders en mochtent [y vor ons nit ge= 
nefen » wir gefehen das wir nu vort 
nie keynnen gemwynn habent graue 
fryderih kan es nummerme dar zu 
bryngen er ift der herfcyafft nu berau= 
bet dimile [ij nu eynen konnig hant 
So mirdt es ons ubel ergan » MAlfo 
(prahen die vfi nmormandye Dvnd 
vucd) die bourgondilhyen » Huge reyt 
vorbas fonder lenger beyden , Er [prad) 
zu [ynen fünen mit luder ftymme furent 
mid; balde zu dem falfdyen manne 
Jd en wil nit wieder keren jJch enhabe 
mid) dann wol gerocyen , Dy Jonge 
gefellen [yn füne antwertent yme ı es 
fol fyn als ir begerent , Sy drongen 
mit gemalt mit yren pherden vnder 
dye vigende zu ftryden , Alfo das fij 
die zurdeylten , ond wol dryer gle= 
nen lang hinder fid) Rucken dadent 
huge Rieff das gefdyrey monJoy , Da 
myde hube er off ond traff eynen 
Ritter oben off [yne hube » Das er 
yme die hube zu ftuken flug ond 
das dem Ritter das hyrne of dem 
heubte her abe vff die erde rann 
man gefady da hugen füne gar kü 
nlih ftryden jr iglider flug den 
[ynen nieder zu der erden , Es enwart 
niemands off die felbe zijt gefangen 
genommen / Dye von parijs folgeten 
hugen nach , So [y befte mochtent fij 
flugen mit verfonnem müde , yr ig= 
lijer fo er aller creffteclichfte mochte 
graue frideridd Rieff fyn gefchreye 


ond flug eynen Jongen Ritter , Der 


» von foyffon burtig was vor dem Con= 


neftable durdy den harnefhy hin jnn 
Das er von dem pherde abe dot off 
Die erde viele , Da hette man eynen 


grumelichen ftrijt gefehen köppe hende 
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füffe abe haumen Als were es wiltbret 
geweft Jh mwenen das fijt der zijt 
her Das cryftus onfer herre die mar= 
tel vor ons leyt nye keyn folidy ftrijt 
gefdyady » Als off die zijt in dem ebe= 
nen lande vor parijs eyner was 
Rogue von venedien 
ond beuue of tarffe 
daden [ich vafte fody= 
ten » ond ftryden 
crefftenclid das der 
groß ftryt hinder fi widhen müfte 
huge fdeppel erfach das balde , Er 
det fyn volck naher konnyg droguue 
lüde zu ftryden » Alfo das graue fryde= 
rihis lude maher parijss zu Rucken 
muften » €s were yne liep odir leyt 
Do der hertog von brytanie gefadı 
das mwappen ond das banner von 
frankrih Jm ftryde füren » Er (prady 
zu dem hertogen von normandye v 
herre wir mogen numme lenger behar= 
ren , Sy hant eynen koning zu parys 
gemacht Der yne yr lant fal behuden 
Jh han yne Jn diefem ftriide fehen 
gar hertte ftreyche deylen ond geben 
Divile [y eynen konnig hant » werden 
wir dan hye behemmet odir gefangen 


So beforgen ih das is ons fere hart 


» anftan wirdet » ond das ons aller der welte 


qut nit gelofen enmag , wir muffen 
Dar vomb fterben , Der hertjog von nor= 
mandye [pra €s mwil mid aud 
off die maffe alfo bedunden , Aber den 
beften Rayt den idy dar zu mwiffen 
mag , Das ift das wir dis lieffen ge= 
werden , ond lieffen graue fryderich 
[ynen ftryt vollenden , Dann die fran= 
tofen hant eynen konnyg gemadıt 
Der ift grymmyger wann eyn mildes 
[min lugent wye er fyne ftryde fo 


ordenclich füret Es en ift nit eyn konnig 


30 ons über der Seile 
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der do begere zu rugen Sonder vunder= 
ftet ons alle zu uberkommen 
Ttliye furften Jn dem 
ftryde , Do [y die franck= 
ry(yen mwappen in 
dem ftryde fo hoffelich 
füren ond erluchten 
gefahent , Da wart yne vaft bange 
Dye zwene hertiogen [djieden von dan= 
nen fonder lenger beyden , Dann irs be= 
libens was numme Es was der hertjog 
of dem lande von normandye , ound der 
von brytanien » Sy wurffen yre (dielde 
von yne / ond gryffen in yre Rofie und 
ranten offer dem ftryde , So [y meyfte 
mochten / Der hertog von bourgonien 
mas mytten in dem ftryde , ond mwulte 
hie von nidjt » Da er hugen Jn dem 
ftryde erfah , Er fprad zu Affelin 
[yme fone D lieber [one Die von parijs 
glihent wol den hirten ond fcheffern 
Sij hant hude zu dage eynen konnig 
gemacht aen ovnfern Rait odir zu 
Dun Mu bin ich doch des groffen kon= 
nigrids Der zweylff redde eyner 
ond fij hant diefen den ich da f[ehen 
aen mynen Rait die ere gegeben Aber 
off die trume die ich gode myme fdjep= 


per [huldig bin , Jdy enmwil yne nit 


> vor eynen herren odir konnyg halten 


Dann id} wil yme hude eyn fchone 
blume Dar nieder [lagen , Dyfer meiger 
hie hait onfers konnigs zu franckrid) 
mappen an fid} genommen , Er muß; ire 
von ftunt enteret ond beraubet [yn herre 
[pradı Alffelin yr redent vs fryhem 
herten Jh wil uch dar zu helffen 
Als eyn küner kemppher , Nu wolle 


got hugen behuden » Dann er wirt 


+ ane gefochten , So hefftenclidh » Das 


nie kein man fo grufelich fturme 


leyt 


4 K= forr 
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Is hugefdjeppel den (daumen laffent ons ryden Radje 
ftryt  zurdeilt haitte von graue frideric; nemmen , wo er ons 
da begonde er draguons entgienge Das mir leyt were , So 
ftrytber lude zu befehen mochte er got den herren wol loben ‚ das 
5 dye gar ordenlidy be= er yme funderlid) gnade bemijfet hette 


ftalt warent » ond drogue von vene= Aye mit kerte huge von dannen zu dem 


dien » Der Rieff beuuon [yme fwager ftryde zu gar fnelleclich Er flug alles 


und [prach, zu yme » lieber herre fehent das da nieder das er traff » Der hertjog 


A Ye von bourgonien haffete yne gar fere 
die wappen dort fij fint dem beuollen 


o Er hatte ein glene dauon das yfen clar 


ıo Der do viel baftarde hait Es ift huge= 
erluchte in fyner hant » ond fach wol 
ffjeppel » Dauon ih ud zu zijden 
Das huge yme fins volks viel erflug 
efagt han , Dff mynen eydt [prad 
gelagt I nam) Bun head) er [porrete [yn bald lauffendes phert 
konnig beuue , €s ift eyn herlicyer ? : P 
ond rant ghein hugen mit grymmigen 


Ritter billith fal er ere haben , Der 


;s müde , Er traff yne fo depperlich off 


ı5 folihe wappen füret ‚ Da mit ranten fynen fdilt » Das er yne von onden 


fj zu hugen , Do er fi erfach , Er an bis oben vs Jn ftucken zurfpielde 


rieff [ynen baftarden » ond [prach zu were das yfen ftardke vür fid) gan= 
yne mwiffent ir was der mere Jft Jch gen So mufte huge fyn fryfches 


mufi zu den ryden Die ich dort gefe= leben da gelaffen han , Aber das yfen 


20 hen Jn folidien reden reyt er zu den gieng neben fidy durdy die pantzer 
furften entghein » Do huge hin by gwam ringe , Alfo das is got fügete / Das 
Er reychete [yn hant dar , vnd konnig yme nie kein leyt noch odir [mertje 
drogue rieff yme uberlut zu , wer dauon gefcyadh , Der hertiog meynte 
hat uch eyn konnig in francridy ge= 2; aen f[cdyaden hin durdy zu drengen 

2; madht » Das fagent mir fonder helen Aber huge hub fin fcharff ax off 
huge antwerte yme gütlid} ’ lieber ond traff yne oben in das vifere [o 
herre es enift kein konnig da Jnne crefftenclid » Das er yme das hyrne 
Aber man hat mir diefe wappen be= Jm heubte zurdeylte » ond den fdje= 


folhen , Sy hude zu tage alhie in dem © del von einander erflug / von dem 


;o ftryde zu furen » omb zu mwiffen wer blude wart der hertog [o vafte ver= 
mir fjj nemmen wolle ‚ vnd mag id blyndet das er zu male nuft gehorte 
wieder ghein parijss kommen Jdy mil odir gefehen modhte von groffem 
[y den wider entwerten Dy mir fij [merten den er entfieng greyff er 
onlanges gütlid) gelugen haben 3; in fin phert » ovnd wolde von dannen 

A D konnig Ddroque Aber es gwam nit dryer glenen 

den werden hugen lang von dannen , von bijtter not die 
vernam er antıert er leyt , viele er von [yme roffe zu 
yme , A huge ir re= der erden nieder 

dent mifjlidd wer 40 d balde der hertjog gelag 

’S ud Diefe wappen Er wart allenthalben 
nymmet den muf; got ommer fdyenden zur ftohen ond zur flagen 
Jh mwil umer künheit nody hute wol [un fon Affelin gqwam gar 


18 beide J Forr. aus i 17 das zweites mit} 
21 m forr. aus u yn) forr 


jweite D forr. aus r 


Forr. aus Durchgeftrichenem ff 


az 


fnelle dar zu gerant , mit [yme (dyarf= 
fen [werte zurdeylte er das gedrenge 
vier Rittern biewe er die heubter 
abe ond rieff da mit bourgonien [o 
das yne menlidy wol horen mochte 
Der ftarke graue fryderihd gwam 
dar felbs vafte zornig » ond der wol 
gefhuffte hertog von ofterrih der 
ftrytber graffe von Armynack vnd 
der von mwymen aen lenger verziehen 
hatten fidy zehen graffen ond furften 
Da hin gefamelt man pheyff mit 
bofonnen ond phiffen Das es uber 
lut erfdalle , konnig Ddrogue von 
venedien , vnd konnig beuue of 
tarffe » Die zwen edele furften fume= 
ten fi nit lange Sy kament den 
von parijs zu hulffe ond entred= 
dunge ; der werde , hugefcheppel 
ond [yn zehen kinder übeten ic 
mit flyfe Sij fpareten odir [djo= 
neten niemands in dem ftrijde wen 
huge traff der was in den dot ver= 
mwondet ; mit [yner ax machete er 
eyn wyte omb fih , So das nie= 
mandes von [ynen ftreichen beliben 
modte Er flug alain zu dode mwil= 
helm ondartus » Dar zu aud) den gra= 
uen von mymen Drij die aller creff= 
tigefte grauen die onder [yner wider 
parthien hauffe warent » A got vader 
allemechtiger ([prachen die franczoyfen 
mwye ift huge fo küne , ond in der wa= 
ppenye fo herlid » nody nie en haben 
hector odir macdjabeus parys vdir 
allixander nody konnig melidus mar= 
cillie beligant odir ouch konnig fer= 
noqus folihe künheit odir manheit 
begangen Als er yetje dut ond ge= 
tan hait » Durdy yne ift ond mwirdet 
Das konnigridd behut vnd entredt 
Alfo f[pradyen die cleynen ond vud) 


die groffen » ond huge ftreyt alles 


aus n; nach werde 


us on n 


künlid) » Er enfdjonete keins mannes 
wer zu erft zu yme kam , Der wart 
ou zu erft geflagen , Syne kinder 
hutten [yn mit fliffe » ond daden oud) 
fo viel mit yrer fterke ond krafft 
Das ir lop gepriefen ond yne groffer 
danke gefaget wart 
Er ftryt wart des 
dages wol gehant 
habet von dem wer= 
den huge / Er arbete 
fich crefftenclid) 
ond zurflug alle die Jhene die er mit 
finer ax traff ı Alfo wem [yn ftreiche 
zu gwament , Die radıte er zu der 
erden , glid als [op man eyn viehe 
dar nieder flet » ond rieff alles mit 
luder ftymme das gefchreye montjJoye 
Er wart wol gehort , ond die konny= 
glihe wappen des dages wol befdjau= 
wet Beuuon of tarfe Jn dem viel 
herlicyeit was ftreyt des tages wider 
das ongeftumme folke vaft fliffelic) 
Affelin von bourgonien fonder lenger 
beyden kam zu beuuon , ond rant 
gegen yme mit fyner groffen glenen 
Er traff yne fo depperlidy » Das yme 
[yne ax ofj der handt entfüre » vnd 
das [y allebede mit Roffe ond allem 
harnefye zu der erden vielen Die 
bourgondifhen drongen darzu , yne 
was vberyge freude düre , ye doc) 
huben [y Affelin yren jJongen herren 
wieder off das rofj ‚ ond fiengent do 
mit gemalt » den edeln beuuon heinrich 
der fromme baftart Erfach die gefchidhte 
er ylete zu [yme vatter , ond [prad) 
A lieber herre , So helffe mir got der 
allemeditige vnfer vigende hant 
ytont bij der myden dort in dem grü= 


nen grafe eynen Ritter gefangen 


er hait fit vaft geweret » Alber es 
modjte yne nit helffen , er rüffet 
14 finer a mit Rafır Fort. aus mit [ 
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alles Tarfe » wol an balde [pradh huge 
laffent ons da hin zu ryden 
Dge [heppel der werde 
ritter ylete zu dem ftryde 
hin durch Er fant Affelin 
der beuuon mit yme 
hin weg furte » Er mey= 
nte yne mit [yner ax , Die er gedenet 


hatte gar eben treffen , Aber er felete [yn 


o ond geradjete das phert off das heubt 


Alfo das der ftreych durch das hirn hin 
Jnn gienge » vnd das phert mit dem 
manne dar nieder viele » Affelin ftont 
balde wieder off ond zody von [dyey= 
den / Er kerte den fchilt vor fidy ond 
flug zu beyden fijtten omb fi) huge 
rant yne an mit allen [ynen fünen 
eyner flug der ander warff zu yme 
Do gefady Affelin wol , Das er nit 
entrynnen mochte ; Er meynte mol 
er müfte [terben von gantem [yme 
hertien Rieff er got den herren an 
zu nefte bij hugefcheppel , gap er eyme 
Ritter mit [yme [werte einen fölichen 
ftreyh das er yme eynen armen 
zu male abe hieme , Darnad) flug er 
off den zmweyten / ond den dryften ver= 
mwondete er dar zu Er werete fich 
als eyn küner Ritter Den liebe huge= 
fcheppel bedurete is gar fere ‚ Er [pr= 
adı zu yme [elbs » A wie groffer [dj= 
ade ift is obe diefer Ritter Jjn dem fo 
viel künheit ift fterben fal Da mit 
rieff er zu yme mit luder ftymme 
Ritter gebent uch mir gefangen omb 
gottes willen » €s beheltet uch umer 
leben » vnd mag ud; [dyaden bryngen 
Dann ir follet gefcyetjet werden vnd 


nit hie fterben ond dunt ir das nit 


» So milfent das ir zu dode geflagen 


mwerdent ; Da Affelin die rede vernam 
Er erfchrack der reden [ere , ond da 
mit reicyete er hugen das [wert 


Der is oudh von yme nam Darnad) 
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dette er yne uff eym phert fijtien ond 
nam glubde von yme mit yme als fin 
gefangen , wo er hin mwolte zu ryden 
ond Affelin fmure vnd gelobete is 
yme , D wie dorlidy det huge daran 
Das er yne nit zu dode flug » Dann 
er fugete yme darnad) folidye ubel= 
dat » Dauon huge ond die konnigynne 
die yme zu deyle wart groffe pin 
ond martel lidven , Als das hernady 
zu fyner zit verhort werden fal 

D balde Affelin ge= 

fihert hatte  fint 

kament die edeln 

baftarde zu dem 

künen beuuon den 
vier rittere gefangen furten ’ huge 
reyt mit yne , ond rant vonder die 
Ritter den erften der yne zu begwam 
flug er fo crefftenclidd oben off fin 
heubt ‚ Das er yme das von ein ander 
zurfpielde , ond Ddarnadı fnelliclich 
flug er uff den zweyten , vnd rieff 
do myt luder ftymme Jr morderfche 
diebe gebent mir den gefangen von 
ftunt in myn gemalt Dann is fij üdı 
liep odir leyt yr muffent yne über 
geben , Da die Ritter die konnyglicdye 
mwappen gefahent , Da lieffent fij 
konnig beuuon ftan ond gemwerden 
ond gaben die fluchte » Als beuue 
gefahh das er alfo gelediget was 
Do lobete er vnfern herren got Der 
die martel vor ons leyt » vmd 
huge kam zu yme , vnd gab yme 
eyn arrogonifdys roffe » Die baftarde 
grieffen an die ftegereffe » und hul= 
ffent yme dar off » Er kam zu hugen 
Dem edeln furften , ond neygete 
fi) demütenclih , Darnady [prad) 
er konnig in frankrid , Durch üd) 
bin ich erloft worden , herre [pradı 


huge mit ümwerm ürlaube Jdy bins 
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nit eyn konnyg in frandkridy odir herre 
zu laon Aber Jdy bin eyn hertjog zu or= 
liens » ond heyffet man mid) huge 
off myn trume [prady beuue , Ee onfers 
herrenoffartdagevergeeiftwolmynbegirde 
Das Jr zu reyns gefacryeret follet 
werden ; Dann ir fint des in aller 
billidjeit wol mwirdig Da myde [dhy 
ede huge von dannen , ond antıpert 
dar uff zu male nit » wo er die meyfte 
not ond mennyge gefady » Da drange 
er hin Jnn » Er enhatte kein man frift 
Jm ftryde vor f[ynen ftreyhen Er 
befduff des Ddages , vnd bemyfet 
fo viel herlikeyt », Als man das von 
yme befcyrieben findet » Das alle fur= 
ften grauen vnd Ritter » Die dar bij 
ond dar an mwarent fin crafft ond [y= 
nen lop flyfdlidy lobten » Dann wo 
er hin zu geramete ‚ Da was folidy 
nieder [lagen vnd erdötunge das men= 
vor yme omb vnd vmb entweicd; Er 
Rieff yemerme montjoye vort an 
yre lieben zarten gefellen 3ur felbe 
zit kam der küne Jungeling drogue 
Er hatte finen fit am hals » vnd 
die glene an geflagen » Er gefach gra= 
ffe fryderih Der yme fins folds 
viel erfug vnd fryfhlic” ftreyt 


> Er lief fin Ros her Jnn ghein yme 


lauffen , ond der graue wieder vmb 
Inn grymigen zorne jr igliher be= 
myfete ghein dem andern fin beftes 
dun ond gant; vermogen Jn folicher 
fugen Das fij einander [o crefftenclich 
traffen » Das fij bede off die erde vie= 
len , graue fryderidhs lude gediegen 
an konnig drogue , Do er das erfady Er rieff 
mit luder ftymme venedien fin vol 
vernam das gar balde » vnd kament 
dar yme zu helffen , Aber graue fry= 
derich hatte fo viel folks ond medj= 


tiger lude an dem ende by yme , Das 
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drogue ond fins volks mweere vmb 
fuft were gemwefen , ond er zu muft 
[yn erflagen werden enthetten huge 
ond fin kinder getan ‚ Die dar felb gwa= 
ment vnd das gedrenge zur deylten 
Js were yre miderparthien liep vdir 
leyt » Auge erfadh graue frideridy mit 
[yme vergulten fhilde , Er f[pradı 
zu [ynen fönen furent mid) zu dem 
lecker , Der das konnigridy alfo verdarfft 
hait Sy antwertent yme , Das wollen 
wir gerne dun 
D huge graue fryde= 
ri erfadh mit ernft 
ond gantier begirde 
[porete er fin f(djo= 
nes Rofß jn finer 
hant hatte er fin ax , Er fadı ein we= 
nig ovmb fich , vnd fady das man 
konnig drogue gar bange det am 
[dilde er am hals hatte erkante yne 
huge , Dar omb [pradh er zu [ynen 
baftarden wol an ir lieben föne , Das 
is got mwalde Jch fehen dort konnig 
drogue zu fuffe in engeften ftan 
laffent ons yme zu helffe kommen die 
baftarde f[prah is were gut alfo 
Da mit fugeten fij fid} da hin huge 


flug mit f[yner ax zur redjten ond 


» linken fijtten omb fidy » wer von yme 


troffen wart » Der was des dodes ficher 
ond funderlid) focyte man yne gar 
fere » omb der koninglicye frankriche 
mwappen willen ‚ Die er an hatte » Die 
foldener » jme leger ein deils [pracyen 
zu einander man mag ons hude bij 
tage wol vor zu ftole ond hoffertig 
halten ond achten , Das wir umb gel= 


des willen onfer lip ond leben Alfo 


» off die abenture ftellen » und entghein 


die francridye Iylien wir die ghein= 
wirtig fehen ftryden » Da mit lieffen 


[y den ftryt gewerden , ond gaben die 
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fluchte Auge kam bij konnig drogue 
ond rieff yme zu , A herre zu venedien 
Jr follet uch nit föchten » hie ift huge 
fheppel ud; hylff ond entredonge 
zu bemyfen » Da yne drogue vernam 
Do er mannete ond gehertie er wieder 
ond merete fidy viel frylicher dann 
ee Er Rieff [ym gefchreye fo meyfte 


er modte , ond graue fryderid; der 


» det yne fere bange ‚ Da hatman folid) 


ftryden » ond off einander [lagen ge= 
fehen , Das manid; herlidy Ritter in 
groffer pine [yn leben verliefen mufte 
Da mit drang der Conneftable mit dem 
konnigliche banner hin zu » wol mit 
dryffig dufent ftrytber mannen Die 
yne noch folgeten , wo fiji hugen 
gefahen da [etieten [y hin zu , ond 
damit befloffen fij graue fryderichen 
binden ond vor , Das er nit mwidyen 
mochte » Das yme [yn hertje fere betrubt 
was , Der werde huge fdyeppel Rufte= 
te konnig drogue wieder zu Roffe 
ond er erflug darnadh manidye Ritter 
Da er wieder vff kam Da neygete er 
hugen , ond [prady zu yme danke 
muffent ir haben , ond da mide Reyt er 
wieder in den ftryt glidy als vor zur 
felben zijt erhub fidy eyn fwerer trefflicyer 
fturm ond ftryt Manichen ftoltien ritter 
ond ouch knedjte zu der erden [turtien 
viel der vanen wappen glenen fdilde 
[wert ond pherde dar nieder [techen 
vnd [lagen » Als graue frideridy den gru= 
mwelichen ftryt alfo handeln fad) ’ ond 
mol vernam Das fin furften ond edeln 
vafte abe nament , Do hatte er fidj gerne 
von dannen zu ficherheit gemacht Alfo 


Rieff er arnolden ond galerant anthonien 


» qurelin Joften , ond bertholden , want 


fij [yn neften mage » und vetter warent 
Jr herren fprady er vernement mid) 


Jh bijden ud mit fruntliddem ernfte 
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das ir mir hie raden mwollet ji) fehen 
wol das myn madjt vaft gemynret 
wirdet durdy die franczofen / Die als 
mid; beduncet ober hant nement dar 
omb ift mir guts rades von ud) not 
Sy antwertent yme vffenberlidy Das 
menlid) horen modjte Der weg ift 
ons binden ond vorn befloffen wir 


en wiffen nit wo wir hin odir her flie= 


» hen follen wann wir han parijs onder 


vougen , ond fin zu Ruke getrieben 
laffent ons herlidd fterben , vnd 
onfer lijbe erweren , So lange mir 
ommer mogen ; Dann wo wir fluchtig 
wurden [dyande wirt ons vmmer nad) 
gefagt ‚ Do friderih fij vernam , Er 
rieff got an mit gantem hertien Jnn 
des kam huge yne vor vonder vugen 
Syne fone madıjten yme weg , ond er 
det oucdh fo viel » Das er zu graue fry= 
deridh Ram , er rieff yme zu her gra= 
ffe ich begern ftrydes von udy , Dann 
was idj hie [tryden , Das ift omb des 
kunigrihs von franckrid; ere millen 
Da fryderic; das gehorte » Er kerte 
fin Roß von dannen , Er enhette nit mit 
yme geftryeden omb eyne thonne vol 
goldes , Er drang in den ftrijt » Der 
liebe huge [djeppel folgete yme alles 
nad) , Er Rieff yme zu vafte lude gra= 
ffe fryderidd komment her vor , Aber 
mes er yne ermanete [op were graue 
friderid ye gerner verre von yme 
gemwefen , Nu [prichet man ond ift oud) 
mare man hait des gar manid) male 
f&yne , So eyn man me fluhet [o man 
yne ye me Jaget Es was eyn [trenger 
harter ftryt » Des graue frideridy fere 
bedrubet was , Er hette fidy gerne von 
dannen gemacht » Aber glich als er eynen 
dale of hin ryden meynte Nam fin 
der Conneftable von frankrid) gar eben 


war Er kam yme mit dem ftrytber volck 
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das bij das fenicyen befdyeiden was 
vor onder gangen , Da graue fryde= 
ri fjj kommen gefach , Es gefiele 
yme fere übel Er merckete wol das 
yme der weg berant was , Als 
kam der Conneftable zu yme , ond 
hatte fin glene under geflagen , er 
rant yme durdy den fdilt ein grof; 
lohh hin Jn , Die pantjer Ringe ent= 
[prongen von dem ftoffe von ein ander 
Alfo das er an dem libe wont wart 
ond von dem pherde nieder vff die 
erde viele » Da were yme zur felben 
ftunt die fele von dem Iybe gefcheyden 
mworden en were huge gemweft , der hin 
zu gerant kam / ond [in [wert blofi in 
der hant furte » Er Rieff yne zu 
mit luder ftymmen Jr herren gebent myr 
diefen omb vovnfer lieben frauwen 
willen , off das ich yne der konnigyn= 
nen geantwerten moge , Der Connefta= 
ble antwert das fal fin , als ir is ge= 
habt wollet han , Da myde wart er 
hugen aen fdilt odir helm odir [wert 
In fin hant geftat , Do huge das 
gefahh , Er f[prady aen lenger beyden 
zu yme 
Er friderid wie ift 
uh zu fynne Diefer 
krig ift nu geendet 
graue fryderich en 
hette yme nit geantwert 
Dmb ein thonne vol goldes ‚ Sij fatje= 
ten yne off eyn phert yme zu onfely= 
ger ftunden , ond hub fidy der ftrijt an= 
derwerbe an » Da wart manidy rennen 
ond ftechen getan » ond manidy ftreicy 
off ein ander gedeylet ‚ Als die Ritterfchafft 
die den ftrijt off des grauen von cham= 
panigen fijtte furten , vernamen wie 
es mit graue friderid) ergangen was 


Da gaben fij die fluchte als verlaffen 


lude yr etwie manicjer gab id} des tages 
gefangen aen ftich ond flag durch focht 
willen des dodes / Alfus wart der ftryt 
gewonnen / Dar nadj kamen [ij zu den ge= 
zelden , Die Jn dem wyden felde ftunden 
was fij gudes ond goldes da Inne funden 
Das wart do zurdeylet » Dye konnigynne 
ond yre dochter wurden fere Jn hertien 
erfraumet ’ Do yne zu milfen wart 
Das der ftrijt off yre fijtte ober hant 
genommen hatte  Sij lobeten des den Al= 
mechtigen got vaft mit ganttem hertjen 
Das geruchte geftunde alzumale vff 
hugen » So das yederman zu parijs fage= 
te , wie das huge den [tryt gewonnen 
hette » Die konnigynne ond yre dochter 


horten folidhs gerne » Die konnigynne 


„Rieff yrer dochter off eyn ende ond 


[prad) zu yr , Ad) got wie were myn 
dochter fo herlidj beraden wann [ij mit 
hugefdjeppel in der ee mochte beftadt 
werden / were is gottes von hymmel wil= 
len der die martel an dem [tamme des 
crufes vor ons alle gelieden hait 
ond fin blut dar an vergoffen alle 
menfchliche konne , Die durdy den bis 
den adam onfer alt vatter det von den 
pynen der hellen zu erlofen » Das die 
edel furften » ond rette des konnigridhs 
diefe fachen alfo getan gemilliget und 
verhenget hetten  Madı dem als ir yczt 
hie gehort hant kament die vom [tryde 
mit den gefangen , Der doc) viel wa= 
rent zu parijs jn gerieden ond ge= 
gangen yederman drange omb huge= 
fjeppel » Die burger vnd metjiger 
Jn der ftadt kryfchen mit luder ftiymmen 
Ach der werde huge [cyeppel , er hat 
den prys hude zu dage erworben ı Es 
ift der Jhene der den ftryt ober wonden 
ond zu ende bracht hait » Durch [yne 
fterke ift onfer lant behalten worden 


Er ift die blume aller herlicheit ond 


got hait yne ons zu heyle befcyert 
durdy yne ift onfer ere hude erhohet 
worden mit folidhem lobe geleyten [y 
yne durd die ftadt bis vor den pa= 
las 
R herren was [al 
id ud viel fagen 
menlihb hait hugen 
liep und wert  vmd 
fageten yme lop 
Dnd dank , man pheyff und trompte 
die gaffen of » Das is lude erfcyalle 
Auge was des in herten fere fro 
Er fprady D got lop fij dir yemer= 
me gefagt » Das id) hude alfo gee= 
ret werden an den finftern , Des 
groffen palas ftunde die edele konni= 
gynne mwißjblüme marie yre dochter 
Dnd viel ander ftoltie fuberliche Jong= 
fraumen ; Da huge fij erfah er 
erfraumete fit} yr von gantiem herten 
ond neygete den Jongfraumen qutlic) 
ond was fo herli ’ ond hoffelich 
erzugt ond als koftelid“ gemwap= 
pent Das er off die felbe zijt von 
manicher Jongfraumen ond [djöner 
burgerffen heymlidy gemonfcyet vnd 
begert wart By yme mwarent Ddrogue 
von venedien ond beuue of tarffe 
Der Conneftable in frankridy vnd 
ander grauen vnd herren ye ein Jong= 
fraume [prady zu der andern Sehent 
was /[cdhonen lieplihen mannes ift 
huge , Die froume mochte fich wol 
glucks beloben , Der er zu deyle wur= 
de 
Es felben dages er= 
buden herren ond an= 
dern cleyn ond 
große ere vmb f[y= 
ner manheyt ond 


konheyt willen 


ond durh fyn fdyone ond lieplicheit 
der er viel an yme hatte wifjblüme die 
konigynne ond marie yr Juberliche 
dochter gefahent hugen qutlih zu 
Die herren faffen von den Roffen ond 
pherden abe hugens zehen baftarde 
mwarent bij yme huge Rieff von 
ftunt dem Conneftable ond bat yne 


fruntlih » Das er die gefangen hulffe 


» verforgen » Das fij nit entgiengen 


Der Conneftable antwert , yr bedorffte 
dar vor kein forge han , Dann ir ein= 
deyls alle gereyde in den thorn an 
der porten zum laüüre ond in den 
thorn zu caftellete » wollen wir die 
andern füren » Darnad) gieng huge 
die ftegen zu dem palas vff , Die 
konnigynne kam yme entghein Sij 
nam yne gütlidd mit der hant vnd 
[pradi da zu yme , Sijt ons durdy 
got mwilkomme lieber herre , ffraume 
[pradh huge mit orlaube » Des fol= 
let yr gefcywigen , Jh bin üdy nit 
eyn herre Sonder ein ovndertenig 
diener » Der uch folihs als ir mir 
nehft gelugen hant wieder brenget 
6ot onfer herre wolle umer gnaden 
des pmmerme danken ovnd lonen 

Dge enmwappente fich 

ond mwifjblüme die 

konnigynne dar zu 

ir dodhter die hul= 

ffen yme , ond ouc) 
[yn zehen fone » Das harnefd) Röcke= 
lin das fijdven ond gar fuberlidy ge= 
ftikt was behielt er an ond warff 
eynen manttel an vff das er nadı 
der hyfe gehabt hatte icht erkaldete 
Er fatete fih off ein bette , ond 


nam fit viel freuden an mit den 


Jongfraumen zu dryben glidyer wufe 


go" 
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Als er lutjel nach dem ftryde fragete 
ond is yme wenig zu [chaffen gebe , Er 
clagete fit nit odir gehielde fich nit 
ubel / Dann er fadj) vor yme die [uber= 
lije Jongfraume Die yme von herten 
aen alle arg fere liep hatte » Er hub 
an ond [prach alfo , ffraume die kon= 
yginne fient froli ’ vnd gehaltent 


ud mol , Dann ir follent kurtzlich 


» graue friderih in umer gemwalt haben 


wann er ift umer gefenckenifjie ond 
is ift billid) das ir is wiffent » Da 
die konnigynne diefe reden gehorte , fij 
wart gar valt erfraumet huge [p= 
rach fij » des han ih udy zu dancken 
Dann ic; weyfi wol , Das er durd 
umer konheit gefangen ift worden 
ffraume antwert huge Jh) f[prechen 


das bij onfer lieben fraumen vnd in 


» marheit » Das id; keynen Ritter odir 


andern mweyf der verczaget gewelt 
fije » odir fich nit herlich bemwyfet habe 
aen blof alleyn idy » ond das ift umwer 
(holt geweft , Als die konnigynne yne 
die reden fagen horte jr blut begunde 
ir zu griefelen , Sij (pradh zu hugen 
ich bijtten uch folidyer reden zu fiy= 
gen , wann ir han udj folidys bemijfet 
ond zu umerm deyle getan » Das ir 
den prijss von der Ritterfcyafft habent 
ffraume antwert huge , So helff mir 
got mich wil beduncken , Das id) nad) 
das halbeteyl me getan mwolte han 
enthettent ir mir umer zierde vnd 
konniglidje wappen nit befollen gehabt 
Aber ovmb das ich fo hohe herfcafft 
hatte » ond mir die franckrid) wappen 
mit den Iylien befolhen warent So 


fochte mid) yederman , ond wolten zu 


» male wenig mit mir ftrijden wann 


is beduchte fij nit wol getan [yn 


getan in Kommata ei 
han 
afur; f mit Korrektur 
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Is die konnigynne hugen 

alfo reden gehorte do 

merkete fij die fadıe 

wol , ond [prah an 

hugen viel lobes und 

danks zu fagen vnd 
[prah das in aller welt nit beffer 
odir herlidh Ritter were wol gelert 
ond an dem kein brefte were zur fel= 
ben zijt gwamen vudh dar felbs die edeln 
beüüe , ond drogue der gude Connefta= 
ble » ond manich ander herlidy ftrijtber 
manne viel küne Ritter » ond viel der 
Richen burger , Sij neygeten der konnigy= 
nnen alle myt ein ander , Die Ronnigynne 
6ieng konnig drogue entghein , und bat 
yne off zu ftan , lieber Meue [pracdy 
fije got wolle ud; ommer vor vnge= 
felle behuden Jh) danken üdh von 
hertten fere , ond fal üdy billidy liep 
han » want ir fint mir in mynen groffen 
noeden zu hulffe ond trofte bekommen 
liebe wafe [prady drogue , das laffent 
alles gemwerden des das idh getan 
habe fal man lutzel adjten » wann ic 
uch in allen fachen billidy) hulffe erzeu= 
gen ond [hyuldig bin zu bemwijfen Aber 
diefen werden furften hugen follet ir 


vor allen dingen lonen ond danken fin 


» want er der herlichfte ift den id) ye 


gefahh , ond der ye in fturm odir in 
ftrijt bekam vdir ye einen fdilt an 
gehing nody phert uber fdhreyt , Er 
hait umer krieg zu ende bradyt ond 
ud; an umern vigenden gar wol ge= 
rocdyen , Alfo das die medhtigeften umer 
gefangen fint » Dar zu hait er mani 
dien ftolfen man hude [yns lebens 


beraubt er ift wol vergeldes wert 


lieber Meue antwert die konnigynne 


Jd bin willig ond bereyt yme folichs 


nod; umer begirde , ond mit umwerm Willen. 


21 mir über der Seile 


zuuergeltten, Dnd ihn fagent 
was foll jh Ihm geben, Fraw Drd liebe 
freindin. Sprah) König Drogne, So mir ber 
liebe Gott  helff, Ihr  follent Ihme  Ewer 
Tochter den ir mögen fie nimmer ba 
beftatten. Damit ruftt man Dberlaut 
wir wöllen diße fach gern Derwilligen 


dan Ds allen not ift, eines folhen mann 

lichen herren, der d5 Fönigreich- möge regiren 

Bund behandfeftigen 

Bie wardt Hertog Hug der Jungen Königin 
Dermahlt, Dnd Jme zur Ehe geben Bie- 
mitt ward er König in Srandreih Dnd 
Was alda ein groß Seit. 

Die Königin jprah Es ift mir lieb, Ich 


will eich allen folgen, Dnd fie ruffet 
hugen Dem her&ogen Don Orliens Dnd 
iprad) alfo lieblich, lieber bh nenment 
bie den Sold, den ihr Derdienet haben, 
Das ift mein liebe tochter, wan aller: 
menniglich, das gerathen hatt, Ewe 


lib  Dnd werd find des ° wol 


darf Ichs Tagen, fo haben Ihr fie auch wohl 
Derdient, darumb wer wol thutt, dem  wirdt 
auch guter lohn, ift es nit in difer weltt, fo 


ift es doh im Ewigen leben. herkog hugo fprac 


Gnedige  fraw, dife Gaeb empfang Ih gem, 
dan folhe gaeb ift nicht gut auf zufchlagen 
Da wurden die zwey zufanınıen Dermahlt 
In gegemwart) aller der  herrfchafft die 


auff dem Palaft warn, d5 war zu  handt 


offenbar in der ganten Statt, da erhube 
fih große freüd, Herbog Hugo frewte fich 
auch eines Glücks als nod) mancher 


thette, in fründ  Derwandten, Dnd zehen 
Die Baftart, lobten des aud) Gott, 
Dnd fprahhen heimlich Ddereinander, wir 


find zu gutter ftund hero in dig Land Kont 
men,  Drfer Datter wirdt muhn ein König 


In 


Srandreih, wir follen des auch geniefen 
Alfo wardt Bugen (dem herkogen von Oirliens) 
den man Dorhin genendt herr Hug Schappler) 
die Junge Königin in Srandreih zu rechter 
Ehe Dermahlet, d5; was in aud beiderfeits 


lieb Bnd angenehm; da erhub fih auff dem Sale 


ein  pfeiffen Drnd trumpeten d5 niemand den andern 
böhren mocdt, da fahe man fürften Dnd Herren mand 
ihön Kleinot tragen Dnd die Spieleit herlih begaben 
da waren Dil Herren Geiftlih. Und weltlich d5 ohne Zahl 
wj;, dan man bey leib Dnd gutt gebotten d3 man dem König 
Huldigung thun, Dnd wer mißhandelt Dmb verjihung 
bitten, Ond wer alfo Keme der foltt 2 monat frifthaben 
fich zuentfchuldigen font wird man d3 lehen andern geben 
Pd auf den Königreich vertreiben oder müft darum 
Nare 


grauen, Bifhoff Ond Üpte Ond audy gutte Ritter Dnd 


fterben. Darumb fahe man Dil Prelaten: Herkogen: 


Knecht nach hoff Kommen ein theil Dub freid OndKurs 


weil, andertheils Dmb gutte freünd zu hoff zu Suchen 


Dnd gnad zuerwerben, die dan wider die Hör 
gewefen waren fih zu entjchuldigen, wie fie 


am bejten Kontten nd möchten. 


ar 


lant von udh zu lehen ent= 
d dragen , ond ud) getrume 
dun ond leyften » Do yne der 
[o reden gehorte ‚ Er wart [id 
fere bedenken ’ ond duchte 
ir graue frideridy alfo döden 
myjfe viele [ynen magen ond 
ar ubel , ond modjte yme on= 
ı yne brengen , Er f[djickte 
ach Affelin » Des hertjogen von 
1 [on , Der balde dar kam durd) 
ond die reden fij off die 
nander hatten , det der konnig 
jme ovffenberlich globen vnd 
ı gotte ond den heiligen ir 
ng dem konige vnd der Kro= 
jenen Jn gufiten trumen ond 
‘ das konnigridy zu fin nad) 
rieder ftant zu dunde , Do 
hafft alfo vor den furften 
n gefdjeen was lieffe fij der 
Nieder heyme Jn yre lant 
r beriedt fidy dar an nit als 
yme not geweft were dann 
leyde ond übels fii yme 
annigynnen dar nad) zu füge= 
were yme mweger gemweft das 
: hody an einen galgen hette 
en Als ir das obe ir zu ho= 
t mol vernemen follet 
R herren laffent üd) 
nit verdrieffen 
uh zu erzalen 
was groffer verre= 
derye ghein hugen 
irt » Defhalb er die kKonnigyn 
huffraume vnd yre mutter 
ond martel lieden , Durch 
ide verreder , Des graue fry= 
er » ond Alffelin der ander 
* yme folichs alle wegen Inn 


Int mol vermerket da vorn 
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Als er lutel nach dem ftry 
ond is yme wenig zu [dyaffen 
clagete fich nit odir gehield 
ubel / Dann er fach vor yme 
lihe Jongfraume Die yme vi 
aen alle arg fere liep hatte 
an ond [pradı alfo , ffraume 
yginne fient frolidh » ond 
uh wol , Dann ir follen 
graue friderith in umer gem 
wann er ift umer gefence 
is ift billih das ir is wilf 
die konnigynne diefe reden ge 
wart gar vaft erfraumet 

rach fijj » des han id udy z 
Dann id} weyfi wol , Das 
umer konheit gefangen if 
ffraume antwert huge Jh 
das bij onfer lieben fraume 
mwarheit Das idy keynen | 
andern mweyf der verczagı 
fije , odir fich nit herlich ben 
aen bloß alleyn id » ond da 
[holt geweft » Als die konniı 


die reden fagen horte Jr blu 


ir zu griefelen » Sij [pradı 
ic) bijtten uch folicher reden 
gen , wann ir han udy folid 
ond zu umerm deyle getan 
den prijs von der Ritterfcya 
ffraume antwert huge , So 
got mich wil beduncen , Da. 
das halbeteyl me getan t 
enthettent ir mir umer zi 
konniglihe wappen nit befoll 
Aber ovmb das ich [fo hohe 
hatte », ond mir die frankri 
mit den Iylien befolhen u 
fochte midy yederman , ond 
male wenig mit mir ftrijd 


is bedudhte fij nit wol < 


3 nach getan in Kommata eingefchl 
han 


fmit 2 


punkt 
38 b mit } 


1» 


Biewardt bejchlogen Don den I2Paribussranciae 
d3 hinfuro Kein tochter das königreich Erben 
foltt, damitt Kein Krieg mehr fich erhiebe. 
Dnd als bald König hugo d3 Beylager gehaltten 
hatt ritt er mit großer Nitterfchafft nach Niems fich 
alda mitt dem Heiligen Öle d; in der Heiligen Ampel ift 
fih falben, Dnd Erönen zu laßen: damalen ward 
durch die Fürften Dnd herren fo zu der Cron Frandreich 


gehörtten abgerett VDnd  Derglichen, wegen des 


großen Krieges fo fih erhaben, Ob es fich hernady be 
geben möchte, d;5 ein König ftürbe Dnd Kein john 
binderließe, fo foltt nach feinen abgang Kein 


ih Erben, ohn allein was ihre 


tochter d5 Fönig 


zum Widemb gemaht wird, Drd foltt man 


Don den Dier Ahnen auf des Köni sefhleht 


nah der 12 paribus Drtheil er Kiefen nd erwölen 
welcher der nehfte, Dnd im zum Fönig machen, 
der d5 fönigreich befitsen folt, d5 ward alfo Derfichert durch 
die Gemein, au fürften Ond herren im land hinfürter 
zu haltten, Dnd alfo plib Herkog hugen d;5 Königreich 
gerüwiglih, DPınbd; er aber nit vom Adel darzu 
erKoren was, So mactman ein andere Orönung 


B 
Keme fo foltt er 85 


Wen der fönig Kein 
Königreich fein leben lang innhaben, Dnd nach feinem 


Erwöhlet werden, hett er aber ein 


tod ein 


Sohn fo foltt er d3 Fönigreih nach IJhme Erben Dnd 
befiten, aber Gott fügt es mitt hugo, d3 er noch nie 
Don feinem gefchleht Kam, dan er bekam Dil 
Söhm mitt der Königin. 
Wie König Drogne Don Denedige König 
Bugen Clagete, wie Jhme die 
Heiden feinen Datter der Königin 
Seiner jchwiger Bruder erfchlagen hette 
Dnd bath Ihn Dmb hilffe 
Solches zu Rechen. 
Da dißer Hoff ein Ende genommen, Claate Droane 
denn König hugen, wie die heiden feinen Datter erihlagen 
Dnd bath ihn Omib hilff. Der fagt, wz3 Jch vermag fteth 


alles in ewerm willen, ich will eüch 20 oder 40000 


Mann fo wohl aufgericht vff meinen often  fchicten 


Jh wolt gern felbft mitt Eüch reitten, jo ift mir 
not d;5 Fönigreih zu  regiren, nah dem dißer 
Krieg Dnd Drruhe lang gewefen Drnd damit die Kö 
nigin zu Ruh pliebe. Drogne fpriht wan ir mir 


Eumwer fohn Pnd 50000 man lihent, jo will ih Dnd 


mein fchwager Fönig Benedi en dem Soldanı rechen 


Clai der Soldan verhieg einem heiden Brandont 


alles was er gewinne ihm zu laffen Dnd rüft in mit 
einer  fchiff armada au Pd 100000 Alannen 


Denedig zu gewinnen; Drogne Dnd Benedict zogen weg 


mitt 6. des Fönigs Baftarten Drnd 60000 man die andern 
Dier pliben bey dem Fönig, der Xitte von Niems nach 
Paris 
der hoff noch 14 tag: Dnd 1wz fich vereinigt mit dem Fönig 
j30g wider heim Konig Hugo lief Graff Fridrich 

für in bringen Dnd zeiget ihm den handel an. 
Darnad) hieß Konig hugo in Srandreich 


Graff Kridrichen für fich bringen, Dnd 


da ward er als ein fönig empfangen Dnd wehret 


Ihn  Dor die fürften Dnd herren ftellen, 


prahb audh gank Ernftlih, in beyfein der für. 
Fürften Ds 


Berren 


nembften, Dnd des Königreii 


62 auf dem In ein Hinweijun 


ond herren die zu ghein wirtig warent 
an Alfus zu yme zu fagen , bij got gra 
ffe frideridy ir fint wol ftraffens wert 
omb das ir dem konnigridy fo viel [dya= 
dens ond onmillens zugefuget ha= 
bent ‚ Dar zu oudj der konnigynnen yren 
retten » ond den yren der vbel dat mil 
id uch dure gnug vergelten Da mit 
Rieff er den retten , ond [prach zu 
yne glidy gütlidy Jr herren idy befelhen 
ond heifdyen uch orteyl zu geben uber 
diefen man der facdhen halb Als ir vor 
gehort hant ; Do graue frideridy folichs 
vernam [yn blut begonde yme zu gry= 
felen » Er antwert hugen vffenberlidy 
A lieber herre wollet ir is recyt bede= 
ncen , So en han ich mit diefem Krye= 
ge nit fo ubel gefaren » Als manicyer 
meynen wolte Jh bin vu von den 
gnaden gots felig gnug darzu , das 
zu verbeffern jJdy han nit verdient 
mir folihs an myme libe abe zu nemen 
odir voudy myn lant defhalb zu verlie= 
fen obe man is recht befynnen milt 
mann die konnigynne det mir myn bruder 
erdöten , omb das er ir dochter zu den 
eren hiefcye ‚ Dar omb ich der konnigyn 
nen wieder fagen det Obe ich fij nu 


bekrieget und lutjel bachte dar an ge= 


» habt han » Das ift ond fol mir leyt fin 


mann myns bruder abegank ond 
die trurikeit ich Ddefhalb hatte mid) 
dar zu beweget hait » Mu ift es alfo 
gefallen , Das die konnigynne durd) yre 
heiffe ond madıt myn folk uber 
wonden hait und id) yre gefangen bin 
wolte fij nu yren willen » ond verhen= 
c«eniffe darzu geben , das ir mid 


mit yre och ond yrer docdhter verey= 


» nigen mödte Jdy mwolte gerne off 


myns bruder dot vercziehen , ond de[= 
halb nummerme keynen krieg entghein 


ud; ond fij vurnennem , ond wolde 


auch myn lant von ud; zu lehen ent= 
phaen ond dragen / ond ud; getrume 
manfchafft dun ond leyften » Do yne der 
konnig alfo reden gehorte , Er wart fid) 
in hertien fere bedenken » ond dudhte 
yne wo er graue frideridy alfo döden 
lieffe es myjffe viele [ynen magen ond 
frunden gar ubel ‚ und modjte yme un= 
gunft gein yne brengen , Er fchickte 
zu ftunt nach Affelin » Des hertjogen von 
borgondien fon , Der balde dar kam durd) 
den Rait ond die reden fij off die 
zijt mit einander hatten , det der konnig 
fij bede yme offenberlidy globen ond 
fweren zu gotte ond den heiligen ir 
lebetag lang dem konige und der kro= 
nen zu dienen Jn gufiten trumen ond 
nit wieder das konnigridy zu fin nadı 
enihhen wieder [tant zu dunde ’ Do 
die manfcafft alfo vor den furften 
ond herren gefcyeen was lieffe fij der 
konnig mieder heyme Jn yre lant 
Rijden , Er beriedt fidy dar an nit als 
mol Als yme not geweft were dann 
noch dem leyde ond übels fi yme 
ond der konnigynnen dar nad) zu füge= 
ten , So were yme mweger gemwelt das 
er fij bede hodh an einen galgen hefte 
dun hencken Als ir das obe ir zu ho= 
ren mollet wol vernemen follet 
R herren laffent üdh 
nit verdrieffen 
uh zu erzalen 
was groffer verre= 
derye ghein hugen 
gedadjt wart , Defhalb er die konnigyn 
ne fine huffraume ond yre mutter 
viel pyne ond martel lieden , Durch 


die meyneide verreder Des graue fry= 


» deridy eyner , ond Affelin der ander 


was , Der yme folidjs alle wegen Jnn 


gab jr hant wol vermercket da vorn 
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wie der konnig yne beiden alles ubel 
ond miffedait vercziegen , ond vergeben 
hait » Do [y yme die holdonge und glubde 
getan hattent , Als fij bede zu yren lan= 
den zu rieden hub der kune Affelin an 
ond [prahh zu graue frideri , off 
myn trume neue wir fin vaft dinftber 
worden So wir des art geburens manne 
ond ondertane fin , durd) den wir onfern 
> beften frunde verloren haben » myn 
vatter ift von yme erflagen , ond 
auch; umer bruder » ond dar zu onfer 
beften frunde eindeyl , myn hertz ift 
des vaft befweret » Das is fidy alfo 
gefüget hait » ond wir [fo gar ver= 
bonden fin » Ee ich folidys Iyden molte 
mir were lieber das id) [turbe, man modjte 
mid; wol vor [nöde achten vnd halten 
wo ich das nit redye ee ummer zıey 
> Jare vergheent friderid antıwerte 
yme got muffe uch ommer benedien 
jJd mwolte folidyjs gerne helffen vollen 
bringen » Das mwiffent vor war , Aber 
es gehoret ein fug ond eyn [ynne 
dar zu » wir muffen ons eyn wijle 
glidy ftijlle fwigende lijden » und ons 
nuft an nemen bis das man alles dyn= 
ges vergeffen hait » ond [o er aller 


meyfte eyn herre » ond aller fidherfte 


30 meynet zu fin ‚ So mollent wir yrgent 


ein funt erdencen , Da durd) er betro= 
gen wirdet ‚ Dann wan er dot ift , So 
enhait er niergent einen frunt Der 
ons defhalb bekriegen moge » Alfdann 
mochte mir das konnigrid wol zu 
teyle werden ‚ ond dan alle ovnfer 
frunde uber kommen , off myn trume 
[prah Affelin des bin idy gantz ficher 
ond bereidt üdh mit fliffe dar zu zu 
» helffen » Alfo verenigenten fid) die zwe= 
ne mit einander , Des huge ond [yn 
huffraume mol entgelten mochten 
Aber doc off das lefte funden [y fich 
Dar an zu male betrogen Dan [ij zwe= 


ne defihalb erflagen wurden Ddurd) 


19 


ein abenture die lieplih zu horen ift 
ond eyn igliher von quttem herczen 
gerne vernemen / ond da bij ftille fwij= 
gen folte 
y zwene rieden in der 
meynunge als vor ge= 
meldet ift als vorbas 
Jgliher fugete fi 
heyme in fin lant ond 
herfdafft » Mu wil ich uch von konnig 
huge fagen ‚ Der zu parijs in dem palas 
bij finer huffraumen was / Die er fere 
liep hatte » Er erbot ir viel eren Als 
das billidd was , Sij wart gar fdie= 
re mit eyme kindelin vmb fangen 
Dar nad reyt er ghein Drliens zu 
finer beften mwonunge zu ond furt 
[yn huffraume mit yme dar , wann 


der konnig hat das herczochtom vaft liep 


» omb das es yme zu erfte was gege= 


ben worden ‚ omb das fin huffrauwe 
da felbeft getragen und geborn wor= 
den was / Die konigynne bleyp eyne 
lange wijle da ’ Der konnig was ein 
maendt odir me bij ir » Darnadı) ge= 
fiele yme in finen fynne » Er mwolte 
affter dem konnigrich rijden , Die ftede 
ond flöffer dar zu gehorig zu befcdh= 
aumen ; tmant ir gar viel mwarent 
Eyns dages rieff der geweltige kon= 
nig » Dem erberm grauen von domp= 
martin » Der konnig [prady graue ho= 
rent was wir uch hie fagen , wir 
miffen an uch fo viel eren » ond gere= 
dtikeyt , Das wir meynen das kein 
biderber man Jn keyme lande fiji Dan 
ir einer fint , So das wir ons gentzlidy 
zu uch verlaffen ‚, Darvumb befellen 


wir in umer hude , onfer huffraume 


+ die ons gar liep von herten ift behü= 


dent fij getrüwelih , Als wir hoffen 
ir billih dun follet » wann onfer mey= 


nonge ift von hynnen zu fcdeyden 
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ond nit her wieder zu komen / wir en= 
haben dan onfer konnigridy » vmb ond 
omb an allen enden wol befdyaumwet 
als fid) geheyfdyet , herre [prach der 
graue got müffe umer allezijt plegen 
Jh wil ond fal zu Allen zijden umwern 
willen dun , aen icht dar an zu felen 
myn fraume die konnigynne wil ich 
fonder allen argenwaen hüden » ond 
ir von guttem herten gerne ond mil 
lenclid dienen Der konnig [pradh in 
foliyer maffen befellen wir fi ud 
Darnady ordenyerte ond ftalte er fin 
fahfen » ond nam vrlaub von [yner 
zarten huffraumen ’ ond oud von 
den furften ond herren » Die da ghein= 
wert ftunden / Die konyginne weynete 
fins enweg rijdens gar fere , vmd 
is mas vuch nit onbillidy obe fij trü= 
rete ‚ Dan ee [ij yne dar affter me 
erfehen mochte , waren fij bede in 
groffen engften ond nöden , Als das 


zu Jfyner zit molgeoffenbart fol 


werden 
Er konnig fchied 
von orliens vnd 
lieffe fin huffrouwe 
mit eyme kinde 
omb fangen , Das 
darnad zu [finen 

dagen vaft herlidh wart , Syn na= 


me mart geheyffen Ruprecht vnd 
wart nad) [yns vatters abeganck eyn 
gemwaltig konnig » huge reit zu bloys 
zu von dannen reyt er zu thours in 
thouroinne zu ghein poiten Jnn gafko= 
nye / ond in das lant von auergne ond 
mit dem wieder keren , Reyt er naher 
bourgonien zu das man von yme zu 
lehen halten fal » Aber er fal gar übel 
dar Inn kommen ‚ {wo yme got nit fonder= 
liche helffe dut » Dan als balde Affelin 
vernam Das der konnig [ynen weg 
zu bourgonien zu genomen hatte ond 


das die edel könnigynne zu orliens 
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belieben was ‚ da [wure er bij dem le= 
bendigen got , der nie gelog Er wolte 
[yme neben graffe frideridh das alles 
zu wiffen dun ; ond yme mit enbieden 
das er von herten getroft und nit 
erferet fin wolle ‚ Dann die konnigynne 
fal yme werden , Ee ommer zmwene 
maende vergheen Nu horet des bijt= 
ten ih ud , wes fidy der hertjog 
Affelin bedacdıte » Er beftalte von ftunt 
einen gemwiffen boden » vnd fdyreib 
eynen brieff » Dar Jnne ftunde gefdy= 
rieben alfus , ffriderih myn lieber 
frunt ud 


enbieten idy gruffe vnd 


alle fruntfhafft zuuor ond laffen 
uch miffen Das huge den ich in hertien 
fere haffen , her in bourgonien mit 
wenig folks kommen ift des ich er= 


fraumet bin », man er nummer dar ofj 


» bekommet Jdy enhabe yne dan vor ge= 


dödet , wir wollen ons wol an yme 
recyen Die edele konnigynne ift zu 
orliens » mit yrem heymlidyen gefinde 
her omb bijtten ih udy vmb gottes 
willen Das ir umers folks bis 


an die zwey dufent verbotfcyafften 
ond off das heymlidyfte ir mogent 
gewappent ovnd erzüget beftellen 
mwollet » ond ud; dan nahe bij orliens 
in das gemwelde fügent » Alfo das ir 
nit gefehen werdent » vnd des andern 
morgens [fo is dag ift So Rittent 
zu der ftaidt Jnn vnd nit erferent 
ud fugent uch glich fnelle zu dem 
palas zu Dar jn findent ir die kon= 
nigynne holent fij » is fij ir lieb odir 
leyt » Dann furent fii mit uch in 
Champanien , So mil ich uff diefe 


fitte foliche fache ghein dem konnige 


» begymnen das er da durch zu male 


verdarfft werden fal » wann id) 
mil yne zu dode flagen , aen yne zu 
gnaden nymmen , Als dann nemment ir 


die konnygynne zu der Ee , ond werdent 
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Jr huf wirt mit folidyen dingen werden 
wir onfer fiente off das aller niederfte 
brengen 
A der brieff aljo gedi= 
det ond gefcjrieben 
mas , Do lachte er yne 
zu famen » Er flof ond 
verfigelt yne zu ond 
fant yne ghein troye zu graue fride= 
rihen dürd; den gewilfen boden als 
vor ftet der felbe bode Reyt fo lange 
bis er ghein troye in die ftadt kam 
dar Jnne fant er graue friderichen 
dem gab er den brieff Graue friderich 
entphing den brieff ond brady yne 
off » Da er dar Jnne verftunde den 
offfate hertog MAffelin gedacht hatte 
fin her# wart yme vaft ond viel 
erfraumet , Er fmure by dem alme= 
tigen gode er wolte yme alfo dün 
Darnadj [pradi er zu yme felbes gros 
ere mirdet mir nü zu fallen » Dann 
bij gode idy werden nody ein gewal= 
tiger konnig » Da myde [chreyb er dem 
hertogen ein antwurt wieder » vnd 
verkündet yme eynen manhafftigen 
dag , wann er zu orliens in rijden 
mwolte » Die konnigynne zu holen ond 
bat yne das er eben off den felben 
dag odir da bij den konnig erflagen 
folte » Alfo das die bede fachen off eyn 
zijt gefdjehen folten , Als der brieff 
gemacht ond verfigelt was , Da uber 
gab er yne hert;og Affelins boden gar 
fnelle » ond gab yme dar zu einen 
fhonen fchanke der f[elbe bode fdj= 
iet von dannen vnd fügete fich 
in bourgonien ; Dar Jnne fant er 
hertog Affelin » Dem gab er ven 
brieff ond fagete yme da bij das der 
graue folidys dun mwolte», Als er yme 
enboden hatte » vnd er folte oudh dun 
alles das der brieff Jnn hielte Affelin 
antwurte yme , er molte fidy wol 


Da Jnne bewifen , Alfo hattent die 


zwen fidj vereinyget das es dem konnig 
[yn leben koften földe , ond die konnygyn 
ne viel Iydens dadurdy entphieng 
Als ir folidys in der materyen hie nod) 
folgende vernemen f[ollet 
Er graue von Champa= 
nigne [hikte nocd 
[ynen mannen die 
aller heymlichfte ond 
befdhyden die er onder 
yme mijfte » den er 
aller bafte getrumete , off die er fich 
allermeyfte verliefi » ond die er vor fine 
funderliye frunde hielte » Er famelte 
ir wol zweye dufent alle von adel by eyn 
an eynen heymlichen Rait » Jr herren 
[pradh der graue Jr wilfent wol So 
ift is ou by got von hymmel waer 
das ich viel [machet und wiederdriefi 
dur” den buren konnig entphangen 
ond erlietten han Jd) bin yme gram 
ond mil yne ommer haffen Nu han 
id} gar mwiflih an geflagen ond be= 
ftalt », Das id} mid an yme rechen 
mwil » Dann er fal kurtjelich gedöt wer= 
den Er ift onlanges in bourgonien 
gerieden , Aber er enfal nummer lebendig 
dar of} kommen , Das hait mir Affelin 
der hertiog alfo gelobet ond zu gefch= 
rieben , Jh mil ghein orliens rijden 
aen lenger beyden , Da felbes ift die 
fdjone fuberlicye konnigynne , Die mil 
id} da felbs holen und nemen , Js fij 
allen mynen vigenden lieb odir leyt 
So mil ih ir hufmwirt fin » ond wirt 
mir dan als eyme gewaltigen konnige 
gedienet , ond ere erbotten , Mu ftel= 
lent uch fonder lenger beyden , ond 


mwollent ir mir her zu helffen So 


> wirt myn facdye vollen ganck gemwyn= 


nen ‚ Do das die herren vernamen , Sij 
wurden alle vaft erferret , und wa= 
ren etwie viel Die der fachen bedrü= 
bet waren , Alber omb das der graue 


arg ond [cyarff was fodhtent [y yne 
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fere » ond giengen yme alles [ins wil= 
lens Jnn , aen enich abefage zu dun 
Eins nadıjtes hatten fij fi alle erzü= 
get » ond gefamelet » Da der dag her 
brady rieden fij of troye » ond deylten 
fi) in dry heuffen , Sij namen ovud) 
mit redjtem ovfffae dry wege vur= 
fid} » Doch das fij fidy alle Jn dem walde 
bij orliens Jn der nadıt gefamelent hant 
Sij machten die gantie madıt Graue 
friderich hieffe fij fi alle ruften ond 
erzügen Dann der dag begonde da her 
brechen » Das daden [y alle » Da der dag 
en wenig erfdjeyn » Da rieff graue fride= 
rich [yner manfdjafft bij eyne , ond 
fagete yne da glidy gütlidy Jr herren 
[prat er Jdy habe eyn face ange= 
fangen » wo id) daran hude zu dage 
felen » So bin idy vudy dot dar omb 
Jh enkunde folidhs bij allem myme 
leben nummerme erholen ‚ nodj zu wege 
brengen » ond geradjet es mir , So bin 
ich doch gentlidy fiher » Das id) eyn 
konnig zu frankrid) werde , Jis fij al= 
len mynen vigenden liep odir leyt » und 
volgienge dis alfo , So fin mir alle 
ri) ond felig » und id) [weren by dem 
waren gode ‚ Den die Juden gedödent hant 
Jh enmwil nummer eins phennigs wert 
gemynnen er fal uch von mir gegeben 
ond onder ud; zurdeylet werden laffent 
mir nit dann die ere , ond habent uch 
den nütje » Da fy alle das vernamen [ij 
mwurdent valt erfraumet , ond [pradyen 
zu yme Edeler graue göt wolle ud) ge= 
fegenen wir wollen alle uwer willen 
dun , aen icht dar wieder zu fagen und 
das umb niemands nody omb fterbens 


willen nit laffen » noch vudy zu male nit 


> fluchtig werden » Des dankte yne graue 


friderich fere » ond globete yne , er wolte 
is omb fij verdienen vnd erkennen 
Des wurden [ij viel küner » Dann [y vor 


gemweft warent 


35 öt for. aus ra 


Wye graffe friderih von champangne gheyn 


orliens 


10 


gwam die konnigynne zu fahen 


adı den reden falfen 


fj off ire pherde 
ond rieden zu dem 
walde of naher 
orliens der porten 
zu ‚ Sij rieden [o vaft 
Das fij daran kament , Die porten 
mwarent allegereide vffgefloffen , Sij 
rieden gli” fluks aen hinderniffe 
hyn jnne des volks in der [tadt 
f&lieff nody den mereteyl , und wil= 
ten bie von nicht Doch do fij das 
gerüchte von den Rutern ond yrem 
riven in der ftadt gehorten , Da ent= 
wachten fij , vnd lieffen zu den vien= 
ftern zu » ond wolten lugen was das 


were jr eyner zu dem andern [prad) 


» Jugent was hubfcyen hauffen reyfigen 


folks dis ift » Jdy glouben is fij on= 


fer herlidjer medhtiger konnig er ritet 
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zu dem palas zu der konnigynnen finer 
huffroumen , Alfus was die rede hin 
ond her Affter der ftadt , und graue 
friderih reyt alles vor fidy hin dur= 
dh die gaffen aen vnderlas zu dem 
palas zu ‚ Do er daran kam / Da wa= 
rent die porten noch befloffen » Die 
konnigynne vnd yre müter mwarent 
da Jnne , ond der graue von dampmer= 
tin » Dem die konnigynne bebefollen 
was zu huden , vnlangas dar vor 
was der konnigynnen einen [meren 
drome vor kommen , Des [ij vaft beir= 
übet was ond in yrem herten try= 
fig was , Dauon ire die bedüdonge 
darnadı Ddeffelben Ddages enticdyeyn 

N des ftunt graue 

friderid abe von 

[yme pherde » ond 

die andern alle Er 

was valt betrübet 

vmb das er die por= 
ten befloffen fant ye doch fo trat er 
hin zu ‚ er ftieffe an die porte ond [pr= 
ad pörtener laß ons hin Jnne Der 
pörtener [prank her vor als balde 
er fölidis vernam , Er fragete von 
ftunt wer da were , Der fo herte da 
kloppete und [prah Js ift zu male 
übel von ud getan alfo früe an 
diefe porte zu komen mijfte is myn 
froume is mochte noch grofj liden 
davon bekommen , Jr fchaffent vor 
pryme zit hie nit mit myner frou= 
wen odir den yren ycht zu reden 
Da friderich das gehörte , Er hüb an 
gli)  betrögelih vnd fpradh Sych 
hie von dem büben , Er enkennet 
myn nit » Duhe die porte balde off 
Das dir got viel leydes befdyere Js 
ift myn berre der konnig Der mil 
her Jnn-, Do der portener fölidys 
gehorte » Er nam die flüffel in die 


hant Dnd lieff gar fnelle zu der 


ıı dar Porr. 5. T. mit Rafın was 


7 Sy mit Rafır und 


porten zu ond [prah glidy gütlich 
lieber herre Jr follet mirs verzihen 
fo mir got Jdy enmwijft nit das ir is 
mwarent , ond meynte ouch nit das alfo 
früe her kommen foltent » Jh mil ud) 
williclih gerne Jnn laffen graue 
friderich [pradh das dühe , Das raden 
ich dir vor das befte » Da mit det der 
portener aen lenger beyden die porte 
off Graue friderich ond fin folck ka= 
ment hin Jnn » Er zody [yn [wert of 
ond flug den portener fo fwinde oben 
off fin heubt » Der portener det einen 
gar luden krifcy » Alfo das man is uber 
alle in dem palas gehoren mochte 
ond viel dot nider zu der erden der graue 
von dampmertin flieff off die zijt nit 
Dann er was off geftanden ond det ficd) 
an Da er den krifdy gehorte er lieff 
fnelle zu der vinftern zu  ond lugete 
was da were , Er erfad) graue friderich 
ond kante yne off ftunt » ond viele yme 
die verederye Jnn [ynen [ynne » Dar 
omb lieff er balde zu der kammern zu 
Da die konnigynne Jnne lag , Alfo balde 
er fii ane [ad Da fprady er uber 
lute zu ir ffraume ftent balde off in 
goftes namen , Dan graue frideridy ift 
her kommen ond fucjet uch bij myme 
eyde , Er hat bij yme manidyen gewap= 
pent man + Jcdh verfehen mich er 
werde uch hie nemen , ond ilt is das 
er udy haben mag , Jdy halten is dar 
vor er füret uch mit yme hinweg do 
die Konnigynne folidis vernam Sij 
[pradh lieber here Jch gleuben werlic) 
wol er dete yme alfo » Ady es enift 
nit lang » Das mir entreumete , Das 
fit) noch viel lijdens und komers my= 
nent halben heben [al 
On ftunt darnady von 
groffem [merten vnd 
angft den die konnigynne 
hatte wart fij Jn yre 
felbeft fo vaft betrübet 
d5 fie in Onmacht wider fiel 


vff d5 Bett. 
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Das fie in Anmacht nider fiel auff d5 bett 
der Graff nanı ein mantel Dnd fhlug den Dnb 
die Königin, Dnnd trug fie hin auff ein ftarden 
turn, darin fand er drey Nitter, feiner nebften 
Dettern, Dnd feinen Canmer Knecht, 
Dnd Sch; Edler Jungfrawen, die altte Königin 
war in einer altten Cammern, Dnd erhört 
d3 gefchrey, wie der Graff mitt den feinen Prnd 
allem ihrem gefind fo Jebmerlih Ombging Ond 


zu tod fchlug. hr Canmerdiener nam fie bey 
der hand Did wolt fie auch zu dem turn ein. 
führen, da begegnet ihm Graff Friderich Order 
wegs Dnd erftah den Knecht, der Graff nam 
die Königin bey der hand, Dnd fpradh fagend 
mir bald wo ift Ewer tochter, da Ham ein 
Badwyn Dnd 


Junger Edelman 


genandt 
fprah zu dem Graffen, Herr fie ift im dem 
großen turn, Ich hab fie gefehen darein tragen 
Da der Graff das Dernam, d5 fie in dem 
Deften tum was, Er rufft den feinen zu 
Dnd fprah zu ihmmen. Eylend bald BDrd 
fuhend an allen Enden, Ond fchlagen tod wz 
Eich für Kombt, d5 thetten fie au, Er fürt 
Die altt Königin mitt Jhm für den tum 
Dnd rufftee © Graff von Dampmartin 
Du bift mir doch Don gefipfchafft wegen Der- 
wandt, Dnd bift alle zeitt wider mich. 
So mir der Ewig Gott helff, gibftu dich mir 
nicht gefangen, Dnd  andtworteft mir die 
Königin nicht, Ich laß dich hungers in dem 
Turn fterben, dan ihr mögend Eich nit in 
der  Teng darin erhaltten. Da der 
Coneftabel folche reden hortt, er andtwort Jhnn 
fchmehlihen Pnd fprah, du fchnöder, meineidiger 
Bößwicht, Du gehöreft mir Don Sipfchafft halb 
zumal nit zu: Dil liebers will Jh hungers 
hie in fterben dan Ich dir die Fönigin geb, wir 
haben noch fo Dil Coft hie in, che wir d5 Derzehren 
Es möchte noch befer werden, Jh achte nit 
Dil auff Dein trewen, haftu deines Eyds Did 
Deiner Ehren ießund Dergegen. Graff Sridrich 
Sprach für wahr fag Jch dir, auff dein fchweßen 
acht Ich aud lüßel, d5 magftu hie bey wohl 
merden, dan Jh will die altte Königin Por 
Deinen augen hie in eim feier verbrennen, 
Dnd xufft feiner Ritterfchafft zufammen, Ver 
meint den Turn zu ftürmen. 
Bie Ilajt Graff Hriderih Ein groß 
Feür Dor dem Turn machen, dadie Königin 
auffgeflohenwas,PnödhettdiealttKöniain 
gefangen, Dnnd will fie in dem feür 
Derbrennen angejicht Ihrer Tochter 
So ferr fie jich nicht an fie er= 
geben woltt. 
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er umer mütter Jn leben ghein parijs 
in die ftadt ledig faren , ond wir üwer 
onfer iglidem [ycder in [yme heym= 
wijfe Rijden laffe » ond das er ud 
in [yn lant heyme füren fal mit 
folihem onderfheyt ’ Das er ud 
globe , und [were uch kein leyt lafter 
nocdy [chyande zu dun odir zu czu fügen 
bis das er uch zu kirdyen nodj crift= 
lidjer ordenonge gefurt und zu der 
ee genommen habe jch globen mol 
er folle des alfo Jnngan , Als balde 
ih dann von hynnen gelijdiget wer= 
den mil ih mich ylemwijfe zu dem 
konnige fügen » vund yme dan fagen 
wie der falfhye fcyalk , vnd Ddiep 
ons [o Jemerlic; verraden vnd bet= 
rogen , ond die groffe Jamer vnd be= 
drüpniffe zu bradyt hait » Dann wirdet 
der konnig allen [ynen herren ond man= 
fhafft fammelen , vnd mit folicyer 
groffen madıt den felben verreter 
uber ziehen » Das id) hoffen er werde 
yne verdiligen , vnd umern lip von 
[ynen handen erlöfen dün gefcdiet nit 
Das id) hie erzalt han So wirt umwer 
mutter verbrant » Das nu ein grofi Ja= 
mer were ’ ond durd) diefe fache als 
vor ftet wurden wir alle von dem 
dode erloft » Die konnigynne antwerte 
graue ir fagent heran ware myn 
herre der konnig hait mid) uch befol= 
hen » Jh enhan nody nie anders an 
ud; befonden , Dann getrumwikeit Jd) 
fehen oucd; wol , Das dieffe fache nit 
nodd myme millen ergeen mag 
Aber graue von damp= 
mertin » Die edele ko 
nigynne gehorte es 
bedurete yne fo fere 
Das er fchryen muft 
er clagete dicke den 
konnig , ond f[prah A gemaltiger 


konnig es gheet mir nü fere übel 
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zu dem palas zu der konnigynnen finer 
huffroumen , Alfus was die rede hin 
ond her Affter der ftadt , ond graue 
friderich reyt alles vor fidy hin dur= 
dh die gaffen aen onderlas zu dem 
palas zu ‚ Do er daran kam , Da wa= 
rent die porten nodj befloffen ’ Die 
konnigynne vnd yre müter warent 
da Jnne ’ ond der graue von dampmer= 
tin » Dem die konnigynne bebefollen 
was zu huden , vnlangas dar vor 
mas der konnigynnen einen [iweren 
drome vor kommen , Des [ij vaft betr= 
übet was ond in yrem hertjen try= 
ftig was , Dauon ire die bedüdonge 
darnadı Ddeffelben Ddages entfcdyeyn 

N des ftunt graue 

friderih abe von 

[yme pherde ,» ond 

die andern alle Er 

mas vaft betrübet 

omb das er die por= 
ten befloffen fant ye doch [o trat er 
hin zu / er ftieffe an die porte ond [pr= 
adı pörtener laß ons hin Jnne Der 
pörtener [prank her vor als balde 
er fölihs vernam , Er fragete von 
ftunt wer da were , Der [o herte da 
kloppete ond f[prady Js ift zu male 
übel von uch; getan alfo früe an 
diefe porte zu komen mijfte is myn 
froume is mochte nody qrofj liden 
davon bekommen , Jr [cyaffent vor 
pryme zit hie nit mit myner frou= 
wen odir den yren ycht zu reden 


Da frideridh das gehörte » Er hüb an 


gli} betrögelih ond fprach Sych 
hie von dem büben , Er enkennet 
myn nit » Duhe die porte balde off 
Das dir got viel leydes befchere ]s 
ift myn herre der konnig Der mil 
her Jnn-, Do der portener fölichs 
gehorte » Er nam die flüffel in die 


hant Dnd lieff gar fnelle zu der 
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Herr fprah Einer, Jh Will Euch befers 


Rathen, laßent ein groß feür bey 
Dem Turn machen, Dnd thun die Königin 
Darby führen, Dnd faget dan der Jungen 
Königin die Im Turm ift, wölle fie 
fih nicht mitt guttem weißen laßen 
Dud fi nicht in Ewerem willen ergeben 
So wölkn Ihr die Mutter die altte 
Königin Dor angefiht ihrer augen 
mitt feir Derbrennen. 

Ehe fie dan ihre mutter die Königin 
Derbremmen laft Dnd fo  erbärmblich 
Dnd fchmerslih fterben, Ehe thutt fie fich 


Eweren willen genslichen ben. 


Der Graff folget dem Edelmann Bnd 


lieg Dil holz zufanımen tragen, Dnd 
die altte Königin darzuführen, 
Dnd hieß das feür anzünden. 


Da die Junge Königin die Mutter 


bey dem fer fahe, Don großem fchre 


1 
Dnd leid begunde fie lauft zu fchreyen 
Alfo Kam die zeittung in die Statt 
wie das die Burg gewonnen were. 


Die burger legten fih an Pnd waffneten 


fih, Ond zogen mitt aller macht Pub 
gewatt für die Burg; da waren die 
porten hartt befchloßen, da hümend fie 
die porten mitt gewaltt auff, Dnd 
drungen zu der Burg ein. Graff Frid 
rich hatt fi) darzu gerüft, Did erfchluge 
fie bey nahe alle gar, der hoff lage 
gant Doller todten Teütt, Dnd burger 
geftrewet; 

Der Graff Don Dompmartin Pnd alle die 
off dem Turn waren fahen digen Jahmer 
Dnd Ellend, Pd wurden zu weinen 
» 


Dnd fehr betrücbet, Infonder 


heitt Die Jung Königin Wuft Dor großer 


Angft Drrd traurigkeit nicht was fie 


thun foltt, Der Conneftabel Graff Don 
Dompmartin tröftet fie Dff das befte als 
Er Kontt, gedaht auff alle Mlittel 
Weiß Dnd weg, wie er fih Pnd die 
Königin Erretten Kont, aber die Burger 
waren erfchlagen Dnnd der Königin ferren landen 
Da gedaht er bey fich felbften, Wie thutt 


D; die burger Kein heubtman Der Mann fogar 


gehabt 


äglich hir 


n Jnnenrande 


urfprünglich dem 


dert worden ift 


gehabt der fi zu rechte an geftalt 
odir noch notdurfft zu dem ftryde ge= 
furt habe » dar omb ift is yne oud 
miffelungen , So fehen id) umer mütter 
dort in dodes nöden , und [o id) is dan 
zu rechte bedenken [al » So enift es 
nit viel anders vmb ons gelegen 

ye konnigynne antıerte 

yme lieber graue 

ir follet wiffen Das 

ih mid) nit gefan= 

gen ergeben mil 

aber ich bin bereyt 
alhie zu fterben , ond molte ouc) 
den dot milliclich gerne vffnemen 
endet myn liebe mütter » Die in der 
mwiefen dort bedrübet vnd eldenclidy 
ftet ond ou omb ümern millen 
mann ich uch getrüwe und fromme 
weyf , ond mögent ir getedingen daz 
myn mütter von dem dode erloft und 
uh ümer lip ond leben behalten 
werden , ond das die lude die hie Inne 
fint zu gewarfam kommen mochtent 
Jh) wolte den dot defta lichtenclicher 
Iyden ffraume fprady der felbe graue 
von dampmertin die reden koment nier= 
gent vür habent erbermde uber die fr= 
ucht die ir bij ud) dragent und ge= 
denckent an uch felbs ond an umwer 
fele das die defhalb nit verdampnet 
werde gedörfte ih es Sagen Jcd 
meynen ich hette eynen quften rait 
her zu gedahht , Das umer mütter 
in gemwarfam keme , Dnd ir ond umer 
folke of diefem thorne gelaffen 
mwurdent ’ Die konnigynne [prady nu 
fagent dar frommer graue vnd nit 


verhelent is lenger mochte es alfo 


o ergan , So hetten wir zu male wol 


gearbeydet ffroume [prady er horent 
was ich geprubet han , Der konnig 
umer hufwirt ift in bourgondien 
ond weyfi hie von nit » Daromb kan 
er uch yht nit zu ftaden kommen 


gefynnent an graue frideridh Das 


dafjel 


wie das 


aus H 


er umwer mütter Jn leben ghein parijs 
in die ftadt ledig faren , und wir ümer 
onfer iglihem [ycher in [yme heym= 
wijfe Rijden laffe » und das er ud 
in fyn lant heyme füren fal mit 
folihem onderfdjeyt » Das er ud 
globe » ond [were uch kein leyt lafter 
nody [yande zu dun odir zu czu fügen 
bis das er udy zu kirchen nodj crift= 
liher ordenonge gefurt ond zu der 
ee genommen habe Jdy) globen wol 
er folle des alfo Jnngan , Als balde 
ih dann von hynnen gelijdiget wer= 
den mwil id; mid) ylemwijfe zu dem 
konnige fügen , vnd yme dan fagen 
wie der falfcye fcyalk , vnd diep 
ons [ob Jemerlidy verraden vnd bet= 
rogen , ond die groffe Jamer und be= 
drüpniffe zu bracht hait » Dann wirdet 
der konnig allen [ynen herren ond man= 
[hafft fammelen , vnd mit folicyer 
groffen madjt den felben verreter 
uber ziehen » Das id) hoffen er werde 
yne verdiligen , ond umern lip von 
[ynen handen erlöfen dün gefdjiet nit 
Das id; hie erzalt han So wirt uwer 
mutter verbrant » Das nu ein groß Ja= 
mer were , ond durdy diefe fahhe als 
vor ftet wurden wir alle von dem 
dode erloft » Die konnigynne antıwerte 
graue ir fagent heran ware myn 
herre der konnig hait mid) uch befol= 
hen » Jh enhan nody nie anders an 
uch befonden , Dann getrumwikeit Jcy 
fehen oudy wol , Das dieffe fache nit 
nod myme millen ergeen mag 
Ader graue von damp= 
mertin » Die edele ko 
nigynne gehorte es 
bedurete yne fo fere 
Das er fdjryen muft 
er clagete dicke den 
konnig , ond f[prah A gemaltiger 


konnig es gheet mir nü fere übel 
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wie dut der man So gar dorlidy ‚ der 
froumen Jn befelhe nymmet » Jdy werden 
noch ein böfe recyenfdafft von diefer 
froumen dun , Alfus clagete fidy der 
graue bermeclihh ’ Jnndes rieff graue 
frideridd mit luder ftymme zu yme 
Graue von dampmertin ir dunt dorlic) 
gebent mir die konnigynne vnd ud) 
felbs gefangen » ond dunt ir des nit 
Jh gereden das bij myme eyde wer= 
den ir mit gemalt gefangen ’ uch fol 
nummer kein gnade gefdjeen , und mil 
Dar zu diefe frouwe hie vor umern 
ougen dun verbornen / Do der fromme 
graue den verreder vernam er ant= 
werte yme mit befonnem müde alfo 
onder den übel dedern ift beffer der 
Jhene Der da rume hat , Dann der der 
in [ynen funden verharren ond bliben 
ift » laffent , die froume ond yre dochter 
die konnigynne gewerden , des bijtten ich 
üd) » Dann es duncet mid) ye billich fin 
wie ift dem [prady graue friderich fint 
ir eyn prediger worden , By der trüwen 
die ich dem gemwaren gode [huldig bin 
wo ir uch mir nit fnelleclidy gefangen 
gebent , So mil id} ud nummer zu key= 
ner gnaden me off nemen , ond dauon 
begern idy von [tunt eyn mwiffen zu han 
Graue friderich [prady zu dem Conneftable 
Dovile id} yme nu nit anders gedun 
mag / So mil ich üch diefe konnigynne 
mit folihem vnderfheyt vbergeben 
Das ir zu den heyligen ond off das wir= 
dige facramente [weren follet ir num= 
mer keyn ubels nod) lafter nodj [dj= 
ande anzu müden , odir ire einyche 
ander hinderniffe zu dun , bis das ir[y nad) 


criftliher ordenunge getrümelidy zu der 


» heiligen ee genomen ond zu kirchen 


gefürt habent , Als fidy zu redjte ge= 
heyfchet , off myn trüwe [pradıh graue 
friderich Js ift mir wol alfo zu willen 
ond id) [meren üd) by gode dem alme= 
tigen ond off myn  Ritterfdafft 


ı auf dem Auf; 
des Ergü 
von 45 0 
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der idy doch gentjlidy holt bin , das 
ih yre ir ere getrumelich ond mol 
behuden , ond vor allen dingen [djo= 
nen wil in mafie ire geredt hant 
Der graue von dampmertin , antıert 
graue friderih Jd) wil nody me ge= 
habt han , Das ift das ire wif;blü= 
me ond ons andern / Die in diefen 
thorne fin , alle ledig hinweg , Jnn 
onfer lant geruglihen Rijden laffen 
mwellet ‚ wol an [pradh graue friderich 
Das wil id oudy dun , Als balde der 
graue das vernam / Do holt er die kon= 
nigynne mit der hant , vnd giengen 
fij ond die andern von dem thorne 
her abe ond fchrumwen alle bermclid) 
Graue frideridy ftunde an der düren 
hie nyeden er gieng dem grauen der 
die konnigynne brachte entghein » Der 
felbe graue antwerte yme die konnigyn 
ne / graue fridericdh was der mere [ere 
fro » Er nam fij mit der hant , vnd 
det fij balde off eyn zeldener fijten 
Do die konnigynne das gefadh yre 
here begonde yre von engften ond 
groffen f[mertten entfenken , Alfo 
Das fij zehen male in amadıt nieder 
fiele 
Raue frideridy det 
fj halden durch 
etwie viel fins 
volks , ond er 
ond die andern 
faffen alle off 
ire pherde Sij 
hinderten fi) daraffter nit lange zu 
orliens » Dan fij rieden fnelle zu der 
ftadt porten vfi Die froume clagete 
ire not Jemerlid) » Aber graue friderich 
trofte fij alles und [prach zu yr uber 
ludt , liebe froume ich bijtten ud omb 
godes willen , Das ir umwer clagen 
laffent fin » Jr follent myn hufifroume 


werden / Dann huge hat üdy nu verlorn 


Dnd foll Jh die 
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Dnd foll Ih die billig hafen, die Je Kath il Iiktes. an rer) m ie (nie: 
darzu gaben, d5 Eüch der fchndd Baur ie 

i lieben herren laffent ons uber das 
gegeben ward, Es was doch wider alle 


brükelin dort hin riden , Das dundt 


Ewern gefchleht Dnd auch dem 


Königreich, Jch Han mich nit genugfan Der- mid) das befte fin » Dann dis folk 


wunderen, wie er fo freuelich dorffte Das da her kommet  erferet mir myn 
fein fol fachen zu thun, Er foll aber folches ER 

ü el = Da hertie gar fere » ond es ift die bedu= 
nit mehr thun: wan der weg ift im Diider 


Hure n donge des draumes , Der mir hynadıt 
gangen Dud ift Toth, defhalben d5 er fich des s bynac) 


10 Reichs fo gewalttig angenonmen hatt, als wer in myme [laffe vurkam , Do Alffelin 
Er fürften Genoß, Da fprady die Königin folijs gehorte , er erfraumete fich 
Was fagen Ihr, Ich merde nuhn Exft Ihr haben des vaft in herten » vnd hub da uber 


Ein fälfche thatt an Jhme begangen, Ach getrewer a 
Ein fäliche thatt an Jhme begangen, Ach getrewer Iudt an » ond [prady » Jd) wil das is 


frommer König, auff wen foll Jch mich nuhn 


der konnig gehore  hüge [djeppel [prad) 


15 Derlaßen, Ach Gott Don himmel laß dichs er- 


barmen mein groß hersleid, nim mich zu bij allen den heiligen die man an ruf 


Deinen Gnaden, fende mir den graufamen fen ond an betten ift jr fint nit alfo 


tod in mein herk, laß mich den tag nicht gar herlic) Als id) meynte das ir we= 


geleben, d5 &h fo ein falfcher ma 3 n ; R 
geleben, d5 mich fo ein falfcher mann m rent » Sal fi} ein konnig [o vafte er= 


20. mer mehr foll beichlaffen. Der Graff Ri 
5 feren » Der das hoffelidy gefdyreye mon= 
fprah  Kraw gefchwigen der wordt, 

Ihe follen mich noch Dil lieber gewinnen, tijoye Ruffen ift » Jr hant fauarys my- 


Dann den Bauren König. Mitt foldhen Clagen nen vedern Der Chavlans vnd troye 


Dnd reden Ritten fie nachher Champanien in hatte gedödet » und den liebften 


zu. Dige laß. Ich hinreitten, Ond will 


den idy uff erden hatte » wenent ir 


Eich fagen Don der altten 


die Fr e Fri 
; das es midy nit verdryeffe , Bijden 


zu Orlie plib, Dud Dmb ihr tochter Drnd 

diße fachen fehr betrübt was Dnöd were trumen Jd} dem almechtigen gobe fch- 

{hir von großem fchreden geftorben. uldig bin Jd mil das die befferonge 
30 Der Graff von Dampmartin tröfte fie fo beit von uch nemen , ond das vomb niemands 

er möcht, Drid  fprach Gnedige Fraw willen nit laffen » Dann ee vefper zijt 


Ihr follet euch nicht alfo Dbel haltten, dan R 
Se &r u R 5 So fol uwer heubt myn fin 
es mag nit helffen; wöllen ihr mir folgen, 


D der konnig folichs 


jo follen ihr hie pleiben, So will Jch in Bur 

35 gundien zum König reitten, Dnd Im alle gehorte , Er wart 
fachen jagen. Ich hoffe er werd fein hauffraw t vafte in herten 
bald ervetten, Dnd auf des Derrätters 


E ar u erferet » Er [prady 
band bringen. Die Königin fprad) fo Saumend 


Eüc nit, Reütten hin Gott geb Euch glück Drd zu Affelin » A falf 
40 heil Ich will Ewer aud) hie wardten, der Graff cher verreder 

jaß auff ein fchnelles pferd, Pd Ritt alle R A 

faß auff ein fchnelles pferd, nd Ritt allein id} enhette mid) 


nacher Burgundien zu, Dnd woltt den König R 
her vor nit gehudt » Das du eyne [o 


fuchen, Drnd wufte nit d5 der Fönig in fo großen 
nöten war. Dyd Ich Meine d5 nicht bald erhört groffe lefterlihje verrederye zu bren= 
45 d5 ein König in folhen Onglüc fi alfo herauß gen foltes , Jnn des fady der konnig das 


geriße bie dißer: als ihr hernad öhre n fl m 
gerigen, wie dißer: als ihr hernah höhren Die bourgonifcyen hart nahe bij yme 


werden 
Wie der Eonneftabel Er fahren d3 der warent , ond fi zu ftrijde geftalt 
König in Burgundien zu Dylon > hattent , Er zody fin [wert grymlid) 
5° were. Do Jhme hergog Ajselin of » ond Rante fnellenclich zu Affelin 


von Burgund Ihme faljche = 
= k rare Dem fnöden verreder , ond meynte 
Ehr erbotten. 


Als nuhn der Eonneftabel aljo Ritt wer yne eben treffen off fin heubt , Aber 
Ihme begegnet, den fragt er mach dem er kerte fidh ander fitte des weges 
ss König, Ihm war gefagt er wer In 


; huge gerachte fin ftreydy fuft off 
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wie dut der man So gar dorlicdy » der 
froumen Jn befelhe nymmet , Jdy werden 
no ein böfe rechenfcyafft von diefer 
froumen dun , Alfus clagete fidy der 
graue bermeclid , Jnndes rieff graue 
friderid) mit luder ftymme zu yme 
Graue von dampmertin ir dunt dorlic) 
gebent mir die konnigynne ond ud) 
felbs gefangen , vnd dunt ir des nit 
Jd) gereden das bij myme eyde wer- 
den ir mit gemalt gefangen » uch fol 
nummer kein gnade gefcdjeen , ond mil 
Dar zu diefe froume hie vor umern 
vugen dun verbornen / Do der fromme 
graue den verreder vernam er ant= 
werte yme mit befonnem müde alfo 
onder den übel dedern ift beffer der 
Jhene Der da rume hat » Dann der der 
in [ynen funden verharren ond bliben 
ift » laffent » die froume ond yre dochter 
die konnigynne gewerden / des bijtten id) 
üd) » Dann es duncket mid) ye billich fin 
wie ift dem [pradıy graue friderich fint 
ir eyn prediger worden , By der trümwen 
die ich dem gemaren gode [cyuldig bin 
mo ir uch mir nit fnelleclid gefangen 
gebent ‚ So mil id} udh nummer zu key= 
ner gnaden me off nemen , vnd dauon 
begern ich von ftunt eyn mwiffen zu han 
Graue friderich [prach zu dem Conneftable 
Diile idy yme nu nit anders gedun 
mag / So mil id} üdh diefe konnigynne 
mit folihem onderfcheyt vbergeben 
Das ir zu den heyligen und off das wir= 
dige facramente [weren follet ir num= 
mer keyn ubels nodj lafter noch [dj= 
ande anzumüden , odir ire einyche 
ander hinderniffe zu dun ‚ bis das ir[y nad) 
eriftliher ordenunge getrümwelidy zu der 
heiligen ee genomen ond zu kirdyen 
gefürt habent , Als fich zu rechte ge= 
heyfchet , off myn trüwe [prady graue 
friderich Js ift mir wol alfo zu willen 
ond id) [mweren üdy by gode dem alme= 
tigen ond ovff myn  Ritterfchafft 
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Burgundien Ond Nitte dar d5 Land zubefchawen 


d; auch wahr war, Er ritt ohn forg in dem 


land Kursweilen, big gen Dylon in Burgund 


Kam Ai: der hertog dafelbft, - Od erbote 


dent König groß Ehre; Aber er hatt wol 
500 Xeißiger mann gefammlet, Dnd  befchiede 
die in eimen Wald der lag als man nah 
Sangres zu ritt, Dnd hatt den befohlen, wan 
der König dahin reytten wirt, d5 fie in an 


rennen foltten Ond in Dnd all die feinigen tod 


fchlagen Dnd Jr Keinen gefangen nenmen foltten 
dan er wer ein Onfelliger fchnöder Baur, 
Dnd woltt ein König Pd ihr Oberfter fein 
d5 doch wider die billigKeit were Jhme das 
zugeftatten, djfe leütt waren der mehrer 


theil froh dan fie mehrertheils 


des herbogen 
freind waren Dnd fein Onderthanen, Ond fprachen 
p 


woltten gern feinen Willen thun; 


In difen dingen was ein groß hoffteren, 
Ond d5 foltt alles dem König zu Ehren, Pnd 


zu willen gefchehen, die SKransofen ftachen 


mitt den Burgundiern, Bud des 
Baftart Erwurben den preyß Dff dem hoff 
zu Dpylon, dig treiben fie den ganken tag 
des nahts ginge eim Jjedlicher in fein 
Herberg fchlaffen. Dem König Hugo traum 
te des nachts ein fchwerer traum. Ihn beducht 
in dem fchlaff wie Jhn ein Wind Dmb fein 
Mund Dnd angeficht leckte, Dnd 
fahe in do zu einem lewen werden, Ond hat 
andere thiere die zu hm HKanıen Bd in 
jerreißen woltten. Daruon hatt der König 
die nacht Lütel Ruhe, Drnd bath Gott den AL 


mechtigen das er feine fachen zum  beften 


fügte, dan der traum hat in fehr befchwerdt. 


ichen traum nie DorKommen Ond hatt 


Dan im der 
er im fchlaff alfo gearbeit d5 im der fchweiß 
außginge. des morgens als es taget fund er 
auff, hertog Afselin Kamı Dnd both im ein guten 
morgen, der Fönig danePt im züchtiglichen, fie namen 
fich bey den henden Oder UBnder den armen 
Dnd gingen in des Heilig Creüß Kürchen darin 
horten fie Meß, danach hi 
Hanish Dnd allen ftech 
foltten fih rüften, dan er woltt Don ftund an 


5 der König feinen 
n, Did 


eüg  tro 


reütten, Drnd Dub d5 ihm des nachts fo fchwer 
getraumet hatt, So wapnet er fich heimlich 
Dnd thett feine Kleider Dber den harnifch 
an, d5 es niemand Wufte, Dnd ritten bald 
zu der Statt auf. Afselin der herkog Ritt 
au heraug Ond name fi an dem König das 
geleydt zu geben, wie wohl er willens 
in helffen tod zu fchlagen. 
Hie Ritten die Burgundifchen des 
her&ogs diener König hugo zuer- 
ichlagen wie auch alle feine Diener 
Dnd Kame der König Kaum 
daruon. 


Aund duch, 


ftrichenes Od fchlaff 
Bi 
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Dye 


Affelin fidd anname dem konnige zü 


geleyden ond beftunde yne zü erflagen 


10 


Er konnig ond fin 
folk » Der dody nit 
ober hundert warent 
Rieden die ftrafi 
of zu lengers zu 
Affelin ond fine 
lude » Die mit yne 
her of gerieden , ond der bij den vier 
hundert » ond das mereteil under yren 
cleydern gemappent mwarent geleyten 
fje » Sij namen fidy groffer freuden 
an ond rieden fo vaft Das fij in den 
walt kament , Da die ander vier hundert 
als ir vor gehort hant hielden , So 
balde fij bij die begonden zu nahen br= 
achen fij off » ond Ranten yne vonder 
ougen enghein den holen weg her 
Inne Jglihyer fin glene vonder [lagen 
Do der konnig fij erfadhh , Er begonde 


fi) zu entferben , Er wante fin phert 


1 auf dem Jimenrande dafjelbe 


zeichen gängers wie a 
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bij fittes und [prah zu [yme folke 
lieben herren laffent ons uber das 
brükelin dort hin riden , Das dundt 
mid; das befte fin , Dann dis folk 
Das da her kommet , erferet mir myn 
hertte gar fere , ond es ilt die bedu= 
donge des draumes / Der mir hynadıt 
in myme flaffe vurkam » Do Affelin 
folidis gehorte , er erfraumete ich 
des vaft in herten » ond hub da uber 
ludt an , ond [prady , Jcy wil das is 
der konnig gehore , hüge [cyeppel [pradı 
bij allen den heiligen die man an ruf 
fen ond an betten ift jr fint nit alfo 
gar herlidy Als idy meynte das ir we= 
rent , Sal fi ein konnig [fo valte er= 
feren » Der das hoffelidy gefdyreye mon= 
tiJoye Ruffen ift » Jr hant fauarys my= 
nen vedern Der Chaolans vnd troye 
in hatte gedödet » ond den liebften 
den ich uff erden hatte , wenent ir 
das es midy nit verdryeffe » Bijden 
truwen Jd) dem almedjtigen gode [dj= 
uldig bin Jh wil das die befferonge 
von uch nemen , ond das vomb niemands 
willen nit laffen » Dann ee vefper zijt 
So fol umer heubt myn fin 
D der konnig folichs 
gehorte , Er wart 
vafte in herten 
erferet » Er [prad) 
zu Affelin » A falf 
der verreder 
id) enhette mid) 
her vor nit gehudt » Das du eyne [o 
groffe lefterlidje verrederye zu bren= 
gen foltes » Jnn des fad) der konnig das 
Die bourgonifhen hart nahe bij yme 
mwarent , ond fi zu ftrijde geftalt 
hattent » Er zoch fin [wert grymlidy 
of , vnd Rante fnellenclidd zu Affelin 
Dem [nöden verreder , ond meynte 
yne eben treffen off fin heubt » Aber 
er kerte fid) ander filtte des mweges 


huge gerachte fin ftreydy fuft off 
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einen bourgonnier , Alfo das er durd) 
die hube in das heubt bis off die zene 
hiewe , ond das der felbe nieder dot off 
die erde viele » Den zweyten ound den 
drytten flug er vuch von yren pherden 
nieder zu der erden ‚ Da hub fich ein gr= 
ufelich flagen zu beyden teilen Affelin 
rieff mit luder ftymme / wol an ir lieben 
frunde  redyent mid} an dem konnige 
Der mynen vatter gedödet hait Des 
ih) enweyfe mufi fin » und der oucy 
mynen lieben vettern fauarjs erflug 
ond mir fuft in andern weg viel [dj= 
adens zu gefüget hait , Sij antwertent 
yme gehaben üd; wol , Er fal von 
ftunt fin ende gefehen » Damit [lugen 
die bourgonifchyen manidyen groffen 
ftreych off die franczofen , Die vaft 


betrübet warent , Sij Rieffen got zu 


» dicken male an , Das er yne helffen 


mwolte » Anders es wurde yrem ende 

gar balde nahen 
Is fid) die franczo= 
fen alfo verraten 
gefahen , ond hyn= 
den ond vorn an 
gerant murden 
Do mas yne ladjen 


dure / Der konnig 


» ond fin vier [one , werten fid) kün= 


li) » ond die andern [lugen [o fij be= 
ftess modjten , Aber yre were was 
omb fuft » Dann wieder yre ye einen 
mwarent der bourgonier fehfe ; So en 
hattent fij yres harnefhes nit » Die 
bourgonifhen flugen binden ond vor 
off fij - ond in kurter ftunt erflugen 
fij hugen viere fone ’ ond der fran= 


czofen etwie manidyer » Des die uberi= 


» gen der doch luczel mwarent betrubet 


wurden / Do der konnig dis leyt gefadı 
Er was bij nad von [ynnen kommen 
Er Rieff got von hymel an yme zu 
helffen Jn groffem zorne flug er wie= 


deran off die bourgonifhen eyme 


7 in ohne Punkt und durchaus 


hiewe er eyn hant dem andern eynen 
armen abe , €s enwas keyner vonder 
yne [o küne » Der an yne fetzen gedorfte 
Do Affelin das vernam , es begonde yne 
gar ubel mühen , Er rant zu dem kon= 
nige  ond meynte yne dar nieder zu 
[lagen » Do der konnig das erfad) ‚ er 
rant balde zu yme , Die armen waren 
yme fere matt , ond mude von den 
ftreyhen Die er getan hatte » ye doch 
[po kam er bij [yttes An Affelin » ond 
gab yme eynen flag ’ Das das [wert 
dur die Ringe ond cleyder in die 
f&hulder hin Jn gerachete » Der verreder 
befant des ftreyches ond [merten ond 
[huppete von dannen / Die bourgonifchen 
erfahen dis wol , Sij kament balde 
bin zu , ond entretten yren herren 
ond omb Ringeten hugen » Alfo das er 
nit wijfte » war er wichen folte » Dan 
fij hatten yme fin volke alles erflagen 
ond gefangen , er merckete wol das is 
mit forgen was ’ und nahe an dem Das 
er oudy da beliben mufte » Er Rurte 
fin Rof mit den f[poren fo befte er 
konde , ond flug mit [yme [werte vumb 
fid) fo grüfelidy Das er mit finer kün= 
heit ond fterke durd; fyne vigende 


of drang , Er rante zu dem walde 


» zu Sij yleten yme nach , Aber fij en= 


konden yne nit erzauwen , Jnn des er 
durdy das gemwelde Jn hinweg rant 
So clagete er gar bedurlidy fin viere 
baftart fone , vnd ander fin manne 
Die yme zu zijden groffen ftaden bracht 
Dnd yme allewegen wol gedienet hat= 
tent , Er fprah D du geluce , wie 
biftu fo krüdelidh , Jh bin durdy dich 
zu groffen eren body off genomen und 
manid) male erfraumet worden » Am 
aller hoheften dins rades bin ich ge= 
feffen geweft , Mu bin ich ytont am 
aller niederften , Als midy bedunct 
ond das ift durch verrederye gefcyeen 
wer ficd) off did) fydet » Der dut dorlich 
mich beduncet wol das du mid) haffeft 
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das gut das du mir zu zijden laffen 
werden ond gelumen haift Das nym= 
meft du mir ytunt gar ftunplidy mwie= 
der , Mu mweyfi ich doch nit mwaromb 
das fijj ond nod; me das mir aller= 
meyft zu herten triffete » Man wir= 
det mic” nü viel me ftraffen ond 
f&helten » Dan obe du mir nie ere odir 
glucke czü gefüget hettes » Aich [djo= 
ne fuberlide züchtige konnigynne 
marie Jcdj bin in forgen , Das id) nod) 
huds dages gefangen werde , vnd 
das ih) umern ftolen lip nummerme 
gefehe Jdy merken wol , Das der 
böfe verreder diefe fahhe gerne zu 
bredjte » obe er mid) haben mochte 
Das id; dan nummerme lebendig von 
yme keme , Das weffen die Jdy vor 
zijden hatte , hait fid) mu gar veran= 
dert » Dan icdy plag zu Jagen , Nu 
muß ich dye flucht geben hude am 
morgen , was idy eyn konnig / Nu byn 
ih ein onfeliger » wol an es muf; 
got ergeben fin 
ffelin der bertjiog 
waß valt zornig 
omb das huge 
entgangen was ’ Dan= 
noch det er yme 
noch) ylen So 
meyfte er mochte 
Aber huge hatte ein gut bald lauff= 
endes Rofi Das er den bourgonifchen 
in kurker zit eynen verren ftreych 
entreyt » Dannad) rant er alles vorbas 
Sonder lenger beyden , So lange bis 
er ofiwendig den walt kam , Do er 
fi) off dem felde gefadh , er [prad) 
zu yme felbs », es modjte mir wol 
ubel ergan , wo ich off dem felde er= 
fehen werden » Dann der falfcye ver= 
reder mochte mid; dun verfpiehen 
Da durd; ich dan myn leben verlüre 
myn Rofji ift vaft müde ’ Daromb 


wil ih es hie laffen ’ ond vff das 
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man mid nit an kommen moge , wil 
id) wieder Jn den mwalt gan » Damit 
ftunde er abe » und begab fin Rofj und 
gieng durdy das aller dickefte geftüde 
ond gemelde » Das er yergen finden 
modite » Da durdy keyn Rof odir 
phert hyn konde kommen , Er gieng 
fnelle » ond hatte fyner füffe kein 
duren , Er fprady es mufte ye eyne 
funderlihe plage fin » wo midy die 
bourgonifhen hie findent », Dann ich 
bin zwar wol verborgen , wolte 
nu got durd; [une emyge wirdikeyt 
Das id ghein Drliens , Da mit idy 
belehenet wart zu myner hufifrau= 
wen kommen mochte , So were idj [e= 
re fro , Noch hoffte ih mid zu 
rehen , an dem falfcyen verreder 
€s mwirdt yne zu onfeliger ftunden 
fin » wo id entgheen , Dann omb 
myner verbefferonge millen hoffen 
idı yne yre heubter abe zu hauen 
Ad) edele konnigynne / wiftent yr doc 
mwie mit mir gefaren ift ir (dicktent 
mir troft ond hulffe » Jd en wolte 
nit das ir es mwijftent » Jr würdent 
zu viel betrubet » vnd ud) zuvaft 
ubel gehalten , Jn den vnd andern 
reden , gieng der konnig affter deme 
mwale fo lange bis is nadıjt wart 
Die bourgonifdhyen  vnd Affelin ir her= 
re rieden als lange ‚ bijs fij hugens 
phert » Das er verlaffen hatte vorn 
an dem mwalde fonden yne an einer 
hecken [tan Das fere müde ond abe , 
gerieden was , Als balde Affelin das 
phert erfach , Er fegete fich ond 
[pradi damit , So mir der got der 
die martel vür ons leyt Jcdy mey= 
nen huge fiji dot , odir aber treffe= 
lid) verwont , Das ift war [pradyen 
die andern Er ift alfo fere verwondt 
worden / Das yme das blüt offer [yme 
libe geronnen ift » und von bitterm 


[mertten nieder dot in das grüne 
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gefallen off myn trume f[prad) Affe= 
lin » Des bin idj vaft fro in myme her= 
ten » Jh wil off ftunt myner boden 
einen , zu graue frideridde myme vet= 
tern fenden , ond yne mwyffen laffen 
Das huge erdödet ift » und damit kü= 
nden / habe er die [uberlidye Ronnigynne 
Das er fijj dan zu der kirdyen füre 
ond das er dan gemaltiger konnig in 
franckridh werde » ond das onfer ge= 
fledte da mit geeret ond erhöhet 
werde / Alfus was Affelins des ver= 
reters anflag , Er nam hugen Rofj 
Dann es gefiele yme fere wol , omb 
das es fnelle lieff » ond er vnd fin 
volck , Begonden da wieder vmb heym / 
zu rijden Jn dem wieder keren rieden 
fij affter dem walde hin ond her zu 
fuchen , Dbe fij hugen yergent fünden 
Dann fij meynten gentlien er folte 
Jn dem mwalde dot von dem Rofi her 
abe gefallen fin » Nu mil ih ud 
vurbas von dem konnige fagen Der 
fo lange Affter dem walde gangen 
hatte bis die fonne vonder gieng 
yne hungerte ond dorfterte zu mal 
fere 
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Dye der konnig zu eyme Beckart in dem 


mwalde kame ghene zü füffe 


N des kam er tu= 


[hen zweyen ge= 

5 birgen in das ge= 
melde ; Do erfad) 

er eins walt brü= 

ders wonunge , er 

gieng hin zu vnd 

ıo trat zu der clufen Jnn Er grüfte den 
bruder gütlidy mit gode von hymmel 
Do der alte erber fromme bruder yne 
erfady » Er ftunt ghein yme vff ond 
hiefi yne gode wilkomme [in , Er [prad) 

ıs lieber herre wannen hait üdı) üter 
weg her gefüget Jr fint in trüwen 
veryrret huge antıwert yme es ift wer= 
lid) alfo ‚ Aber ich byden üd) Das ir mid) 
hynadjt beherbergen wollet » ond dz 

» Ich etwas zu effen habe , es fiji was 
es wolle » Dann is dut mir ficyerlid) 


not ’ Der enfijdel [prady herre das 


17 es über der Seile 


mwil ih gerne dun Afolih als ich 
es habe , Aber ir follent wilfen Das 
ih nuft anders dan [wart brot 
han » ond das felbe ift zu male grob 
s Nü mweif; id nit ob ir das effen mö= 
gen Ja [prady konnig huge ‚ wann 
mid) hungert fere ’ Der enfydel br= 
odjt yme das brot dar fonder lenger 
beyden , Der konnig ; namme das 
ı0 brot » ond begonde fin zu effen von 
groffem hunger den er hatte fmure 
er bij fant Johann das er Jn fieben 
Jaren nie beffer brot hefite geeffen 
Der enfijdel verwonderte fidh des gar 
ı5s fere » ond vud) das er den galt [o wol 
gecleydet gefach , mit alfo gar koft= 
lihem duche gemwant ond zieronge 
huge [prady zu yme erber frommer 
man , got wolle uch ommer lonen 
20 ond danken fin , Jh han von umwerm 
brode geeffen ‚, Das mir wol zu f[ta= 
den ift kommen , Das vergelt ud) got 
Aber uff myn trüme ud; fol von 
mir wol gelonet werden , von ftunt 
25 zody er fin koftlidy zierlidye cleyder 
of , Er fpradd zu dem eynfijdeler 
A frommer man , Jch bijden ud) von 
gantem hertjen » Das ir myn gemant 
nemment ond gebent mir ümwer cleyder 
30 Der erber eynfijdel [prad) lieber herre 
Jh meynen ir [poftent myn Jch 
neme nit etwas güdes , Das ich umer 
gewant ‚ Das [o zart ond fin ift an 
dede , So nement ir oudh die myne nit 
35; Dann fij fint zu viel grob , Jdy dun 
mwerlid} [prad) konnig huge , Dann 
ich bedarff ir funderli) wol , man 
ih han viel vigende , Die mir vn= 
gunftig fint » ond mid) geylet hant 
4 Daromb wil id) myn cleydonge ver= 
andern / off das ich von yne icht er= 
kant werde , Der eynfijdel [prach lie= 
ber herre Jr dunt damit mwijflich 
got wolle udy behüden Das ir in Jn 
45 umer vigende hande nit bekomment 


Jh erleuben ud; vonder allen mynen 
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cleydern zu ermellen vnd erfücen 
was uch eben ift nement die beften 
ond laffent mir die ergeften , Nein 
[pradh der konnig , Der beften mil ich 
nit » Jh wil die aller [nödeften han 
Da mit nam er die aller zerryffen cley= 
der , Die onder des einfijdelers cleyder 
marent ; ond det fij ober fin panczer 
an » Er lacıte fidy nieder vff das 
grüne gras , ond flieff do fo lange 
bis is begonde zu dagen , Er nam 
orlaub von dem bruder , ond fdiet 
oon dannen , ond begerte fere ghein 
orliens fihh zu fügen , off das er 
fine hufiffrauwe fehen möchte » Dann 
er meynte fij glidy eben da zü finden 
Er gieng als lange » bis er offer dem 
mwalde in eyn dorff begwam , Er fra= 
gete den weg naher orliens zu ‚ man 
mijfete yne eyn waffer vff zu eyner 
brucken zu , ond vort von den dörffern 
zu ftetten » Als er glich ernft müdes 
die mwyfen langes zu der brucen zu 
gienge , So fadj er off der ander fijt= 
ten des mwalfers eynen Reyfigen yme 
entghein Rijden » yne duchte er folte 
yne kennen , ond do er naher bij yne 
kam / Do gefady er wol Das es der 
graffe von dampmertin was » Dann 
er erkante yne gar balde ‚ und wart 
fi} dody fere verwondern Des ı das 
er yne Jn der art Rijden fadı » warn 
er hatte yne gar fruntlid) gebeden 
fin huffrouwe zu behuden , vund vud) 
fine erbefchafft zu orliens » ond als 
er nit da blieben was , hielt er es 
vor eynen hoffart » Dody [pradıy er 
zu yme felbs , Somir alle die heiligen 


Die Jn hymelrid fint Diefer der do 


o her Rijdet horet graue fryderidy zu 


ond ift von [yme gefledyte » Darzu 
ift er oudy des hertogen von bour= 
gondien mag , Der mir diefen [dyaden 
zu gefüget hait , wer weyfi er möchte 


villiht von Dieffer verreterye mwilfen 
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Dnd fid) mit yne vereinyget han ond zwentig Jare gewefen bin , Der 

die helffen zu bringen ’ vmb das graue fprady lieber erber bruder 

ih nit von hohem gefdjlechte bin So hant ir als mid; beduncket 
Aber ee idy yme zu erkennen gebe viel befferonge umer myffedaidt da 

5 mil ih mol etlidjer maffen an ym s Jnne erlietten » Mu fagent mir » Das 
erfaren , ob er omb mynes [dyadens ud; got vor leyde behüde , wilfent 
willen of fij odir nit » wye der konnig ir ergent mo der konnig von fran= 

des beckarts cleyder andet ; vnd von dannen ging Krih fie , ond wo er hynadıt 
ond yme der graffe von dompmertin begegent gelegen habe , JA han mit yme zu 


ıo reden , Dar vmb fragen idy nadı yme 


huge antwert Ady lieber herre der 


eg 


reden follet ir gefwygen nit fragent 
me nadh yme Dann er ift verfchey= 
den €s ift groß Jamer vnd [cdyade 
ıs Der mechtige Affelin hertog zu bour= 
gondien Rante yne leftes an , Es 
ift nit nody uber drydage , wol mit 
fehs hundert gemappenter Jn eyme 
walde » Da der konnig ovfj diJon zu 
20 lengerss zu Rieden folte » ond er 
flug yme fine vier föne , ond alle 
fin manfdafft ond Diener » Das er 
nit einer dar von ift kommen , Jh} bin 
fin vaft bedrübet , Der graue [prady 
2; erber man lugent was ir fagent 
Das is alfo [ye » huge [prady lieber 
herre , es ift off myner felen behelte= 
niffe ware » Dann ich fadı das man= 


geln ond den dot flag alles mit= 


30 eynander , Do der graue das gehorte 
fin blüt begonde yme zu griefeln 


er hub zu ftunt an ond fchreye vaft 


10 Ergrauevondam= 


x bedurlid) , Alfo das yme die groffe thre= 
pmertin reyt uber 
ne ofi [ynen ougen die wangen her 
die brucke , ond 
3; abe floffen » So balde der konnig das 
da er bijden kon= A 
erfady » er hatte yne viel lieber dan 
nig kam Da be= 
3 vor , Dannach [prady er zu yme lie= 
5 eib till I= 
; ab ar ip bR ber herre was bruftet uch » Das ir 


ten , Er [prac) uch alfo muyffetröftent » ift der konnig 


zu yme , lieber erberman got grufe 40 doit ud) fal wol eym ander werden 


ud , wo koment ir her Das fagent Dann Affelin wirdet nu eyn gekrö- 
mir huge der konnig antwert , lie= neter konnig in frankrid » Jdy han 
20 ber herre id} kommen ovfj diefeme von den bourgonifdyen gehort er ha= 
walde , Dar jnne id; wol vier und be fid) des allegereyde gerümet , der 
23 00 (= oon) Forr. 5. T. mit Rafur aus zu 
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hertjog ift audy viel edeler , dan der da 
gedödet ift » Der felbe konnig was aud) 
von krankem niedern gefledite » Der 
graue [pradd erber man [mwijgent 
ftille ir vergeffent uch in diefen fadyen 
Dann der konig was edel » ond mol 
bemwert in allen dingen » keyn befferer 
wart vonder der kronen nye gefehen , Es 
wirt aud) nummer keyn herlidyer zu kon= 
nige gefacryeret ‚ Do der konnig dis alles 
gehort hatte ‚ er Rieff mit luder ftymme 
graue hye mogent ir den konnig [dyau= 
wen Jcd} horen wol an dem , Das ir yne 
fo vaft lobent , Das ir yne in etlidjer ma= 
ffen holt fint » Da mit zoch er die ko= 
gel von dem antlite » Als der graue dz 
gefah) / er ftunde von [yme pherde abe 
ond lieff zu dem konnige , Er ombfieng 
yne gütlid » er verwönderte fid) fere 
Das er fo [nöde cleyder an hatte » Ady 
herre (prad) er üwer fachen kerent [icy 
zware nit zum beften off eyme ende 
ghet es uch [medhlidy » an dem andern 
noch übeler , Alfus wirdet udy mit ver= 
rederye viel fchadens vnd vnwillens 
zu gefüget 
D der konnig den 
grauen Alfo reden 
gehorte er erfchr= 
ak zu male [ere 
Er f[prahh zu dem 
grauen , Mu wol 
an nit verhelent 
mir vorbas [agent 
an was dut man zu Orliens in der gut= 
ten ftaidt » ond wie ghet Js myner 
huffroumen da felbs JA enmweyfi nit 
edeler herre [prach der graue mit wey= 
nenden vugen durch verreterye hat der 
falfdye graue fryderidy umwer hufifroumwe 
genommen / Er hauffte fidy zu lefte zu 
male heymlich ‚ ond gwam vor der fonnen 
offgank ahein Drliens in die ftat Er 
fturmete den palas / ond nam umwer hufi= 
fraume Die da Jnne was , ond furte fij 
mit yme / Die burger meynten fij zu 
entreden / Aber graue fryderidy und fin 


volk flugen ir als viel zu dode das 
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die uberygen fro warent , Das fij dar 
von kommen mochtent » Da myt hub 
er an , ond erzalte yme die fadje 
genzliy , mwye fij fidh gehandelt 
gehandelt hatte , Do der konig das 
vernam / er erfuffeczete dieff in her= 
ten ; von groffem [merten , vmd 
leyt den er hatte ! 
konde er nit ein fufitrappen 
vorbas gegan Ad graue [pradıy er 
es [chickt fih nu alles zu verlufte 
ond off das onmwegelte ‚ Affelin kam mid) 
leftes » mit verrederye angerant / Da 
felbs erflugen fij myn vier fone » ond 
alle myn manne / ond diener » Mu han 
ih dar zu myn huffrouwe verlorn 
jh en han nü leyder nüft me » Jch 
fehen wol das idy nu vort me des kon= 
nigrid) von frankrid mufi enperen 
ond werden mic) yergen ghein venedien 
odir Inn eine Jnnfel da bij fügen 
mit mynen fehs fönen » Die nody Jn 
leben fint wieder die heyden , und 
ongeleubigien » zu kriegen ’ Der graue 
antwert , ir hant als mid) bedundt 
mwerlidy kindes [ynne Das ir udy felbs 
fo muyftröftent » vnd ubel gehaltent 
laffent das truren onder wegen vnd 
prubent wie ir ud; umers groffen [dya= 
dens erholen mögent , und das udy umer 
huffraume wieder werde , vdir das 
is doc; das uberyge behalten mögent 

R fint doch des konnig 

ricys ein oberfter Dur= 

d die furften der 

kronen ond andern zu 

rens gefacryeret tor= 

den ‚ Alle furften grauen 
herren burgraffen , ond andern in fran= 
&rih hant ud; gehuldet » ond fint 
ud trume [yuldig ı Jr follent fij alle 
verbotfcyafften , und befenden , vnd 
dar nad) [tan » Das ud) die [nöden böfi= 
wijdjte werden mögent Der konnig 
[prad} graue Ddiefer anflag gefellet 
mir nit wol » ond ift nit mit mir dran 
Jh merken wol , Das die aller her= 
licjften ond mechtigeften vonder der 


8 nah / unterpunftiertes und durchgeftrichenes 
von groffem [mer= 

9 vor Konde unterpunftiertes und durchgeftrichenes 
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Cronen mir gramme vnd gehaffe » und 
dar zu wieder mich fint » ji meynen 
were ich; yte dot , Sij foltent mid) 
lußel clagen » verfluchet fij dem dage 
ond der [tunden in der id) das konnigrich 
ye an mid) genam  ond do id) die Kon= 
nigynne zu der kirdiem furte » Jh 
mwolte bij myme eyde » Das id) dot 
mwere , Der graue [prady lieber herre 
fwijgent ftille » ond nit clagent ud) 
me ’ Dann fo mir fant Johann , Jdy 
han eynen andern [ynne geprübet 
Jh wijl zu dem grauen , Er ift myner 
nehfter mag , Aber kan id) es gefdj= 
iken So wijl id} uch yne mit minen 
füffen reden , verweren » Das er da 
von betrogen , vnd gar eben treffen 
werden fal , wann folten mir myn 
füffe » ond beyne , bis uber myn wa= 
den heroff abe gefület werden So 
wijl ih ye darnadı werben , Das 
öcdh die edele konnigynne wieder wer= 
den müf 
D der konnig den 
grauen alfo reden 
gehorte , Er [prady 
zu yme ı A frommer 
edeler graue id 
magk mid) bafi 
off ud fyden ond 
verlaffen , Dann off yemant anders 
Der das leben hait , Mu bidden ic) 
ud omb goftes willen , mir ümer 
getrumen Rait herjnne zu geben 
wie ich mid; an dem verretern gere= 
den » vnd myn ofierwelte hufifra= 
ume , Die wol billiy zu loben ift 
wieder haben moge , Der graue [prad) 
herre Jr follent Js uff ftunt von mir 
vernemen / fugent uch hin den redj= 
ten weg gein paris Dann gbhent 
in umers vettern [ymonds huf in 
den felben Cleydern , Die ir ytont 
an hant , ond da dunt uch heymlicy 
behalten , ond glidy ftille fwigende 


verhelen ‚ Das man umer nit gewar 
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werde , bis das ir gemiffe botfcyafft 
von mir gehorent So mil idy glid) ftra= 
cs ghein troye zu graue frideridy dem 
fnoden bofmwichte Rijden / Jdy wil mid) 
Jn gnade geben , und mydy fruntlidy 
ghein yme erbieden , ond yne mit 
fueffen reden erweydyen , Alfo das 
ih meynen , er werde einteils [yner 
fahen » Als id} yme nody myme vr= 
teyl ond mol gefallen erzelen wer= 
den ficken und ordinyeren Je wil 
oudy zu umer huffraumen reden vff 
das wir die fachen fubtiliclidy zu bren= 
gen mogen , Der graue hait treffelid) 
an uch gebrochen , Dar vmb ir ud 
defta billiher an yme redyen follet 
Der konnig [prady graue got der 
herre wolle üd; fordern » ond her 


zu behulffig fin » Dan mochte diefe 


» fadye alfo ergan , Jdy gereden es 


bij myner trumen ; was wir ommer= 
me liep hettent , ond gehabt wol= 
tent han » Das molte ich werlid) 
nit haffen , odir dar wieder fin der 
graue antwert , herre Jr mogent 
uch frolid an mid; verlaffen , dan 
id} wil mid) mit aller madjt , dar 
nahh arbeyten , ond fliffigen ud) 
helffe zu bewijfen ‚, madjent uch hin 
zu parijss zu , ond dunt als idy uch 
onder rat han , Darnadı vumfiengent 
fi) eynander » ond kKuffeten fidy ir 
ye eyner nam vrlaub von dem andern 
ond befalhen fi dem allemechtigen 
gode  Sij erfuffezeten dicke von Jamer 
Den fij bede hatten , Der edel konnig 
huge macht fidy vff den weg naher 
parijs zu Jh kan uch fin dagereifen 
nit alle benennen , Dan der konnig 
gieng zu fuffe fonder phert als lange 
bis er eins abends ghein der nacht in 
fins vettern Symonds huf ghein pa= 
rijs zu herberge bekam , Da der burger 
zu parys hugen zu dem huf zu nahen 
gefadh er kante yne nit ’ omb der 


böfen cleyder willen » Daromb [prady 
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er zu yme Sagent mir malt bruder 
was fucdjent ir » ghent hinder fidy es, ge 
zemmet wol die almufe an der dure 

zu heyfdyen » es geburt fidy nit das ir 
fonder erleubniffe zu der lude heüfer 
alfo in lauffent » Do huge folche reden 
vernam er gieng gütlidy bij dem Bur- 
ger , ond [prady zu yme höret mic 
frommerman fijt zu frieden , vnd fü 
rent mid) in umwer kammer da 

ih umers Rades plegen der Bur: 
ger furte yne hin Jnne / Da jaget 
yme huge alle fachen » wie fie 
ergangen hatte » Der erber mann 
was der mere f[ere bedrübet, 

doc; behielte er yne heimlich bey 
yme , ond bot es yme wohl. 

hie mil idy von dem konige ein weile 
gefwijgen , vnd mil wagen von dem 
graüen von dampmertin der 

zu troye zu reyt , ond vff dem wege 
manihien millen gedancken hatt, wie 
er graue frideriche finen muttwillen 
nieder legen mochte » Er fprache 

zu yme felbs Jcdy meyne das Ich 
kein funde hie mit dühe einen Der- 
reder zu verdiligen , ond einen front 
men zu hanthaben Jn den vnder 
reden / Reit er alfo lange , bis er 
eins morgens nadı dem ymbs ghen 
troye kam , Er reyt zu dem palas zu 
er ftunt an der ftegen abe vnd gieng 
bin off » Er trat zu graue friderich 
in den palas , er gruffete yne gar 
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BHie fombt der EConjtabel gehn Troy 
zu Graff Sriderich in feinen 
Palaft, vnd ergibt fih an in 


fein diener zu werden. 


Der Graue jpradh), wie wie Getörffen 
Jr alfo kune fin » her Jnne zu Fommen 
umer ubermut dut uch folidhs onder= 
ftan » Jdy merken wol das is darumb 


gefdjiet » Das ir myn lip ond leben 


» verfpiehen ; und mir fonderbar [dja= 


den zu fügen mwollet , Bij der trü= 
wen die ich onferm herren gode [yuldig 
bin Js wendet an eyme cleynen 
das ih udy zu ftucken dede zurha= 
umen madıen ud) balde vfi myme 
palas » fonder lenger da Inne zu be= 
liben , Das ift zware mit ud) dran 
Der graue fAntwert herre frideric) 


id bijtten uch , Das ir nit zurnen 


16V 
6 kung fin / her Jnne z verftimme 
vervollftändig 


. zu 2—30 vorige 
t lesbar 


und vom E iche 


iber dem vierten u ein Hafen, über dem fünften 
iche des Ergänzers 
13 das erfte en Port. aus Ir; me fort. 5. €. mit 
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Safent mich mitt eüch reden, Ich Grau SFriderih — raue frideridy | den grauen alfo reden 
hab bifhero dem König Pnd der hörte fprach rider ehorte » Er [priady zu yme lieber neue 
Konigin  gedienet, dem Jh mitt Ewer hilffe it m mwerhulffeiftmlir fere not , ond id; 
Huldigung Dnd Eyd bewant wj will ewer erbieten nit [y ouch nit | abe flagen , Aber das 
5 dem Jh genug thun  mufte. 5 Einige Dnnder allen wiffent So'| bedrubet mic; myn 
Auhn hab Ih im Wahrheit Der in meinen bergen zu male | fere » Das ift das die 
Kanden) Eder cHönisZ jey Std Bub Königin nit will konnigynne| , Jren willen dar zu 
Bi ADERUEH N Sein geben, Dnd gehelle geben mwilt| ‚Das fij mynhuffroume 
fchlagen mitt allen den feinigen, = " “ A de 
„ : feye, Dnd Ih I ir elihelr hufwirt [ye , Si 
10 dieweil muhn die fahen aljo ge 
en ee ee 10 fitst Dber tage ler zijt |inyrer kammer ond dut 
n en RR HEHE N rele nichts anders dan rs dann | fyrien » Jdy kan fij 
Babe ua au befanden nit fo lieblich be lich erbileden , odir Jr fo liebe 
ER AR een zu fprehen d5 fie Das fij | midy kuffen odir vumb 
15 im Euwerem Gewaltt, die ee ER So 2 Mean dssrausgponlbacikmerz 
Eüch noch lieb haben, So ift aud in se Zmuadyn>ie nom ulltgebarund 
al ee Sa den Seal thun, weil man manir| gefaget hait » Das 
Königreich Keiner alfo Reid; LPnd Eu esul Darzemba NP} af 
an ME ÜBEN DAR. ine barime Dnd fehr befümme drübelt ift » Eyn froume kan 
N ERS a te hrs mans tod fo bal [o ballde nit vergeffen » dan= 
meinung darin zu er fahren, wolten m 5 an Sl I) ginätmenigEzuiäire ge= 
She: dem Mönigreidy well Morftohn muütt, Gedanc edanck vnd mefen folte 
desfelbigen nußen fürdern, dero EIS —— aber] Band MEID II 
Diderthbanen  beichüsen BDnd  fchirmen, Be IDEEN m SllielberZiTieue [4 mag 
25 die Königin Eelichen, zu  Kürchen BR a Anl allen Selllen Inresen 
führen, DOnd ihe Kiff Did Crew 2: d5 ih ihr alle kein| fruntlideit bemwifen 
Be Den ee babe, Es  hilffet, dıtete nit was es mid) koftet 
en ie auma nice ale, Solte fie fich nit me dh in m/ynen willen ergeben 
Ey deren url, elet, SD Im wönigften Aber fij en\iwil mich nit geho= 
Sa En rknserund Der ren, Dnd fih be r zu ire|reden laffen » Swigent 
a De Das or walten 30 herr fprah der [prad) der |vondampmertinpyfent 
mis mit ei Dean Eie ia ine np De Beng Omliern] IRB al Bel ill 
een) ons Beihen - Ihr tädige re ubertralgen » Dnd zwyuelt myr 
ih a ae San Eige Ih wölle nit » Jh | wolle Alfo mit yr dedyngen 
33° gefdjiet , So wolte id} mid; mit ud) d5 verh Das id; hoffen ir wol vernemen follet 
34* vereynigen / mich Jn umer gnade erge= 35 d5 fie E Das ich uh in fruntfcafft liebe 
35 ben , vnd umer lip ond leben helffen Bewdfeukren| 
getrulih behuden , ond erweren qgh= Raue fruderidy; er= 
eyn allermenli , ond darzu ümwer frauwete Zi Jane- 
recht hanthaben , Alfo das ir mir allen elidyen fere des 
onwillen verzijhent » Jh mil ud = Daszumezperggrgig 
+ oudh marharfftig geloben ‚ wann ir foliche reden zu fage- 
ghein reyns rijden mwollet » Die kron te, Er det yne uff 
zu holen , ond uch zu facryeren fo ftunt in fyn kamer 
ferre id; den namhafftigen dag wilfen füren » Da Jnne die konnigynne und 
mag , So mil id als durdy myn +s yr Jungfroumen warent , Die nit an= 
45 perfone ud; zwentig dufent manne ders det dan fdıryen , vnd weynen 
verfamelen , ond bij eyn bringen Da Der graue von dampmertin neygete fich 
s forr. aus t 1—35 vgl. zu 33°—34* voriger 
34* diefe Ze fowie alles, was in der nächiten 2 a durch den Ergänzer verändert zu i 
alte zwifchen Spatium und fenfrechtem Striche 7 mn ausgefchrieben, über y dennody Nafalftrich 
gedruckt ift, war durd; Anffleben der Ergänzung 8 vor / Das vom Ergänger ein 
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® ein Uafalftrich des Erg, 


nad k vom 
mit über der 5 
vor fi) über der Zeil 
g durd; den Ergänzer verä 


ie 


3 m durch den Ergänzer v 


ghein der konnigynnen qgutlidy vnd 
grufte [ye mit zuchtigen fitten , So 
balde dye konnigynne yne ane gefad) yre 
leyt was ir halber vergangen , Sye 
[pradh A edeler graue , got befdyere 
ud eyn qut felidy Jare » Das ir fo 
eyn arme dierne koment [cdyaumen 
die gar viel komerniffe ond bedrüp= 


niffe hait » myn herre der konnig ift 


» dot , ond mit verrederije Jemerlich er= 


mordet worden , diefer [cyalck wilt mid) 
han , Das id) yne zu der ee neme , ond 
fins willens dar Jnne verfolge » Aber 
by dem almechtigen gode , Jdy mil 
viel lieber eyn begyne Jn eyme clofter 
werden , Dan idy en mag hugen numme 
zu ewigen dagen vergeffen , Er was 
doch alfo fuberlidy zucytig fcyone und 
lieplich das [ynen glicyen von hynnen 
bis zu Conftantinopel nit en ift der 
graue tradt bij [ye , er nam [ye by dem 
armen , ond furte [y an ein ende ı Er 
[prady gutlid zu yr froume fit zu 
fryeden , ond gehaltent ud; wol , dann 
der konnig ift nit dot nit wenent das 
ih es erdenke , Dann idy fant yne 
leftes bij eyme groffen waffer nahe 
bij bourgondien , Jn eins pylgrins 
wijfe er ift zu parijs zu , ond idy 
bin von yme gefdjeyden / Das id) her 
zu uch rijden fal » Aber idy han graue 
fryderichen viel fuffer reden verlacht 
ond id} mit yme vaft gütlich verfpr= 
ochen / her omb bitten ich ücdh , Das ir 
vorbas keynen vnwillen zu yme habent 
ond yme [agent » Das ir vort me key= 
nen haffe off yne haben mollent off 
das wir onfer facdye defta bas zu br= 
engen mögen / und das mir kunt werde 
der dag als er udy meynet zu kirdyen 
zu furen » So gereden ich es wol bij der 
küniglidjen müder goddes Jdy wil be= 
[dyaffen » Das der konnig zu den brüden 
kommen fal mit manidjem gewappentern 
manne , Alfo das dem falfdyen verreder 
ond den [ynen , yre hoffart und uber= 
müt wol ingedrenct werden , und 
der felbe falfcye verreder an den galgen= 
gefchjleyffet » ond yme der ftrank zu 
der ee an den hals werden fal 


w 


haben a 
40 veite er fur und Korrefiur 


D die edele könnigynne 

des grauen anflag 

ond vernemen gehorte 

Sij erfroumwete fich 

des von gantiem her= 

ten , Sye [prady zü 

yme , Nu mag id 

doh mol behalten 
ond mit warheit [weren , Das kein bef= 
fer ond getruwer frunt tufhyen hie ond 
babylonien nit [ye dan ir fint Jch wil 
dün was ir mid) heuffent » ond daran 
fal mynent halb kein brefte nit fin 
Der graue antıurt fraume got behüde 
mid; vor miffedun , Darnad) fcdickte 
er nach graue frideriche » der in [yme 
pallas was , ond mit [yner mage eyme 
[hadhezabels [pielte » So balde er die 
botfchafft vernam , Er [umete fidy nit 
lange Er kam in die kammer , Da die kon= 
nigynne , ond yre Jongfroumen Jnne wa= 
rent ’ Er gruffete die froume dugent= 
lid) » ond da mit [pradj er zu dem gra= 
uen von dampmertin , lieber neue ich 
clagen ühh » Das mir die frouwe nit 
fruntlich wijl fin » Jch en konde bij aller 
der zijt Sij bij mir gemweft ift » nody 
nie keine lieplidh geberde fi mir be= 
wijfen wolte'an ire erfehen Der graue 
antwurt yme lieber herre , Das 
folt ir nit vor übel han , Dann nod) 
Dem als mid) bedünct So ift fij vaft in 
hertten bedrübet geweft , und doch nit 
alfo fere ‚ als fij was ı ee idy her zu 
ire begweme graue frideridh [prad) 
ich bijtten üd) das id) des den anfdin 
gefehe , wol an froumwe konnigynne wolte 
es ud aud) zu willen fin » Das ir 
ond id) eins wurden , ond zu der ee 
gryffen Jdy wolte uch mit dem gantjen 
lande von Champanigen » bewydernen 
die froume [pradh herre mir ift ficher 
not gütten Rades zu folgen , vnd 
noh dem id) kurtlid) under radıt 
worden bin , So mil idy mid) vort 
in umern willen ergeben ‚ ond mid) dar 
wieder nit ftellen », Do graue friderich 
das vernam , fin hertje erfroumwete fich 
in [yme libe ‚ er danckte dem grauen [ere 
ond [prad neue ir fint billidh liep 
zu han , Der graue [prady herre fride= 
rich » des gefmwijgent » Dann ift es gottes 
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wille das ich nod) eyn maent lang in le= 
ben beliben ond mag Jdı / ich mil folich 
fadyen dün ond befcdaffen vomb üwern 
willen » Das ir mir das nit vollendancen 
mögent 
Raue friderich gefie= 
le es zu male wol 
Das ymediekonnigyn 
ne fo gütlih zu 
geret haitte yme 
düchte [y hette fich 
yme allegereyde 
ergeben , Er nam 
den grauen von dampmertin mit der 
hant » ond furte yne off eyn ende ı er 
[pradı zu yme , lieber Meue ich fehen 
mol » Das ir myn frunt fint , Radent 
mir in diefer fachen , wie idy yme dün 
fölle » Der graue [pradıy gar befdjide= 
cli) , herre nody mime bedunke So 
ift der Rait lichteclid} vur zunnemen 
Jr follent die frouwe zu der kirdyen 
füren , So fellet udy das konnigrid) 
zu , ond mwerdent des gemwaltig Aber 
ir möüffent es zuuor umwern frunden 
verkunden , Affelin von bourgondien 
ond viel ander furften ond herren uwers 
geflehtes , Die alle fere fro werdent 
fin » So [ye diefe mere gehorent fdjick= 
ent umer herolde Als mwijt als fra= 
ncrid) ift » ond dunt [y of ruffen , fo 
wie ir hoffe fteden ovnd tornieren 
halten ond haben mwollent » ond wer 
das befte dut » Dem mollent ir riche 
gabe geben So komment die grofjie herren 
ond grauen allenthalben dar zu vnd 
noch der brütlofft » Dann follent ir von 
ftunt geyn reyns Rijden uch dafelbs 
laffen faccrieren ‚ und wan das gefdye= 
en ift » So Rijdent dan ghein parijs 
Graue frideridy [pracdh bij dem alme= 
chtigen gode graue es ilt groß forge 
da bij diefe face alfo zu vollenbrin= 
gen noch myme bedunke , were is 
wol beffer » Das idj die froume hie Jn 
myner gemwarfamekeit glidy heymlid) 
vertrumete / Alfo das niemadt anders 
verneme / odir gemar wurde , er were 
dann myn nahfter mag , odir myn 
[underlidy gut frunt off das idy von 
niemant nit uber fallen nod) gefdyedi= 
get werde Dff myn trume antıert 


2 ] fort. aus ndetem 0 


der graue das gmweme fidher niergen 
our prubent felbs ‚ Dann wo ir yme alfo 
dedent were uber alle zuuerftan » Das 
der edel zarten konnigynnen lufel eren 
erbieten woltent , Sij ift doch wol eynıs grof 
fen hoffes ond merer eren mwirdig 
wo ir yme dunt » Als ümer meynunge 
ift ud komet groffer verwijffe da 
durd) / Alfo das die hohe furften herren 
ond manne gemeynclichen [predyen 
werden , Das ir nit wirdig fient ein 
konnig in frankridy zu fien » Jr hant 
doch oil guiter frunde in umerm gefle= 
dıte dwijle der konnig ouch dot ift 
vor wen hant ir dan forge , odir wz 
ift femelicher fochten not 
Raue frideridy [prach 
got [y umer lone 
ic) mijl umers 
rades folgen », Dann 
is dunckt mid) felbs 
fo id es zu redjte 
bedenken alfo güt 
fin » Der graue [pradj 
das müf got gelobet fin , Mu mol 
an das der dag benant werde / und 
das man es onfern frunden zu wiffen 
dühe herre ir fürent die konnigynne 
wol an allen zwiuel zu der kirdyen 
ond wollent ir uwer frunde Das mere= 
teyl dar bij han » So benennent yne den 
tag ond es duchte mid) uff umer ver- 
befferunge das befte fin » Das die fache 
von hude zu vierczehen Ddagen zu 
gienge ; Aber mir ift zu müde Diefe 
ftat » [ye me das halbe teyl zu groffe 
umer brutlofft da Jnne zu halten 
Dann ich beforgen , Das fid} yemant 
her Jnne verftecken oder ver herber= 


» gen möchte » Der ud; fcyedelidh würde 


fin » Mu han id eynen andern 
finn geprübet ‚, Dadurdy umer face 
viel bas fidy [dicken mag , der umwer 
brutlofft ghein montmiraul in brye 
dede ofj ruffen ‚ es ift ein cleyn fuberlid) 
befloffen ftetgin ’ vond horet uch zu 
ir hant da felbs zu gebieten , Dunt 
die konnigynne mit vil foldkes fidyer 
da hin geleytten » ond füren , vnd 


so beftellent das niemandt in der ftaidt 


beherberget werde , es fien dan die 
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Seile 2 


ieben onfin 


von umerm gefdjlechte fint » ond dannod) 
die herlichften ond richlten » und das die 
porten alle zu gemuret werden , vfj 
genomen die eyne  ond das die felbe 
befdidiclidd verforgt vnd muflich 
behut werde , Alfo das niemandt fremds 
in die [tadt Komme , Der ons fcyedelid) 
[ye » Graue friderich [prach lieber ne= 
ue ‚So mir onfer liebe froume , Jh ver= 


> laffen mich gentzlidy off ud) » ond bid= 


den uch fruntlid » Das ir die fadhen 
noch allem uwerm willen ‚ ordenieren ond 
oß richten wollet Jcy) wil ud) des wol 
dancken ‚ belibe id) anders in leben ‚ Der 
graue [prach herre dar vor han ich 
keyn forge ’ ond ir follet wiffen » Das 
ich die fachen wil bas verforgen vnd 
of Ridyten wil » Dann ir mid) hie hant 
horen erzelen 
y zmwene grauen beflof= 
fen yren leften Rait 
gan; » Dem alfo nad) 
zu kommen , graue fri= 
derih befdiede das 
man die brieue an 
[yne nehften mage 
ond frunde fchriben vnd verfigelen 
folte  Affelin von bourgondien wart 
der erfte brieff gefant Der hielte Jnne 
Das er in cyampanignie zu [ynen brü= 
dern kommen folte , Suft wurden wol 
vierzehen boden zu graue friderid)s 
fründen hin vnd her mit brieffen gefd= 
ikt » Do yne die fadye kont wart ge= 
dan Sij erfroumweten fi} der mere alle 
in hertien ye einer [prady zü dem an= 
dern , wir follen ons billidy zieren 
ond koftlidh bereyden / ond yme [op wir 
zu yme kommen ere erbieten » Dan er 
wirt nu ein konnig in frankridy und 
da myder enmag niemands nit er 
wirt ouch alle fin frunde zu hohen 
eren bringen / hie wil ich üch enwenig 
von yme laffen ‚ vnd wil ud) fagen von 
graue friderichen » Der in groffen geden= 
Ken was , wie er die proueance ond 
lebezudjt gein motemiral mochte be= 
ftellen » ond füren dun Graue frideric) 
det den grauen von dampmertin dar= 
felbs Rijben off das er fin fadyen or= 
denieren ond zum beften beftellen folte 
Der graue Reyt da hin ‚ ond beftalte [o 


viel proueance ond lebezücht » Das man 
fij niergent wol in der ftat legen oder 
behalten möchte ‚ Dann graue friderid) 
was ricj ‚ und medjtig , und fragete odir 
achtete lutzel nody dem Coften der off 
gan möchte / off das yme [in wille vol= 
len gienge » Do dis als vor [tet alfo beftalt 
ond geordenieret was Da gieng der gra= 
ue von dampmertin/aneyn heymlidy ende 
vnd [chreib einen brieff Der ftunt huge 
dem konnige von franckridye Der hielt 
Jnne wie er graue frideridhe hette hel 
ffen [yne fachen anflagen  ond das man 
den hoff der brutlofft als graue fride= 
rich die konnigynne beflaffen wolle in 
der ftadt zu montmiral halten folde 
ond viel ander gelegenheit ; ond düdjte 
den konnig das er eynid) redyt dar zü 
hette So modjte er is füchen 
Er graue befiegelte 
den brieff » ond be= 
falhe yne eyme [dj= 
ylt Kknedjte fere ge 
naume vnd eygent 
lidjen ghein parijs 
her Symonde dem 
metjiger ond [uft niemant anders in 
fin huf zu dragen vnd zu geben und 


fagete yme da bij yme fol wol gelonet 


» werden als oucdy gefdyady ond er folte 


noch dem als in dem brieffe begriffen 
was ein antıwert fordern ’ Der fdilt 
knedjt nam den brieff » ond [prady lieber 
herre Jd) wil yme alfo dün , Er reyt 
zu der [tadt ofj dann es was am morgen 
früe » ond reyt alfo lange bis er gein 
parijss Jn die ftadt bekam , Er fragete 
fnelle nody her Symonds des Ritters 
hufe » man muyfete yne zu Caftellet 
zu » Dann er was nahe da bij gefeffen 
Do er zu dem hufe Jnne traidt Da be= 
gete yme her Symont der Rijtter er 
gab yme den brieff » vnd fagete yme 
mie der graue von dampmertin yme 
befolhen hette den brieff niemands 
anders zu geben Der Ritter nam den 
brieff » ond drug yne konnig hugen 
[yme neuen / Der heymlidy fid) in einer 
kammern behalten hatte Das fin nie= 
mant gewar was worden ’ huge brad) 
Den brieff off » ond lafe yne » Da vernam 
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er wol das is der graue dar czü bracht 
hatte das graue friderich die konnigynne 
ghein montmiral brengen folte , Da 
der graue von dampmertin alle gerey= 
de were der die proueance ond lebezucht 
beftelte ond es folte nody manidjer 
die kofte vergelten , Der er nummer en= 
biffe » Der dag was vud) dar Jnne be 
nant ‚ an dem graue fridericdye die konni= 


© gynne vertrumen ond beflaffen mwolte 


Aber is ftunt ouch in dem brieffe das 
der konnig [chaffen ond dar an fin wolte 
Das er funffhundert qutter erzügetter 
manne hette , ond des nadjtes zuuor 
ee der dag keme , als man [ij zu hauff 
geben folte of parijs mit yne riede 
So das mann yne nit enkenne nod) 
fehe , ond die nacht über Als lange 
Rijden bijs er ond die bij yne wurden 


» fij in den walt bij montmiral kement 


Da felbes folten fij ouch beliben ftille 
halten ‚ bis fij botfdyafft von dem gra= 
uen vernemen 
Onnig huge was der 
meren von hertjen 
fro , Er fprady zu 
[yme vettern lieber 
vetter dunt is dem 
botten wol bieten 
mant myn face 
nody obe got milt 
beffer werden fal als idy hoffen - Dann 
graue frideridh meynt Die konnigynne 
zu der kirdyen zu furen , kommet is dar 
zu , Sij fal yme entweldiget werden 
Alfo das er nit bij dem bij flaffen komen 
kan jJch gedenken zu den brüden mit 
eyner [pyfen zu dienen Die viel koften 
wirdet / Madı dem die facdhe dan Als ich 
hie Jnne verften ein geftalt hat , Do 
mit wart ein ander brieff gemachet 
ond verfigelt den gab huge [yme vettern 
ond [pracdh zu yme / Diefen brieff follent 
ir dem boden geben yne wol begaben 
ond yme Jagen das yne dem grauen 
von dampmertin in [yn hant antıwerten 
ond Jfuft niemadt anders nit Der 
Ritter. [pradh lieber herre » ond neue 
als ir gebietent das fol fin , Da mit 
nam er den brieff » Er gieng zu dem 
boden ond [prady zu yme lieber frunt 


halt hie diefen brieff » Den foltu dem 
grauen von dampmertin geben , und 
yne von mynen wegen fere grüffen 
Du folt oudy hie diefe zwentig qul= 
den zu lone han , Der bode afj zu nadjt 
man drug yme das beften drands 
dar , Er lachte fidh dar nad) flaffen 
Des morgens früe ftunde er off 
ond nam vrlaub , Er gieng den redj= 


» ten weg zu montmiral zu aen lenger 


beytten , Mu wil idy uch von konnig 
huge fagen , Der groffen ernft hatte 
wie er den fachen und [ynen vigenden 
zu kommen möchte Des ander morgens 
früe Riff er [yme vettern » vnd [prad) 
zu yme lieber vetter , Jr follent uff 
umer phert fijten , ond in der ftadt 
wider ond fur Rijden zu den beften 
burgern die udy audy wol bekant fint 
ond was ir ummer von Rittern ond kne= 
chten ond fuft redelihen burgern off 
brengen mogent Bijden ih uch fru= 
ntlid) » Das ir des nit laffen » vond yne 
befelhen wellet » Das fij bis mondag 
koment fin erzuget ond geruftet fien 
Aber ir en follent yne von mir nuft 
lagen » no vudy mo mir hin follen 
Symont der burger antwert lieber 
herre ond neue fwigent ftille und ge= 
halten udy wol » ond nit enforgent 
vor lude Jh mwil uch gnüg beftellen 
Damit faf er off fin phert » vund be= 
ftalte wes yme dar zu noit was ı hie 
wil idy von yme laffen  vnd wil ud) 
von graue friderid; fagen , Der wol 
dru hundert mit glienen beftalt » und 
die konnigynne offgeruftet hatte 
ond von ftroye vfj reyt » ond fij mit 
yme furte ‚ Er Reyt fo lange durd) dyam= 


» panignien » Das er in kurtjem zijl mit 


der konnigynnen / ond [yme volke zu 
montmiral in brye kam , Der graue 
von dampmertin reyt yne engein , Sij 
Rieden zu der burge zu Die burg was 
gar fine ond herlidy) gezieret , und 
was aller ond igliher proueance 
ond lipnarunge genüg » Da Jnne , Da 
fij an die burg porte kament , Der gra= 
ue von Dampmertin ftunt abe von [yme 
pherde , und halff der konnigynnen von 
yrem wagen abe , So er qutlichfte 


9 vor € ausradiertes ] 


mochte Die konnigynne was vaft müde 
ond von dem faren etwas [iwad) wor= 
den , Der graue [prady zu ir ffroumwe 
gehabent udy wol , ond nit erfdyrec= 
kent » wann ir hant nu zwene furften 
Edele Crefftiige züchtige wyfe vnd 
Ridy » was wollent ir me han 
D die konnigynne 
diefe reden gehorte 
fj erfroumete fi) 
vaftinyremherten Dann 
fü hoffete etwas 
quds , vnd getrume= 
te dem grauen [ere 
wol Sij  [prad) 
heimlid zu yme graue von damp= 
mertin Jch dancken ud) das früntlidy 
ond mil gerne nad uwerm willen 
ond myme millen einen man han mit 
den Reden giengen fij zu dem [lof Jnne 
Das wol gezieret was ‚ Da was viel 
reude man dienete une allenthalben 
herlih , ond gab yederman genüg 
manich feitten [piele » ond ander in= 
trumente wurden da gehort , Tadı 
dem nadjt ymbs giengen ir eyn deyl 
pacieren ’ ond die andern zu iren 
herbergen zu , Die konnigynne gieng 
in ire kammer mit yre gieng yre 
ongfroumen Der viel warent Do 
die nacht begonde hin zu ziegen 
gieng yederman floffen , ond lachten 
ich nieder , bis des andern morgens 
rüe , Das was eins mondages off den 


elben mondag , kam Affelin von bour= 
gondien , ond mit yme der Jonge gra= 
ue von Brainne ; Dem fin vatter zu 
parijjs in dem here er flagen wart 
Als ir vor gehort hant ’ Der graue 
von [onfoire » ond der graue von 
Rommy zu montmiral Jnn gerieden 
man liefi [ye balde jnn » omb das [y 
alle graue fridericys mage , und frunde 
warent ’, €s waren [bo viel Rijtter 
ond knedt da Das die hufer affter 
der ftait ‚ alle volle warent , Der gra= 
ue von dampmertin , erfroumete [ich 
des gar fere , Er f[prady heymlidy 
zu yme felbs » Ach got was hubfdyen 
duphuf; ift dis myn herre der konnig huge 
wirdet nody eyn fin weydefpiel " ond 
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so huge mit bla‘ 
zwifcenranme 


erer Tinte auf dem Spalten 


gebeyf hie han Mu vernement von dem 
grauen , wie er yme det , es waren an 
der [tadt dry porten » Da nam er die fluf= 
el von yn allen » er beflof der porten 
zwo , ond verrigelte fij wol eben zü 
er kam zu graue frideriche » und [prad) 
zu yme + lieber herre ir follent gant; 
icher fin , Das idj die portten zu ge= 
loffen han » vmb das vns niemands 
remdes eynichen [dyaden da her Inne 


gedun möge , Die ein port ift oud) of= 


en , Die mil idy felber behüden , und 
mol adjt haben , Das niemands Jn ge= 
laffen werden fal , jcy wiffe dan vor 
ware das er von umerm geflecjte » und 
zu male umer gant; qut frunt [ye Aber 
morn dinftag nod) dem mittage » kommet 
dan yemant der gerne f[techen mwolte 
Den folman billidy Jnn laffen ’ graue 
friderih fprady ich ordenieren ud) 
ond befelhen ud) ’ Das ir folidys wol 
ver forgen mwollet , Der graue von 
dampmertin [prad) ir follent gant; ficher 
[yn » Das niemats da her Jnn bekommet 
Jd habe dann eyn mwyffen da von 
Js det der graue 
alles dar omb 
ı Das er den gra= 
uen von champ= 
anigine Defta 
bas verweren 
ond fin fadye de 
bas zu brengen 
möchte , Alfo in folidyer fugen » wann 
konnig huge qweme ı Das er dz fal= 
[he verrederfhe geflechte alles by 
ein finden , ond fidy an yne gerechen 
möchte » ond oud) off das [y nit ent= 
gan mödten , Sy fprungen dann 
hohe von den muren in die mwaffer 
graben , Die vaft dieff warent jnn 
der burge was die konnigynne , by ir 
vil der Jongfroumen , Graue friderid) 
was oud) by yne » man hoffierte ober 
ale mit manicyer hande f[eyten 
[piele » Graue frideridd was zu male 
frolih » ond gab vil koftlidher gaben 
Den fpiel luden ond herolden Aber 
fj wurden ubel beftadet Menlich 
was in freuden , aen alleyn die konni= 
gynne / Die enmwolte weder phyffen 
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feyten fpiel gehoren , Da is zijt was 
man furte [y flaffen » hie wil id; enwe= 
nig von ir laffen » ond wil uch von hu= 
gen fagen , Der zu parijs was Symont 
der metjiger fin vetter » Der hatte der 
beften of parijss wol gerüftet ond 
erzuget bis an zmweylhundert beftalt 
alle offer lefen lude , mit den aller kü= 
neften , Eines mondag zu abent als 
die fonne vonder gienck , Do famelten 
fih zu der porten des templs zu huge 
der konnig reit mit [yme vettern vnd 
verhelete fid} an dem , Das er finen 
helm ovff gefatzet hat , Alfo das yne 
niemant erkennen mochte , Symont 
fin vetter grußete die gefellen alle 
gar fruntlid » Sij dancten yme Er 
[prady zu yne ir lieben herren laffent 
pur hin Ritten » Dann es ift zijt , Nu 
mufj ons got geleyten , mit den reden 
hengete er vor an Die andern folgeten 
yme noch Sonder lenger beyden ye 
einer zu dem andern [prady) wiffent 
ir war ir Rijden follent ir ein deils 
[pradi es were yne vunkundig ’ Aber 
nodı dem Das [y fidy alfo ylen ond 
fnelle Rijden muften fy duchte [y dz 
es ein grof notdurfft were » Jch kan 
uch yre wegefart nit benennen Dan 
[y riden des nachtes fo vafte ond 
fere » Das [y des dinftages früe Als 
der dag her brady , vnd die fögelin 
an fiengen zu fingen » Auch als die 
brutloff fin folte Jjn dem groffen walde 
der gein montmiral horte bekament 
Der kantjeler [pradh zü yne / Jr lieben 
herren fijzen abe von umwern pherden 
ond laffent ons enmwenig rügen ’ Do 


faffen fij von yren hengften ond pher= 


» den abe , ond ladıten [ich in dem walde 


nieder , Aber ir follent wiffen » Das 
niemands onder yne allen was / Der 
do mwilte Das huge vonder der gefelfcyafft 
were ‚ aen allein Symont der metjiger 
Der zu den zijden ein kantjeler in 
frankrid; was , Da fij alfo in die hal= 
deftadt kament ‚ Da enwas oud) niemant 
Der hugen er kennen modjte / hie mil 
ih ir ein lutjel gefwigen , ond wil 
ud von graue frideridh fagen , Der 
zu montmiral in das flofe bij [ynen 


er Dermerf des Er 


magen ond frunden / ond bij viel der 
Ritterfchafft was » Es was des [elben 
dinftages » als ons die hiftorye faget 
Das man die hodhgezijt halten folte 
man Ruftete ond ftalte fi) als zu [ö= 
liyen fachen [ich geheifcyet , man hette 
ouch manichen Jnftrummente dafelbs ge= 
horte / Die herren ond Ritter zierten 
fid) gar köftlidy man det die konnigynne 
an ‚als fidy nad) yrem ftade wol gebürte 
mit viel ricyem edelnn gewande , es 
mwarent viel koftliher edeler gezierter 
froumen bij ire , man konde den adel und 
die herlicye zierheyt nit vollen adıten 
Die da felbs was , Der graue von damp= 
mertin der vafte klug und befdyyde 
was Saffe vff ein phert aen leder 
hofen gli heymlid reit er alleyn 
zu der ftadt of , als wolt er gefpaciert 
han / zu dem grünen walde zu / Da die 
von parijs Inne warent , huge der Ku= 
nig was von [ynen luden gerieden 
von grofem kommer ond angft die er 
hatte » Dann er gefad) dicke und viel 


zu der ftat zu , Er horte vud) der phi= 
ffen ond ander Inftrummente gedöne und 
verwunderte fidh in hertien fere des 
Das er kein botfchafft von dem grauen 
hatte / Als der konnig in folidhen geden= 
&ken ond mwefen was / So erfadı er 
den grauen , Der vaft fnelle zu yme 
gerieden kam , Dann er hatte yne an 
die haldeftat befcyrieben , Daromb 
mwufte er wol das er yne da funde 
er kunnig erkante yne balde er dan= 
«ete des gode onferm herren von ganttem 
hertten , Er fporete fin phert , und 
kam yme entgein gerieden » Do der 
elbe graue den konnig erfadh er er= 
raumwete fid} der mere fere ir ye 
eyner omb fieng den ander fruntli= 
den , Der konnig [prad) lieber graue 


agen mir des bitten ih üdy , was 
Dut myn froume die konnygynne , ond 
mie get es ir  vff myn trumwe antwerte 
der graue , von dampmertin » Js get 
ir zu male herlidd » ond oudy fere 
wol , wann fij ift mit eyme ridjen 
herren beftadet » ond fal man fij 
von ftunt zu kirchen füren hertjog 
Affelin ond graue frideridd die fint 


frölich 


frölich Dnd mag ihn niemand an fremden gleichen, fie leben in hohen Ehren d eichen all ihre freünd 


Did Derwandten, der Graff Sprach herr habt jr ech gerüftet wie Jch Eüch gefchriben hab zu digen 
fahen. Jah fprad) der König Ich hab leütt genug, der Braff fprach rüftet Euch den fobald man zu 


der M 


eüttet, Did fo man zu Dnferm B: 


1 Klopffet, d5 ihr den fehnelliglich zu der porten 


einreittet, Jh will an der porten fein Drnd Eüch felbft Einlaffen, dan mein fraw die Königin, 


wardtet ewer in großen Angjt 


1, Der Konig Sprad; Gott der Allmechtig wölle Euch Dor leid be- 

hüetten, Kehret wider Dimb wür wöllet Ds fo es Seitt ift nicht Saumen. 

Bie furten zwen Grauen die königin Föftlich ge 
pojaunen Dnd Seittenjpiel Dor Dnd nach, vnd woltt man fie Dor der fürchen nach 


ert zur Kürchen, Dnd gond Jr Dil 


Ordnung Derloben Dnd Einjeanen. 
Der GraffReütt widerumb in dieStatt er Kam in die Burg dieherrihafft zubefchawen 


dazwifhen hett man zwey mal zur Meß gelütten, da fürt man die Königin Köftlich 


geziert zur Kürcen. Der hertog Afselin von Burgundien fürt die Königin zu einer feiten 


Did zur andern feitten, Ein Graff Gottfrid genandt, da hört man mancherley Seiten 


fpil, Trunmen, pfeiffen, Taburen Drnd Slethen des ohn zahl da was auf allen Landen. 


Da der Graff Don Dampmartin vernam d5 fie zu der Kürchen gangen, g 


er zur porten 


Did plib darbey. Der König bug was zu feinen leütten geritten, Ond ließ fich er: 


Kennen, & 


fie Did Sprah, Mein Liebe Freünd. Mein liebe hauffraw ift mir Der. 
räterlich genonmmen worden, die wolt ch gern wider hohlen, dar zu bedarff Ich Ewer 
bilff. Da fie Ihren herren den König fahen, wurden fie alle froh, dan fie MWuften nit anders 
als d3 er tod wer. Ste andtworten herr fie find hie ewern willen zu thun, Dnd bey Ewer Gnaden 
zu leben Dnd zu fterben. Des dandet in der König, Dnd ritten auß dem Wald, nd ordinirten 


ihr Dold hart Dnd Eng bey einander zu reitten. In dem fo leüttet man, Drd Klingeltt 


zu Onferm herren Bott. Sie Nitten fchnell zu der porten zu. Der Graff von Dampmartin der 


Ihr warten foltt bett feinen harnifh angethan, Ond in feiner hand ein ftreitart, 


Der König ruffl. OD portner lag Ein. Das foll gefchehen fprah der Graff Ihr Kommen 
zu mal recht, jehent ir die Kürchen da Neitend zu, darin finden ihr den herkog Alselin, 


Graf Fridrichen Od andere ihre freind, als fie Eüch gethan haben, alfo thun In au wider 


Did fchencet iedem ein ftreich Don der Braut wegen: Der König fprah Ich will Ihnnen On- 


heneft nit laffen. Sie er ftachen erftmals die portuer, Drnd beihlogen die port hart zu. Der Graff 


von Dampmartin nanı die fchlüßel mitt Ihm, Pd ging fchnell an die Burg port, Ond nanı 


iner darin ent 


die auh Ein, 5 Ke hn möcht. Der König Eylt fchnell zur Kürchen 
Er ftund ab zu fuß Pnd ging darin, So bald er Graff Friderichen erfah, er fprach. herr 
Ih binm Dirgeladen zu Ewer hochzeit Konmen, Ich will Eich ein Brautftuc fchenden. 
Hie Kombt Hug. Schappler der König in Srandreich mitt jeinem Dold für 
die Fürch Dnd fchlugen zu t0d w3 fie darinnen funden Graff Sridrich Dnd He 

30q Afselin flohen Dnder die frawen DPnd wurden doch gefangen 
Der König Hahm fein Streitart Pnnd flug auff die Brautleütt Sie erfchraden jehr 


d5 fi Keiner zu wehr fteltte.e Wer entrinnen miocht der thett 


Graf Fridrich 


Kam zu einen neben thürlin au Und woltt entrummen fein, aber die Kürh was gan 


Dnb ftellet mitt gewapneten leütten d3 niemand ohng 


fhlagen oder ohngef 


gen daraug Kommen 
mochte. Der Hertog Kam auch auß der Kürchen, da begegnet ihm einer der fchlug In mit 


einem Kolben zu der Erden, Sie rufften alle fchlag tod, es fey Herr oder Knecht, da hett 


man gehört ein Iemterlich gefhrey Dnd g noth, man ging im der Kürcen in dem blut 


big ober die fchuh, die frawen wurden alle mitt blutt befprenget, den ettlih flohen 


Dnder die frawen. Graff Fridrich Dnnd der berkog wurden beide gefangen Pd ir diener lagen all tod. 


Der König ging zu feiner frawen nam fie in feinen ar Dnd Küßte fie an ihr mund 


Dnd Sprabh Graff Friderich hatt Dbel an Eüch gefahren, er folt eich billig wider zu hau 


beim gebraht haben, So bedundt mich Ih mug Eich felber holen. Die Königin fprah 


Gott jey Ewer lohn, ich hab Dil Kummers Dnd fchmersens feithero erlitten: aber jo Ich eüch 


wider hab will Jch all Dergeffen: Der König fprach hertliebe hauffram es foll Don den gnaden Bottes 


beger werden: Sie gingen mitteinander in die Burg apen diefelbig Koft fo zur hochzeit bereit w; 


Dnd thetten immen allen faft güttlih: Als nuhn (wie gemeltt beide herren gefangen Dnd ir diener 


erichlagen waren, lieffen die Fransofen Od namen Dil Pöftlicher Kleynot, Pıd wz einen ieden werden 


mocht, die andern Edelfrawen fürt man in die Burg die waren fehr betrübt, Oınb ihre freund die 


In erichlagen worden der Fönig tröft fie güttlich, ein theil waren frölih die andern traurig Ond 


slih Ond wohlgemutt. 


leidig Man jaß zu tifch Dnnd waren f 
GSraff Sriderih Pnd Herkog Afselin Don Burgund wurden im 
gebunden, Dnd mujften jehen wie Röniq hugo bey der Edlen Königin zu difch jaß. 


aal an eine Saul 
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Der Eonnejtabel Graff von Dampmartin lie den Graff Sridrichen Dnd den her&og in dem 
Sal an eine Saul binden Por dem König Pd der Königin, Drnd ließ Dor ihnen pfeifen 


weinens nit enthalten 


Dnd trommieten, d5 ging ihmmen beiden tieff zu herk BPrd Konten fich 
fie alfo gefhmähet wurden. Graff Fridrich fprach zu Dampmartin, du fchnöder Graff wie haftu mich 


5 fo Iemerlichh Derraten, d5 foll man dir billig fchand nad; fagen. Dampmartin fprah jagt mir 


» 


nichts Don Derrätt ih hab Eüch bezalt wie ir mir gemeßen haben; dan ihr habt mein 


fraw die Königin (fo mir befohlen worden) ohn all abfagen genommen, ihr arme burger ermördt 
Dud wider ewer Ehr Pd Eyd gehandelt, Muhm hatt es fich gefchict d5 ich dem der mir die Königin 


befohlen in trewen wider geliffert hab. Da man nuhn hett Did die taffel auffgehaben 


ı0 Befand der Fönig fein Xitterfhafft Ond erholt fi) Naths was mitt den gefangenen Bor zunenmen, 


ı fo füren 


der Sprah. herr wöllent Jr mir fol 


Simon der Reiche Mebiger war Cantsler am hoff, 
fie mit Eüch nah Paris, Ond laßen Ewer hoffman Dber fie Driheilen d;5 wirt Euch; groß Lob bringen 
Als der Comneftabel gefragt ward, fagt er, Herr fürent ihr fie gefangen mach Paris jo werden 


Ihre freund alle zu Eüch Kommen Ond für fie bitten Derfagen ihr in, fo werden fie haß Pnd Neid 


15 auff Eüch haben. Laßen ihr fie dan Ieben, So ift zubeforgen d3 fie hernacher größern fchaden thun 


Ihr habt Omb Drfchuld 


ihnen Kein frifl, Pd Taßt fie Don ftundan richten, jo dörffen ihre freind fich dero nimmer ans- 


ügfam fchaden von ihnnen erlitten: ihmmen ift nicht mehr zu glauben, geben 


nemmen zu vechen, Sie rufften alle folgen dem Conneftabel, Er hatt fehr wol gerathen. 
Der Fönig fprah fo weiß ich nichts mehr darzu zu reden; fie find Dorhin trewloß an mir worden 
20 d5 bringet ihnnen ein böfen glauben: Sagen Jhnnen Don ftund an ihre heübter abhawen, hie 


mitt fürt man die zwen Fürften hinab vnd fchlug man in die heübter ab Dnd Lie fie in Difer 


lieben frawen Mlünfter zu Monmmyral Dor dem  fron alttar begraben. Sie vertriben die Nacht 
mitt freiden nd fchlieff der König bey der Brut, des andern tags ließ der Fönig icde fraw 


in ihr heymat geleitten damah Ritt er nah Paris fambt der Köngen in Dnd hielt fein hoff alda. 


Bug Schapplers Sch$ Söhn So mitt den 2 königen gezogen erjchlugen den Soldan jelbiten 
mitt 80000 Mann. 

Da die Bede Rönig Trogne Dnd Benedictheimzogen funden fieden Soldan inihremland ligen, Dnd war 

ein tag zur Schlacht beftimbt. Dnd ginge die fchlaht Dnd ein graußanı treffen an, damitt Gottes 


hilff Ond dur mannheit der 6. Baftart der heiden auff die 100000 zu nic zemacht wurden. Brandon 


der heid Kanı fambt eftlichen der feinigen auff dem Meer daruon. Die Bajtart zogen mitt großem qutt 


Drd fchas daruon Bd wurden Don beden Königen hoch begabet, die FKrantofen nammen ihren gemwinn 


faßen zu Schiff Ond furen big nah Marfilien nd nachmal ein ieder in fein land, die Baftart aber 
1: l 


zogen nah Paris Pud richteten bey dem Hönig ihrem Datter den gruß auf Don beden Königen: Dnd 
erzehltten die Dictori die Ihmmen Gott befcherett. Der Fönig behielt fie bey Ihm BDnd begabt fie mitt 


35 Berrlichen Stätten Dnd fchlößen. Wie König Buao Eapetus tods Derfahren. 


In folchem wefen Pnd zu ftand Reairt König hug in guttem FZriden Dnd beKam Dil kinder 


Bey der Königin, Lich 


ein lofter zu Pareiß bauwen Drnd nandte d5 zu Sanct-Maglorie. Regirt 9 


Jahr, darnahı Derfchied er Don dißer weltt Did ward im „gedachten Clofter begraben, Dnd nad 


Körn 


gliher Ordnung beftattet. Xupreht fein Elttifter john ward nah Ihn König 


in Srand: 


go reich, deffen R 


iment man im Srantsöfifhen Cronifen findet, Die endet fich die 


Hiftori Don 
dem werden König Bug Dnd andern Kürten Bnd Herren den Gott genedig fein  wöll 


Dnd Das allen. Amen. 
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en mit Blei gezogen 


deffelben glidyen wart wart hertog 
Affelin ein groffe wonde in [yn heubt 
geflagen , vnd da by vuch gefangen 
Suft wart der andern nie keyme dz 
leben gefryftet » Dann [y wurden alle 
erdötet , Der konnig kerte fidy zu [yner 
huffraumen » Er nam fye gütlich in 
fin arme , ond helfete ond kufte fy 
Dar nad) [prady er zu yre liebe fro= 
ume bij onfer froumen fant marien 
graue friderid) hat ubel an uch gefa= 
ren » Er folte uch billidy wieder zu 


Die konnigynne 


ond Jongfroumen wurden vuch Jn die 
burg gefurt , Sij fcrumen aber ond 
gehielten fi vaft bedrubtlidd vmb 
yrer hufjwirte bruder vefter mage 
ond frunde willen , Die in der kircyen 
allenthalben erflagen lagen , Der konnig 
trofte fij gütlic) » Da wart freude ge- 
trieben aber nit vor den luden allen want 
ir eynteils mwarent frolid) vnd geyl 
Die andern trurig ond betrubet » Die 
diefhe murden vffgeradyt ond gede= 
«et fonder lenger beyten » Der konnig 
gebot das man uber alle frolidy folte 
fin » Das gefcyady audh von dem mere= 
teyle der lude Der graue von damp= 
mertin Det hertog Affelin ond graue 


friderith Den er in hertien fere gehef= 


au: 


fig was holen , vnd hief; fij da vor die taffel 


an eyn groffe fule hart binden , Aller 

nehjfte by den konnig , ond vor die kon= 

nigynne / Dar nad) det er viel Jnftrum= 

mente ond feytten [piel vor fij brengen 

ond yne zu leyde [pielen und hoffieren 

Dar nad begonde er zu hohelachen 

ond [prady zu yne uber lut graue fri= 

derich gehabent uch fryfch ond frolid) 

dis ift umer brutlofft » Aber ich han 

zu dicken malen horen fagen Das etli= 

der eynen hoff ond freude ane fa= 

het , Der der erft ift den is berumen 
wirdet 

D die zıwene der her= 

tog ond der graue 

gefahen das fij in 

folidjer maffen ge= 

[mehet ond ubel 

gehandelt murden 

Es gieng yne fwerlih zu hertien 

den des vaft bedrubet gra= 

zu dem von dam= 


bofer 


Das hier oben am ı3. Oktober 1904 in das bereits vorhandene Blatt 57 (dessen 


zu diesem Zwecke herausg 


eingesetzte Blatt-Bruchstück 


ınittener Teil 


leer war und kein Wasserzeichen trug 


hatte (nebst zwei anderen, 


7 


aber zu ihr gehörigen, 


alten Blatt-Bruchstücken) lose des Herzoglichen Museums 
zu Braunschweig, welche den „Beichichte des F Herpin von 
Bour | ges und feines | Sohns gelegen, war am 3. Juli 


1899 in Braunschweig 


jetzt Hamburgischen Huge- 


geger 


durch 


einige Bronzemedaillen 


eingetauscht, 


ehemaliger Bestandteil der 
Scheppel-Handschrift erkannt worden und befindet sich, 


Hamburger Stadtbibliothek 


seit dem 19. August 1904. 


lesb 38-401 die eriten Worte veritimmelt, aber. lesh: 
12—13 die erften Worte verftümmelt, aber lesbar 40 die erjten Worte verjtimm: ber lesbar 


41 bof (= bofer) unficher 


RER, 


Bo TEE 


der konnig entpholen hatte zu huden 
verreterlidhen geftolen , wie wol ir ir 
trume foltent (dyuldig fin Mu hat is 
got gefüget », Dem id) des billicd) 
Dancen fol » Das id) fij yme wieder 
gehantreichet han Darnadı det er 
andermwerbe phiffen » ond vor den zıwey= 
en gefangen yne zu leyde hoffieren 
Als lange als das ymmefj werte , yne 
wart allen zu diefcye wol gedienet 
ond viel koftlidher fpyfe der genug 
da was dargetragen , So balde als 
man geeffen hatte ‚ hub man die difcye 
abe , Der konnig famelte fin manfdj= 
afft » vnd Rette die er off die zijt 
bij yme hatte » ond dar zu der rede= 
lien burger eynteyls ond begerte 
an fij » yme Rait wolten geben , wie 
er mit den zmweyen furften leben ond 
dun folte her Symont der burger ftunt 
off [yne fuffe » ond [pradı) herre kon= 
nig  mwollent ir mir folgen , So dunt 
fijj bede ghein parijs füren » Da felbs 
wollen wir fij orteln » und dun er= 
döten , off das das folk folichs gef 
he , es mirdt uch eynen groffen 
Ruff ond lop brengen , Der konnig 
[prady lieber vetter ; Jd) horen üc 
wol ; Graue von dampmertin ’ was 
dunket uch , ond wie meynent ir 
Das id mit diefer fadyen dühe Der 
graue Antwert lieber herre Jh by 
ten ud) , Das ir es nit vor ubel han 
oder uch nit zurnen mwollet » Jdy mil 
udy mynen bedunk , ond meynung 
fagen , wo ir diefe zwene gefangen 
ghein parijss furent , So werdent 
ir mage ond frunde Allenthalb 
zu ud; kommen ond 


byden 


uch zu byden , Das ir fij von dem 
dode dunt offerften ; Das man ud) 
föchten ond beuor han müffe ’ Die 
andern [pradyen alle » yr hant den 
beften [ynn erzalt Der konnig [prad) 
es ift ware Jdy mweyfi vorbas nidjt 
me her zü zü prüben , Dann dunt 
yne von ftunt ire heubter abehaumen 
Da mit furte man fort die zmwene 
herren off ftunt die ftegen abe , wie der 
konnig 6raff friderid) ond den hertjog 
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Artus 37’a 28 


Alfelin, Alselin 31Vb 6, 9, 16, & 
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57'242; b 16. 
Alflin 34*b 19 
Anlfelm 31Ya 8 
Anlelm 30va 14 


Auergne 43"a 37 


Vmaingne 9Ya 35 


Babi 


Badwyn 4ör 16 


Banenyfe siehe: Vauenile 


Bare 9a 2, 20. 


e gehören den Er; 


"b43. 


19, 41; b4, 12, 


43'242 
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48’a1,8 
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18Ya 7; b4,11 
50 


nien, Babylonien 10a 42. 
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Beatrix 1b 18 
Beheim 9va 31 
Beyern 11” 21 
Beligant 37a 37 


Benedict Beuue 


Berg, der Marteler siehe: Marteler. 


Berge 2’aı. 9Yat EH.19, 


Bernhart 10a 1. 


Berry 12’b 31, 42. 


13'a 27. 20a 8 
Bertanien siehe: Brytanien 

Berthold 39a 40 
Beuue, Beüüe 10°b 1,5. 


bi6. 80Ya1; b 
25,40; b40. 


3Traıa, 


38"b31. 38Ya4. 40°a29. 
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; b 16,30, 
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Beuuen 10‘b 28, 42. 


Benedict 11” 10, 13. 41” 46, 50. 56% 


Biaüüaix, Byaüüaix 19"b 28. 20Vb 13 
Byamais 28"a 42. 
Brannax 11” 28 


Blois, Bloys 12’b31. 30Yaı1. 31Ya 10. 
43 "a 34 
Borgondie, Borgondien, Borgondigen, 
Borgündien, Borgünien, Borgünien 

siehe: Bourgondien 
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Bourgondien, Bourgondyen 21Ya 5, 10. 
alvars: bb, aaraır 36%arı0, 
46a 43. 50'b 50 b 15/6, 
53"a28, 53YaM. 54’a2s, 5drasn/6, 
Bourgonien 9 28. 2 
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Borgünien, Borgünien 8'a30. 9'b2 
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al6; b12. 37Yba3ı. 
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Burgundifch 4754 


Brabant 2'a 15 
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Prabant 23'b 
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Karl 10a & 
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Champ 


Chaol 


Katherine, San 
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"hampangne 


-hampanignie 54"a 30 


"hampanignien 


Champanigine 55 


hampainge 


Schampanie 6 


Champaingner 12" b 19/20, 
Champanigner 12 
Champainger 18a 36 


Champaniger 


Cha 


Chaolans 48 


Chappel siehe 
Clarius 10a 14, 


Clas, Sant 26 


b43. 30 


Niclas 28a 


Niclaus 20 


Nicolais 22 


Clemens, Sant 5 


Criftus, 


Dampmertin 44a 9/10 
b 37/8. 46 


50Ya 10/1 
"b2 


57Ya29, 


Dompmertin 
Dompmartin 


Dampmartin 


17 "30. 56 
Dannemarck 13 
Deftempes siehe 
Dyederich 15" 


DiJon 50°b ı0 
Dijlon, Dylon 


Dionifius, 


ampanigne 2 


ampanigen 


ınpaingne 7 


aingen 7 


npaingne 


nnignol 


a 


Cryftus 


Dyonifius, 
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dode Franckrifch, Franckryfch 3 


Franckrichs 10Va 5/6. 33"a 19/20. 


Dompmartin, Dompmertin siehe: Damp- 


mertin m) r P 
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367229. 39'b3 


Dragne siehe: Drogue 


Franzofen 12"b 17 


Dreüs 19"b 31 Franczoylen 34"a 12. 37 


Drenße 11"2s Frantzofen 36a 38/9. 47 


56% 


31 
Drog 


fch 36 


Franzos 34Yb3 


Frantzölifch 56” 40. 


Friderich, 
derich 


b 27 


39"a 1,5,23. 40'a 28. 40Yb 11,16 


Droguue 26’a 44/5. 31Ya27. 36Ya 14 


Droguon 28"a 8. 37Ya3 


Dröge 22'b 6 


10Ya 13; 


36,44, 50. 
Dragne 10a 9 
Trogne 11”9, 10. 56 


Dutfch, Dütfch 3°b 33, 38. 9Ya30; ba, 11 


b»0. 28"b 14 


Elyfabeth 3a 41 


Emmerich (von Loeroy) 20Ya 9 
b 6, 39/40. 42 


Emmerich (von Nerbonne) 4b 37. 9Yb.43. 43a 9/10, 13 
Emmerich (Graf zu Perche) 30va 12 


Emmerich (der Unselige, von Venedien) 
10'a 8, 11,18,30. 10Ybı16. 11” 15 
44. 29a 33. 30'b 4 


a6, 41; b17 


8; b 3, 12, 14/5 


Emmriche 10a 43 = 


"a43; b 6, 20, 


Eftempe 12Va 4. 20Ya7 i 5 56" 33, 48,58 
Deftempes 12 a 
Friederich 5’b 3. 9*Ya 23, 12ra 22 
Fels 18’a 41. 19"a 35. 


Friedrich 17*b 34 


Frideriche 54Ya 9, 


Fernogus 37 Ya 37/8 


Florent 11”, 


Fridricth ‚40/1. 41755,58. 45” 41 


Florie 11” 14. 1529/30. 56" 28, 36, 39,46. 56% 1,4 


Franckrich (Substantiv) 3"a 14; b 4/5. Frießelandt 2'b 21/2 
Fryeßlant 3"a ı, 3 
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Garzin 10'a 2 
39 b 24, 4 40 "a 30. 44 ra 24 
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German, Sant 9"b 


Gernyer (Huge Scheppels Vater) 1’a 17/8, 


Gernier (von der Fels) 18va 4ı 
Gibelin siehe: Gubelin 


Godart 17 


Godefrit 12"b 42 

Gonneffe 8’b ıı 

Gormon 4Yb 28/7 

Gottfrid 56" 14 

Grantpre 3l’a ıı; b6. 31'b 24 


Gubelin 10'a ı 


Gibelin 9% 44 Note 


Gurelin 39 "a 40. 
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51’b 37, 44 


54"b 10, 47, 50. 
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Hue 5’a43: bı3 
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18a 10/1 
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41 


39/40; b 10, 19/20, 38 Huguon (von Vauenife) 3"b a1. 4*bı, 


Hannegauwe 2'a7 1 Note. 15Yb24. 16 a36,42. 17 Yaıı 


19Ya2s. 20'ass. 2l’aıı 
Hermant, Sant 


Huge 3’a ı. 9Yaa2. 16va9. 19'baı 


20Ya 6. 
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Jhefus 10’a 39. 1OYaıo. 19Yb 22, 40. 


34"b21 


22; b2,6,9. 
Jhefu 20Yba0. 22"b5 


3Yb9, 
1"23,10,12; b1,11,29. 4Va2 


5Yaıs. 


16, 19, 20, 34 E r 
Johann, Sant 50'a ı2. 5lYaıı 


Joft 39a 40. 


Jfenbart 4Yb 5 
Judas 13"a 33 


Juden 34"b 21. 44a 98 


K 


Lamperten 32"a ı9 
1576,65 a1,2,8; bı 
12,45. 


; b1,5, 19,26, 40,43, 46 


Langres siehe: Lengers. 
; bs, 21,25,30,3 


Pannoyaläns 


20, 30. 20a 6, 7,29; 


21'a6 Laon 38Ya 


Laüüre siehe: Louure, 


Loeroy 20Ya 9 


Loher,] Lloher 4’b 21. 10a 36. 


Lotringen 9va 21 


Lotringelch 4Yb 


Loudewig, Sant 


Louure 24" 


Laüüre 40’ b 14 


(König) 4b 39. 


8rbızjs. 21ra 38 


Ludewig, 


Ludwig I"bı4. 4’b 94. 


Mabe 


2 237b 18. 


vb 50/1 


Machabeus 1: 


"ass. 37vYass 


Maglorie, Sanct 56” 37 


Marcillie 


a 36/7. 


Maria (Mutter Gottes) 19Yb.40. 23 Ya 47 


b33. 34'as 


Marie 57"a 10. 


Marie (König Ludwigs Tochter) 4Yb 39 
5 6’b4, 14. 6Ya ıs; baı. 
8Ya4r; b20. 9'aıı. 10Yb5, 
12Yba6. 13"b 16. 13Yb 17 
19"b 41. 20’a4. 21’age 
bı5. 33Ya43,46; 
31. 40'aıs; ba. 49raıı. 


21Yb 7. 22"b45 
b 


Maria 6"b 46. 33a ıs 


Marie (Jugendgeliebte des Huguon von 
Vauenife) 3Ya 42 


Marfilien 56 


Marteler berg, der 


Marteler borne, der 


Marus, Sant 8Ybı. 

Mauarij siehe: Sauari 

Mechel 23° b 10 

Melidus 37 Ya 36 

Melinus 10"a 29/30, 34, 44, 47 
Mertin, Sant 14Ya 37; b9 


Metze 4‘ 


Mettze 5a 10. 
Mieques 10'b 3. 26Ya 24 
Mommyral siehe: Montmiral. 


Moncle 


Ya 41/2 


MontJoye 12" 


38Va 33 


aszr. 18Yaar. 37’bıs 


MontiJoye 48"b 17/8 
MonJogie 8Ya 19 
MonJoy 


36"b 24 


Montmiral 5"a 
b 10, 42 


Montmiraul 53Yb 44 
Motemiral 54 


a 47 


Mommyral 5622. 


Nerbonne 4’b 37. 10'a3 


Niclas, Niclaus, Nicolais, Sant siehe: Clas 


Nyffelle 2 


a 40 


Normandie, Normandye 9Ya 33. 35 "a 20. 


36'b 11. 36Ya 21, 32/3; b 12. 


Oleybaum 13a 29 


Orange 4b 38 


Orliens 10 ’a22. 22 


Ofterich, Ölterich9vaa2. 17"aıc. 1TYaıs 


35'213 
Ölfterrich 37 Ya s 


Ofterreich 11” 20,1 


Otger 13"a 30. 
Pareyß siehe: Paris. 
37Yass 


Parys (Person) 


Paris, Parys, Parijs (Stadt) 1”a 


1va1,3,6; b42. 2va 
va2ı; b15 
N b5, 


8Ya 20, 45. 


10Yb 4, 6, 12. 
29, 31 a1; b7,16 
14'aıs; bıs. 14Ybaı 
15VYa4. 16’a4ı 
Nas ward 18% 
19'as; b2,5 


2lvaı4. 22Ya6, 


17'’az0. 17vaıs, 


a4, 14, 2 


20"a 20, 33 


23, 40 
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28 va 17, 42 
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b7,8,11. 35Yı 


b4,19 29’ay 


ba 


a6, 16,23; b 20. 
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b 30, 38, 42/3, 44 
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Poitvin 35"a 14 
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Reinhart 23Yb 51 
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10° 4 
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Senlis 
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Soilfons 19"b 29, 
Soyllon 36 


a 40, 
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"a 40 
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Tarfe 10°b 11, 14 
Tarlfe 35 v 


b»1. 38’aı 


b ı3. 36% 


407239 
Tharfe 29Yvb 35. 30a 31. 34vb 14 
Tempel 14va 93. 15'a 4 
Temple 25"a 33 
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Tharfe siehe: Tarle 
Thourainne 20'a 35/6. 
Thouroinne 432 
Thonraynne 20Yb ıı 
Thaürainne 19'b 97 
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Thours 43a 35 
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20 steht mit lies nit 
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